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Ausgabe  12/ Dezember  1986 


PC  Show  88: 

C  64 

ist  Klassiker 

Viel  Neues  rund  um  den  Computer  gab  es  auf  der 
PC  Show  88  in  London  zu  sehen.  Wir  haben  uns 
für  Sie  umgesehen  und  die  interessantesten  Neu¬ 
igkeiten  zum  C  64  aufgestöbert. 


von  Andrew  Draheim 


Alljährlich  findet  in  Lon¬ 
don  die  Personal  Com¬ 
puter  Show  (PC  Show), 
ehemals  PCW:  Personal  Com¬ 
puter  World  Show,  statt.  -Sie 
finden  hier  im  Earls  Court  die 
umfangreichste  Ansammlung 
von  Produkten  bezüglich  Com¬ 
puter,  die  je  zusammenge¬ 
bracht  wurdo«,  heißt  es  im 
Mossekatalog. 

Schon  beim  ersten  Rund¬ 
gang  durch  die  Messehalle 


zeigt  die  PC  Show  ganz  deut¬ 
lich:  Neuigkeiten  für  den  C  64 
sind  nicht  einfach  zu  finden. 
Auf  Messen  gilt  das  Hauptin¬ 
teresse  halt  den  Neuigkeiten, 
demnach  auch  den  neueren 
Computern.  Überrascht  hatte 
dabei  das  französische  Soft¬ 
warehaus  UBI-Soft.  Die  erste 
Ausgabe  des  neuesten  Rollen¬ 
spiels  -Iron  Lord-  wird  es  für 
die  Atari  ST  geben.  Dennoch, 


so  versichert  mir  Isabelle  de 
Batz.  Product  Manager  bei 
Ubi-Soft.  sollen  fast  zeitgleich 
Umsetzungen  für  alle  Systeme 
folgen. 

-Iron  Lord-  ist  die  Geschich¬ 
te  eines  Kreuzritters,  der  -  aus 
dem  Heiligen  Krieg  zurückge¬ 
kehrt  -  weiter  kämpfen  muß. 
um  den  Thron  seines  Vaters  zu 
retten.  Neben  einem  Rollen- 
spiel  ist  -Iron  Lord-  eine  Sport¬ 
simulation.  die  Diszipline  wie 
Bogenschießen  und  Arm¬ 
drücken  enthält. 

Auf  Roltenspiele  setzt  auch 
U  S.  Gold.  Noch  vor  Weihnach¬ 


ten  werden  sie  mit  -Pool  of  Ra- 
diance«  auf  den  deutschen 
Markt  kommen,  ein  offizielles 
-Advanced  Dungeons  8  Dra¬ 
gons-Produkt.  -Reine  Schieß- 
spiele  sind  in  Deutschland 
nicht  mehr  so  gefragt  wie  zum 
Beispiel  in  Frankreich  oder 
Spanien-,  erklärt  Marketing 
Assistant  Danielle  Woodyatt. 
Als  Top-Produkt  für  Deutsch¬ 
land  sieht  U.S.  Gdd  die  Flugsi- 


»Iron  Lord-  wird  wohl  das  erste  Spiel  sein,  mit  dem  Ubi-Soft 
in  den  deutschen  Markt  eindringt.  Es  ist  ein  Rollenspiel  mit 
Ansätzen  einer  Sportspielsimulation. 


»Oops«  verlangt  Strategie  und  Reaktion.  Es  Ist  eines  der  Spiele, 
mit  denen  sich  das  neue  Softwarehaus  »The  Big  Apple«  einen 
großen  Start  auf  dem  Sottwaremarkt  verspricht. 


-The  Pool  ot  Radiance«  ist  das  erste  Rollenspiel  für  Computer 
der  -Advanced  Dungeons  &  Dragons-Serie 


8 


Ausaabe  12/DS2fcmber  1988 


Häufig  waren  »Tool  Kits«  auf 
der  PC  Show  88  zu  sehen.  Sie 
enthalten  Werkzeug,  das 
speziell  für  das  Basteln  am 
Computer  zugeschnitlen  ist. 


mulation  »Echoion«  vor.  Die 
C  64-Version  gibt  es  als  einzige 
mit  Sprachsteuerung.  So  kann 
sie  mit  Joystick  und  Mikrofon 
gesteuert  werden.  Von  Baller¬ 
spielen  trennt  sich  dcx:h  auch 
U.S.  Gold  nicht.  Wahrschein¬ 
lich  noch  vor  Weihnachten  sol¬ 
len  Umsetzungen  des  Sega- 
Spiels  »Thunderblade«  als 
»Pepsi  Challange  Game  of  The 
Year«  in  Deutschland  erhältlich 
sein. 

Höhepunkt  für  U.S  Gold  war 
das  Finale  der»Pepsi/U.S  Gold 
Computer  Challange«.  Ein 
ganzes  Jahr  lang  haben  in 
England  die  besten  150  Com¬ 
puterspieler  gekämpft  um  zur 
PC  Show  bei  der  Endausschei¬ 
dung  unter  den  12  Besten  sein 
zu  können.  Am  letzten  Tag  der 
PC  Show  wurde  je  ein  Gewin¬ 
ner  auf  C  64  und  Spectrum  er¬ 
mittelt.  Beide  kämpften  letzt¬ 
lich  auf  einem  Atari  ST  im  Spiel 


1988-1989 


ald  ist  es  wieder  soweit.  Weihnachten 
steht  vor  der  Tür.  Für  viele  Eltern  ein 
Grund,  ihrem  Sprößling  einen  Computer 
auf  den  Gabentisch  zu  legen.  Natürlich  einen  C  64.  Deshalb  wird  es  auch  in  diesem  Jahr 
wieder  knapp:  Der  C  64  kommt  nicht  so  schnell  aus  don  Werken,  wie  es  Hersteller  und 
Handel  gerne  hätten.  1988  will  Commodore  400  000  C  64  in  Deutschland  verkauft  haben, 
eine  riesige  Zahl.  Auch  wenn  der  Handel  mit  dem  Computer  selbst  nicht  m8hr  die  große 
Mark  macht,  so  liegt  der  Gewinn  doch  bei  den  »Add-ons«,  dem  Zubehörmarkt. 

Nicht  jede  Erneuerung  setzt  sich  durch, 
auch  wenn  sie  gut  und  interessant  ist: 
Das  moderne  3fe*Zoll-Diskettenlaufwerk 
1581  wird’s  bald  nicht  mehr  geben,  die  Herstellung  wird  eingestellt.  Obwohl  von  den 
64'er-Lesern  1987  zum  Produkt  des  Jahres  gewählt,  scheiterte  seine  größere  Verbreitung 
an  der  mangelhaften  Kompatibilität.  Schade.  Ähnliche  Schwierigkeiten  werden  auch 
Alternativ-Flcppies  haben.  Wegen  Copyright-Problemen  darf  nämlich  das  Betriebssystem 
nicht  identisch  sein  zu  dem  der  original  1541.  Nicht  identisch  bedeutet  meistens  nicht 
kompatibel  und  das  bedeutet,  daß  nicht  alle  Programme  laufen.  Da  sie  jedoch  billiger 
sind,  gibt  es  trotzdem  einen  Grund,  sie  zu  kaufen.  Lesen  Sie  einen  Test  in  dieser  Ausgabe. 

Die  Planungen  und  Prognosen  der  Firma 
Commodore  für  das  nächste  Jahr  sehen 
optimistisch  aus:  1989  werden  mehr  als 
zwei  Millionen  C  64  verkauft  sein,  denn  auch  dann  sollen  wieder  um  die  400000  Stück 
ausgeliefert  werden.  Dabei  wird  er  immer  noch  billiger  und  die  Kauter  immer  jünger.  Eine 
große  Chance  für  Schüler,  spielerisch  und  verhältnismäßig  einfach  die  ersten  praktischen 
Schritte  in  die  für  sie  so  wichtig  werdende  EDV-Welt  zu  tun.  Wir  als  64'er-Redaktion 
werden  alle  auf  diesem  Weg  begleiten  und  unterstützen,  vom  Anfänger  bis  hin  zum  Profi. 


Ihr  Georg  Klinge 
stellv.  Chefredakteur 
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Der  15jährige  C  64-Fan  Mark  Young  aus  Schottland  (Mitte)  kurz 
vor  seinem  Titelgewinn  umringt  von  Schiedsrichtern  und 
Danielle  Woodyatt.  Marketing  Assistant  bei  U.S.  Gold.  Pepsi  und 
U.S  Gold  veranstalteten  am  letzten  Tag  der  PC  Show  88  das  Finale 
der  »Pepsi/U.S  Gold  Computer  Games  ChaHange-.  Uber  150  Teil¬ 
nehmer  haben  an  den  Vorausscheidungen  teilgenommen. 


rxirv 


Der  C  64  wird  in  England  in  verschiedensten 
Paketen  angeboten.  Im  Umlang  sind  ein  Spiel 
modul  und  ein  Joystick  enthalten. 


der  Liste  indizierter  Video-, 
Computer-  und  Automaten¬ 
spiele  der  Bundesprüfstelle  für 
jugendgefährdende  Schriften 
(BPS).  Die  Briten  haben  nicht 
den  Ärger,  den  die  BPS  in 
Deutschland  macht.  Ich  mag 
nicht  entscheiden,  ob  es  an 
dem  schlechten  englischen 
Geschmack  liegt  oder  aber  an 
der  Faszination  -Feuerknopf 
drücken-.  Tatsache  ist  -  Publi¬ 
kumslieblinge  waren  Spiele 
mit  gewalttätiger  Action.  Allen 
voran  die  Automatenspielo. 
Ungeschlagener  Star  war  -Ga- 
laxy  Force-,  ein  Automat  mit 
Cockpit,  das  sich  um  die  eige¬ 
ne  Achse  dreht. 

Immer  wieder  wurde  deut¬ 
lich,  daß  sich  Commodores  er¬ 
folgreichstes  Kind,  der  C  64. 
zum  VW-Käfer  unter  den  Com¬ 
putern  entwickelt.  So  wird  er 
als  Familien-  oder  Olympiapa¬ 
ket  mit  Joystick  und  Spiolemo- 
dulen  in  neuen  Gewändern 


-Pepsi  Challange  Mad  Mix  ga- 
me-  um  den  Titel  des  -Overall 
National  Computer  Games 
Champion  of  1988-.  C  64-Fan 
Mark  Young  aus  Fife/Schott- 
land  (15)  darf  diesen  Titel  nun 
ein  Jahr  lang  tragen.  Das 
Spiel,  welches  ihn  zum  Sieg 
brachte,  wird  demnächst  auch 
ln  Deutschland  erhältlich  sein. 

Das  Softwarehaus  -The  Big 
Apple  Entertainment-  will  mit 
einer  großen  Sonderaktion 
nach  amerikanischem  Stil  Auf¬ 
steiger  werden.  -The  Big  App¬ 
le-  ist  der  Spitzname  für  New 
York.  Kein  Wunder  also,  daß 
der  Club  dieser  Firma  -The 
Bronx  Club-  nach  dem  gleich¬ 
namigen  New  Vbrker  Stadtteil 
heißt.  Mitglied  werden  kann  je¬ 
der.  Durch  den  engen  Kontakt 
zum  Endverbraucher  soll  wohl 
die  Kauflust  gesteigert  werden. 
Für  den  C  64  wartet  -The  Big 
Apple-  mit  -Oops»  auf.  einem 
Arcade-Spiol  mit  32  Levels 

Während  viele  Softwarehäu¬ 
ser  sich  so  langsam  dem  8-Bit- 
Markt  entziehen,  setzt  Tele- 
comsoft  verstärkt  auf  die  Klas¬ 
siker.  Gerade  für  den  C  64  wer¬ 
den  in  nächster  Zeit  viele  Neu¬ 
erscheinungen  erwartet.  Mit 
besonderem  Interesse  erwarte 
ich  persönlich  gespannt  »Ex- 
ploding  Fist  +-,  den  Nachfol¬ 
ger  von  -Way  of  the  Exploding 
Fist-.  Viele  neue  Kombinatio¬ 
nen  von  Kampltechniken  sind 
darin  eingebaut. 

Auffällig  und  typisch  vor  al¬ 
lem  für  England  sind  die  vielen 
Baller-  und  Kriegsspiele  Viele 
der  auf  der  PC  Show  88  prä¬ 
sentierten  Spiele  stehen  auf 


Raus  aus  dem  Brotkasten,  rein  Ins  neue  Gewand.  »Slimline« 
verschafft  dem  C  64  ein  neues  Aussehen.  Täuschend  ähnlich 
sieht  es  dem  neuen  C  64-Gehäuse.  Der  Spaß  kostet  12  Pfund 


Sterling  (zirka  35  Mark). 

verkauft;  natürlich  ln  klassi¬ 
scher  Brotkastenform. 

Wem  diese  nicht  paßt,  der 
xann  dem  C  64  mit  -Slimline» 
emen  neuen  Mantel  verpas¬ 
sen.  Für  12  englische  Pfund 
Sterling  (zirka  35  Mark)  bietet 
Evesham  Micros  ein  Gehäuse 
im  neuen  modischen  Design 
an,  das  dem  des  neuen  C  64 
gleicht.  Für  den  Umbau  not¬ 
wendiges  Werkzeug  ist  selbst¬ 
verständlich  auch  zu  kriegen. 
Ab  etwa  zehn  Pfund  Sterling 
(zirka  29  Mark)  sind  Tool  Kits  zu 
bekommen,  ein  Werkzeugset 


speziell  auf  den  Computer  zu- 
geschnitten.  Auch  hier  fehlt 
nach  Herstellorangabe  der 
Vertreter  in  Deutschland. 

In  nächster  Zeit  können  wir 
also  gespannt  auf  Neuerungen 
und  Neuerscheinungen  für 
den  C  64  warten,  obwohl 
16-Bit-Computer  das  Hauptin¬ 
teresse  anzlehen.  Der  C  64  ist 
beim  Publikum  jedoch  nach 
wie  vor  beliebt.  Besonders  bol 
Spielen  sind  die  C64-Versio- 
nen  manchmal  raffinierter  als 
bei  seinen  großen  Nachfol¬ 
gern.  ■ 


Die  Flugsimulation  «Echolon«  wird  das  Spiel  sein,  auf  das  U.S. 
Gold  in  Deutschland  setzt.  Das  Besondere  ist  die  Steuerung  über 
Joystick  und  Mikrofon,  welches  als  Kopfeinheit  im  Lieferumfang 
enthalten  sein  wird.  So  ist  eine  Steuerung  auch  über  Sprache 
(nur  beim  C64)  und  Joystick  möglich. 


Ganz  klare  Publikumslieblinge  der  PC  Show  88 
waren  die  Spielautomaten.  »Galaxy  Force-  ließ  ge¬ 
rade  jüngere  Besucher  kaum  aus  seinem  Bann. 


io 
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Alle  Mädchen  und  Jungen  bis  21  Jahre  können  sich  In  den 
Fachgebieten  Biologie,  Chemie,  Geo-  und  Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik,  Physik,  Technik  und  für  das  Sonder¬ 
preisthema  Arbeitswelt  mit  einem  selbstgewählten  Thema  bis 
zum  30.  November  *88  anmelden. 


Sensation: 
Scanntronik 
schlägt  zu 


ln  letzter  Minute  erreichte 
uns  noch  die  Meldung,  daß 
neue  Produkte  der  Printfox- 
Schmiede  Scanntronik  auf  den 
Markt  kommen  sollen.  Das  Zei¬ 
chenprogramm  »Eddison«  soll 
voll  menügesteuert  sein, 
Printfox-Zeichensätze  verar¬ 
beiten  und  auch  mit  24-Nad- 
lern  exzellent  drucken,  es  ko¬ 
ste  58  Mark.  Für  88  Mark  soll 
der  »Eddifox«  erhältlich  sein, 
welcher  neben  dem  Funktions¬ 
umfang  von  Eddison  »Leistun¬ 
gen  erreiche,  die  bislang  nur 
von  größeren  Compu:ern  be¬ 
kannt  sind«. 

Der  Eddifox  wendet  sich 
speziell  an  Pagefox-Besitzer, 
denn  er  verwende  den  Zusatz¬ 
speicher  (96  KByte)  des 
Pagefox-Moduls  und  halte  so 
eine  komplette  DIN-A4-Seite  (!) 
im  RAM.  Erhältlich  sei  jetzt 
auch  der  neue  »Superscanner 
III«  für  398  Mark  sowie  ein  Up¬ 
grade  für  Besitzer  der  Version 
II  (98  Mark).  In  der  nächsten 
Ausgabe  mehr!  (pd) 

Scanntronik.  ParkstraBe  38,  8011  Zorneding, 
Tel.  081 06'22S70 


Nach  eigenen  Angaben  hat 

Eurosystems  seit  Juni  i960  die 
Alleinvertriebsrechte  für  das 
Modul  »Action  Replay  Profes¬ 
sional«  (vormals  »Action  Car¬ 
tridge  Plus«).  Wie  der  Vertroi- 
ber  weiter  mitteilt,  hebe  das 
Originalmodul  (Hersteller:  Da¬ 
tei  Electronics,  England)  ein 
Gehäuse  mit  Schraubver¬ 
schluß,  Die  Platine  sei  mit 
einem  LSI-Custom-Chip  verse¬ 
hen. 

Besitzer  eines  älteren  Origi¬ 
nalmoduls  könnten  dieses  bei 
Eurosystems  für  25  Mark  (plus 
Versandkosten)  in  die  neue 
Version  5  Umrüsten  lassen. 
Dieses  Angebot  gelte  nicht  für 
die  Modulversion  mit  einem 
Klemmverschluß  und  mehre¬ 
ren  kleinen  ICs  mit  abgeschlif¬ 
fenen  Typbezeichnungen. 

(gk/pd) 

EuwsyVoms,  ßauWraOo  a.  4240  Emmwoh, 
Toi.  02D23«4G&aa 


Jugend  forscht 
1989 


»Jugend  forscht«  geht  in  die 
24.  Wettbewerbsrunde.  Wer 
am  31.  Dezember  1988  noch 


keine  22  Jahre  alt  ist,  kann  mit¬ 
machen.  Es  ist  ganz  gleich,  ob 
die  Teilnehmer(innen)  Schüler, 
Studenten,  Auszubildende, 
junge  Angestellte,  Bundes¬ 
wehrangehörige  oder  Zivil- 
dienstle'Stende  sird.  Teilneh¬ 
merinnen)  unter  16  Jahren 
starten  in  der  Wattbewerbs¬ 
sparte  »Schüler  experimentie¬ 
ren«. 

Das  ausgewählte  Thema 
muß  in  die  Fachgebiete  Biolo¬ 
gie,  Chemie,  Geo-  und  Raum¬ 
wissenschaften,  Mathema¬ 
tik/Informatik,  Physik,  Toohnik 
oder  zum  Sonderpreisthema 
Arbeitswelt  passen.  Gute  Um¬ 
weltarbeiten,  so  die  Stiftung 
Jugend  forscht  e.V.,  haben  Ex¬ 
trachancen  beim  Sonderpreis 
Umwelt. 

Anmeldeschluß  für  die  24 
Wettbewerbsrunde  ist  der  30 
November  1988.  Teilnahmebe 
dingungen  und  Informations 
material  gibt  es  kcstenlos  bei 
dor  Stiftung  Jugend  forscht. 

(ad) 

Stiftung  Jugend  foiscnt  e.V..  NctteslraBe  31. 
20CO  Hamburg  52 


Als  erster  handelsüblicher 
Computer  der  Welt  wurde  jetzt 
der  C  64  von  offizieller  Seite  als 
regulärer  Blindflugtrainer  in 
Flugschulen  zugplassen  Das 
Bundesamt  für  Ziviluftfahrt  in 
der  Schweiz  hat  das  IFR-(Blind- 
flug-)Trainings-Programm 
»LAS  86«  der  Firma  Otto  Fah- 
sig  im  Zusammenhang  mit 
dem  Operator-Panel  CC87  als 
»IFR-Verfahrensübungsgerät« 
anerkannt. 


Gesteuert  werde  es  von  ei¬ 
nem  handelsüblichen  C  64. 
Durch  seine  besonders  schnel¬ 
le  Grafik  sowie  die  Sprites  ha¬ 
be  sich  der  C  64  als  am  geeig¬ 
netsten  erwiesen,  das  Panel 
ersetze  lediglich  die  Tastatur. 
Durch  die  offizielle  Anerken¬ 
nung  sei  der  professionelle 
Einsatz  in  Flug3Chulen  zur  Er¬ 
langung  der  »I FR- Berechti¬ 
gung«  (Blindflug-Berechti¬ 
gung)  zu  realisieren.  Die  ge¬ 
setzlich  vorgeschriebenen  Si¬ 
mulatorstunden  könnten  in  ei¬ 
ner  zugolassonen  Flugschulo 


auf  diesem  preisgünstigen 
IFR-Trainer  absolviert  werden. 
Bisher  konnte  LAS  86  nur  als 
»nicht  zuiassungspflichtiges 
Lehrmittel«  für  den  CVFR- 
Unterricht  (kontrollierter  Sicht¬ 
flug)  eingesetzt  werden.  Bei 
sämtlichen  Tests  in  Fachzeit¬ 
schriften  für  Piloten  habe  das 
Programm  bereits  in  der  Ver¬ 
gangenheit  Bestnoten  erhal¬ 
ten.  Diese  Anerkennung  be¬ 
weise  erneut  die  hohe  Lei¬ 
stungsfähigkeit  des  C  64.  (pd) 

Odo  Fansig  EDV.Pioorammioiiing,  Postfach 
11 83  8229  Ainring  1.  Tel  OBcSJiBO  27 


Commodore  erfolg¬ 
reich  und  teurer 


Im  Geschäftsjahr  1988 
(1.7.1987  bis  30.6.1988)  habe 
die  Commodore  International 
Ltd.  auf  allen  Märkten  sehr  er¬ 
folgreich  operiert.  Ein  Reinge¬ 
winn  von  55,8  Millionen  US- 
Dollar  bedeute  eine  Verdopp¬ 
lung  des  Gewinns  gegenüber 
dem  Vorjahr,  teilte  das  Unter¬ 
nehmen  mit.  Der  Umsatz  habe 
sich  auf  über  871  Millionen  Dol¬ 
lar  erhöht,  die  Betriebsausga¬ 
ben  verringerten  sich  gleich¬ 
zeitig  auf  22  Prozent  des  Um¬ 
satzes. 

Irving  Gculd,  Chairman  und 
Vorstandsvorsitzender,  beton¬ 
te  bei  dor  Vorlage  dos  Go- 
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schäftsborlchts,  er  sei  mit  der 
erzielten  Umsatz-  und  Gewinn¬ 
steigerung  sehr  zufrieden.  Auf 
diesem  Ergebnis  solle  aufge¬ 
baut  und  die  erfolgreiche  Ar¬ 
beit  auch  in  den  kommenden 
Jahren  fortgesetzt  werden. 

Mit  Wirkung  vom  1.  Septem¬ 
ber  wird  Commodore  Deutsch¬ 
land  die  Preise  für  die  gesamte 
Mikrocomputer-Palette  um  3 
bis  8  Prozent  erhöhen.  Ursa¬ 
che  sei  die  steigende  Nachfra¬ 
ge,  die  zu  außerplanmäßiger 
Zusatzproduktion  zwinge.  Wei¬ 
tere  Kostenfaktoren  seien  die 
Verknappung  von  Speicher¬ 
bausteinen  (DRAMs)  und  die 
anhaltende  Stärke  des  japani¬ 
schen  Yen.  (pd) 

CommcUo.«  BOromascmnon  GmbH,  L>cn*. 
Straöe  TH  HCOO  Frankfurt  71,  Tal  OtöiMM-0 


Schach  komplett 


..Trainieren  -  Problemlösen  - 
Spielen:  Das  komplette 

Schachprogramm-  nennt  sich 
ein  Produkt  aus  dem  Falken- 
Verlag.  Das  Programm  mit  TVai- 
ningsteil  zum  gezielten  Erler¬ 
nen  des  Eröffnungs-,  Mittel¬ 
und  Endspiels  sowie  einem 
Spielteil  mit  zehn  Stufen  ent¬ 
halte  außerdem  eine  Problem- 
schachroutlne.  Dazu  komme 
ein  Blindspiel  in  zwei  Stufen, 
eine  Hardcopy-Routine  für  den 
Druck  von  Stellungsbildern, 
der  Ausdruck  von  Notationen, 
das  Speichern  von  Partien  und 
Bibliotheken  auf  Diskette  so¬ 
wie  die  Eingabe  eigener  Zug¬ 
varianten  in  die  vorhandene 
Eröffnungsbibliothek. 

Das  »lernfähige-  Schach¬ 
programm  (Falken-Software 
7006)  kostet  69  Mark  (Diskette) 
und  arbeitet  mit  jedem  C  64 
und  C  128  zusammen,  (pd) 

FalkorvWrtag  GmbH  Scftrtr«  AuuttM  2t. 
0272  Niedernhausen,  TW.  081 27TO20 


FALKEN-SOFT 


»Das  komplette  Schachpro- 
gramm“  vom  Falken-Verlag 


12  -ktei* 


64'er-Hotline 


Um  in  Zukunft  noch  besser 
auf  Ihre  Anregungen.  Pro¬ 
bleme  und  Wünsche  einge- 
hen  zu  können,  ist  ab  dem 
15. 11.  die  Hotline  jeden  Tag 
von  16  bis  17  Uhr  besetzt. 
Hier  bekommen  Sie  Aus¬ 
kunft  zu  64’er-Artikeln.  hier 
finden  Sie  Hilfe,  wenn  ein 
Listing  aus  der  64’er  oder 
einem  64’er-Sonderheft 
Probleme  bereitet.  Rufen 
Sie  an  oder  schreiben  Sie 
uns. 


Monika  Welzel  hilft 
bei  fast  allen  Problemen 


Leider  können  wir  nicht 
helfen,  wenn  es  Arger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  (mw) 

U*rkt»T«hr..W>*OAG  W 
Han*  B»iwkS!nS*  2-  80t3  Hm r  6W 
***»g  b*  Ff*wg  >0"  1«  (Hl 
17  Uhr  T*t  0MH8 13-840 


Commodore- 

Zubehör 


Originales  Zubehör  von 
Commodore  ist  häufig  nicht 
leicht  zu  bekommen.  Dies  gilt 
besonders,  wenn  es  sich  um 
Auslaufprodukte  handelt.  Der 
Computer-Zubehör-Versand 
Brigitte  Wagner  hat  sich  eige¬ 
nen  Aussagen  zufolge  auf  das 
gesamte  Zubehör  von  Commo¬ 
dore  spezialisiert.  (ad) 

Gomputor-ZUMtXr  \**wd  Brtpr.9  Vtagn«. 
ScMMier  v*»g  a  623«  W 

0810207089 


Englische 

Grammatik 


Das  Lernprogramm  -The 
Grammar  Master-  vom  Falken- 
Verlag  soll  die  Hauptschwierig- 
keilen  der  Englischen  Gram¬ 
matik  behandeln.  Es  filtere  in 
einem  Eingangstest  die 
Schwachstellen  der  vorhande¬ 


Das  Lfimprogramm  »Grammar 
Master-  für  Englisch 


nen  Grammatikkenntnisse 
heraus  und  weise  gezielt  auf 
die  entsprechenden  Übungs¬ 
teile  hin.  Neben  den  Informa¬ 
tions-  und  Übungssequenzen 
enthalte  der  Grammar  Master 
einen  Trainer  zum  Erlernen  der 
unregelmäßigen  Verben. 

Das  Programm  (Falken- 
Sottware  7002)  soll  besonders 
für  Schüler  ab  der  zehnten 
Klasse  geeignet  sein  und  49.80 
Mark  kosten,  (pd) 

FW»*rvV*r«g  GmoM.  Schön*  Au*«74  21, 
ft 7Ti  TW  081 27170» 


Computerkalender 
für  1989 


Für  Computer-  und  insbe¬ 
sondere  Hackerfreaks  gibt  es 
für  das  nächste  Jahr  einen 
ganz  speziellen  Kalender.  Das 
handliche  Taschenbuch  trägl 
mit  vielen  Zeichnungen.  Anek¬ 
doten  und  kleinen  Computer¬ 
geschichten  zur  Unterhaltung 
bei.  So  onthält  es  unter  ande¬ 
rem  auch  eine  Mailboxliste  mit 
den  wichtigsten  Nummern  für 
die  Bundesrepublik.  (ad) 

Cor*pc*r  twwxsw  Portable  19M.  ISBN 
V92«690^9«  12 K  Mw*.  •O'-ton  arge*. 
Horrcwgw  Siraft*  X.  4130  Mo*r* 


Ein  toller  Kalender  tür  Compu- 
terlreaks  und  Hacker  ist  der 
Computer  Kalender  Portable 
1989.  Er  überzeugt  mit  witzi¬ 
ger  Gestaltung  und  reichhalti¬ 
gen  Informationen. 


Neues  64'er- 
Sonderheft: 
Commodore  128 

Viele  interessante  Ll- 
stlngs  zum  C  128  aus  ver¬ 
schiedenen  Anwendungs¬ 
bereichen,  Grundlagen 
und  jede  Menge  Tip9  & 
Tricks  finden  Sie  im  neuen 
64’er-Sonderheft  36. 

Grafik:  Faszinierende 

3D-Landschaften  erwarten 
Sie.  Mit  unserem  Grafikkurs 
können  Sie  Ihr  Wissen  auf 
diesem  Gebiet  erheblich  er¬ 
weitern. 

Anwendung:  Alles  dreht 
sich  ums  Geld,  sicher  auch 
bei  Ihnen.  Mit  dem  »Haus¬ 
haltsbuch-  haben  Sie  Ihre 
Finanzen  stets  Im  Griff. 
Schachspieler  werden  sich 
besonders  freuen,  donn  die 
mühsame  Auswertung  des 


nächsten  Schachturniers 
übernimmt  Jetzt  Ihr  C128. 

Spiele:  Das  Spiel  »Vec- 
tors-  (Sonderheit  22)  gibt  es 
nun  In  einer  neuen  Dimen¬ 
sion.  Mit  der  erheblich  ver¬ 
besserten  Auflösung  kön¬ 
nen  Besitzer  eines  C  128 
mit  64  KByte  Video-RAM 
sogar  über  ein  Pixel  Ihrem 
Gegner  entkommen. 

Tips  &  THcks:  Es  ist 
kaum  möglich,  alle  Kniffe 
auswendig  zu  kennen.  Oft 
weiß  man  gar  nicht,  daß  es 
zu  einem  bestimmten  Pro¬ 
blem  eine  ganz  einfache 
Lösung  gibt.  Auch  im  Son¬ 
derheft  36  haben  wir  daher 
alle  Tips  &  Tricks,  die  seit 
dem  letzten  Stammheft  er¬ 
schienen  sind,  gesammelt. 

Das  neue  64'er- 
Sonderheft  36  ist  ab 
25.11.88  im  Handel  erhält¬ 
lich. 
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von  Achim  Hüb 


Der  Monitor  ist  neben  dem  Drucker  eines  der 
wichtigsten  Periphorlogerate  für  den  C  64/C 128. 
Das  wird  jeder  bestätigen,  der  seinen 
Computer  schon  langer  an  einem  Fernseher 
über  die  Antennenbuchse  betreibt  Die  auf* 
tretenden  Störungen  sind  für  jeden,  de 
außor  Spielen  auch  ernsthaft  mit  dem 
C  64  arbeiten  möchte,  auf  längere 
Sicht  kaum  tragbar.  Aber  welchen 
Monitor  soll  man  kaufen?  Lohnt 
sich  für  den  C  128  zum  Beispiel 
ein  teurer  Multlsync  oder 
reicht  ein  preiswerter  einfa-  M 
eher  Farbmonitor?  Vor  diese 
und  ähnliche  Fragen  wird  Je¬ 
der  Kauflnterosslorte  früher 
oder  später  gestellt.  Grund 
für  uns.  Ihnon  mit  Kaufhilfen 
unter  die  Arme  zu  greifen.  In 
einem  ausführlichen  Test 
werden  vier  Geräte  miteinan¬ 
der  verglichen.  (Andere  Mo- 
nltore.  die  sich  problemlos 

-  vj  .  - 


an  den  C  64/C  128  anschlie- 
Bon  lassen,  entnehmen  Sie 
unserer  Tabelle  am  SchluB 
des  Artikels.)  Angetreten 
zum  Test  sind: 

—  der  1084  von  Comm 

—  der  Hlghscroon  KP748 

Vobis, 

—  der  1901  von  Com 
und 

—  der  Multisync  Highscreen 
MS  BOO  von  Vobis. 


Der  preiswerte 


P' 

KP748 

von  Highscreen 


Sie  werden  sich  vielleicht 
wundern,  v/arum  ein  Multi- 
sync-Monltor.  der  Ja  aus¬ 
schließlich  für  PCs  gedacht 
ist.  mit  In  den  Test  aufgenom¬ 
men  wurde?  Der  Grund  dafür 
ist  der,  daß  viele  C  64-Be- 
sitzer  schon  bei  der  Anschaf¬ 
fung  ihres  Computers  auf  ei¬ 
ne  hohe  Flexibilität  der  Peri¬ 
pheriegeräte  achten.  Man 
möchte  schließlich,  wenn 
man  irgendwann  auf  ein  an¬ 
deres  Computersystem  um- 
oder  aufstoigt,  nach  Mög¬ 
lichkeit  die  Peripheriegeräte 
auch  weiterhin  benutzen. 
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Wer  seinen  C  64/C  128  längere  Zeit  an  seinem 
Fernseher  betreibt,,  wird  sieh  früher 
oder  später  zum  Kauf  eines  Farbmonitors  entschließen. 
Nur  welchen?  Wir  zeigen  Ihnen  hier  in  einem 
ührlichen  Test,  was  sich  zu  kaufen  lohnt. 


Doch  nun  zu  unserem  Test.  Schauen  wir  zunächst  den 
KP748  genauer  an.  Den  Monitor  (Bild  1)  gibt  es  in 
zwei  Versionen:  mit  und  ohne  entspiegelter  Bild¬ 
röhre.  Bel  beiden  Versionen  beträgt  die 
Bilddiagonale  14  Zoll.  Der  Schirm  ist  al¬ 
so  von  der  Größe  her  für  ernsthaftes 
Arbeiten  auch  über  Stunden  hin¬ 
aus  bestens  geeignet.  Die  wich¬ 
tigsten  Bedlenelemente  be¬ 
finden  sich  hinter  der  Front¬ 
klappe,  sind  also  leicht  zu¬ 
gänglich.  Im  einzelnen  sind 
dies  Helligkeit,  Kontrast, 

Farbsättigung  und  Lautstär¬ 
ke.  Zusätzlich  verbirgt  sich 
hinter  der  Frontklappe  ein 
Regler  für  die  Bildschärfe, 
die  sich  allerdings  nur  dann 
regeln  läßt,  wenn  keine  RGB- 
Quelle  angeschlosson  ist. 
Mit  einem  weiteren  Regler 
kann  man  bei  Bedarf  das  Bild 
horizontal  verschieben.  Ne¬ 
ben  den  Reglern  befinden 
sich  noch  zwei  Schalter  hin¬ 
ter  der  Frontklappe.  Mit  dem 
CVBS-/RGB-Schalter  kann 
man  zwischen  dem  FBAS- 
und  dem  RGB-Slgnal  (z.  B. 
C  128-80-Zeichen-Modus  oder 
einem  PC)  umschalten.  Die 
Grün-Taste  ist  zur  Textverar¬ 
beitung  gedacht.  Wird  sie  ak¬ 
tiviert,  simuliert  der  KP748  ei¬ 
nen  monochromen  Monitor 
mit  einem  grünen  Bildschirm. 

Dreht  man  den  Monitor  um 
(Bild  2)  und  schaut  sich  die 
Rückseite  an,  ist  man  erst 
einmal  überrascht  von  der 
Vielfältigkeit  der  Schnittstel¬ 
len.  Ausgestattet  ist  das  Ge¬ 
rät  nämlich  mit  folgenden 
Buchsen: 

FBAS  in  und  Audio  In  (über 
Chlnch):  An  diesen  An¬ 
schlüssen  läßt  sich  der  C  64 
und  der  C  128  im  40-Zeichen- 
Modus  betreiben. 

TTB-RGLL-Eingang  (über 
ßpolige  DIN-Buchse):  Ein¬ 
gang  für  den  80-Zeichen- 
Modus  des  C 128  oder  für  den 
CGA-Modus  von  PCs. 

FBAS  plus  RGB  linear  plus 
Audio-Eingang  (über  Euro- 
Anschluß):  Der  lineare 

RGB-Eingang  dient  zum  An¬ 
schluß  eines  Amigas 
oder  Atari  STs. 


iß 


Wie  man  sieht,  ist  der  Moni¬ 
tor  von  den  Schnittstellen  her 
für  jeden  gängigen  Heime  n- 
puter  geeignet.  Auch  liefe:  ■  Vo¬ 
bis  zu  jedem  Heimcomputer 
das  entsprechende  Kabel.  Pro¬ 
bleme.  den  Monitor  anzu¬ 
schließen.  dürften  daher  gar 
nicht  erst  auftreten. 

Neben  den  Schnittstellen 
existieren  auf  der  Rückseite 
noch  drei  Regler  und  ein 
Schalter.  Dio  vier  Bedienele¬ 
mente  wurden  deshalb  auf  die 
Rückseite  verbannt,  weil  sie  Im 
Regelfall  so  gut  wie  nie  ge¬ 
braucht  werden.  So  läßt  sich 
von  hier  aus  die  Bildhöhe,  die 
vertikale  Bildzontrlerung  und 
die  Bildbreite  regeln.  Haben 
Sie  einen  Videorecorder  ange¬ 
schlossen,  muß  zur  Einstel¬ 
lung  des  Bildes  die  VCR-Taste 
gedrückt  werden.  Beim  An¬ 
schluß  an  einen  Fernsehtuner 
sollte  diese  Taste  nicht  ge¬ 
drückt  sein. 

Soweit  zu  den  Bedienele¬ 
menten  und  Schnittstellen. 
Was  bisher  noch  verschwie¬ 
gen  v/urde.  ist,  daß  im  Monitor 
ein  Stereoverstärker  eingebaut 
ist.  Gedacht  ist  dieser  Eingang 
zum  Anschluß  eines  Amigas. 
Da  dieser  Computer  ein  linea¬ 
res  RGB-Signal  liefert  und  die 
Scart-Buchse  des  Monitors 
diesen  Eingang  hat,  befindet 
sich  auch  der  Stereo-Eingang 
an  dieser  Buchse. 

Jetzt  soll  der  Monitor  mal  zei¬ 
gen,  was  er  kann.  Dazu  schlie¬ 
ßen  wir  ihn  zunächst  an  den 
C  64  über  den  FBAS-Eingang 
(Chinch-Buchsen)  an.  Wie  Bild 
3  zeigt,  ist  das  Ergebnis  recht 
zufriedenstellend.  Nachteilig 
wirkt  sich  natürlich  aus.  daß  die 

Schwarzweiß-Informationen 
und  die  Farbinformationen 
über  das  gemischte  FBAS-Si- 
gnal  angeschlossen  werden. 
Der  Monitor  würde  ein  noch 
besseres  Ergebnis  bringen, 
wenn  sich  die  Färb-  und 

Schwarzweiß-Informationen 
getrennt  anschließen  ließen. 
Daß  sich  das  Bild  noch  verbes¬ 
sern  läßt,  zeigen  die  vertikalen 


H  Der  KP748  von  Vobis  Ist  ein  preiswerter  Monitor,  an  den  sich 
der  C  64.  C  128  und  Amlga  problemlos  anschließen  lassen 


Si  Die  Schnittstellen  und  die  weniger  benötigten  Bedien¬ 
elemente  wurden  beim  KP748  aul  die  Rückseite  verbannt 


Uj  Im  40-Zeichen-Modus  hat 
der  KP748  von  Vobis  einige 
schnittstellenbedingte  Proble¬ 
me.  Von  der  Auflösung  her  (ver¬ 
größerter  Schriftzug)  Ist  der  Mo¬ 
nitor  fast  zu  gut  für  den  C  64. 


KP748  Testbild 


GT  Im  80-Zeichen-Modus  zeigt 
sich  der  KP748  von  seiner  be¬ 
sten  Seite.  Bis  auf  einen  klei¬ 
nen  Konvergenzfehler  ist  am 
Bild  nichts  auszusetzen. 


KP748  TESTBILD 


Schatten  an  den  Farbbalken 
und  die  farbigen  vertikalen  Bal¬ 
ken  im  rechten  Teil  des  Auflö¬ 
sungsbalkens  (Balken  unter 
dem  Schriftzug  -(Testbild-). 
Von  der  Auflösung  her  ist  der 
Monitor  fast  zu  gut  für  den  C 
64.  Zu  erkennen  ist  dies  er¬ 
stens  daran,  daß  man  die  ein¬ 
zelnen  Punkte  in  dem  Schrift¬ 
zug  sieht  und  zweitens,  daß  die 


vertikalen  Linien  dunkler  er¬ 
scheinen  als  die  horizontalen. 

So  viel  zum  40-Zeichen- 
Modus.  Schauen  wir  uns  an. 
was  für  ein  Ergebnis  der  Moni¬ 
tor  im  80-Zeichen-Modus  des 
C  128  (Bild  4)  liefert.  Dazu  ver¬ 
binden  wir  den  RGB-Ausgang 
des  C  128  mit  dem  RGB-TTL- 
Eingang  des  Monitors.  Das  er¬ 
zeugte  Testbild  (Bild  3  und  4) 
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überzeugt  Es  ist  absolut 
nichts  daran  auszusetzen.  Bei 
den  kleinen  horizontalen  Rot¬ 
verschiebungen  am  oberen 
rechten  Bildrand  gibt  es  aller¬ 
dings  Konvergenzprobleme. 

Der  bewährte  1084 
von  Commodore 

Auf  den  ersten  Blick  sehen 
sich  die  beiden  Monitore  1084 
(Bild  5)  und  KP748  sehr  ähn¬ 
lich.  Sie  haben  bis  auf  einige 
wenige  Unterschiede  die  glei¬ 
chen  Bedionelemente  und  die 
gleichen  Schnittstellen.  Von 
den  Bedienelementen  her  fehlt 
dem  1084  die  Taste,  die  einen 
monochromen  Grünmonitor  si¬ 
muliert.  Dafür  hat  er  aber  eine 
Schnittstelle  mehr.  Neben  dem 
FBAS-Eingang  lassen  sich  die 
Schwarzweiß-  und  Farbin¬ 
formationen  des  Computers 
getrennt  anschlleßen.  Da  das 
FBAS-Signal  und  die  Schwarz- 
welß-lnformationen  an  der  glei¬ 
chen  Chlnch-Buchse  ange¬ 
schlossen  werden,  befindet 
sich  an  der  Rückseite  (Bild  6) 
des  1084  ein  Schalter,  mit  dem 
man  von  FBAS  auf  dos  ge¬ 
trennte  Signal  umschalten 
kann.  Nun  gut,  aber  was  bringt 
die  zusätzliche  Schnittstelle? 
Durch  sie  ist  der  1084  zum  An¬ 
schluß  eines  C  64  besser  ge¬ 
eignet  als  der  KP748,  denn  die 
Trennung  des  FBAS-Signals  In 
die  Komponenten  Schwarz¬ 
weiß-  und  Farbintormalionen 
entfällt.  Dafür  eignet  sich  der 
KP748  besser  zum  Anschluß 
an  den  Amiga.  Während  er  ei¬ 
nen  Storeo-Elngang  hat,  ist  der 
1084  nur  mit  einem  Monover¬ 
stärker  ausgestattet.  Beim 
Durchlesen  der  Anleitungen 
fiel  auf,  daß  sie  identische  Text¬ 
passagen  enthielten.  Das  ver- 
anlaßte  uns  dazu,  das  Innonle¬ 
ben  beider  Monitore  zu  verglei¬ 
chen.  Und  siehe  da,  sie  glei¬ 
chen  sich  wie  Zwillinge.  Zwar 
gibt  es,  wie  bei  Zwillingen 
auch,  einige  kleine  Unterschie¬ 
de,  aber  man  muß  danach  su¬ 
chen.  Es  fällt  auf  jeden  Fall  auf, 
daß  beide  Geräte  vom  gloichen 
Hersteller  stammen.  Ob  sioh 
die  minimalen  Unterschiede 
positiv  oder  negativ  aufs  Bild 
auswirken,  soll  sich  jetzt  zei¬ 
gen.  Im  C  64-Modus  spricht 
das  Testbild  (Bild  7)  eindeutig 
für  den  1084.  Das  war  aber  zu 
erwarten  und  liegt  eben  daran, 
daß  dem  1084  die  Schwarz¬ 
weiß-  und  Farbinformationen 
getrennt  zugeführt  werden.  Im 

80-Zelchen-Modus  des  C  128 
gleichen  sich  beide  Testbilder 

Ausgabe  12'Dewmber  I98ö 


EPSON.  Der  Unterschied. 


Der  Drucker,  der  auch  noch 
zu  Ihrem  übernächsten  Computer  paßt. 
EPSON  LX-800  +  C64  Anschluß. 


Wer  heute  für  seinen  Home  Computer  einen 
Drucker  braucht  kann  nicht  weitsichtig  genug 
planen  Denn  will  man  spater  einmal  um-  oder 
aufsleigen  wird  es  sehr  teuer,  wenn  der  Drucke» 
zum  neuen  Computer  nicht  paßt.  Deshalb 
lohnt  es  sich  gleich  auf  EPSON  zu  setzen.  Und 
zwar  aul  den  LX-800,  der  im  Preis  zu  jedem 
Home  Computer  paßt.  Mit 
seiner  parallelen  Schnitt¬ 
stelle  läßt  er  sich  aber  an 
alle  gängigen  Super  Home 
Computer  anschließen.  Und 
sogar  an  leistungsstarke 
Personal  Computer 


Denn  die  robuste  Bauweise  und  ausgezeich¬ 
nete  Standfestigkeit  erfüllen  auch  hohe  profes¬ 
sionelle  Anforderungen.  Und  erst  recht  seine 
Leistung  Der  EPSON  LX-800  erreicht  bis  zu 
180  Z./Sek.  in  der  Schnellschrift.  bis  zu 
25  Z./Sek  m  den  beiden  Schönschriften  und 
erlaubt  vielfältige  Schriftvarianten.  Als  Option 
gibt  es  ein  vollautomati¬ 
sches  Einzelblatt- Magazin. 
Und  ein  preiswertes  C64/- 
128  Interface.  Eine  kleine 
Mehrausgabe  beim  Start, 
aber  ein  großer  Gewinn  für 
die  Zukunft. 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EFSQNj  De-jtsc.-ilsoö  Gn-itoH  Zu  picn«  SraZ-e  6  -CQO  Düsseldorf  n  Telefon  0211/5603-0 
Vertnebsburc  Hamburg  Telefon  0-sa44t33l-3fi  VfemgbsüuiL-  l/uncHen  Telefon  OB9r9l  7205-07 


geführt.  Der  1901  ist  daher  für 
den  C  64  bestens  ausgestattet. 
Was  dem  1901  offensichtlich 
fehlt,  ist  der  lineare  RGB* 
Eingang  zum  Anschluß  eines 
Amigas  oder  Atari  ST.  Schaut 
man  sich  jedoch  die  Rückseite 
des  Monitors  genauer  an.  so 
erkennt  man  unter  der  TTL* 
RGB-Buchse  einen  rechtecki¬ 


gen  Ausschnitt,  der  sich  aus 
dem  Gehäuse  herausbrechen 
läßt.  Öffnet  man  das  Gehäuse 
(Netzstecker  aus  der  Steckdo¬ 
se  ziehen!),  sieht  man  hinter 
diesem  rechteckigen  Aus¬ 
schnitt  auf  der  Platine  Lötpunk¬ 
te.  an  die  sich  eine  Scart- 
Buchse  direkt  anschließen 
läßt.  Der  1901  ist  nämlich  für  ei- 


(Bild  8)  wie  ein  Ei  dem  ande¬ 
ren.  Unterschiede  sind  nicht 
festzustellen.  Selbst  der  Kon¬ 
vergenzfehler  (Rotverschie¬ 
bung)  im  rechten  oberen  Bild- 
schirmausschnitt  ist  vorhan¬ 
den. 

Der  betuchte  1901 
von  Commodore 

Der  1901  von  Commodore 
(Bild  9)  soll  hier  als  Roferenzge- 
rät  mit  den  bisher  getesteten 
Monitoren  verglichen  werden. 
Immerhin  ist  dieser  Monitor  «ur¬ 
alt-  und  wird  nicht  mehr  produ¬ 
ziert.  Vielmehr  wird  untersucht, 
inwiefern  sich  die  älteren  Moni¬ 
tor  für  den  C  64/C  128  von  der 
neuen  Monitorgoneration  un¬ 
terscheiden.  Sind  sie  besser 
oder  schlechter?  Lohnt  es  sich 
eventuell,  aus  Restbeständen 
von  Kaufhäusern  und  Versand¬ 
zentralen  einen  1901  zu  kau¬ 
fen?  Immerhin  wird  dieses  Ge¬ 
rät  hier  und  da  noch  angebo- 
ten,  und  zwar  zu  einem  Preis 
von  unter  400  Mark.  Das  ist 
doch  eine  Überlegung  wert, 
oder?  Doch  nun  zum  1901. 

Bis  auf  den  Schärferegler 
auf  der  Rückseite  (Bild  10)  be¬ 
finden  sich  alle  Bedieneiemen- 
te  hinter  der  leicht  zugängli¬ 
chen  Frontklappe.  Im  einzel¬ 
nen  sind  dies  Lautstärke  (Mo¬ 
no),  Helligkeit.  Kontrast.  Farb¬ 
sättigung.  honzontale  und  ver¬ 
tikale  Bildverschiebung  und 
ein  Schalter,  mit  dem  man  zwi¬ 
schen  dem  80-Zeichen-  und 
dem  40-Zelchen-Bildschirm 
umschalten  kann.  Interessant 
sind  In  diesem  Zusammen¬ 
hang  die  eingebauten  Schnitt¬ 
stellen  auf  der  Rückseite  des 
1901.  Wie  der  1084  verfügt 
auch  der  1901  über  einen  TTL- 
RGB-Eingang,  an  dem  sich  so¬ 
wohl  der  C  128  (80-Zeichen- 
Modus)  wie  auch  ein  PC  (CGA- 
Modus)  betreiben  läßt.  Den 
C  64  kann  man  über  die  zweite 
eingebaute  Schnittstelle  be¬ 
treiben.  Ihr  werden  wie  auch 
beim  1084  die  Schwarzweiß- 
und  Farbinformationen  über 
Chinch-Buchsen  getrennt  zu- 


j]  Der  1084  von  Commodore  ist  zwar  etwas  teurer  als  der 
KP748.  allerdings  ist  das  Bild  Im  40-Zelchen-Modus  besser 


T  Die  Rückseite  des  1084  ist  mit  der  des  KP748  fast  identisch. 
Hinzugekommen  ist  eine  zusätzliche  Schnittstelle,  der  Eingang 
für  das  getrennte  FBAS-Signale. 


J_  Dadurch,  daß  die 
Schwarzweiß-  und  Farbinfor¬ 
mationen  getrennt  angeschlos¬ 
sen  werden,  eignet  sich  der 
1084  besonders  gut  zum  An¬ 
schluß  an  den  C  64 


1084  Testbild 


A  Im  80-Zeichen-Modus  ist 
die  Bildqualität  hervorragend. 
Allerdings  zeigt  sich  auch  hier 
der  kleine  Konvergenzfehler. 


1084  TESTBILD 


nen  linearen  RGB-Eingang 
vorbereitet.  Das  einzige,  was 
fehlt,  ist  in  der  Tat  nur  die  Buch¬ 
se.  Hat  man  ein  wenig  Erfah¬ 
rung  im  Umgang  mit  einem 
Lötkolben,  so  kann  der  lineare 
RGB-Eingang  leicht  nachgerü¬ 
stet  werden.  Was  dabei  zu  tun 
ist.  können  Sie  im  64’er  in  der 
Ausgabe  3/88  auf  der  Seite  13 
nachlesen.  Uns  überraschte 
das  Ergebnis.  Der  1901  hat 
nämlich  am  Amiga  ein  deutlich 
besseres  Bild  als  der  1084.  Die 
Konturen  sind  schärfer  und  die 
Farbe  ist  satter.  Der  umgebau¬ 
te  1901  ist  also  von  der  Lei¬ 
stungsfähigkeit  her  dem  1084 
in  etwa  gleichzusetzen.  Das 
zeigen  auch  die  beiden  Testbil¬ 
der  (Bild  11  und  12).  Allerdings 
hat  der  1901  einen  kleinen  Feh¬ 
ler.  Wird  nämlich  der  Kontrast 
zu  weit  aufgedreht,  reißt  das 
Bild  an  den  Seiten  aus.  Vertika¬ 
le.  gerade  Linien  werden  nicht 
gerade,  sondern  verzerrt  dar- 
gostellt.  Dafür  hot  der  1901  kei¬ 
ne  Probleme  mit  der  Konver¬ 
genz  wie  der  1084  und  dor 
KP748. 

Der  Multiscan 
Monitor  MS  800 
von  Highscreen 

Völlig  ungewohnt  für  den 
64'er-Leser  stellen  wir  Ihnen 
hier  einen  Multlsync-Momtor 
(Bild  13)  vor,  der  ja  normaler¬ 
weise  am  C  128  und  erst  recht 
am  C  64  nichts  zu  suchen  hat. 
Der  Grund  für  diese  Vorstel¬ 
lung  beziehungsweise  lür  die¬ 
sen  Test  ist  eine  Flut  von  Leser¬ 
briefen.  die  uns  in  der  letzten 
Zeit  zum  Thema  Multlscan- 
(oder  Multisync-)  Monltore  er¬ 
reicht  hat.  Viele  Leser  haben 
sich  einen  gekauft  und  wun¬ 
dern  sich  jetzt  darüber,  daß  sie 
ihn  nicht  anschließen  können. 
Genauere  Informationen  dazu 
lesen  Sie  im  Textkasten  -Das 
ist  ein  Multisync-Monitor«. 

Doch  nun  schauen  wir  uns 
den  MS  800  mal  etwas  genau¬ 
er  an: 

Im  Gegensatz  zu  den  bisher 
getesteten  Geräten  befinden 
sich  die  Bedienelemente  nicht 
hinter  einer  Frontklappe,  son¬ 
dern  hinter  einer  Klappe  an  der 
rechten  Monitorseite.  Hinter  ihr 
verbergen  sich  acht  Bedien¬ 
elemente,  sechs  Regler  und 
zwei  Schalter.  Mit  den  Reglern 
kann  der  Kontrast,  die  Hellig¬ 
keit.  die  Bildhöhe  und  der  Bild¬ 
lauf  eingestellt  werden.  Die 
beiden  restlichen  Reg-  |^| 
ler  dienen  zur  horlzon- 
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Wissen 
ist  Macht 


Beste  Erfolge  in  Mathematik,  Englisch,  Französisch  garantieren 
die  Qualitätsprogramme  von  HEUREKA0-Teachware 


een 


1-6 


LEARNING  ENGLISH 

Dio  Programmroiho  für  dio  Klassen  5-10  des 
Gymnasiums.  d*o  |edos  herkömmliche  Voka 
belprogrnmm  in  don  Schalten  stellt 
Maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Untor- 
nchtswork  von  KLETTI  Jode  Diskono  enthalt 
das  komplotto  Vocabulary  eines  Bandos  mit 
allen  Unils,  Topic  Röxes,  Irregulär  Verbs  •  plus 
Übungssatzo'  Dazu  Lexikon  und  alle  Abfrage- 
vorlanton.  die  zum  goziolton  Lernen  unont 
bohrlich  sind  Einzigartig:  Fehler  werden  präzi¬ 
se  angezeigt  und  lassen  sich  sofort  korng»e- 


BRUCH -TRAINER 


Erweitern  und  Kürzen  kein  Problem»  -  Mit  an¬ 
schaulichen  Beispielen  wird  Bruchrechnen 
trainiert.  Auch  Hausaufgaben  mit  gewöhnli¬ 
chen  und  periodischen  Dozimalzahien  werden 
in  vortrauter  Schreibweise  gelöst. 


Algebra  mit  ALI-1001 


ETUDES  FRANQAISES  1-4 


Die  Edition  longue  für  die  Klassen  7-10  dos 
Gymnasiums,  die  alles  bwtet,  was  LEARNING 
ENGLISH  so  erfolgreich  macht  Von  dor  einzig¬ 
artigen  F.'DjJoranzoigo  Uber  Loxikonfunktion 
und  Hilfe  Taste  bis  zur  Lemstotistikl 
ETUDES  FRANQAISES  Behanges  basiort  auf 
dem  Unterrichtswerk  von  KLETT,  ist  abor 
auch  unabhängig  vom  Schulbuch  sofort  uin- 
satzboroit  Das  komplette  Vocabulaire  umfaßt 
mehr  als  tausend  Vokabeln  aul  jeder  Diskette, 
mit  allen  Dofimtionon  -  plus  Ubungstoxto!  Pra- 


ron.  -  Endlich  das  Vokabolprogramm.  bei  dem 
man  aus  Fißlem  lernen  kannl  •  ‘Im  heiß  um¬ 
kämpf  len  Mar  kJ  der  Vokabclprogrammc  hat 
die  Reihe  •LEARNING  ENGUSII*  gezeigt, 
wie  die  Zukunft  dieser  Software  aussehen 
wird.'4  (64 ‘er  2/SS)  "Dieses  Beispiel  sollte 
Schule  machen/44  (CHIP  1/87) 

Englisch*  Sprachübungen 

Mit  einer  Fülle  spezieller  Grammatik-Übungen 
auf  |e  2  doppelseitig  bespiolton  Disketten  stol 
Ion  dio  Programme  eine  idoalo  Ergänzung 
zum  Kurs  LEARNING  ENGLISH  dar.  Einsatz¬ 
schwerpunkte:  2./3.  bzw  4  -  6.  Jahr  Englisch 


Mathematik 


Der  neu*  RECHENMAX 

Das  Grundrechen-Programm  löst  Hausauf¬ 
gaben  vom  1 .  Schultag  bis  zur  4  Klasse  und 
halt  viele,  abwechslungsreiche  Aufgaben 
bered  -  Komfort  für  unsere  kleinen  Kunden 
Zusammenzahlen.  Abziehen,  Malnehmen  und 
Teilen  werden  mit  Joystick  eingeübt 


Brandneu  ...  ALI-/007  stellt  Aufgaben  für 
1  odor  2  Spieler  und  paßt  den  Level  automa¬ 
tisch  an  -  Ätzend:  1001  Punkto  sind  nicht  zu 
schaffen  ohne  bossors  Peilung  m  Mathematik! 
...  und  tausendfach  bewährt:  ALI  löst  Glei- 
chungon  Schon  für  Schon,  zerlegt  m  Faktoren 
zoichnot  Goraden.  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt 
Übungs-  und  Lösungsblätter,  rechnet  vor  odor 
fragt  ab  -  Algebra  von  der  Unterstufe  bis  zum 
Abitur?  'Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel 
Intelligenz  und  Flexibilität  “ 

(BR  TVComputertrcff  30*  86) 

44 Anschaffung  für  ein  ganzes  \ 

Schüler  leben'"  164  er  2/S8). 


ziso  Auswahl  dor  Vokabeln  orlaubt  gezielte 
Vorbereitung  aul  don  Untorricht.  Mit  unter¬ 
schiedlichen  Abfragevarianten  für  Lornon  und 
Wiederholen  bringt  ETUDES  FRANQAISES 
Spaß  und  Erlolg  von  Anlang  an! 

[  C  64  -  L*m»piol*  für  EinstoigoT"] 

12  nützliche  Basic-Programme  von  Lehrern 
Mit  Stadt-Land-Fluß  und  Universal-Frago  Ant¬ 
wortspiel  Doppelter  Nutzeffekt  ‘(64 ‘er  2/88) 


GEO-plus 

Geometne  für  die  Klassen  7.  8. 
9.  10  Gymnasium/Realschulo. 
GEO-plus  löst  Dreiecksaufga¬ 
ben  selbst  von  Achsenspiege- 
lung  (7.  Kl.)  bis  zur  zentnschen 
Streckung  (9  Kl.)  werden  alle 
Konstruktionen  untorstutzt  Be¬ 
schreibung  automatisch» 
Geometrische  Körper  vom  Wür¬ 
fel  bis  zum  Kegelstumpf  lassen 
sich  aus  beliebigen  Vorgaben 
berechnen  und  bei  frei  wähl¬ 
barer  Perspektive  maßstabsge¬ 
recht  drucken  und  zeichnen. 

64  er  2/87:  ‘sehr  gut'  -  Deut¬ 
scher  Schulsoftware-Preis  '87 


a'?0S.  W.-DM 


&a  s.  79.-  UM 

m  Hat.ctovcfi.56  9.  7B.-DM 
Marflbush.  0B  S,  79.-  DM 


Di-ene  mfl  Anfciturg,  PS  S. 
rfl  Anbei*«,  IDO  S 


für  Enstcia«  •  3W  S.  Buch  mH  Dsket» 
Gym  m*i«  (t-re anKimi^n) 

;cn  2J3.  7  Diikenon  rrli  Anlfrtuns 
!  Sprechübung P**  Z  ÜCMtfer.  mit  Ar-Bil ung 
FRAWJAISES Ech*nB«>»  Ul*  |Mta o.-ih>aiaari)  * 


Gocuhr  von  70.-  DMMrUK0l  erstattet 


ACTION  REPLAY 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTTUTIES!  UNENTBEH 


Action  Replay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 
Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


RAMLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppvbeschleoniger  - 

Goschwindlglieit  xu  laden.  ^ 

EINFACHSTE  HANDHABUNG;  Pu,  ««,!«  *”">“•  T*>‘  TäP"'  “* 

Disk.  Dan  Rest  erledigt  Actinn  Replay  vollautomatisch.  Sie  geben  dem  Backup  nur  einen  Namen. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backup,  werden  mit  Warp  2S  oder  Turbogeschwindigkeit  gcUden.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON 
DER  CARTRIDGE! 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar  Schalten  Sie  Spritokolluioncn  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen.  _____  - 

HARDCOPY:  Frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  and  drucken iden  Bild-  _  - 

schirm  aus.  ».  B.  Graphiken.  High  Score.  nw.  Arbeitet  mit  fast  -  " 

Druckern  zusammen.  MPS  801.  803.  *£.  G»NBJ «";***£*  ^  - 

ter  Größe,  mit  16  Grautonon.  revers  möglich.  Keine  Spezialkenn  miss* 
erforderlich. 

P1CTURE  SAVE:  Speichern  Sie 

beliebige  Hirns-mullicoiour  BUdschlrine 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati¬ 
bel  zu  Bla/Ing  Paddies,  Koala.  Artist  M, 

Imago  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Sprllemonltor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  anzuhalten  und  alle  Spritos  an- 
iKUUigon.  Sie  konnon  alle  Sprite«  anzeigen, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen.  Sprites 
sptiohorn,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  dborlragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sie  Ihr  Spiel  per  &»<*£•* _und 
guhen  Sie  die  Pokes  Hl»  extra  Loben  usw.  ein.  Ideal  ftli  schwierige  >pieie. 

MULTISTACE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladcpnigra^c  ^n  K^.tF 
auf  Diskette.  Mit  Fast-Load.  Für  besonder*  Nachladesystcroe  ist  eine  ErwciteTungsdiskett 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  E.trcm  leistungsfähige,  P^B«l»mb^  kW^rt  Pr^nm^  M^ichert 
sie  als  einzelne»  File  ab  3  Programme  pro  Diskette nseite  -  6  Programme  pro  Dmtene.  wenn  Sie  bc.de  Selten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sie  TitolbUdschinnc  oder  ntgh  Scores  oder  schreiben  Sic  Ihren  eigenen  Namen  In 
oln  Spiel.  Dann  speichern  Sie  es  ab  oder  starten  es  von  neuem.  (• 

MONITOR:  Lid^nfflp^ich^'o««rCBcnum 

DISHDRI  VE  MONITOR:  [In  ,p.xicllu,  Moullu.  In,  d,u  Speiche,  de,  IkflS-M.  ml.  Heu  nol^ndl,.»  Bohlllon.  UncmbehrUeh  Id, . 

* 

DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  ab  2  Minuten.  JJT  . 

FILE  COPY:  Kopi...  s,and„d  und  W^rde,  uül  bn  m,  2«  Btocto.  ro-.l-.-Uan,  vun  Sl.nd^  n.cb  «up.u— I  und  umpebeh,.  ma,l,ub. 


FAST  FORMAT:  Schnellformatierung  in  unter  20  Sekunden, 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELECUNC:  Anf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehle  wie  LOAD  SAVE.  DIR.  Laden  aus  der  Directory. 
Keine  rUenamen.ingabe  nötig. 


TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 
Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  tnmsfer 
&  disk  üle  Utility). 


ACTION  REPLAY  ERWEITERUNGSDISKEITE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
Füecopyprogrammen  für  die  Übertragung  von 
speziellen  Kassette  nnachladesystemen  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit.  Leben  usw. 

DIÄSHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenprogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
die  mit  Action  Replay  gespeichert  wurden.  DM  19,- 


CARTRIDGE  MH  V 

BLICH  FÜR  SPIELER,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 


ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL’ 

•  Action  Replay  V  Professional  Enthält  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Aciior  Re-play  V  'Professional'  hat  einen 
besonders  leistungsfähigen  Maschinen¬ 
sprache  Monitor  De  sowohl  ROM  «Ir.  auch 
RAM  rnr  Verfügung  stohen,  kann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Computerspeicher  einschließlich 
Büdsclurmspeicher,  Zero  Page  und  Stack 
untersucht  werden. 

Enthalt  alle  Optionen  wie  Disassemblieren. 
Vergleichen.  Fullen.  Verschieben.  Suchen. 
Relocieren  usw.  ter  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  vorlu-.wm  /um  oingufroiotion 
Programm  auruckkehren  und  don  \ve:ier- 
machen.  wo  Sie  on  mngeltoten  haben  Ein 
unonibehrUches  Hilfsmittel  auch  botm 
Debuggen  Bolbutgoschriobr-ruir  Programme. 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LS!  Cußtotti  Chip  kann  die  Pr  ölen 
atonal  Cwindqe  auch  Schmsmeihoden 
verarbeiten.  boi  donon  hoikOmrrilicho 
Free  rer  wrnagon 

CENTRONICS  DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit  MK  V  Protemdotml  körnen  Sie  einen 
Conttonictdrockei  am  Urierport  betreiben  ln 
vorschiodenon  Schrlliartoh. 

POKEriNDER: 

Dm  Pokefindot  im  ein  HilllimltteJ.  mit  dem 
Sto  m  Ihren  Spielen  die  Pokei.  Itlr  unendliche 
Leben  oriwiteln  können  Dies  war  bisher  ein 
•-chwK'ngns  Unterfange».  de»  tnubowinduiß 
Spenalkenntmtrai  ln  Mnnchlnent^ptncho 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit  dein  'Itorludiloi  können  Sie  einen 
eingefrorenen  Tbxibildscliitm  editieren 
Verändern  dot  Rahmen  .  Hinlctgtuhd-  und 
Toxi  färbe 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 

Ttccrc  oder  Breakpoint  hnbon  Sie  Im 
hiod  rum  Freowuknopt  dlo  Möglich- 
Programme  an  genau  Hjieelllmorten 
n  cinaufriermi 


UPDATE  SERVICE: 

ndung  Ihrer  ollen  MK  IV 
fnur  Ongmaimodul'j,  bringen 
don  neuesten  Stand  von  MIC  V 
15.-  •  VoR-and 


UTILITYDISK  ZU  ACTION  DISPLAY  MK  V 


Eino  Paterre  «on  UuDne»  rux  Verarbeitung  ron  Htree-Büdem.  die 
So  omwodor  oclbc  nrstoUt  oder  mit  dem  Aeuon  Replay  Orebbe 
ningn&omn  habor. 


DIASIOW.  Botrachten  Sx»  Ihre  UebUngsbuder  * 
DibbIiow.  Mil  Tobuiüi  oder  foprock  «ochMln  Sui 
sun  anderen.  Solu  eirJacho  Bedienuna 


Md 


BliOvf  UPr  Ern  oinsgaibgat  HUtauneL  Basen  Sie  einer 
bniioblgon  Toü  Ihre»  Bilde»  roi  -rellen  BüdschrnngTOBe  aut 
Ftlllt  »ogar  don  Büdschirmtand  au» 


HP  RITE  EDITOR:  Programm  eun  EwteUen  und  Editieren 
SpmsB.  Volle  FaibdaraieUung.  Spnteuumiaonen.  Ideale 
Erair-ming  rum  Sprllemanito»  vtm  Acaon  Replay. 


MESSAGE  MAKER:  Nehmen  Sie  Ihr  Lieblingibild  und  wrwandeln 
Sa  es  in  eine  mn  Musik  untermalt«*  ecroDende  Bildadunn- 
nachrtcht  Mir  Tfcneditor  -  einfache  Handhabung  Musik  »»«Uber. 
Die  Nachrichten  aind  »Ibrrandige  Proaranucä  DM 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF  FÜR  DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

Baustraße  4,  4240  Emmerich.  Tbl  02822/45589 
Tfelefex  0031/8380/32146 
Tag-  &  Nacht-Bestellservice 

BESTELLUNG  BEI  VORKASSE  DM  6-  Vereandkosten,  unabhängig  von 
der  bestellten  Stückzahl. 

NACHNAHME  DM  10.-  Versandkoston,  unabhängig  von  der  bestellten 
Stückzahl.  Ausland  nur  Vorkassc. 

BESTELLUNG  FÜR  HOLLAND: 

G  COLI  HOEVENBOS  272,  2716  PX  ZOETERMEER 
TEL.  079/517710 

DISTRIBUTOR  FÜR  DIE  SCHWEIZ  UND  ÖSTERREICH  GESUCHT 


talen  und  vertikalen  Bildzen¬ 
trierung.  Mit  einem  der  beiden 
Schalter  kommt  man  in  den 
Textmodus.  In  diesem  Modus 
läßt  sich  zur  Textdarstellung 
mit  Hilfe  von  DIP-Schaliern  auf 
der  Rückseite  des  Monitors  ei¬ 
ne  von  9ieben  möglichen  Far¬ 
ben  einstellen.  Der  zweite 
Schalter  dient  zur  Einstellung 
der  Bildbrelte,  Er  zeigt  Jedoch 
beim  C  128  keine  Wirkung,  da 
sich  dio  Bildbreite  erst  ab  einer 
Zeilenfrequenz  oberhalb  von 
20  kHz  ändert.  (Der  C  128  ar¬ 
beitet  mit  einer  Zeilenfrequenz 
von  etwa  155  kHz). 

An  der  Rückseite  (Bild  14) 
des  Monitors  sind  diverse 
Schalter  untergebracht. 
Schließt  man  einen  C  128  an. 
muß  der  untere  Schalter  auf 
-TTL-  stehen.  Beim  «Scan- 
Modus-  entscheidet  man  sich 
am  besten  für  ••Automatic-.  In 
diesem  Fall  braucht  man  sich 
nämlich  nicht  darum  zu  küm¬ 
mern.  wie  viele  Farben  der 
Computer  liefert,  der  Monitor 
ermittelt  das  selbst.  Mit  den 
drei  unteren  Dip-Schaltern  läßt 
sich  die  schon  angesprochene 
Farbe  für  den  Textmodus  fest¬ 
legen.  Die  beiden  oberen  Dip- 
Schalter  legen  für  den  Fall,  daß 
-Scan-Modus-  auf  manuell 
steht,  fest,  mit  wie  vielen  Far¬ 
ben  der  Monitor  im  TTL-Modus 
arbeitet  (8.  16,  .64). 

So  viel  zum  Äußeren  des  MS 
800.  Das  Testbild  (Bild  15)  über¬ 
zeugt  bei  weitem  nicht  so  wie 
erwartet. 

Schaut  man  es  sich  genau 
an,  erkennt  man  zwei  Un- 
schönheiten.  Erstens  sind 
Kreise  nicht  rund,  sondern  ei¬ 
förmig  und  zweitens  ist  die  Auf¬ 
lösung  so  hoch,  daß  vertikale 
Limen  als  einzelne,  sichtbare 
Punkte  abgebildet  werden.  Bei 
Grafiken  ist  das  nicht  weiter 
schlimm.  Beim  Bearbeiten  von 
Texten  wirkt  sich  das  jedoch 
auf  Dauer  negativ  auf  die  Au¬ 
gen  aus.  Ansonsten  ist  das  Bild 
gestochen  scharf.  Bis  auf  die 
beiden  Unschönheiten  ist  nichts 
am  MS  800  auszusetzen. 


dJ  Der  betuchte  1901  von  Commodore  Ist  von  dem.  was  er  lei¬ 
stet,  durchaus  mit  dem  1084  zu  vergleichen 


• a  n 

• 

O  «  ö 

ä  Das  einzige,  was  dem  1901  fehlt,  Ist  der  lineare  RGB- 
Eingang,  der  sich  aber  problemlos  nachrüsten  läßt 


[ii  Der  1901  stellt  Bilder  im 
40-Zeichen-Modus  gut  und  sau¬ 
ber  dar.  Einziges  Manko:  Dreht 
man  den  Kontrastregler  voll  auf. 
verzerren  die  Bildränder. 


1901 


1?  Wie  im  40-Zeichen-Modus 
Ist  auch  Im  80-Zeichen-Modus 
am  1901  nichts  auszusetzen 


1901  TESTBILD 


Welcher  Monitor 
lohnt  sich  für  wen? 

Sowohl  der  KP748  von  High- 
screen  wie  auch  der  *084  und 
der  1901  von  Commodore  las¬ 
sen  sich  bedingt  durch  die  an¬ 
nähernd  gleichen  Schnittstel¬ 
len  an  die  gleichen  Computer 
anschließen.  Auch  die  Bild¬ 


qualität  ist  bei  allen  drei  Moni¬ 
toren  in  etwa  identisch.  Bei  der 
Kaufentscheidung  dürfte  da¬ 
her  der  Preis  eine  wichtige  Rol¬ 
le  spieien.  und  vom  Preis  her 
ist  der  1901  kaum  noch  zu  un¬ 
terbieten.  vorausgesetzt,  man 
bekommt  einen.  Schade,  daß 
Commodore  den  1901  nicht 
mehr  vertreibt  beziehungswei¬ 
se  die  Firma  Thomson  (Her- 


Dos  ist  ein 
Multisync- 
Monitor 

Bei  einem  Multisync- 
Monitor  handelt  es  sich  um 
ein  Gerät,  das  zum  An¬ 
schluß  an  einen  PC  ge¬ 
dacht  ist.  Da  es  für  PCs  un¬ 
terschiedliche  Grafikkarten 
mit  unterschiedlichen  Gra¬ 
fikmodi  gibt,  stellt  sich  ein 
Multisync  automatisch  auf 
den  richtigen  Grafikmodus 
ein,  er  erkennt  also,  ob  der 
Computer  ein  lineares 
RGB-  oder  TTL-RGB-Signal 
liefert.  Außerdem  erkennt 
er.  mit  wie  vielen  Farben  der 
Computer  arbeitet.  Das 
Wort  -Multisync  oder  Mul¬ 
tiscan-  bezieht  sich  auf  die 
Zeilenfrequenz,  die  Im  Mo¬ 
nitor  erzeugt  wird.  Nun  un¬ 
terscheiden  sich  die  PC- 
Grafikmodi  unter  anderem 
dadurch,  daß  sie  mit  unter¬ 
schiedlichen  Zellenfro- 
quenzen  und  unterschiedli¬ 
chen  Bildwlederholfro- 
quenzen  arbeiten,  die  dor 
Monitor  automatisch  er¬ 
kennt  und  sich  intern  darauf 
einstellt.  So  arbeitet  der 
-MS  800-  zum  Beispiel  mit 
Zeilenfrequenzen  zwi¬ 
schen  15,5  und  35  kHz. 
Die  Bildwiederholfrequonz 
stellt  sich  automatisch  zwi¬ 
schen  45  und  80  Hz  ein.  Für 
den  C  128-Anwendor  Ist 
dies  aber  unwichtig.  Wich¬ 
tig  ist  nur.  daß  der  C  128  im 
80-Zeichen-Modus  ein  Si¬ 
gnal  liefert,  das  in  etwa 
identisch  zu  einem  PC- 
Grafikmodus  ist.  dem  CGA- 
Modus.  Und  nur  aus  die¬ 
sem  Grund  läßt  sich  der 
C  128  im  80-Zelchen-Mo- 
dus  an  einem  Multlsync- 
Monltor  betreiben.  Aul¬ 
grund  der  Signalleitungs¬ 
art.  die  ein  Multisync  ver¬ 
langt,  läßt  sich  weder  der 
C  64  noch  der  C  128  Im 
40-Zeichen-Modus  an¬ 
schließen,  denn  an  der 
Audio-Video-Buchse  liegt 
ja  eine  Art  von  Videosignal 
an.  Beide  Signale  unter¬ 
scheiden  sich  in  erster  Linie 
dadurch,  daß  beim  RGB- 
Signal  der  Rot-,  Grün-  und 
Blauanteil  über  getrennte 
Leitungen  dem  Monitor  zu¬ 
geführt  wird,  während  beim 
Videosignal  alle  Farbinfor¬ 
mationen  in  einem  Signal 
gemischt  vorliegen. 
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Monitore  für  den  C  64/C  128,  die  sich  problemlos  anschließen  lassen 


steiler  des  1901  und  des  Identi¬ 
schen  450G)  die  Produktion 
eingestellt  hat 

Wer  Wort  darauf  logt,  daß  der 
Monitor  auf  Anhieb  am  C  64, 
C  128  und  Amiga  bestens  läuft, 
ist  mil  dem  1084  für  748  Mark 
gut  beraten.  Er  bekommt  für 
das  Geld  ein  Gerät,  das  bis  auf 
ein  kleines  Manko  optimal  aut 
die  drei  Computer  von  Com- 
modore  abgestimmt  ist.  Der 
einzige  Nachteil  ist  der.  daß  der 
1084  nur  mit  einem  Mono-Ver¬ 
stärker  ausgestattet  Ist  und 
sich  so  der  Stereosound  vom 
Amiga  nicht  ausnutzen  läßt. 
Für  den  Fall,  daß  Sie  auf  einen 
eingebauten  Stereoverstärker 
Wert  legen,  ist  der  um  100 
Mark  preiswertere  KP748  (mit 
entsplegelter  Bildröhre)  bezie¬ 
hungsweise  der  um  193  Mark 
preiswertere  KP578  (ohne  ent- 
spiegelter  Bildröhre)  von 
Highscreen  der  Monitor  für 
Sie.  Allerdings  müssen  Sie  bei 
diesem  Gerät  ein  schlechteres 
Bild  beim  C  64  und  beim  C  128 
im  40-Zeichen-Modus  in  Kauf 
nehmen. 

Wer  nur  im  80-Zeichen-Mo- 
dus  des  C  128  arbeitet  und  in 
Kürze  auf  einen  PC  oder  AT 
umsteigen  will,  sollte  sich  den 
Kauf  des  qualitativ  hochwerti¬ 
gen  Multisync-Monitors  MS 
800  von  Highscreen  überle¬ 
gen.  Allen  anderen  rate  ich 
vom  Kauf  ab,  weil  dieser  Moni¬ 
tor  für  einen  Multisync  zwar 
sehr  preiswert,  aber  mit  1098 
Mark  fast  doppelt  so  teuer  wie 
der  KP578  ist.  Außerdem  läßt 


«  Der  Multiscan  MS  800  ist  ein  ausgezeichneter  Monitor  für 
PCs.  Am  C  128  läßt  er  sich  nur  im  80-Zeichen-Modus  betreiben. 


MS  808  TESTBILD 


«  im  80-Zeichen-Modus  zeigen  sich  zwei  Unschönheiten.  Ein 
Kreis  wird  als  Ei  dargestellt,  und  die  Auflösung  ist  zu  hoch  (ver¬ 
tikale  Linien  werden  als  einzelne  Punkte  dargestellt). 


sich  der  C  64  oder  auch  der 
C  128  im  40-Zeichen-Modus 
nicht  anschließen.  Daher  sollte 
man  sich  sehr  gut  überlegen, 
ob  ein  Multisync  der  richtige 
Monitor  ist  Haben  Sie  sich  für 
einen  anderen  als  den  hier  ge¬ 
testeten  Highscreen-Multisync 
entschieden,  ist  es  auf  jeden 


Fall  ratsam,  vor  dem  Kauf  den 
Monitor  am  C 128  zu  testen.  Es 
gibt  nämlich  einige,  die  sich 
nicht  am  C  128  und  erst  recht 
nicht  am  C  64  betreiben  las¬ 
sen.  Was  sonst  noch  an  Moni¬ 
toren  für  den  C 128 / C  64  ange- 
boten  wird,  entnehmen  Sie  un¬ 
serer  Tabelle.  ■ 


i«  Über  die  Schalter  läßt  sich 
der  MS  800  an  Joden  PC  an¬ 
passen.  Ein  Anschluß  an  den 
C  64  ist  jedoch  unmöglich. 


KP74B  .on  Hiyiscreen.  648  Mai*  (mit  erd- 
B'idrohre)  Del  VW'5  Rwier-Bruoh 
32-34.  51K)  Aachen.  Tel.  02  41 /SO  M  Bl. 

KP548  wm  HIgioetoe«.  5&5  Mark  (ent- 
soncm  öen  KP74B  nur  -M  nicht  erttpcgeler 
ailüröhis)  b*  VciDlB 
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von  Achim  Hübner 

Wenn  Ihnen  jemand 
sagt,  daß  es  einen  fa¬ 
brikneuen,  monochro¬ 
men  Markenmonitor  für  unter 
40  Mark  gibt,  werden  Sie  es 
ihm  nicht  glauben.  Aber  in  der 
Tat,  es  gibt  Ihn,  den  superpreis¬ 
werten  Monitor  für  Bastler 
Völkner-Electromc  bietet  Ihn 
zu  einem  Preis  von  39,90  Mark 
an.  Man  bekommt  für  da9  Geld 
ein  fabriknoues  9-Zoll-Schwarz- 
welß-Monitor-Chassls  von  Phi¬ 
lips  (Bild  1)  inklusive  den  erfor¬ 
derlichen  Unterlagen  wie 
Schaltplnn  und  Anschlußbele¬ 
gung.  Um  ein  Gehäuse  und 
das  entsprechende  Netzteil 
muß  man  sich  solbst  küm¬ 
mern.  Auch  fehlt  ein  Kabel,  das 
den  Monitor  mit  dem  Computer 
verbindet.  Für  einen  erfahre¬ 
nen  Hobbyelektroniker  dürfte 
es  aber  kein  Problem  sein,  ein 
solches  Kabel  anzufertigen 
und  an  die  in  den  Unterlagen 
beschriebenen  Punkte  anzulö¬ 
ten.  Als  Netzteil  diente  in  unse¬ 


rem  Test  eme  12-Volt-Autobat- 
terie.  denn  der  Monitor  ver¬ 
langt  eine  geregelte  Gleich¬ 
spannung  von  etwa  12  Volt.  Da 
eine  Autobatterie  auf  längere 
Sicht  unrentabel  ist.  bietet 
Völkner-Electronic  für  9,80 
Mark  ein  entsprechendes 
Steckernetzteil  an. 

Gedacht  ist  der  Monitor  zum 
Anschluß  an  einen  PC.  und  an 
ihm  läuft  er  auch  auf  Anhieb.  Er 
hat  also  folgende  Eingänge: 
horizontale  und  vertikale 
Synchronisation  plus  BAS.  Da 
der  C  120  im  80-Zeichen- 
Modus  die  gleichen  Eingänge 
hat.  liegt  es  nahe,  ihn  direkt  an¬ 
zuschließen.  Der  Versuch 
schlug  jedoch  zunächst  fehl 


(X  Der  Philips  hat  ein  scharles  Bild.  Es  wirkt  mit  9  Zoll  nur 
etwas  klein,  wenn  man  länger  mit  dem  Computer  arbeitet. 


Preiswerter 
geht  es  nicht 


Es  zeigte  sich,  daß  beim  C  128 
das  Signal  für  die  vertikale 
Synchronisation  zu  dem  identi¬ 
schen  Signal  eines  PC  inver¬ 
tiert  ist.  Abhilfe  schaffte  ein 
NAND-Gatter,  das  als  Inverter 
beschältet  wurde.  Die  5-Volt- 
Spannungsversorgung  für  das 


Computermonitore  sind  teuer  und 
TCCT  ,ür  viele  C64-/C128-Anwender  uner- 
I  t»l  i  schwinglich.  Wir  zeigen  Ihnen  daher 
hier,  wie  man  für  wenig  Geld  an  einen  guten,  pro¬ 
fessionellen  Monitor  kommt. 


E  Mit  der  kleinen  Zusatzschaltung  läßt  sich 
iedes  monochrome  Monitor-Chassis  an  den 
C  128  im 

80-Zeichen-Modus 
anschließen 


•****<" 

C*"S9 

(P-  9  f« 


er*  Monllof— £l"0Cf>g 


E  Das  Philips  9-Zoll-Schwarzweiß-Monitor-Chassis  ist  für  3950 
Mark  zu  haben. 


NAND-Gatter  wurde  Ober  ei¬ 
nen  Spannungsteiler  (Poti  1  bis 
2  kQ)  erzeugt.  Die  entspre¬ 
chende  Schaltung  entnehmen 
Sie  Bild  2.  Das  Bild,  das  nach 
dieser  kleinen  Änderung  auf 
dem  Monitor  erschien,  war  ta¬ 
dellos  (Bild  3).  Zwar  ist  die  ent- 
spiegelte  Bildröhre  mit  einer 
Bilddiagonalen  von  22  cm  be¬ 
ziehungsweise  9  Zoll  etwas 
Wein.  Da  es  aber  gestochen 
scharf  ist.  läßt  sich  vernünftig 
mit  dem  Monitor  arbeiten.  Am 


C  64  gestaltet  sich  ein  An¬ 
schluß  schon  etwas  schwieri¬ 
ger.  Es  steht  nämlich  nur  das 
BAS-Signal  an  Punkt  1  der 
Audio-Video-Buchse  zur  Verfü¬ 
gung.  Aber  auch  für  dieses 
Problem  hat  Völkner-Electro¬ 
nic  eine  Lösung.  Für  29,80 
Mark  wird  ein  BAS-TTL-Kon- 
verter  angeboten,  der  das  vom 
C  64  bereitgestellte  Signal  so 
umsetzt,  daß  sich  jeder  mo¬ 
nochrome  TTL-Monitor  (PC- 
Monitor)  problemlos  am  C  64 
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Erzeugung  der  Versorgungs¬ 
spannung  vorhanden  ist, 
braucht  man  noch  eine  externe 
Spannungsquelle.  Hier  reicht 
ein  20-Volt-Transformator  mit 
etwa  2  A.  Die  Gleichrichtung 
und  die  Spannungsregelung 
betindet  sich  auf  der  Monitor¬ 
platine.  Wer  keine  Lust  hat,  ein 
Gehäuse  selbst  anzufertigen, 
kann  zu  diesem  Monitor- 
Chassis  das  passende  Origi¬ 
nalgehäuse  für  39,95  Mark  be¬ 
stellen. 

Der  einzige  Haken  an  dem 
Monitor-Chassis  ist,  daß  es, 
wie  es  wörtlich  im  Katalog 
steht,  -teilweise  mit  leichten 
Fehlern-  ausgeliefert  wird.  Das 
Gerät,  das  uns  für  diesen  Test 
zur  Verfügung  gestellt  wurde, 
hatte  einen  Fehler  im  horizon¬ 
talen  Ablenkteil,  der  auf  die 
Schnelle  nicht  behoben  wer¬ 
den  konnte.  Daher  Ist  dieses 
preiswerteste  Gerät  nur  einem 
Profi  in  Sachen  Fernsehtoch- 
nik  zu  empfehlen.  Außerdem 
ist  für  eine  Reparatur  ein  Viel¬ 
fachmeßinstrument  und  ein 
Oszilloskop  erforderlich.  Das 
trifft  natürlich  nur  für  unseron 
Monitor  zu.  Ob  andere  Geräte 
leicht  oder  schwer  zu  beheben¬ 
de  Fehler  haben,  kann  man 


SJ  Der  Sony-Farbmonltor  für  398  Mark:  ein  Spitzengerät,  das 
mit  modernster  Technik  ausgestattet  ist.  Er  läßt  sich  problemlos 
am  C  128  im  80-Zeichen-Modus  und  an  jedem  PC  (CGA-Modus) 
betreiben.  Ein  Anschluß  am  C  64  Ist  nicht  möglich 


betreiben  läßt.  Leider  stand 
uns  für  diese  Ausgabe  ein  sol¬ 
cher  Konverter  nicht  zur  Verfü¬ 
gung.  Wir  worden  einen  ent- 

Der  preiswerteste 
Monitor 

sprechenden  Test  in  einer  der 
nächsten  Ausgaben  nachho¬ 
len.  Daß  es  noch  preiswerter 


geht,  zeigt  das  nächste  Bei¬ 
spiel.  Zu  einem  Preis  von  29,95 
Mark  bekommt  man  bei  Völk- 
ner  das  -Commodore  30  cm 
Monitor-Kit  8001-  (Bild  4)  Bei 
diesem  Kit  handelt  es  sich  um 
das  professionelle,  monochro¬ 
me  Monitor-Chassis  aus  den 
Computern  de'  Commodore 
700-Serie.  Eingebaut  ist  eine 
12-Zoll-Philips-Bildröhre  mit 
grüner  Leuchtschicht.  Das  Ge¬ 


ll]  Das  Commodore  30  cm  Monitor-Kit  8001  gehört  wohl  zu  den 
preiswertesten  Monitoren  überhaupt.  Es  geht  für  2955  Mark 
über  die  Ladentheke,  allerdings  teilweise  mit  kleinen  Fehlem. 


JL  Durch  die  Sony-Black-Matrlx-TMnitron-Röhre  und  eine  Band¬ 
breite  von  21  MHz  hat  der  Sony  Color-Monitor  ein  Spitzenbild. 
Allerdings  ist  die  Bildröhre  mit  10  Zoll  etwas  klein. 


rät  selbst  hat  Hitachi  gefertigt. 
An  die  vorhandenen  Eingänge 
(Horizontal-  und  Vertikalsyn¬ 
chronisation  sowie  BAS)  läßt 
sich  unmittelbar  ein  PC  an- 
schließen.  Für  den  Betrieb  am 
C  128  im  80-Zeichen-Modus  ist 
der  oben  beschriebene  Inver¬ 
ter  (Bild  2)  erforderlich.  Den  C 
64  beziehungsweise  den  C  128 
im  40-Zeichen-Modus  kann 
man  nur  über  den  ebenfalls 
oben  erwähnten  BAS-TTL- 
Konverter  anschließen.  Da  im 
Monitor  kein  Transformator  zur 


von  vornherein  nicht  sagen, 
vielleicht  bekommt  man  auch 
einen  fehlerfreien  Monitor. 

Wer  einen  Farbmonitor  ei¬ 
nem  monochromen  Monitor 
vorzieht,  muß  schon  etwas  tie¬ 
fer  in  die  Tasche  greifen.  Das 
Sony  Color-Monitor-Chassis 
(Bild  5)  ist  für  398  Mark  bei 
Völkner  zu  haben.  Dafür  be¬ 
kommt  man  aber  ein  Gerät  der 
absoluten  Spitzenklasse,  das 
mit  modernster  Technik  ausge¬ 
stattet  ist.  So  ist  die  neue,  ent- 
spiegelte  Sony-Black-Matrlx- 
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Tfinitron-Bildröhre  eingebaut, 
die  brillante  Farben  und  ein  ge¬ 
stochen  scharfes  Bild  auf  die 
lO-Zoll-Mattscheibe  zaubert 
(Bild  6).  Nicht  zuletzt  sorgt  da¬ 
für  auch  die  hohe  Bandbreite 
von  21  MHz.  Allerdings  ist  das 
Gerät  nur  mit  einem  RGBl- 
TTL-Eingang  ausgestattet.  Es 
läßt  sich  somit  nur  am  C 128  im 
80-Zeichen-Modus  betreiben, 
denn  einen  FBAS-TTL-Konver- 
ter  gibt  es  nicht.  Dafür  ist  der 
für  die  oben  beschriebenen 
Monitors  erforderliche  Inverter 
überflüssig.  Der  Sony  läuft  auf 
Anhieb  auch  an  PCs  (CGA-Mo- 
dus).  Bis  auf  ein  passendes 
Gehäuse  und  das  Verbin¬ 
dungskabel  zwischen  Monitor 
und  Computer  ist  das  Chassis 
komplett.  Es  wird  über  die  ein¬ 
gebaute  Kaltgerätebuchse  di¬ 
rekt  mit  220  Volt  Wechselspan¬ 
nung  versorgt.  Sowohl  der  Ein-/ 
Ausschalter  wie  auch  der  Kon¬ 
trastregler  sind  leicht  zugäng¬ 
lich.  Beide  Bedienelemente 
sind  an  der  rechten  Chassis- 
Seite  untergebracht.  Die  restli¬ 
chen  Bedienelemente  wie 
Bildlauf.  Helligkeit  und  Bild¬ 
zentrierung  wurden  auf  die 
Rückseite  verbannt. 

Für  wen  lohnt  sich 
der  Kauf? 

Die  drei  vorgestellten 
Monitor-Chassis  stellen  nur  ei¬ 
ne  kleine  Auswahl  von  dem 
dar.  was  zur  Zeit  von  Völkner- 
Electronlc  und  anderen  Ver¬ 
sandhäusern  angeboten  wird. 
Ich  selbst  habe  mir  vor  einiger 
Zeit  ein  ähnliches  Gerät  für  ei¬ 
nen  AT  zugelegt  und  bin  bis 
heute  voll  zufrieden.  Bel  einem 
PC  beziehungsweise  AT  exi¬ 
stiert  ein  weiteres  Problem. 
Diese  Computer  stellen  näm¬ 
lich  ein  sogenanntes  Intensi¬ 
tätssignal  zur  Verfügung,  das 
dazu  dient.  Textpassagen  hel¬ 
ler  darzustellen  als  andere.  Da 
die  hier  vorgestellten  Chassis 
einen  solchen  Eingang  nicht 
haben,  läßt  sich  zum  Beispiel 


O 

<? 
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Ein  Computer,  der  alle  begeistert:  Fachjoumalisten 
haben  ihn  zum  .Computer  des  Jahres'  gewählt. 
Die  Benutzer  -  Einsteiger  wie  auch  Fortgeschrit¬ 
tene  -  haben  sich  schon  über  200.000mol  für  ihn 


entschieden.  Es  ist  der  Commodore  AMIGA  500.  Ein 


Computer,  mit  dem  man  auf  eine  völlig  neue  Art 

£ 

kreativ  und  produktiv  sein  kann.  Und  der  deshalb 
auch  immer  mehr  weibliche  Fans  bekommt.  Mit 
dem  Commodore  AMIGA  500  kann  jeder  zeigen, 
was  in  ihm  steckt,  denn  in  ihm  steckt  einfach  alles: 


Text,  Grafik,  Animation  und  Sound. 

Jetzt  zeigt  sich  der  Commodore  AMIGA  500 
von  einer  noch  attraktiveren  Seile:  zum  günstigen 
Kiss-me-Preis  mit  Power-Pack.  Power  durch  bei¬ 
gepackte  Programme: interaktive  Lernprogramme 
(Englisch/Erdkunde),  Spiele  (Pinball  Wizard/ 
Quiwi),  Anwenderprogramme  (Textomat/Doto- 


mat). 

Also,  wann  rücken  Sie  dem  Commodore 
AMIGA  500  auf  die  Tasten?  Rendezvous  überall  im 
Handel  -  Sie  wissen  ja...  Kiss  me,  AMIGA. 


nicht  erkennen,  ob  in  einem 
Textverarbeitungsprogramm  et¬ 
was  fett  oder  nicht  fett  ge¬ 
schrieben  wurde.  Um  dieses 
Manko  zu  beseitigen.  Ist  das 
Intensitätssignal  vom  Compu¬ 
ter  über  ein  1  bis  10  k ö- 
Potentiometer  direkt  mit  dem 
Luminanz-Signal  zu  verbin¬ 
den.  An  dem  Potentiometer 
läßt  sich  dann  die  Helligkeit  der 
hervorzuhebenden  Schrift  ein¬ 
stellen.  Es  muß  hier  aber  ganz 
klar  gesagt  werden,  daß  sich 
eine  Anschaffung  nur  für  einen 
Hobbyelektroniker  lohnt.  Ent- 

Darauf 

muß  man  achten 


< 


schließt  man  sich  zum  Kauf 
des  Commodore  30  cm  Moni- 
tor-Kit  8001,  sind  eventuell 
noch  Meßgeräte  und  Kenntnis¬ 
se  in  der  Fernsehtechnik  erfor¬ 
derlich.  Sind  sie  vorhanden,  ist 
der  Monitor  aus  zwei  Gründen 
empfehlenswert.  Erstens  ist  er 
der  preiswerteste  und  zweitens 
bietet  Völkner  zu  diesem  Gerät 
das  Originalgehäuse  an.  Sind 
keine  Kenntnisse  vorhanden, 
rate  Ich  vom  Kauf  des  30  cm 
Monitor-Kit  8001  ab.  In  diesem 
Fall  empfehle  ich  den  Philips- 
Monitor.  Er  funktioniert  auf  je¬ 
den  Fall  und  ist  problemlos 
anzuschließen,  vorausgesetzt 
man  traut  sich  zu,  die  vorge¬ 
schlagene  SchaltungsAndo- 
rung  und  das  Kabel  zwischen 
Monitor  und  Computer  zusam¬ 
menzulöten.  Das  gleiche  trifft 
auch  für  den  Sony-Farbmoni¬ 
tor  zu.  Dieses  absolute  Spit¬ 
zengerät  hat  nur  einen  Nach¬ 
teil,  es  läßt  sich  nicht  am  C  64 
betreiben.  Auch  hat  es  einen 
relativ  kleinen  Bildschirm.  ■ 

B«uB*qii«lli*lür  die  Monitor -C»ta8»l«  Völkno- 
Ewctronrc,  PaWtac*  5320.  3300  Brwin 
#c»nv*a.  TW  0531  >3  TS21 11 


Wichtig 

Wenn  Sie  sich  nicht  zum 
Kreis  der  Hobbyelektroni¬ 
ker  zählen,  rate  Ich  vom 
Kauf  der  Monitor-Chassis 
ab.  Erstens  ist  die  Enttäu¬ 
schung  groß,  wenn  man  sie 
nicht  anschließen  kann  und 
zweitens  existieren  im  Mo¬ 
nitor.  selbst  wenn  er  ausge¬ 
schaltet  ist.  lebensgefährli¬ 
che  Spannungen  bis  zu 
25000  Volt.  Daher  Finger 
weg  von  den  Monitor- 
Chassis,  wenn  Sie  kein 
Fachmann  sind. 

Für  alle  anderen  lohnt 
sich  der  Kauf. 


durch 
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Ideen  zu 


LU  DISKETTEN;  Als  Ge¬ 
schenk  sind  sie  ideal,  die 
Disketten  Im  (Oer-Pack.  Sie 
kombinieren  hohen  Nutzen 
-  jeder  Uutweiksbesiizer 
benötigt  Datenträger  -  mit 
geringem  Preis:  Je  nach 
Marke  kostet  ein  Päckchen 
zwischen  10  und  50  Mark. 


auch  ein  bitictiGn 
kn  15  Mark. 


S  MH  dem  RESET¬ 
MODUL  von  RoQmoller 
••hangt"  Ihr  Computer  nie 
wieder  fest.  Ein  Druck  aut 
den  Knopf  des  Moduls  und 
Ihr  Computer  Steht  im  Ein- 
schallzustand  vor  Ihnen. 

E  ln  seinei  Preiskluasc 
der  Beste.  Joystick  JOY 
STAR  JS-i  hletel  sechs  Mi¬ 
kroschalter  für  zirka  15 
Mark. 

a  Preiswertes  Spiel  mit 
bemerkenswerten  Eigen¬ 
schaften.  DRACANUS  erfor¬ 
dert  neben  guter  Reaktion 


rel  mit  -  SANXION-  fUr  nur 
zirka  16  Merk  Für  wenig 
Geld  gibt  es  tollen  Sound 
und  vlol  Splfllspaß 

[CI  0ISKETTENLOCHER. 
Unscheinbar  und  doch 
nützlich  -  mit  seiner  Hilfe 

ketten  mit  einer  1541  oder 
einer  1571  ata  -Wendedte- 
ketten  -  benutzen.  Der  Preis 
von  knapp  20  Mark  rentiert 
sich  recht  schnell. 

0  Die  STAUBSCHUTZ¬ 
HAUBE  von  Elite  holt  ouOor 
Dreck  nuch  umgekippte 


schiedene  Preiskl 
ders  interessante 


0^ 

DKSKP^ 


zu  Weihnachten 


11®!  -Schnell  und  sicher 
Mm  FÜHRERSCHEIN  «st 
ein  Lern-  und  Tralnmgspro- 
grarom  für  die  theoretische 
Fuhrerschelnpr^fung  der 
Klasse  3  für  einen  Preis  von 
zirka  7D  Mark. 


gut  geeignet.  Im  Fachhan¬ 
del  ist  sic  für  zirka  f.O  Mark 
erhallllch. 


1®!  Das  Mal-  und  Zoichen- 
programm  -GIGA-PAINT" 
von  Markt  &  Technik  eignet 
sich  hervorragend  zur  Her¬ 
stellung  von  Grafiken  - 
59  Mark. 


Ll  I  DosOptlmnlo  Mir 
ROLLENSPIEL  Fons  -Th* 
Barel 's  Töle  III-  von  Electro 
nifc  Ans  Int  «in  9p»ol  für 
ochlaue  Köple  mit  Team 
cjolül.  Prolft:  79  Mark 


Eine  sehr  einfache 


Bedienung  des  C  64  schaff» 
dns  Betriebssystem 
das  zahlreiche  Programme 
unterstützt  D»e  Preise  lur 


die  verschiedenen  Applika¬ 
tionen.  wie  z.B.  eine  Tex» 


Verarbeitung  oder  Oateiver 


Die  SEIKO  RC 


mehr  als  nur  eine  Uhr  9»e 


ist  gleichzeitig  Terminpläne» 
und  Datenbank  mH  2  KByte 
Speicher  Sie  läßt  sich  so¬ 
wohl  alleine,  als  auch  über 


den  C  64  programmieren 


1=2  Preislich  attraktiv, 
aber  leidor  noch  nicht  post 
zugotossori  ist  dos  RESCO- 
MODEM  zu»  Dntenlornubor 


Iragung.  Um  diu  100  Mark  waltung,  reichen  von  49  Preis  8b  »98  Mark 


kostet  es  irn  Handel.  Mark  bis  t»9  Mark. 
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L  1  Zum  Schenken  und 
Schenken  lassen  Das  64  er 
GESCHENK-ABO.  damit 
Deutschlands  größtes 
Computer-Mngazin  noch 
früher  auf  dem  Tisch  liegt 
(78  Mark  für  »2  Ausgaben). 


VIZAWRITE  Textver 
arbeitung  muß  man  einfach 
haben  Sie  gehört  schon 
seit  langem  zum  C  64  und 
Ist  ungeschlagen.  Kenner 
schworen  darauf. 

Preis  98  Mark 


Schnellere  Otskeifen- 
Laufwerke  schäften  soge¬ 
nannte  FLOPPY-SPEEDER 
Zwe«  besondere  leistungsfä¬ 
hige  Beispiele  sind  Dolphin 
DOS  und  Proiogic-DOS.  die 
ab  »50  Mark  zu  erhalten 
sind 


Programme  können 
mit  einem  EPROM- 
BRENNER  fest  und  somit 
schnell  aufrulbar  ge¬ 
speichert  werden.  Den 
Ouickbyte  II  gibt  es  für 
knapp  200  Mark. 


Das  Desktop  Publis¬ 
hing-Programm  PAGEFOX 
wirrt  als  Sleckmodul  nusge 
liefert,  und  dies  aus  gutem 
Grund  Neben  einem 
64-KByte-Programm  und 
Zetchensatzen  verbirgt  sich 
dort  auch  noch  ein 
32-KByte-Zusatz-RAM  Oer 
Pagefo*  kostet 
248  Mark. 


Der  Baukosten  COM¬ 
PUTING  EXPERIMENTAL 
von  Ftsebertcchnik  fuhrt  aut 
spielerische  Welse  in  die 
Grundlagen  von  Steuerungs¬ 
technik.  Automation  und 
Robotik  ein.  Sogar  das  The 
mengebiet  Künstliche  In¬ 
telligenz-  wird  gestreift.  Ne¬ 
ben  kompletter  Hardwore- 
ausstattung  besticht  beson¬ 
ders  die  hervorragende 
Software  für  den  C  64  (mit 
hochaullosender  Grafik |. 
Bereits  vorhandene  Flscber- 
technlk-Bausteine  können 


mit  denen  des  Baukastens 
kombiniert  werden.  Der 
Computing  Experimental 
Baukasten  kostet  »und  450 
Mark. 


Ein 

speichet  ist  das  Produkt 
des  Jahres  1987 
Die  3  -Zotl-DISKETTEN- 
STATION  VC  1581.  Sie  b.eie« 
einen  Speicherplatz  von 
fast  800  KByte  pro  Diskette 
und  kostet  etwa 
400  Mark 


M  zur  Arbeit  mit  olnom 
Computer  isl  «Ino  DISKET- 
TENSTAl  lON  unorlitfMlch. 
Die  Slnndurd- Disketten- 
Station  ist  die  VC  1541  von 
Commodor*.  Sie  kenn  Im 
Faohhandel  für  zirka  400 
Mnrk  erworben  wertlen. 


Comal  80  isf  eine  Pro¬ 
grammiersprache.  die  mehr 
Funktionen  liefert  als  Basic, 
aber  dennoch  einfach  ist. 
Preis  zirka  250  Mark 


Ideen 
zu  Weihnachten 


Der  DRUCKER  PRÄSI¬ 
DENT  6320  ist  massiv  ge¬ 
baut.  und  laßt  sich  ohne 
weiteres  Irtterfec*  an  den 
C  64  anschließen  Der  Preis 
liegt  unter  400  Mark 

l??l  So  wird  der  C  64  zum 
professionellen  Teilsystem 
Diese  AT -TASTATUR  von 
Voldor  ermöglicht  ein 
Arbeiten  am  Commodore- 
Klnssiker  wie  mH  den 
großen-  Computern. 

Preis  zirka  250  Msrk 

.'a,\  . ’i  j  ßrlW5»ü;.iv.v.v  * 


cZI  Schnelle  und  sichere 
Datenfernübertragung  er¬ 
möglicht  das  MODEM 
LIGHTSPEED  1200.  Leider 
ist  auch  dieses  noch 
nicht  von  der  Post  zuge¬ 
lassen.  Der  Preis  liegt  bei 
2irka  3ß0  Mark. 


Das  BTX  MODUL  von 
Commodoie  ist  eine  der  be¬ 
sten  Möglichkeiten,  BIX  zu 
betreiben.  Das  Modul  kann 
zusammen  mit  dem  C  64 
mehr  als  fünfmal  teurere 


Karten  tur  den  PC.  Da  Btx 
von  der  Post  ohnehin  stark 
Im  Kommen  ist,  eine  echt 
lohnende  Anschauung. 
Preis  398  Mark. 


!!irJ  Wer  Lust  auf  eine  Da¬ 
tenreise  hat.  Ist  mit  dem 
AKUSTIKKOPPLER  Data- 
phon  S  21-d2  bestens  be¬ 
dient.  Er  hat  eine  ZZF- 
Nummer.  automatische  Mo- 
duswahl  sowie  akustische 
und  induktive  Kopplung 
Preis  256  Mark. 
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£ine  actiongeladene  Box-Simulation: 

C Extra-große  Darstellung  der  Boxer, 
mehrere  Angriffs-  und  Verteidigung-Strategien 
rea  fistische  Bewegungen  aus  Spieler-  und 
Vogel-Perspektive.  Ein -  oder  ZwefSpieler- 
Modus.  Landen  Sie  Treffer  um  Treffer  und  der 
Gegner  auf  dem  Bildschirm  bekommt  ein 
blaues  Auge  oder  eine  dicke  Lippe. 


W^hr  Funktionen.  mehr  Varianten  und 
bessere  Kontrolle  über  die  Mannschaft 
als  bei  jedem  anderen  Basketball-Spiel. 
Hervorragende  Grafik  mit  3D-Animatm.  Drei 
Spieler  pro  Team  kämpfen  gleichzeitig  auf 
einem  kompletten  Basketball -Feld  Jeder 
Spieler  besitzt  spezielle  Stärken  und 
Schwächen  Die  Teams  bieten  fertige 
Spielzüge  und  Wurfkombinationen.  Und  mit 
dem  einzigartigen  Ptaymaker  fügen  Sie  4 

neue  Varianten  hinzu.  __  J 


Qo  realistisch  war  Computer-  Tennis  noch  nie. 

9 3D-Skht  auf den  kompletten  Tennis-Platz, 
tolle  Grafik,  drei  verschiedene  Schwierigkeitsgrade 
Wählen  Sie  zwischen  Gras-,  Sand-  und  Hart-Plätzen. 
Nicht  zu  vergessen  alle  Schlag-Varianten  Top-Spin. 
Lab.  Volley.  Vor- und  Rückhand  und  sogar 
angeschnittene  Bälle  , 


JP'me  Billard-  und  Pool-Simulation  die  sich  an  die 
C richtigen  Turnier-Regeln  hält.  Animierte  3Mtskhten 
inklusive  der  Vogelperspektive  zum  optimalen  Zielen 
Passen  Sie  das  Spie/ an  Ihre  eigenen  Rege/n  an  Entwerfen 
Sie  neue  Kunst-Stöße  und  speichern  Sie  die  besten  Figuren 
aufDiskette, 


Viel  Spielwitz,  tolle 
Hintergrundgrafik  und 
schnelle  Action  ver¬ 
spricht  unser  Listing 
des  Monats  »Ultra- 
Smash«.  Es  ist  ein  Spiel 
ausschließlich  für  zwei. 

Im  wahrsten  Sinne  des  Wor¬ 
tes  dem  Ball  hinterherdü¬ 
sen,  ihn  langen  und  ms 
gegnerische  Tor  -smashen» 
(smash:  engl,  schmettern). 
Doch  das  Tor  bewegt  sich  und 
der  Ball  verfehlt  sein  Ziel  - 
macht  nichts,  auf  der  anderen 
Seite  fängt  Dein  Partner  den 
Ball  ab  und  versucht  es  eben¬ 
falls.  Doch  der  Verteidiger  der 
anderen  Mannschaft  geht 
rechtzeitig  dazwischen,  das 
Blatt  wendet  sich. 

"Ultra-Smash-  bannt  die 
Spieler  an  den  Bildschirm.  Die¬ 


ser  ist  aufgeteilt  in  Spiel-  und 
Anzeigenfeld.  Auf  beiden  Sei¬ 
ten  des  Spielfeldes  befindet 
sich  jeweils  ein  auf-  und  ab¬ 
wanderndes  Tor.  welches  mit 
dem  Ball  getroffen  werden 


muB.  In  der  Mitte  teilt  ein  Kraft¬ 
feld  die  Spielebene  in  zwei 
Hälften.  In  jeder  schwebt  ein 
Spieler  pro  Team.  Jeder  besitzt 
einen  Raumanzug,  einen 
Helm  und  einen  Düsenantrieb. 


der  die  Spieler  in  die  ge¬ 
wünschte  Richtung  stößt. 

Es  ist  jeweils  nur  die  Spiel¬ 
hälfte  aktiv,  in  der  sich  der  Ball 
befindet  Im  aktiven  Teil  1^1 
fliegen  die  Spieler  nach  L^J 


3000  IVlcarlc 

für  das  Listing  des  Monats 


Ich  wurde 
am  23.  April 
72  geboren. 
Nachdem  ich 
die  Real¬ 
schule  au- 
gentrflnend 
(vor  Schmerz 
oder  Freu¬ 
de?  Die  Red.) 
üborlebt  hat¬ 
te,  bildete  Ich 
mich  am 
Technischen 
Gymnasium 
fort,  wo  ich 
nun  die  elfte 
Klasse  In  An¬ 
griff  nehme. 
Auch  mich 
verschonte 
das  Schick¬ 
sal  nicht,  mit 
dem  Compu¬ 


ter  in  Berührung  zu  gera¬ 
ten.  Meine  ersten  Erfahrun¬ 
gen  sammelte  ich  auf  dem 
C  ia  Nach  sich  steigernden 
Problemen  erwarb  ich  ein 
halbes  Jahr  später  den 


128D.  Da 
dieser  für 
meine  Pro¬ 
gramme  in 
Basic  keine 
Kapazität  in 
Sachen  Ge¬ 
schwindig¬ 
keit  aufwei¬ 
sen  konnte, 
war  das  Er¬ 
lernen  von 
Assembler 
für  mich  un- 
umgehbar. 
Meine  Pro¬ 
gramme 
schweiften 
von  Datei¬ 
verwaltun¬ 
gen  über  Uti¬ 
lities  bis  hin 
zu  -Ultra- 
Smash-. 


Da  auch 
ich  zur  Welt 
kommen 
mu6te.  ent¬ 
schied  ich 
mich  für  den 
17.  Januar 
71.  Auch  ich 
meisterte  die 
Realschule 
und  besu¬ 
che  nun  die 
12.  Klasse 
eines  Wirt¬ 
schaftsgym¬ 
nasiums.  Ob¬ 
wohl  mich 
anfangs 
Computer 
nicht  sehr 
begeistern 
konnten,  stei¬ 
gerte  ich 
mich  nach 


zaghaften  Versuchen  In  der 
Welt  der  Bits  und  Bytes.  Mei¬ 
ne  ersten  Schritte  tätigte  ich 
in  Basic  und  schlüpfte  später 
in  die  Rolle  eines  Assembler- 
Programmierers.  Ich  konnte 


Roland  Hailfinger 


mich 
dings  nie  für 
ein  bestimm¬ 
tes  Program¬ 
miergebiet 
entscheiden 
und  widmete 
mich  allem, 
von  Dateiver¬ 
waltungen  zu 
-Ultra- 
Smash.-  Mei¬ 
ne  weiteren 
Programmier¬ 
nächte  will 
Ich  auch  mit 
dem  Amiga 
erleben,  den 
ich  mit  mei¬ 
nem  Teil  der 
Prämie  für 
»Ultra-Smash* 
finanzieren 

liinrHn 
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Mnnälorvorieictiris 


MODULKARTEN 


l«4  ILiln  ,12  t-nnit  S»V”' C  • 
vuvaCvummt  S.nnvap/S-  >  .  «9-W4- 
.  il.liWcir-i,'/  <P 

-  »|5}ltlnvS.lV  «  Imllilr*. 

Pii'K«l£*m«  f  •  >•■  DiUOrn* 

•  iS-' •  I  vi- .'>'1-  •  •  '3V*V- r ' r ’ 

1*1 '  -  XiTliMrt.  S.tun OhW. UAuOi’Slf  * 
«uj,  *1/  A— o<  "  *  -  Jilt 

l.it  UM»JVa  .!■  •  'M  ai«m 

üi  vi  ünwn  i  •  UBlimul-nii—lwi  Ca 

«W'Vf»  »*'»•  au/«*  '-».—Mn.-,.  SS  . 

.  .  . ......  />.  -4  — - -  «  .  m  v 


9612  Prob 
65  m 


9502  2<Ö  K  umschal  t  bar 
9S09  2x8  o4er  1*1 6K  .  BS 
9513  256  *.  ß  Sockel  *-  SF 
9674  256  K,  4  Sockel  l  SE 
9600  1  Hl,  16  Socke]  '+  SE 


BrcnnoPi  Lesen,  Vergloic 
hronnt  a  1  Io  2716  -  277 
TrxtooIsocKcl,  Gehäuse 
Progromeiierspnnnungon 
wKhlhar  125'ZVZS  U 
Software  auf  Disk 
9555 - i  4  OQ  95 


•m>io  rroiogu.-iKi4.-u 

di  lu.  i-doe.h  für  Auer. Hup 


03ncü:F.i:: 

uranraHiB! 


9611  Prologlc-Doo 
FUr  Z.  FIuppv 


AwarftlSl.  ir  . 

Snm»  r.«:ln>>.  .ViK  V  >  Jl"  Inm  •« 

sr-ii»/tou>Aata«;i-.*i  •  jn»i«iiM  >f 
CtmVc  Kl*«™-  im  •  M*  >Mi*n,  a»tv 
Evc  .V.l-Tif  ir  *  ?"<  "/IV* 

ivvh  a  •  /»■’  II-444VI.  .VUl.-  bamn  0>*I 
&UW*  5  •  .m»8MWl  «WWI'»I  *  Uw 
•m.  “/■»-•-*  Jjti  »  9«iHfWnK  Cv.w- 
.11  o-y  •  'in  ido. i  Wj.moKi:'.«'  ri:  * 

SW  IW  C'-  A.K.I")  ,«<•«  .  IW  U-I—H  • 

StV  .*  •  llltrH  H5'«I|.£V.I". 

i  fiM.imi'  i‘  •  «4  M„»fi  ffiSduiur 
Kml  <*  •  CKW*®’*’*  'm™ 
.  IWOi-i  6V.VOW  aw.  Slrm  c  .  »«« 

>  .nn.r.  C<W>*«  =nva*»\  •  >-a>  4.  V  .  1<». 

'r-.-lMl.r...  KISfVamk l*l»a«blisn.«l 

»—i  r--  .-  -  ice.M- 

l»l  TV1'  K.-au.  Umv.cn  sv  u  *  sw» 
-.|mi.,-.ii  l  ■.-ftT.linun.;.««  J.fann»— 

5  .  >.t.  li... io».  aMwu»  M»«W :t  • 
i41iu.WJ.il.  ™  «Ml  2.'  *  «01 IIM 4  WS" 
.»*ain»-iui  w  .  «eiMiuuiiUian  övim, 
0>r,  lOwlsvCT.  Pmsn  Iifl*ii.iv  rt  • 

1.41  ihm >ij  II  D—l  ntrml  BtnaWn »«  -  » 
csinvUrmuMi  !*4«l»Uuv.rsv.n4ti 


Daten  wie  oben,  jedoch 
brennt  er  von  2716 
-27512  Q£t:c_ 


C’iiiCr  der  Svlmcllili  .  « 

dar  Welt  8K  In  ce.  b 
Sekunden. 3  Algorithmen  möglich 
Basicbooler,  flutastnrgenerator 
er  verarbeitet  ca.  25  verschieden! 
Kproms.  Slot  zum  Einlesen  von 
Programmen  direkt  vom  Modul  usw. 
Steuersoftwaro  auf  Eprom 
Betrieb  am  Modulport.  welcher 
durchgeführt  wurde. 

Sehen  Sie  Mer  Test  Ausgabe  0'0B 

9603 -  198.50 


9503  HYPRA  DISK-MOMJL 
macht  der  1540^41  Beine 
ca.  7  x  Laden  ♦  Ue'rlfM  \ 


9595  3-fech.  1  Sockel  32K 
9524  3-foch.  1  Original? 


9615  HYPRA- DISK -MODUL  II 
Im  Prinzip  wie  oben 
Jedoch  DOS  auf  F-Tasten 


Dar  Sp.-ddu*  kn.--Ii.lt  Ihle  Floppt« 
speeder  von  REX  für  1540^41 
9617  hto  *u  15  *  schneller 


...  si»w  im  .  iifi  uem  Wvw. t" »•  w  f  • 
a.v.  P.Uiv-i— v  X  •  i‘Ä«l  ftt'tOt  iQl  *  *>*• 

iwmi  ii.  üV4io\« &\v nilm  -mti.  ii  . 

cunn.ii  vidi. *lK..4’iV«  •J»ii-.m.V4i  - 

wii  .v.'-nwi- •  u>'Miii«.i.T£B<'e’v»i- 
»mv  w  *  -JW  «Rilrit.iwi  LiMlii:'  r>W 
«««•  Sehet  f  "  '««!•-•.  i*vn  anh» 

Mm»*,  i!  •  m  Um».  rKv Svvi  .'"'"'i-'iv  • 

ui'  1,1... F.yn  fl’m  .r  •  “4. 

b>u>  ü4.>Grvv<iunaUanai«*a) .  nrn<v 

..uv...  .  ivi't—s  imUOT  u  •  miw-ft-.t 

“  •  U’lUlU  »4t  .  .'dl'U— .tV|"4l  I 

.  u»>  Tim  ; ,  uv*  «UsUd«  av  .  <n*  u.in 

<vr~,.n!  ^-.vnAiii.  l Wjai  •  i’v. Ilil.i... 

•4.  n^CHnvl  BH-rvSm  u  .  I'x  Ulm  ICC 

S.M-rc  ii  l  .  l'4  I.™  >VIW 

am1»  .J-iiiiv  ii  .  um  Cm  Dwi  ivs  £wi> 
[t.itii'.  4IMSKU  £U-m imy^-.i . » 1 , » 
**4I  I  >11*  *Jl  IVllMi' Off.  Vwn  IllUm  If  • 

*i4iB*Vlo  inufvnmiavfmuw  in  • 
«nilt.ln  XWC «««-  M‘”‘  '»  •  •fuuionit 
l.<».  U-.1?  .  o.i  ü.v.  .i.'i  - 

«fwoiam  um.  rv«ir.i  n- 

.  «if,,.,r.uu.,  .lin.mCm.lM..  fucn- 

*  -  ;m  i—.vi-.i'  =rr  w«  *:  •  -i'u.r 

.Wdpil*J«M»W»!«  •  '*»•> 

F-.ci'  m  .  <in  nuur.4i.iv  r.nu  tc 

-immvrf-  n,( n-.vnmr...  i"»n  “  . 

l  lll.l.v  A, «W.IWH-ÖJ  .  UtoS» 

I».  Cco  Cmiv.  um»  .r  •  .'»<  n...  n-vv 


une  %17,  Mach  für  Elimlii 

lötrreler  Einbau 

9901  fUr  nodul— und  Einbau 


9S07  FORMAT -HARDCOPY  CD 95 
ansonsten  wie  9505  YJ. 
9S05  HARDCOPY /'TURBO -MODUL 


^  LIGHTPEN 

UGHTPEN  +  DISK 
MAL  -  IIODULrinzc.,, 


öua  immn.ui<-  lunou-nuuvi. 

druckt  Texte  vom  Dlldschrlm  4a. 
9510  HYPRA-TAPE-MODUL  „Q 
macht  Datasette  1B  x  Tempo  03. 


Der  weltbekannte  Freezer  in  «ktu- 
ellnr  Uaraiun.  tl-uiil  z.B.  mehrteilige 
Programme  einteilig.  Eine  sensatio¬ 
nelle  Hard-und  Suf  lw*relüauv.g  • 
Uerkllrzte  PKG,  schnellere  l.«dn 
mu6nii  immur  .iktuell  t  El ngebautnr 
HK  —  Kam— Speloher  .  «OAflil 

9613 - - -  IOb*.UU 


PICTURES-PRINTER-nöDUL 

druckt  vinr-r  mit  OKI— Color 

das  Orliiln«!  von  CSclwiln 
grarikrihln  ^r>,&  g g 

HARDCOPY-MODUL  II 

KU».  BlWMilt4.t.(iDjniuh 

von  Texton.  Bildern  *J»>2 

*  hcrltm 

EMG  har.l.llunji  von  6K 


SOUND-DIGITIZER  I 


Er  digi taliidar  üeriche  und 
MuKik.  Scriga  können  Ir-  Tu* 
pu  geändert  worden.  Stirn 
nunvuründeru.vg. Speicherbar 

Anschluss  Uber  Joystlekpart. 

Software  auf  Disk  I 

*614  129.50 


r,av»r.  iw«»v «  envfSaivi 

mr  BtVif.  *•*,>*. V  C  •  Pr*2ni  V.  **ai*W  IM)  • 

f  **•  V  ,|(.:V.  ..Vi«’»  •  (14.M1|. 

|/M.'  &>C*/<  .  ..DO, 

ft.  . -  *  •  MliMlv.  ->V  ‘ * wps*. , /  i.  .  lie 
i».i  SilutOi  0  •  ‘W  "»w,  R'lv.« 

n  ,...v  .  .V  -  im  ii.,.<  a.»  .wv  5f*» 

-  •  VII  VI  Ii/.v.un  .  IT 

'  ‘w  .  >!— /Ml  fCft  MmM»  »  .  tililBrt- 

><n*  r.v,v<*,ur,r/. ,  .  tim eiu«.i4li 

ld«  ft«'.,vSW  «5  »  1 1 C4V4-  SlVnr 

.*•  •  ic«!»,  u.i'i  gnw  ■>  •  caiimi. 

.V  -  OMMaMWu  ■  OnUW 

h  a*R>:  «»IW  I.IU .  OaOmt 

Pauth'««  >'!  •  Onr..-*f-  HhMorrJ  .  «C4 

V».l-  >  •*■»!  «Ilm.  U  .  MM  II....  W/W. 

-  •.  -  .1. .iWMmm» 

•'  *  llv!l.|V.VI  *.lm  l-  S'll 
-H‘.nn,/1 8wkW~OT6-MS'a  . 
•*>’  *w..k  »■»>»  -<*"•  i*  •  i'<"  «  ru- 

•umiftMtaa  <-<on  >*.•-.  . 
<«xv  *  H--  ii  svte  «/  £j-w  «r  •  inm 

U.t.  1V.OS-  li«44P.  ’  •  !KV  r*  v.w—w  IJI 

.  I?J4  hranal  **.  />■»•«/ C/niui-  CnM  •'«•* 

mr.  »  .  mW  rnnm  Si«  ft  rji\MW 
öiw  av.*-.<iv».'iiS»  V  •  •»'i  W.if.1  S»>n 
■■‘l-pv  •  .  'nvui|..i  «M.  h.vj.r  f[  . 


HTX  —  fähin 

Zum  Eimatx  fUr  naiUowMlbct rieb  SJw 

BTX  -  Betrlel.  mit  diesem  flode*  ntn 

möglich  -  1Z00/-7S  BC  »  Modce  ei-nm* 

die  Korwen  CCITT  U?1  •  023  .  anal.  BELL 

Mui*n  AnachlubS  »n  »Ile  Rechner 

und  PC'*  alt  RS  232  -  Horm  <25  SUB-W, 

Del  Eine-l*  -n  C  64/".2a  i»t 
di*  Schnitt» toll«  SS  £32  <Hr.  96261, 
ginile  d*o  AnecMu»>«H«l  nnlu-ndig  t 
Pas  Modem  Ist  »»  N»i»t  dmr  Bn 


0DUL— TREFF 


fUr  C  64  und  12B 

IntaUlinite  DTX -  Decoder  -  Air  STX  - 
nir  ruubonbe trieb  -  Hnschlucsfähia  «n 
n-Hander  *  Modem* 

ft«IUJ--ILIc  Oufluorn  «ui  Hieb  -  • 

Postinlassm?  den  Modul»  nutuondlg.  der 
verwendete  A-Knppl«r  mu*ä  Jedoch  FT2- 
z.il*s»..n«  dmr  lurduiuiil  haken. 

1 200/1200  od.r  120D'76  BD  lm  BTX-Betrleh 
75-19ZOO  ID  lm  Tcminalbetrleb  olnst"llh«r. 

Betrieb  »m  g«B»nxion»pert  *  - :^r- 

daher  kiSnren  Besohleunlger  und  , 

Parel leid r.i-.k*r  -..l-rh«n 

betrieben  -erd*»  *  MM* 

Pmutadmi  Jeochrelhung  und 

v-ipmr-Suf  lu-ru  auf  DIokette  T  3  USX  £ 

6m  vu*  **■ 

n/nr  '  ||H 


beinhaltet  9503^05^07 
'10  *  2  Monltore  9522  — 1  I 

NOMIT 0R-M0DUL-88  79.^  I 

DOS  5.1/' Tape-rioppv- 
Spcudmr  »  Monitor  9S16 

128er~M0DUL  1570/71 

Floppi*—  Svoedor  Basic'Magch 
umsiTholtbar  M/'l 2fler  Modus 

128er-f10DUL  +  MONITOR 

wie  9521,  jedoch  einge¬ 
bauter  Monitor  9537 


hfc)|UUs>XV>>< 


l".  •■">>'//. 


-*>  J.aluir  f  .  X»  lm. <<*•*>  .'A.TI.,1. 

l'rmilim  UrlowVrm  0  -  4*1  Hl— .ihn  ! 

ftUfWr.'.  I.Vlf-vt  J  *  M4I  UM,..lt-rM,. 

<im  ">.•'*  1  (Vnu‘  Cvi:-.'I-  “Vo-Ui«tV  M  « 

•i»I|lrar*»''l.  M»h>l  I«  •  >-■’  4**«. 

Xvv  Mi  »  '.»irn-lw.  ü'/m 

',  .1-u  Mi-.il..  InWiemiC1  •  MWfrt»» 

•«  •-».  '.w.u-u....i  j  .  a/., 

/•Hl  ~1MV  0r*/|v4— *  0'  B  »  ">»l»s-f 

*,0.«-|.lV  f  •  >«.Av.Ullr«rtKrV  «vn 

Oowa-  iw  • 

Ausland 


elno*  der  schnellsten 
Betriebssysteme  auf  rtoäul 
14  x  schneller  »  vlulu  Sonder 
Funktionen  *P— Tasten  CQ? 


*  »Ir-  rill».',»  S’.IMfOlfM  31  JiFM'f-’/^  • 

m  Kfm»  v<  rfdtfJiMr  .  wjm  av 
ar,iv>.<  nvw-'iif'/-  k  waP.tin»  -  <n- 
.'»!  *.i,  Srö'aw’e.v;  «<*»»»  cwm  ai 
.  v.  wmm  -  l'DJWJ  du  r.«-.Y  i*«. 
hi  UO»at  f.Y  SiJOKtf  •  lll*lM-n~rl.Kf 
ülu*  ."Cw«!(B  ITinpnnv  .  !>■ 
w.  av  iai-v  /-/.Of  üMf  II  «Ä-WÖII  - 

-'W'WtWI  .  »1. 

,1  u.i«.j.m  Cl  ichvvi-  rar..  . 

vpiBWW'F  M-.iv  >i  Vniii,  s»vr»M*crv 
£rawa«S  •  w<uni  l.i..lk«.  “'*« 
OÖhPWSJhJ«.  IdllYldlmW  -v*  s.v 
>-  a  Ä>uf>  f<  ei«a;iwip 

\ersand  ab  Werk  Hagen 

*» fniu .MU-iiin.- uivjn.ir-*.  'um., d.i 


Auf löoiing  in  0,2  Uolt  Schritten 
Umschaltang  stelgende^P*U"t>da 
Flanke  -  Timebase  31»  uxac  -  5i 
ine.  -  32  Stciri  " 

Trigger -Signal  TTI.-P"o«l 


9S65  für  3  Stcckpiatzo 
9501  für  5  Stockplätze 


Oers  a  nda  ns  chri  f  t 


Regelt  da*  Tempo  dos  C64 
stufonlos  von  *Joll  bi»  Muil 
Zu  «ehr— II-  S,.lclc  können 
nun  I«  ngr.*m  g-rmgmll  usr 
den.  Ebenfalls  eine  echte 
Hilfe  beim  l*rr-,r.™i.'cn  f 
9621 


»/Oll-'W.mi'  -  < - »■  />■  .  A- 

**•„*0.  i™  .  tl-inv.1  .TOU 

Pvcpv.CO  lern  Aviv  UCO«!’ 

Auch  erhaillch  bei: 
KARSTADT  nMnSnaniW 
KAUT-iOF: 

W.TBI  C-/OI-  On.ui  •  oi.i.ia,  '-..n.- 

»r»  **;  'Di  ■- 

<W  "»ii-Dtimn  •  :i/W<4, .  •Untms  Ui* 

■M»  •  SuciBta  -  um-, 

l-ERTIE: 

»J><»Bl*4,  ill/tl.lV 

.UKrr,..  «kii'l.  B«nnS)l'0w  «Cjm-K 

.ViWe.,  i.l. 'v'O  WKW  *n  jin-s-iißvoi  . 


RC-MESSB3ÜCKE  |S 

Zum  hc'.Äii  von  Widers tü"  — 
d-n  c«.  10O  Ohm  -  100  K 
v:n  Kondensatoren  ca  lOpF  ■ 
bl»  5000  uF  -  Software 

auf  Dlsk-Saven  «  Drucken  mHgli 


BSli  Spiele 

1  DISKETTE 


nnue*derM<< 


DISKETTEN 

SrUale 

DISKETTEN 


bm)  -It  Utenxirlkai.hm 


USERPORT-DISPLAY 

Zeigt  dm  Ti  Zuatan.l  des  Userporte 
durch  LED  an 

9540  lm  wo  hau»-  d9.( 

9552  chm  Gehen  sc  3*.* 


Kabel  mit  durch*.«.  Karl 

9535 _ 

ul.  *535.  Jedoch  '.  1570- 


CONRAD  Kwnenie 

'■»B£i4j*.  *|ii;v!.T«7M.  '*4 

-"Ui* yo.  —Ti.n-.Ti. 


io.r  pack 


DISKETTEN 

rtu,  Sviele  - 

Am-nflarMf  tu 


k  u.4 

^  **m.i  nuscn^.*.  r 


DPiTELITECHMJhi 


CI  INITT 


TELLEN 


EXPERT-CARTRIDGE 


WEITERE 


TELEFON-MODEM 


BTX— MODUL  neu 


ANDREAS  KÜNIC.  'w-hH  »  C n 


SÜÜO  G0.1  L 

Tel.  0233!  /  37ÖH  F<^  02331  /  370910 

Telex  112  34  öl  nklu  3 

Di.  Iii.ir  n»C,|..Ciikrl|.n  Vnti.m  ..i.l.l  lm  UW 

Urrva.nl  F-vIpr-ier  in  DM 
Urrh-and  -T-fnlgl  ,.rr  Kmrl.cu.ltu-  »  f.-.bPi 
UnrkAKy  *  4.-.  .Inwoils  •*  IhO  Unrvii«.l»r- 
iu«g.A6M  fluftragsuert.  I*or1ofrei  * 

B.-i  Ausländ  mir  ISnrkäSSA  »  15,-  ! 
fostgiro  PO  ll.irM  «f.7 


EINZELN 

KCHALTUAH 


UFX  PivTFNTFrJini K.  hlvidextr*»....  IH 
5000  iwr.FM  l,  Tel  AfTH/lVO'l  O  *.d< 


EPROM-LÖSCHEH  SET 

mit  alle,.  L.  l.SHl  teilen  <  UL«  ll/ll.rm, 

« .tum  «ailailTim  “S37 


16  K-id  -Pigilnl 

I  «m  «*U  -  vmr 

Vnrtcllor  -  U..t 
S«veii  «««“•  «4«»d 
»w»cl.  Wald  in  l.i 


PUBLIC— DOMAIN  SOFTM. 


Füll 

IfCTMKBSSYSTKnK  COOMODORE  64 

9517 

1  Original  '  1  x  neu 

29. 9E 

9525 

dito,  obeturzfrei 

34.36 

9527 

dita.  Jedoch  7-faoh 

.7**3. 95 

9594 

4~l«ch,  1  Sock-I  3ZK 

5259.96 

9528 

2  >  32K.  lxBS  +  lxMO 

-10.95 

9628 

EX7EBH-KEBNAL  8 

8  FS  um  Hodulport 

tiO.95 

FUK  C  XG/CO 

MESSEN  +  STEUERN 

OSCAR  64 

Ein  Sp-ichuru.«;ilu-- 

C.U..U  rui  Iluhl/V.  und 

R-ruf.  u«.  10O  KHz  - 
0  Logik— Eingänge  — 

M-YJiMI 

Eingang  •  Rin  CI.  ZMOhm  < 

*  - 

oben,  sobald  der  Ball  eindringt,  da  der  Düsenantrieb  in  seiner 
Grundstellung  anceschaltet  ist  und  somit  die  Spielfigur  nach 
oben  druckt.  Die  Joystlckbewegung  verändert  die  Flugbewe¬ 
gung. 

Jeder  der  Spieler  (weiß  und  grün)  muß  versuchen,  den  Ball  zu 
fangen.  Dieses  kann  er  erreichen,  indem  er  auf  den  Ball  zufliegt 
und  mit  ihm  kollidiert.  Ist  eine  Figur  in  Ballbesitz,  bleiben  ihr  2.5 
Sekunden  Zeit,  abzugeben  oder  ein  Tor  zu  schießen.  Wird  diese 
Zeit  überschritten,  ertönt  ein  Pfeifton.  woraufhin  ein  neuer  Ball¬ 
einwurf  folgt. 

Bei  jedem  Ballkontakt  schaltet  sich  der  Düsenantrieb  automa¬ 
tisch  ab.  Der  Spieler  ist  nun  bewegungslos  und  nat  lediglich  die 
Möglichkeit,  den  Ball  zu  werfen.  Dies  geschieht  durch  Drücken 
des  Feuerknopfes  am  Joystick.  Der  Ball  fliegt  in  die  Richtung,  in 
die  der  Joystick-Griff  zeigt. 

Das  spielfeldteilende  Kraftfeld  besitzt  eine  Besonderheit.  Wirft 
ein  Spieler  den  Ball  waagerecht  hindurch,  flieg:  er  ungehindert 
weiter.  Bei  diagonaler  Flugrichtung  des  Balls  wird  dieser  jedoch 
vertikal  abgelenkt.  Ein  kleiner  Tip  am  Rande:  Es  ist  nicht  wichtig, 
in  welches  der  beiden  Tore  der  Ball  geschossen  wird.  Sieger  ist, 
wer  nach  sieben  Minuten  die  möiston  Toro  zu  verzeichnen  hat. 


Auf  der  rechten  Seite  des  Bildschirms  oefindet  sich  ein  blaues 
Anzeigenfeld.  Es  zeigt  die  verbleibende  Spielzeit  und  die  erziel¬ 
ten  Tore  sowie  dl©  in  Ballbesitz  befindliche  Mannschaft  an. 

Alles,  was  Sie  nun  noch  tun  müssen,  um  in  den  Genuß  dieses 
fantastischen  Spiels  zu  kommen,  ist,  das  Listing  mit  dem  MSE 
einzugeben, 

LOAD"  ULTRA- LOAD"  ,3: RUN 

einzutippen  und  das  Spiel  durch  Drücken  des  Feuerknopfes  zu 
starten.  (Oliver  Rauscher/Roland  Hailfinger/ad) 


Programmname: 

Programmart: 
Programmlänge: 
Eingabehilfe: 
Anzahl  der  Spieler: 
Erforderliche  Hardware: 


Programmstart: 

Spielstart: 


Ultra-Smash 

futuristisches  Sportspiel 

30  Blocks  auf  Diskette  =  7369  Byte 

MSE 

zwei 

C  64.  Monitor  oder  Fernseher, 
Diskettenstation  oder  Datasette. 
zwei  Joysticks. 

LOAD  -  ULTRA-SMASH v  ,8:  RUN 
Drücken  des  Feuerknopfes 
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Schöne  Hintergrundgrafik  und  spannendes  Spiel  bietet  unser  Listing  »Ultra-Smash« 
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1822  :  49  e9  12  19  74  Od  B9  11  ff 

182?  :  56  18  a4  4l  z2  lc  53  lc  3* 

1831  :  07  15  a6  90  21  4e  65  80  3b 

1839  :  4a  «7  20  88  55  d?  41  Oe  b5 

1841  t  r4  irr  23  .15  7a  Oö  57  f2  ~2 

1849  :  18  95  15  83  56  d5  96  01  13 

L85;  :  e3  42  c7  7?  aa  a5  w  6a  7a 

185?  :  e9  9a  5a  6«  66  65  3e  6e  5b 

1861  :  90  57  c7  20  75  aa  57  15  c7 

186?  :  66  55  5d  d6  55  59  55  aa  77 

1871  :  09  2e  7e  c3  e3  fc  02  80  9b 

137?  :  40  40  30  07  4ft  23  dl  03  bl 

1881  :  07  06  B7  7b  20  20  10  90  41 

ü8?  -  70  00  ro  “d  06  50  fla  ni  bf 

1591  :  48  30  b2  66  Cc  12  08  04  e4 

1899  :  78  3e  01  Id  83  18  24  22  «2 

18al  !  11  09  0.2  3e  eO  13  60  03  86 

18a?  :  15  05  a9  bb  db  21  01  6f  cc 

I8bl  :  35  04  aO  25  47  2a  ia  09  f8 

18b?  :  eO  Gd  47  54  80  b9  Ca  05  34 

13cL  :  cc  01  20  29  09  02  02  34  4c 

>18c9  :  69  02  09  01  02  74  2&  94  ab 

15dl  r  20  bO  26  95  f6  84  ob  01  9f 

16d9  :  05  05  01  4c  01  15  50  la  59 

ISel  :  38  le  70  lc  ei  dO  cC  71  83 

18c3  :  dO  10  80  83  36  01  23  55  f9 

löfl  :  55  54  cO  46  je  OO  00  OC  4d 

18 f?  :  00  9e  2G  39  la  16  le  06  4e 

1901  :  39  C6  aa  cc  80  Oa  71  cf  3f 

1909  :  31  cO  08  ab  a 7  20  85  3c  lc 

1911  :  ?e  ff  ff  7c  3c  76  16  16  67 

1919  :  18  ff  91  d7  00  07  40  18  f« 

.1921  :  00  40  CO  49  4b  4d  49  6d  8a 

1923  :  Od  fl  03  27  64  a7  24  b7  5S 

1931  :  £b  cf  20  eO  OO  fO  3c  f9  a4 

1939  :  85  f9  81  fd  bO  07  52  12  11 

1941  :  fj  12  fa  f6  48  dS  68  4ö  58 

194?  :  48  cO  5e  09  01  10  10  t’5  67 

1951  :  c3  e6  30  17  21  c3  b8  68  6f 

195?  ;  lc  05  Oa  fl  cl  78  00  cö  =a 

1961  !  43  88  8b  c6  91  60  30  03  oa 

1969  :  01  Od  Of  38  04  c4  03  40  af 

1971  :  BO  80  20  3c  OO  3c  42  42  30 

1979  :  3«  02  02  7c  50  fc  07  D2  d6 

1981  :  of  65  b2  55  89  05  s9  s9  11 

1939  :  a‘  ad  2e  oc  55  aa  a2  5e  4f 

1991  :  aa  22  9c  25  aa  55  62  69  49 

1999  :  5‘o  ö6  2a  ba  a7  ad  da  ba  i'2 

19el  :  dO  OO  be  08  02  20  04  20  93 

I9d9  I  Oa  o9  QO  46  69  76  al  6o  b3 

19bl  :  92  ba  *9  6d  77  36  £2  70  50 

19t9  :  lf  99  19  60  03  31  06  71  fc 

l9cl  :  ?4  cl  OO  23  9b  a7  01  02  !’9 

I9c9  :  04  09  12  24  40  78  30  40  a5 

19C1  :  20  90  43  24  02  27  49  92  74 

19d9  :  24  48  90  20  40  80  92  49  2e 

l.9el  :  24  12  09  04  02  Ol  48  3?  89 

19*9  :  02  Bb  aa  aa  da  dO  03  04  f9 

1911  .  14  06  54  54  Ja  ofl  cO  34 

19 '9  :  80  eO  61)  3e  7b  4o  7«  Oa  dl 

laßl  :  78  70  Od  77  77  44  77  24  a3 

laC9  :  06  70  50  50  50  13  02  fe  09 

lall  :  sO  cO  cO  40  40  4C  fB  72  53 

la!9  :  fO  3B  fO  oC  eO  7C  PO  94  fö 

le21  :  06  Oe  01  3c  09  8C  08  73  a5 

1b29  :  c2  Oc  Oe  55  00  02  9d  b2  Oc 

lajl  :  6«  20  09  6e  le  6«  ad  6<t  06 

lej-9  :  56  aa  ad  40  21  oc  a-  8-i  17 

la~l  :  4e  öd  4d  30  87  2e  6d  9e  9o 

lai?  :  «e  5e  2a  ld  Be  2c  9o  2d  6d 

la51  :  le  6d  9d  5e  ad  e?  Ob  5d  6b 


la59  :  6d  5e  9d  ae  79  C5  44  5d  be 

ls6l  :  5d  9d  20  2d  Od  Ce  Oe  80  fö 

la69  :  fO  82  ae  8e  30  CO  Oc  Cc  c8 

la7l  :  ab  bO  78  2z  30  Je  Oa  70  Ö6 

ia79  :  04  40  00  ff  b7  d4  OO  ba  35 

laSl  :  58  3C  2e  44  84  58  00  01  19 

la89  :  21  01  7e  30  00  td  60  05  54 

la91  :  C3  44  3c  40  3e  40  le  Of  Oö 

1*99  :  10  8f  03  ld  03  Sc  00  00  6ö 
Laßl  :  00  62  cl  12  bc  ld  Oc  22  ae 
laa9  :  ej  dl  e2  cl  de  18  17  e2  3d 
labl  :  06  11  cl  00  5f  01  01  03  bö 
lab9  :  eo  bd  33  5a  18  4b  11  7a  45 
lad  :  8«  el  00  47  46  ?3  S9  11  75 
lac9  :  20  00  40  9f  Sd  (Jl  ld  60  3a 
iadl  :  08  15  12  11  lc  96  ld  44  7e 
:ad9  :  06  OS  co  öS  93  fl  a4  *3  5b 
lael  :  5d  el  bl  23  20  17  14  18  db 
iac9  :  18  19  lb  la  Of  18  Oa  17  ßO 
lafl  :  e&  2c  8f  68  bc  ;4  c5  c6  7a 
laf9  :  bb  63  ld  c4  le  16  cd  fa  86 

lbQi  :  Oe  Oe  Od  Oc  de  16  09  16  aa 

lb09  :  13  10  88  33  30  «e  10  1!  aa 

lbll  :  aO  5e  29  11  lc  lc  d8  2f  bl 

Sb 19  :  cc  3J  32  2d  2e  Je  2a  23  04 

lb21  :  2?  21  lf  50  4e  d6  38  82  c8 
:b20  :  Oa  21  77  b8  13  07  02  9c  a6 

Sb31  :  9o  9b  20  20  5c  32  20  de  bd 

2b39  :  6b  2c  d9  2e  2b  Ol  35  04  Oe 

:b4l  :  86  20  12  90  f7  B5  ol  9d  db 
lb49  :  9e  9f  e7  33  12  3<?  3«  e:  de 
lb51  :  36  39  33  Od  34  09  27  26  Ob 
lb59  :  25  24  41  Be  fe  oO  38  56  36 
ib6l  :  75  20  3?  46  dp  3d  Ob  fO  d5 
1&69  :  db  39  35  37  38  36  13  Od  bl 
Sb7l  :  09  0®  fO  fj  U  11  f 3  0?  49 
lb79  :  4f  e4  65  e6  76  d7  4g  cl  5b 
ib81  1  dl  c4  7d  7b  4j  fl  47  77  53 
1D89  :  44  48  4?.  38  2a  2d  35  34  d4 
lb9i  :  35  42  40  Oa  eb  2f  fO  8e  52 

lb?9  :  11  Cf  20  20  20  97  04  47  03 

Ibal  :  9d  56  34  3a  42  4e  57  58  62 

Lba9  :  42  42  do  Oe  lc  Oc  d9  da  eS 

ibtl  :  33  55  fl  fc  ee  ei  bl  d5  lb 

lb&9  ;  54  da  d7  d6  46  f2  48  4c  Oll 

ibcl  :  5c  59  5b  pc  35  48  47  46  6b 

lbc9  :  4 p-  U  43  36  5b  c4  fb  7b  8c 
ibdl  :  20  df  ae  e6  50  51  53  d9  fa 
lbd9  :  56  5a  f3  53  68  60  pd  5e  21 
lböl  :  5f  61  62  63  64  65  66  67  dO 
lbe9  :  68  Od  df  02  20  20  20  7d  8e 
ibfl  :  03  f6  63  35  87  52  pl  76  37 
lbf9  :  77  4o  4f  4f  f4  74  70  88  la 
1001  ■  fl  bf.  94  94  6d  6c  6b  69  c3 
Lc09  :  68  6e  Oe  3f  6e  73  58  80  21 
teil  :  7?  ?e  7d  7c  7b  7ö  79  72  15 
lcl9  :  f5  19  Of  6f  6f  6e  6e  6e  4e 
Lc2l  :  95  95  7 3  63  61  99  99  90  d5 
lc29  :  60  fe  c7  e3  e9  e4  9c  36  6c 
Lo31  s  85  B4  33  82  31  4f  71  74  6b 
ic39  :  75  7c  74  4?  A7  90  f6  91  ef 
;c4l  :  91  92  92  93  93  96  96  97  aa 
lo4Q  :  97  98  93  «4  00  r>  a4  -3  01 
lc51  :  c7  cS  c9  06  da  df  83  39  91 
1:59  :  Sa  3b  8c  3c  8c  Sd  8<J  8e  eo 
lc6i  r  d5  0?  20  a7  f7  dd  a5  fl6  09 
lcö9  :  00  9d  38  3c  9e  70  bc  e4  fS 
le7i  :  80  d3  fS  ad  ßS  20  bO  4b  b3 
lc79  :  dO  08  8f  e9  9o  ob  cb  öd  17 
lcöl  :  27  10  2f  b9  9d  17  be  bd  c2 
1CÖ5  :  bc  Db  bc  ec  ae  53  01  8?  90 
iaQl  •  Pf  Ef  b4  t>'>  bG  fc  21  e«  81 
lc99  :  16  10  60  6d  3ö  ba  f9  bB  5b 
leal  :  b7  ß4  bl  b2  b3  3e  5d  5o  4b 

1cö9  :  2c  c7  89  3e  Of  e8  de  21  db 

lebi  :  20  16  de  4c  07  3*  Oft  31  85 

lcb9  :  32  e3  64  47  OO  3c  e9  40  bb 

leei  :  6a  9c  cO  Of  83  t7  fl  c3  50 

lcc9  :  33  d9  df  f3  fO  TO  de  e9  4= 

lcdl  :  c8  11  Q2  df  02  2b  31  06  52 

lod.9  •  20  cP  77  81  *3  83  bl  rO  Ob 

iccl  :  eO  df  el  lb  6C  OS  00  81  d6 

lce9  :  11  51  11  «-'2  05  70  01  10  37 

icfl  :  04  24  13  14  fif  04  35  07  Sc 


Ausgabe  12/Dszenibör  1938 


Icf9  :  41  23  20  20  20  a0  dO  64  ec 
IdOl  :  31  54  f3  e3  Oe  d9  81  06  97 
ld09  :  07  C3  06  11  je  cO  lc  38  12 
Idll  :  Bl  92  40  82  C6  f3  6l  a5  3d 
ldl9  :  96  36  4:’  ce  20  05  77  02  Sc 
ld51  :  03  46  01  6f  51  73  93  07  37 
ld29  :  60  6a  o2  63  93  91  7a  84  3« 
ld31  :  4f  e3  89  30  31  00  37  6b  al 
1839  :  2P  59  öe  Oa  t'3  03  94  03  11 
ld4l  :  93  %  56  66  Os  07  07  40  i7 
ld4g  :  27  46  a2  b&  33  01  33  02  5? 
Id53  :  cO  13  63  81  33  06  33  3b  4b 
ld59  :  42  03  lfi  65  6c  88  3s  BO  S5 
ld6l  :  80  04  78  30  92  52  30  06  72 
ld69  :  73  69  e6  49  30  8e  05  Cd  19 
ld?l  :  34  cO  89  03  Oa  3a  33  6l  s9 
ld?9  :  aO  c8  39  Oe  33  Ca  a6  C9  Oe 
Idöl  1  C9  C9  09  Ja  2a  Gb  Of  3b  46 
ldS9  ;  f5  5c  36  fj  08  t'3  f6  02  e 3 
ld91  :  c6  ?a  17  e3  Ob  ac  31  4e  86 
ld99  :  c6  37  e5  49  fc  Os  4a  3c  ?f 
Idal  :  63  5e  d4  35  de  93  Ob  e8  f7 
lda9  :  44  38  36  c&  31  aS  06  0b  66 
idbl  :  91  13  09  83  17  37  ?6  63  4c 
ldb9  :  99  La  c9  cd  03  Of  03  02  3c 
ldcl  :  3b  32  6f  4f  3b  36  a8  28  33 
ldo9  :  31  75  04  99  IJ  03  9&  C6  Jo 
Iddl  :  :6  ac  13  iS  02  Je  43  de  02 
l«id9  :  el  9c  21  19  20  9b  09  cb  Oc 
Idel  :  44  Cf  36  3b  61  ef  C5  78  Je 
lde9  :  ee  cO  97  al  02  02  a 2  08  lc 
idfl  :  :"8  15  08  52  be  cl  94  f8  31 
ldf9  :  6l  &4  03  17  b8  61  33  76  e2 
leOl  :  ?C  3b  24  05  eO  33  c3  4l  72 
le09  :  lc  C4  f2  03  79  20  03  77  :c 
lcll  !  Oe  &6  39  c3  C4  30  d2  =1  02 
3629  :  84  61  f3  20  9?  05  3b  04  56 
1«2L  :  03  04  03  *7  9a  38  09  38  e4 
lc29  :  98  3a  bs  23  10  c4  OO  17  47 
1@31  :  04  60  24  4e  09  cc  3b  03  22 
le39  :  Ob  03  66  <33  6d  f7  a3  93  32 
lc4l  :  09  C8  33  6d  02  70  68  22  f8 
1649  :  ß6  22  03  70  4l  00  80  61  cS 
le5l  :  53  3c  Ol  01  03  36  39  &9  3d 
1«59  ;  8J  >3  39  fö  9Q  4C  02  Oß  f*o 
3e6l  :  38  Cu  fb  80  95  39  Oe  67  d? 
Ie69  :  83  Cb  36  B2  5a  06  3d  Ob  31 
le?l  :  30  3f  Oc  03  83  33  37  F3  3b 
le79  :  03  b9  5c  02  cO  b3  Oa  09  32 
1801  :  39  6b  6b  3b  bl  83  ?9  9e  37 
le89  :  Oc  78  c2  71  00  04  73  62  63 
le9l  :  45  e2  90  9f  Of  9f  9f  f9  CO 
le99  :  04  2o  62  80  21  22  4C  c4  Ob 
lc«l  ;  09  ;c  SJ  05  05  05  06  00  da 
lea9  :  fl  13  Oe  03  c8  3f  e3  64  e7 
lebl  :  Ob  Oa  3b  Oa  6l  01  =4  Ob  19 
leb9  :  6b  50  01  aS  30  Ob  54  de  ce 
lecl  :  41  30  06  03  eb  fl4  11  dl  69 
lec9  :  09  79  93  39  33  09  Oa  e9  12 
ledl  :  el  03  69  69  14  09  09  09  70 
led9  :  f9  69  99  cO  28  3b  42  05  75 
leel  :  Oc  «2  44  ec  eO  10  SO  b9  13 
ice9  :  06  Ja  je  ee  91  29  bi  00  U 
lefl  :  25  «1  38  09  Ob  66  30  23  38 
ler'9  :  61  19  Oc  OC  23  5c  02  c3  40 
lfOl  :  l'2  £1  07  C6  4c  ej  06  50  f3 
lf09  :  la  23  6f  7f  Of  6f  3f  i'6  d8 
lfll  :  ee  fl  61  01  49  3e  09  51  ce 
lf!9  :  05  ce  Od  03  31  6b  63  Of  43 
1!'21  :  Ob  Cf  3f  44  03  0?  Of  Of  De 
lf29  :  Oc  sa  bl  04  Ob  36  Oe  01  14 
lf3l  :  Ol  öl  36  28  fc  0.3  60  1q  lb 
11*39  :  86  34  9=  05  21  Da  20  81  87 
lf4l  :  70  22  36  09  34  31  9c  C4  bS 
lf49  :  c3  09  4e  c4  93  Ob  79  DI  56 
lf51  :  e3  ü  07  50  61  2c  33  f3  fd 
1059  :  dO  B9  c8  07  -39  60  65  88  3b 
lf6l  :  OS  07  O  3b  96  b9  Od  C4  c5 
lf69  :  06  fj  9b  93  c2  03  e2  33  fB 
1(71  :  34  11  e5  30  08  Os  03  63  69 
if79  ;  4c  01  40  2o  aO  f?  ej  aj  18 
If 81  :  31  f3  63  Ob  06  e6  33  Od  65 
ifB9  :  OO  79  03  06  00  «1  34  48  33 
11*91  :  04  l>3  93  8b  03  39  16  5b  d7 


11*99  :  4i  ia  G4  68  33  33  00  Od  eO 

lfal  :  09  04  50  03  03  36  66  C6  aS 

lfa?  :  06  66  36  06  6d  80  fl  05  dd 

lfbl  :  d:  21  10  70  Oc  3d  3d  50  65 

!fb9  :  4;  ed  87  81  81  fd  Id  Od  99 

ifcl  :  9c  Od  fd  aO  03  Od  Od  C8  d7 

lfc9  :  -54  15  14  c7  51  50  3c  IC  4f 

lfdl  :  76  14  eO  10  eb  6b  la  es  e4 

lfd9  ;  6b  5e  dO  05  Oc  Ol  6a  13  dd 

lfel  :  3f  2e  ff  lb  la  :'5  45  bf  80 

lfe9  :  82  36  BO  ba  la  ba  b?  la  dO 

Iffl  :  <Ji  bO  5a  ca  c5  53  Ob  b2  fO 

lff9  :  &0  21  db  ba  ba  da  c3  cf  a9 

2001  :  Of  20  f8  df  Oe  84  lc  02  d4 

2009  :  42  40  9c  Ol  54  50  4 1  43  06 

2011  •  4ü  2c  05  40  eb  la  bO  eb  db 

2019  :  Of  Cl  70  f8  82  b8  05  Ol  4S 

2021  01  2b  25  00  *2  Ol  =2  CO  51 

2029  :  40  55  9d  05  10  10  02  ae  fb 

2031  :  40  a>  40  97  04  00  a4  14  48 

2C’39  :  af  cl  51  oa  b2  8a  :'6  80  cf 

2041  :  OO  44  aa  fe  90  5e  ba  ae  2a 

2049  :  SO  09  08  01  ae  53  dO  10  59 

2051  :  ae  30  6c  ff  ff  ff  00  OO  2e 

2059  :  OO  CO  00  CO  00  00  00  OO  5a 

2061  :  OO  CO  00  00  00  00  OO  OO  62 

2069  :  OC  de«  dl  51  65  15  «  75 

2071  :  0?  01  bl  eb  af  40  Ob  ac  66 

2079  :  3a  aa  ad  7a  ff  bc  d7  ae  86 

2081  :  fa  60  02  42  ca  eb  ae  ae  90 

2089  :  ea  fj  ff  3f  40  38  If  05  al 

2091  :  2r  07  10  76  08  08  01  le  08 

2099  :  ej  5b  fc  42  Ob  50  dO  16  db 

20al  :  i:  da  90  30  40  88  .51  BC  5b 

20a9  :  4j  "a  eb  00  cf  Je  cO  ffi  14 

20bl  :  8»  5d  31  28  $0  4$  2a  8c  07 

20b9  :  Od  9a  4*  Oe  7 f  12  b9  10  ?S 

20cl  :  04  40  76  34  3e  75  d2  5c  7f 

20C9  :  22  12  67  22  06  6d  70  40  21 

20dl  :  36  61  40  Of  ce  26  06  2C  10 

20d9  :  8b  38  7c  fO  fO  08  J2  5e  92 

2üel  :  19  a9  C3  e7  54  9f  24  97  Sf 

20e9  :  03  lc  01  Od  fce  8a  04  4l  sa 

2öfl  :  03  5d  ca  03  d9  63  21  4l  76 

20t'9  :  (M  9b  9c  41  18  b3  o7  90  82 

2101  :  53  98  la  ee  39  7c  70  Cc  cS 

2109  :  Cd  13  33  ce  11  7e  70  Od  ae 

2111  :  76  40  Ol  59  2-9  57  90  13  c9 
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Sprites  ohne  Grenzen  (Teil  2) 


Was  nützt  einem  die  beste  Bildersammlung, 
wenn  man  sie  sich  nur  umständlich  ansehen 
kann?  Hier  ist  nun  die  Diashow  für  die  Sprite- 
Bilder  aus  der  letzten  Ausgabe. 

In  der  letzten  Ausgabe  des  64’er-Magazins  wurde  ein  Pro¬ 
grammpaket  vorgestellt,  welches  Grafiken  in  die  rahmenlosen 
Sprlte-Bilder  umwandelt.  Es  ist  allerdings  recht  umständlich, 
für  jedes  Bild,  welches  man  sehen  möchte, 


LOAD  '  hildnsme '  ,ä  < RETURN > 

RUN  <  RETURN  > 

einzugeben.  Aus  diesem  Grund  wurde  das  Zusatzprogramm 
Diashow  entwickelt.  Für  dieses  Programm  müssen  die  Program¬ 
me  »Diashow«,  »Viewdia«  und  »Mpgetspnt«  auf  der  Diskette  mit 
den  Sprite-Bildern  vorhanden  sein.  Nach  dem  Laden  des  Pro- 
oramms  Diashow  sind  bei  dem  DATA-Betehl  ab  Zeile  300  die  Na¬ 
men  der  Sprite-Bilder  anzugeben.  Bilder  die  mit  RUN  gestartet 
werden,  benötigen  keine  Kennung  am  Ende  des  Namens.  Bei  ei¬ 
nem  Multicolor-Filmbildmußam  Ende  des  Bildnamens  ein  Frage¬ 
zeichen  siehen.  Bei  einem  hochauflösenden  Filmbild  ist  ein 


Listing  16.  Das  Hauptprogramm  »Oiasliow« 


2  A=A*1 ■ IF  A=1  THEN  LOAD  MFGETSPRIT' .B.B 

3  IF  A=2  THEN  LOAITVlSHDIA'  ,6. 8 

5  SI -54272 :  FOR"  T=0  TO  24:POKE  SI*T,0:NEX< 
ö  ÖOSUB  500 :RESTORE 

10  PRINT' CCLR> " ■ POKE  53200, 0:POKE  53281,0 
15  DIM  FA  1 40 ) , TE®  < 3  < 

20  FDP  T=1  TO  33 : READ  FA(T) :NEXT 

50  FOR  T  =  1  70  03  F.EAP  TEJtTCNEXT 

100  FOR  T-l  TO  3 -FOR  E=1  TO  33= POKE  646 , FA 

120  POKE  2K.11  «PRINT  TAB( 20-LEN(TE*tT)  )/2 
)TE$<T>  FOR  1=0  TO  30.NEXT  I.E.T 
125  TES="CGEEY  3JWAIT  A  I.ITTLE“ 


<198- 
<16Ö> 
<019> 
<196> 
<0Ö6> 
<060> 
<  1 99> 
<134> 

<093> 

<137> 

<176> 


130 


140 

200 

210 

220 

230 

300 

500 

510 

520 


POKE  214.11! .PRINT  TAB< 20-LEN<TE$ >/2>TE 
S 

GOTO  600 

DATA  0.1.1 .12,15,1  .1.1, 1.1.1  .1  .l.lA.l, 
1,1. 1,15. 12, 11. 0.0. 0.0.0. 0, 0.1| .0.0. 0.« 
DATA  "ES  FOLGT  EINE  SPITZEN  DIA-SHOW 
DATA  "AUS  DE«  HAUSE  LION-SOFT" 

DATA  VON  HELMUT  BURGEMEISTER 
DATA  * 

POKE  63 ,PEEK< 122> -POKE  GG  PESKI123) 

FOR  T=  0  TO  24: READ  E:POKE  SI+T , E : NEXT 
DATA  1 ,4,0.2.00,240,251 ,0,4,0,2,00.240 
. 253 . 20 , 26 . 0 . 0 . 00  < 10  >  0  «  0  >  21 • 243 .31 


<164> 

<108> 

<172> 

<250> 

<115> 

<076> 

<141/ 

<055> 

<165  > 
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Schrägstrich  (/)  zu  ergänzen.  Als  letzter  Bildname  ist  ein  Stern  (*) 
einzugeben.  Nun  sollte  man  das  Programm  auf  der  Diskette  mit 
den  Bildern  speichern,  damit  nicht  jedesmal  die  einzelnen  Datei¬ 
namen  eingegeben  werden  müssen.  Nun  läßt  sich  cie  Diashow 
mit  RUN  starten.  Nach  jedem  Bild  geht  es  mit  der  Leertaste  weiter. 
Den  Filmbildern  werden  dabei  Graustufen  zugeordnet,  da  sie  kei¬ 
nerlei  Farbinformationen  mehr  enthalten.  Bei  den  Basicfiles  wer¬ 
den  natürlich  die  gespeicherten  Farben  genommen. 

(Helmut  Burgemeister/da) 


Eingabehinweise 

Zur  Erzeugung  der  Spntebilder  werden  einige  Programme 
aus  dem  ersten  Teil  benötigt.  Das  Programm  Mpgetsprit  (Li- 
sting  4)  ist  nur  der  Vollständigkeit  halber  noch  einmal  abge¬ 
druckt.  Das  Programm  Diashow  (Listing  16)  ist  mit  dem  Check¬ 
summer  einzugeben.  Die  Maschinenspracheroutine  Viewdia 
(Listing  17)  wrd  mit  dem  MSE  eingegeben. 


Listing  17.  Hiermit  werden  die  Sprite-Bilder  gezeigt 


Hane  :  vievdia  cOOO  c2c2 
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c0e8  :  cl  a9  Ol  Sd  12  dO  Bd  19  5C 
cüfO  l  dO  s9  fe  Sd  14  03  5S  co  97 
cOfö  :  ea  ea  78  4c  f6  «0  48  68  66 
clCO  ;  49  68  48  68  ad  12  dO  e9  de 
clOS  :  01  fü  00  &2  Od  ca  dQ  fd  3c 
cllO  :  ?,9  05  2c  20  dO  ea  20  ec  Oa 
cl!8  :  cl  a9  2d  20  bd  cO  a2  90  Bfc 
cl20  :  20  6f  cO  ce  16  dt>  ee  16  d2 
cl28  :  dO  20  fp  cl  a9  57  20  bd  Of 
cl30  :  CO  o2  98  20  96  CO  ce  16  42 
ul 35  :  dO  cc  10  dO  ZO  !'5  cl  2b 

cl4o  :  £1  20  bd  CO  82  aO  20  6f  e7 
cl48  :  CO  ce  16  dO  ee  16  dO  20  32 
0150  :  f5  cl  a9  ab  20  bd  cö  a2  3e 
cl5ö  :  e8  20  96  cO  ce  16  dO  ec  Bd 
cl60  :  16  dO  20  f5  cl  s9  d5  20  a€ 
cl66  :  bd  cO  a2  bO  20  6f  cO  co  62 
cl70  :  16  dO  ee  16  dO  20  f5  cl  46 
cl?8  :  a9  ff  20  bd  cü  e2  b£  20  25 
cl80  :  96  cO  ce  16  dO  ee  16  dG  6b 
cl88  :  20  tp  cl  a9  03  20  bd  cO  !2 
cl9ö  :  SO  20  6:  cO  9S  20  oü 
C198  :  96  cO  a9  C'0  Sd  12  dO  a9  f9 
claO  :  e$  8d  14  03  Ed  19  dO  Sd  b7 
cla&  :  19  dQ  68  65  63  28  63  68  Bi: 
clbO  :  a9  cS  8d  1B  du  4c  7e  Cö  63 
clb8  :  24  2a  ad  12  dO  c9  31  fO  al 
ClCO  :  13  c9  f8  dO  Id  2c  b$  ea  fü 
clcfi  :  a9  C4  8d  11  dO  ce  16  dC  7c 
cldO  :  ee  16  dO  6G  43  68  89  lC  bC 
cldS  :  3d  11’ dO  ce  16  dO  ee  16  cc 


cleO  :  dU  60  68  48  ea  ce  16  dO  23 
cleS  !  CC  16  dö  60  20  ba  cl  20  4l 
clfO  :  ba  cl  20  ba  el  20  b8  Cl  76 
cif*.  :  20  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  99 
c2ÜQ  :  cl  20  ba  cl  20  ba  cl  20  d? 
o208  :  ba  cl  20  ba  cl  20  bO  cl  8e 
c210  :  20  ba  cl  20  ba  Cl  2(1  ba  bl 
c21S  :  cl  20  ba  Cl  20  ba  cl  20  Cf 
0220  :  Da  cl  2ö  oa  cl  20  bB  cl  a6 

C22S  :  20  ba  cl  20  ba  cl  2U  bs  c9 
c230  -  cl  20  br.  ul  ;o  ba  cl  20  07 
o23S  :  ba  cl  20  ba  el  20  ba  cl  be 
c240  :  20  ba  cl  20  ba  cl  20  ba  el 
c246  :  Ci  20  ba  cl  20  ba  cl  20  11' 
c250  :  ba  el  20  ba  ;1  20  ba  cl  d6 
c255  :  20  ba  cl  20  ba  cl  20  Da  09 
c260  :  cl  20  ba  cl  4c  bS  cl  54  52 
c26S  :  53  49  2e  31  30  30  31  C0  ec 
5270  :  dO  3o  aO  fä  ad  00  de  c9  47 
C27Ö  :  6f  dO  06  ee  60  cC  ce  20  b7 
c280  :  dO  c9  7e  dO  36  ee  61  cO  cd 
o26ö  ;  ee  21  dO  c?  ’M  dC  06  cc  oß 
0290  :  7e  3c  3c  IS  66  IS  18  60  87 
c 293  :  18  18  3c  18  15  06  iS  ad  3c 
C2ö0  :  Ol  de  c9  ef  dO  T9  78  a9  92 
c2ao  :  es  Sd  15  03  39  31  Öd  14  81 
c2b0  :  03  a9  40  3d  11  dO  s9  ff  88 
c2bB  :  Bd  9d  de  a9  >0  8d  la  dO  af 
c2cö  -  58  60  CO  ff  00  ff  00  ff  48 


64’er 


525  POKE  SI-*4 1  65  :  POKE  SI  +  11.65 
530  RETURN 

600  F.EAI>  L$ : I F  L3  =  *  ’THEN  700 
610  M=0:AD=2S641 : IF  RIGHT*<L*,1)="?"0R  RIO 
HTS<  L® 1 1 !  =  "/"TUEN  GOSUB  1000 
615  SYS  32768, LS .AD 
620  IF  M=0  THEN  GOSUB  800: GOTO  630 
625  GOSUB  900 
630  SYS  4096*12 
640  GOTO  600 

700  POKE  53265,2": POKE  53272 . 21 : POKE  53231 
,0:POKE  53280,0: POKE  56576.3 
710  PRINT“CCLR .  WHITE .  4D0WN  .  4SPACE0I/AS  WAR’ 
S  . . . (LIG . BLUE5 
720  POKE  198.0 

730  PRINT ”(2DOVN.GREY  3 . 2SPACHONOCHMAL  <3/ 
N) “ : WAIT  19ö  1 :GET  AS i IF  AS  =  N"  THEN  S 
YS  64738 
740  RUN 

800  POKE  49249. PEEK<24017> 

020  POKE  49254 .PEEK< 24022 > 

830  POKE  49253 ,PEEK(24021 > 

840  FÜR  T ; 0  TO  7: POKE  49255+T . PEEK< 24ö23*T 
) :NEXT 

850  POKE  49244. PEEK<24012> 

890  RETURN 
900  POKE  49249.12 
920  POKE  49254.0 
930  POKE  49253.it 

940  FOR  T - 0  TO  ?:POKE  49255-*  T .  1  iNEXT 

950  POKE  49244.0 

960  IF  M-1  THEN  POKE  49244,255 

990  RETURN 

1000  AD- 24576 

1010  IF  RIGHTS ( LS. 1)=-?  THEN  M-1 
1020  IF  RIGHTS < LS, 1 )=/  THEN  M-2 
1030  LS-LEFTS ' LS  LEN<LS1-1) 

1090  RETURN 
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<003> 

<080> 

<250> 

<016> 
<  1 29> 
<083? 
<125> 
<055> 
<100.* 

<178> 

<247  > 
<1 20> 


<240> 
<018> 
<221  > 

<  1 1  4  > 
<122> 

<05 1> 
<016> 
<186> 
<097  > 
<105> 
<184> 
<037> 
<071  > 

<  149> 

<  030> 
<208> 
<214> 
<225> 
<138> 
<132> 


FehlerteufeUhen 

Sprites  ohne  Grenzen, 
64’er  11/88,  Seite  57 
In  dem  Programm paket  ist  in 
Listing  1  eine  Zeile  nicht  kom¬ 
plett  veröffentlicht  worden.  Zei¬ 
le  3033  muß  lauten: 

3033  IF  F<  >  0  THEN  PRINT 
"|DOUN{*  F’  ,  ’F$"  .  "Q“  <  *V 
Außerdem  hat  Listing  15  kei¬ 
nen  Namen.  Es  muß  sich  unter 
dem  Namen  -MPSEE2-  auf 
der  Diskette  befinden,  da  es 


sonst  nicht  nachgeladen  wer¬ 
den  kann. 

Der  »bequeme«  Autostart, 
64’er  10/88,  Seite  95 

Im  begleitenden  Text  steht, 
daß  man  auf  den  Doppelpunkt 
verzichten  kann.  Das  trifft  bei 
vielen  Floppyspeedern  auch 
zu,  bei  dem  Origlnal-De- 
triebssystem  muß  jedoch  ein 
Doppelpunkt  oder  ein  »,8.1« 
statt  >-,8«  angefügt  werden. 

Schöne  Aussichten,  64'er- 
Sonderheft  34,  Seite  42 

Im  Listing  1  (Perspektiven, 
Seite  48)  ist  in  der  Zeile  6  in 
den  geschweiften  Klammern 
»GRAFIC«  zu  losen.  Hior  stoht 
im  Originalprogramm  ein  syn¬ 
thetisches  Steuerzeichen,  das 
vom  Druckprogramm  falsch  in¬ 
terpretiert  wurde.  Das  Steuer¬ 
zeichen  bewirkt  eine  Umschal¬ 
tung  in  denGroßschrift-/Grafik- 
Modus.  Sie  können  den  Steu¬ 
erbefehl  bedenkenlos  weglas¬ 
sen  oder  die  Basic-Zeile  wie 
folgt  eingeben: 


6  PRINT “  (CLR .WHITE. CTRL-H > "  j CHFC*  <  1 42 >  »  "GRA 
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80  Zeichen  auf 


Für  eine  professionelle  Textverarbeitung  oder  Ta¬ 
bellenkalkulation  ist  der  Bildschirm  oft  zu  klein. 
In  einem  solchen  Fall  wünscht  man  sich  meist  ei¬ 
ne  Erweiterung,  die  den  Bildschirm  auf  80  Zei¬ 
chen  verbreitert. 

Dieses  Programm  ermöglicht  eine  80-Zeichendarstellung 
auf  dem  normalen  C  64-Bildschirm.  Jetzt  werden  Sie  be¬ 
stimmt  sagen,  daß  es  schon  genug  derartige  Erweiterun¬ 
gen  gibt.  Im  Gegensatz  zu  vielen  anderen  Erweiterungen  dieser 
Art  belegt  BANK80  jedoch  keinen  Basic-Speicher.  Der  Speicher 
wird  sogar  noch  vergrößert,  da  der  alte  Bildschimspeicher  nicht 
mehr  verwendet  wird.  Der  Zeichensatz  für  die  80-Zeichendarstel¬ 
lung  wurde  auf  eire  gute  Lesbarkeit  angepaßt.  Die  Farbbehand¬ 
lung  kann  jetzt  nu'  noch  für  je  zwei  Zeichen  vorgenommen  wer¬ 
den,  dafür  wird  sieaber  in  Vorder-  und  Hinlergrurdfarbe  getrennt. 
Dazu  dient  folgender  Befehl: 

POKE  646|VoStlergmndfarbö(:Q-15 )  «16  > 

Hintergrund farbe(  0-15) 

Soll  die  Zeichenfarbe  Hellgrau  (15)  und  der  Hintergrund  Dun¬ 
kelgrau  (11)  sein,  so  beträgt  der  Wert  für  den  POKE-Befehl  251. 
Diese  Farbkombination  gilt  ab  jetzt  bei  jeder  Zeichenausgabe. 
Die  Vordergrundfarbe  kann  man  außerdem  mit  den  normalen 
Farbtasten  (CTRLCBM  1  bis  8)  bestimmen. 


Speicherbelegung: 

Programmcode: 

SC92C-SCFFF 

Textspeicher: 

SD000-SD7CF 

Zeichensatz: 

SD800-SDBFF 

Farbspeichor: 

SDC00-SDFE7 

Bildschirmspeicher: 

SEOOO-SFF3F 

80  Zeichen  ohne  kleineren  Basic-Speicher 


Geben  Sie  das  Listing  »80  Zeichen«  mit  dem  MSE  (siehe  Einga- 
behinweiss  auf  Seite  100)  ein  und  speichern  Sie  das  Programm. 
Nach  dem  Laden  müssen  Sie  zweimal  den  Befehl  RUN  eingeben, 
um  das  Programm  zu  starten.  Dies  wurde  deshalb  so  program¬ 
miert.  damit  Sie  in  der  Lage  sind,  das  Programm  auch  ungepackt 
zu  speichern.  In  diesem  Fall  ist  vor  dem  zweiten  RUN-Befehl 
FOKE  46,1?: SAVE  '  name"  ,8 

einzugeben.  Für  Maschinensprache-Programmierer  sind  die 
wichtigsten  Systemadressen  Im  Textkasten  angegeben.  Basic- 
Programmierer  Kommen  erst  ab  der  nächsten  Ausgabe  voll  zum 
Zuge,  da  die  Basic-Erweiterung  aus  Platzgründen  nicht  mehr  in 
diese  Ausgabe  paßte.  Dafür  erhalten  Sie  eine  Erweiterung,  die 
keine  Bytes  des  Basic-Speichers  benötigt  und  trotzdem  größten 
Programmierkomfort  bietet.  Ein  wichtiger  Hinweis  noch  zum 
Schluß:  Der  Basicstart  wird  durch  die  E-weiterung  auf  1025  her¬ 
untergesetzt.  Sollte  ein  Programm  nicht  mit  dieser  Startadresse 
funktionieren,  so  kann  sie  mit 
POKE  44, S:  POKE  2048,0:  NEW 

auf  den  alten  Wert  zurückgesetzt  werden.  (F.  Jacobsen/da) 


80  ZEICHEN«  verbreitert  den  Bildschirm 
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Bilderräuber  mal  ganz  hart 


ln  vielen  professionellen  Spielen  werden  fantasti¬ 
sche  Grafiken  gezeigt.  Unser  »Räuber«  hilft  beim 
Einbau  in  eigene  Programme. 

ie  jeder  weiß,  gibt  es  eine  Vielzahl  von  Spielen  und  De¬ 
mos,  die  die  Grafikfähigkeiten  des  C  64  oft  bis  zum  letz¬ 
ten  ausnutzen.  Unglücklicherweise  sine  diese  Bilder  zu- 
moist  nur  sehr  kurz  zu  sehen,  oder  ein  Entpacker  verrichtet  zeit¬ 
raubend  seine  Arbeit  auf  Kosten  des  Benutzers.  Hierbei  kann  der 
»Picture-Robber«  (Listings  1  und  2  mit  Hardware)  abhelfen.  Die 
eingefrorenen  Grafiken  können  einzeln  oder  als  Shows  zusam¬ 
mengefaßt,  angesehen  werden,  ohne  die  nervtöienden  Rahmen¬ 
programme  zu  laden.  Mit  einem  entsprechenden  Hardcopy- 
Programm  können  die  Meisterwerke  zu  Papier  gebracht  oder  mit 
einem  Malprogramm  weiterverarbeitet  werden.  Zusätzlich  gibt  es 
eine  kleine  Basic-Erweiterung.  mit  der  Sie  Ihre  Bilder  problemlos 
in  eigene  Programme  einbauen. 

Das  Modul  kann  zum  Preis  von  ungefähr  16  Mark  von  jedem 
nachgebaut  werden  -  entsprechende  fertige  Hardware  kostet  im 
Handel  das  drei-  bis  vierfache.  Assemblerfreaks  können  das  Mo¬ 
dulprogramm  entsprechend  erweitern,  da  noch  5  KByte  frei  zur 
Verfügung  stehen  (vielleicht  ein  Integrierter  Schnellader?).  Der 
Fantasie  sind  keine  Grenzen  gesetzt. 


Die  Software  ... 


Beachten  Sie  bitte,  daß  der  Computer  während  des  Ein- 
steckene  des  Moduls  ausgeschaltet  Ist.  Das  Modul  muß  mit  dem 
EPROM  nach  oben  in  den  Port  eingesteckt  werden.  Nun  den 
Computer  und  das  Diskettenlaufwerk  einschalten.  Es  erfolgt  die 
Aufforderung  »Bitte  Kill-Tasfe  drücken«.  Bei  dieser  Taste  handelt 
es  sich  um  die  rechte  der  beiden  am  Modul.  Sebald  dies  ausge¬ 
führt  ist,  wird  der  Computer  in  den  Einschaltzustand  versetzt.  In 
der  Systemmeldung  wird  30719  statt  38911  BYTE  FREE  ausge¬ 
geben.  da  der  C  64  das  RAM  unter  dem  EPROM-Bereich  nicht  te¬ 
sten  kann.  Dies  soll  nicht  weiter  stören,  denn  das  Modul  ist  bis 
zum  Drücken  des  Reset-Tasters  vollkommen  vom  Expansion-Port 
abgetrennt.  Das  Spiel  (Demo)  kann  nun  geladen  werden.  Wenn 
das  gewünschte  Bild  erscheint,  drucken  Sie  den  Reset-Taster,  im 
Rahmen  muß  ein  Streifenmuster  zu  sehen  sein  (mit  der  Pfeiltaste 
kann  nun  ein  normaler  Reset  ausgelöst  werden).  Sollte  die  Grafik 
vom  Bildschirm  verschwunden  sein,  suchen  Sie  mit  der  F7-Taste 
nach  ihr.  Ist  das  Bild  nach  dem  vierten  Druck  noch  nicht  vollstän¬ 
dig  zu  sehen,  wurde  es  wahrscheinlich  durch  einen  Rasterlriter- 
rupt  erzeugt.  In  diesem  Fall  ist  zumeist  kein  befriedigendes  Er¬ 
gebnis  zu  erzielen.  Wurde  das  Bild  gefunden,  gelangt  man  durch 
die  RETURN-Tasie  in  ein  Menü  (Bild  1).  Die  erlaubten  Punkte  sind 
durch  einen  Pfeil  gekennzeichnet.  Übrigens:  Sollte  man  im  Menü 
ungewollt  don  Punkt  »Normaler  Reset«  anwählen,  kann  man  vor 
dem  Drücken  des  »Kill«-Tasters  durch  <RESTORE>  ins  Menü 
zurückkehren 

Koalabild  speichern:  Nachdem  dieser  Punkt  angewählt  wur¬ 
de,  erscheint  die  eingefrorene  Grafik  auf  dem  Bildschirm.  Nach 
dem  Drücken  de^  RETURN-Taste  muß  ein  beliebiger  Buchstabe 
von  A  bis  P  eingegeben  werden.  Jetzt  wird  nach  dem  Dateinamen 
gefragt.  Gibt  man  hier  nichts  ein,  gelangt  man  ins  Menü  zurück 
Wenn  ein  Name  eingegeben  wurde,  beginnt  die  Floppy  mit  ihrer 
Arbeit.  Nachdem  der  Zugriff  beendet  wurde,  gelangt  man  durch 
eine  beliebiqe  Taste  ins  Menü  zurück. 

Bitmap  speichern:  Das  Bild  erscheint  schv.arz-weiö  auf  dem 
Bildschirm.  Mit  <l>  wird  es  invertiert.  Durch  c RETURN >  ge¬ 
langt  man  wieder  in  den  Eingabemodus  wie  bei  »Koalabild  spei¬ 
chern«. 

Video-/Farb-RAM  speichern:  Es  erfolgt  die  Aufforderung,  eine 
Diskette  einzulegen.  Nach  <  RETURN  >  wird  eine  Datei  unter 
dem  Namen  »VIDEORAM«  oder  »COLORRAM“  gespeichert. 


Hierdurch  kann  ein  Multicolorbild  oder  eine  farbige  Bitmap  in  fol¬ 
gende  Bestandteile  zerlegt  werden:  Bitmap,  Video-RAM  und 
Color-RAM.  Das  hat  den  Vorteil,  daß  mit  dem  Bild  flexibel  gearbei¬ 
tet  werden  kann. 

Zeichensatz  speichern:  Der  gesamte  Zeichensatz  wird  auf 
dem  Bildschirm  dargestellt.  Mit  <l>  kann  er  wieder  invertiert 
werden.  Nach  <  RETURN  >  gelangt  man  in  den  Eingabemodus. 
Der  Zeichensatz  wird  dann  auf  Diskette  gespeichert. 

Directory  anzeigen:  Das  Directory  der  eingelegten  Diskette 
wird  auf  dem  Bildschirm  angezeigt.  Durch  <  RETURN  >  gelangt 
man  wieder  ins  Menü  zurück. 

Normaler  Reset:  Nach  dem  Drücken  des  Kill-Tasters  am  Modul 
wird  ein  Reset  ausgelöst. 

Lowresbild  speichern:  Hiermit  werden  Zeichensatzgrafiken 
wie  zum  Beispiel  bei  »Bomb  Jack-  oder  -Uridlum«  gespeichert. 
Die  Grafik  erscheint  zunächst  auf  dem  Bildschirm.  Mit  <F7> 
kann  auf  den  Original-Commodore-Zeichensatz  umgeschaltet 
werden,  Dies  ist  sehr  nützlich,  da  man  die  Zeichenbelegung  er¬ 
kennt.  Die  Hintergrundfarbe  kann  mit  <F1  >  verändert  werden. 
Nach  <  RETURN  >  gelangt  man  wieder  in  den  Eingabemodus. 


H  Das  Hauptmenü  d8S  Picture-Robber 

Farbige  Bitmap  speichern:  Es  können  farbige  Bitmaps  im  Hi- 
Eddi-Format  gespeichert  werden. 

Das  Modulprogramm  (Listings  1  und  2)  wird  mit  dem  MSE  ein¬ 
gegeben  und  liegt  nach  dem  Laden  in  den  Speicherbereichen 
S8000  bis  S8A00  und  S9000  bis  $9300.  Der  Rest  steht  zur  freien 
Verfügung.  Beide  Programmteile  werden  mit  der  sekunaaradres- 
se  1  gelacen  und  von  S8000  bis  $9FFF  mit  einem  EPROMbrenner 
auf  ein  EPROM  vom  Typ  2764  gebrannt. 


...  und  die  Haidware 


Der  Schaltplan  (Bild  2)  bezieht  sich  nur  auf  die  beiden  ICs,  die 
die  Aufgabe  haben,  das  Modul  an-  und  auszuschalten.  Der  Rest 
der  Scha  tuna  besteht  nur  aus  Daten-  und  Adreßleitungen ,  die  die 
Verbindung  des  Computers  zum  EPROM  darstellen.  Diese  wür¬ 
den  den  Plan  unnötig  unübersichtlich  machen. 

Am  Mcdul  sind  zwei  Schalter  angebracht,  ein  normaler  Reset- 
Taster  urd  ein  Kill-Taster.  Belm  Einschalten  des  Computers  be¬ 
ginnt  das  Taktsignal  02  zu  schwingen,  und  der  Reset-Ausgang 
liegt  kurzzeitig  auf  Low-Pegel.  Über  Inverter  Nummer  1  gelangt 
das  Signal  an  einen  Eingang  des  Gatters  Nummer  2.  Dieses  ist 
mit  dem  Eingang  A  des  Flipflops,  das  aus  den  Gattern  Nummer 
3  und  Nummer  4  besteht,  verbunden.  Der  Eingang  B  liegt  an  +5 
V.  Diese  beiden  Eingänge  definieren  ösn  Zustand  des  Flipfiops. 
Demnach  liegt  der  Ausgang  Q  aut  Low-Pegel.  Dieser  ist  mit  dem 
Eingang  EXROM  des  C  64  verbunden.  Liegt  an  EXROM  High- 
Pegel.  sc  ist  ein  eingestecktes  Modul  ausgeblendet.  In  unserem 
Fall  haben  wir  ein  Low,  was  logischerweise  bedeutet,  daß  das  Mo¬ 
dul  in  den  Adreßbereich  des  Computers  geschaltet  ist.  Es  wird 
nun  vom  Adreßmanager  in  den  Bereich  ab  $8000  eingeblendet. 
Die  Reset-Routine  springt  nun  zum  Modulstart.  Das  Programm 
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®  »Picture-Robber«  (Bestückungsseite,  spiegelverkehrt) 


Ul  Layout  des  »Picture-Robber«  (Lotseite,  spiegelverkehrt) 


überprüft  die  Speiche'stelle  SDOll.  die  zu  dieser  Zet  den  Wert  0 
enthält.  Dadurch  kann  man  feststellen,  ob  der  Bildschirm  gerade 
ausgeschaltet  ist.  Trifft  dies  zu,  fährt  das  Programm  mit  der  ei¬ 
gentlichen  Reset-Rouline  fort,  nachdem  der  Kill-Taster  gedrückt 
wurde.  Nun  gelangt  an  Eingang  B  des  Flipflops  ein  Low.  EXROM 
wird  auf  High-Pegel  gestellt.  Das  Modul  ist  nun  bis  zum  Drücken 
des  Reset-Tasters  absolut  abgeschaltet.  Die  Gatter  Nummer  5 
und  Nummer  6  sind  für  das  EPROM  zuständig.  Ist  »ROML«  High, 
gelangt  das  Signal  zum  EPROM,  das  nun  angesprcshen  werden 
kann. 

Eine  Anmerkung  zur  Schaltung:  Sicher  mag  sich  der  eine  oder 
andere  fragen,  warum  die  meisten  im  Handel  erhältlichen  Module 
nur  einen  normalen  Reset-Taster  und  keinen  zusätzlichen  Kill- 
Taster  besitzen.  Die  Antwort  darauf  ist  ganz  einfach:  Module  die¬ 
ser  Art  werden  über  die  I/O-Leitungen  ausgeschaltet,  was  einen 
winzigen  Vorteil  in  bezug  auf  die  Bequemlichkeit  hat,  aber  einen 
sehr  großen  Nachteil  mit  sich  bringt,  denn  was  man  per  Software 
ausschalten  kann,  läßt  sich  zumeist  auch  wieder  einschalten  oder 
überprüfen.  Deshalb  habe  ich  ein  einfacheres  und  vielleicht  bes¬ 
seres  Schaltungspnnzip  entwickelt,  das  relativ  sicher  (man  soll 
sich  beim  C  64  ja  nie  zu  sicher  sein)  nicht  überprüft  werden  kann. 
Was  nützen  Module  wie  zum  Beispiel  »Diashowmaker«  oder 
»Frepzer«,  wenn  sie  von  jedem  Programm  überprüft  werden  kön¬ 
nen.  Es  gibt  immer  mehr  Originalprogramme,  die  nur  ohne  Modul 
lauffähig  sind. 

Ätzen  Sie  zunächst  die  (zweiseitige)  Platine.  Das  spiegelver¬ 
kehrte  Layout  finden  Sie  in  den  Bildern  3  und  4.  Nachdem  das 


Exrom  Ö 


GND 

+  5V 

^ — [bV - 1 — - ►  Eprom  Pin  20/22 

RomL 


U  Der  vereinfachte  Schaltplan  des  Moduls 


EPROM  gebrannt  wurde,  kann  mit  der  Bestückung  (Bild  5)  der 
Platine  begonnen  werden.  Zuerst  kontaktiert  man  die  Lötpunkte 
LI  bis  L3  durch.  Jetzt  kann  der  Widerstand  eingesetzt  werden 
Nachdem  dies  geschehen  ist.  lötet  man  die  beiden  ICs  und  das 
EPROM  ein,  das  natürlich  vorher  mit  Listing  1  und  2  gebrannt  wer 
den  muß.  Dann  sollten  vier  Drahtstücke  der  Länge  5  cm  zurecht 
geschnitten  werden,  die  in  die  Lötpunkte  von  S1  und  S2  gelöte 
werden.  An  den  freien  Enden  bringt  man  die  beiden  Taster  an 
Das  wär’s.  Zur  Verschönerung  kann  das  Ganze  in  ein  Modulge 
häuse  gepackt  werden. 


S1  S2 

hh 


74LS00 


-O  Ikß  S  2  7  6  4 


74LS00  I — 
L3 

LI  L2 


L*j  Der  Bestückungsplan  der  EPROM-Platine 

Noch  etwas  zur  Schaltung:  Es  ist  wichtig,  daß  eventuell  vorhan¬ 
dene  Peripheriegeräte  vor  dem  Drücken  des  Kill-Tasters  einge¬ 
schaltet  werden,  da  diese  einen  Reset-Impuls  an  den  Computer 
senden.  Der  genügt,  um  das  Modul  einzublenden.  Das  RAM  un¬ 
ter  dem  Modulbereich  kann  dann  nicht  mehrgenutzt  werden,  was 
zur  Folge  haben  kann,  daß  längere  Programme  abstürzen.  Am 
Modul  ist  eine  LED  angebracht,  die  den  Zustand  des  Moduls  si¬ 
gnalisiert.  Bei  ausgeschaltetem  Modul  leuchtet  diese  und  bei  ein¬ 
geschaltetem  Modul  erlischt  sie. 


Basic-Erweiterung  inklusive 


Die  Basic-Erweiterung  (Listing  3)  ermöglicht  jedem  Program¬ 
mierer,  die  eingefrorenen  Grafiken  in  seine  Programme  einzubin¬ 
den.  Die  Grafikbereiche  sind  so  gewählt,  daß  der  Basic-Speicher 
nicht  beeinflußt  wird-  Die  Erweiterung  wird  mit  Load "  Erweite- 
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rung "  ,8,1  geladen  und  liegt  im  Bereich  CGOO  bis  C9E0  (NEW 
nicht  vergessen!).  Folgende  Befehle  stehen  zur  Verfügung: 

SYS  51200 " Filename'  lädt  einen  Zeichensatz, 

SYS  51203  schaltet  Zeichensatz  ein, 

SYS  51206  schaltet  angezeigte/n  Grafik/Zeichensatz  aus, 

SYS  51209"  Filename "  lädt  Koala,  farbige  Bitmap  oder 

Lowres-Bild, 

SYS  51212  schaltet  Koalabild  an. 

SYS  51215 "Filename *  lädt  Bitmap, 

SYS  51218  schaltet  Bitmap  an,  • 

SYS  51221  schaltet  farbige  Bitmap  an. 

SYS  51224  schaltet  Lowres-Bild  an. 

Mit  dieser  Erweiterung  kann  jeder  seine  eigene  Dlashow  zu¬ 
sammenbasteln.  Auf  der  Programmservice-Diskette  zu  dieser 
Ausgabe  Hnden  Sie  zusätzlich  zu  den  anderen  hier  abgedruckten 
Listings  ein  kleines  Demo-Programm.  Interessant  und  wichtig  für 
viele  Anwender  ist  die  Fähigkeit  der  Ba3ic-Erwsiterung.  auch  die 
weitverbreiteten  Koala-Bilder  zu  verarbeiten.  So  lassen  sich  die 
vielen  tausend  schon  existierenden  Bilder  nun  problemlos  in  ei¬ 
gene  Diashows  oder  Vorspänne  einbauen.  (T.  Ernstberger  /  ap) 


Benötigte  Bauteile: 

1  EPROM  2764 

2  IC  74LS00  oder  7400 

1  Widerstand  Ikü 

2  Taster 

I  Platine  doppelseitig,  60  x  100  mm 

2Q  cm  Draht 

evtl.  Modulgehäuse 

Kurze  Zusammenfassung  der  Bedienung: 

-  Modul  ausschalten 

-  Spiel/Demo  laden 

-  Reset-Taster  drücken,  wenn  Bild/Zeichensatz  erscheint 

-  Bild  eventuell  mit  <F7>  suchen 

-  <  RETURN >  drücken 

-  Bild/Zeichensatz  speichern 

-  Bild  weilerverarbeiten 

Die  gesamton  BauiL-te  können  im  Beta  rc-nik-FochliEnte  inte  -Vesanc  nn*  P«'« 
zirka  ‘6  Marie  biwiyü-i  «mlen  (onne  UoOulgeMij»). 
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Eine  Maus  für 


Das  »Mal-  und  Zeichenprogramm  der  Superlati¬ 
ve«  läßt  sich  nun  auch  mit  der  Maus  bedienen. 
Fehler  der  ersten  Auflage  werden  bereinigt. 

Bislang  konnte  man  Giga-Paint  nur  mit  Hilfe  eines  Joysticks 
becfenen.  Dieser  ist  aber  für  Freihandzeichnungen  gänz¬ 
lich  ungeeignet,  zumal  er  nur  acht  Bowogungsrichtungon 
kennt  und  so  nur  eckige  Formen  ermöglicht.  Mit  den  folgenden  Li- 
stings  kann  man  Giga-Paint  nun  auch  mit  der  Commodore-Maus 
1351  bedienen.  Das  Treiberprogramm  ist  die  Erweiterung 
E’TR.Maus  VC1351  (Listing  1). 

Es  existieren  zwei  weitere  Erweiterungen  für  die  Maussteue¬ 
rung:  E’Hi.Maus  und  E’Lo.Maus  (Listings  2  und  3).  Wie  Sie  es 
vielleicht  von  anderen  Programmen  kennen,  kann  der  Computer 
bei  etwasschnellerer  Mausbewegung  nicht  mehr  zusammenhan- 


Giga-Paint 

gende  Koordinaten  liefern.  Die  Folge  ist  eine  recht  unschöne  ge¬ 
punktete  Kurve  als  Ergebnis  der  Mausbewegunc,  wobei  der  Ab¬ 
stand  zwischen  den  Punkten  mit  der  Geschwindigkeit  der  die 
Maus  führenden  Hand  variiert.  Abhilfe  läßt  sich  Jedoch  schaffen, 
wenn  man  die  einzelnen  Punkte  per  Linie  miteinander  verbindet. 
Genau  dies  ermöglichen  Cie  beiden  Erweiterungen  E'Hi.Maus 
und  E’Lo.Maus.  Sie  erweitern  verschiedene  Menüs  um  ein  Icon, 
dessen  optische  Erscheinungsform  einer  Maus  gleicht.  Sobald 
Sie  dieses  Icon  anwählen,  können  Sie  mit  der  Maus  (Port  #  2)  frei¬ 
händig  zeichnen,  wobei  autretende  Lücken  ausgemerzt  werden. 
Werden  diese  Erweiterungen  im  Ext-Lader  in  Giga-Paint  ausge¬ 
schaltet,  so  erfolgt  die  Bedienung  wieder  per  Joystick  Eine  Frage 
wird  sich  Ihnen  vielleicht  aufdrängen:  Wieso  sind  die  drei  Pro¬ 
gramme  nicht  zu  einem  einzigen  zusammengefaßt?  Das  wäre 
doch  viel  praktischer,  da  sie  konzeptmäßig  wunderbar  zusam¬ 
menpassen.  Tatsache  ist  jedoch,  das  jede  Erweiterung  aucn  ein- 


Listing  1.  Der  Maustreiber  tiir  Giga-Paint 
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Ausgabe  12/Oezember  1SS8 


zeln  für  sich  Sinn  bringen  kann.  Ein  zusammengefaßtes  Pro¬ 
gramm  wäre  unflexibler  und  könnte  speicfierplatzmäßig  nie  das 
Optimum  bieten.  Falls  Ihnen  dieses  Konzept  zu  umständlich  ist, 
verbinden  Sie  die  Erweiterungen  (sieh9  Buch,  Kapitel  E.8). 

TVotz  umfangreicher  Tests  war  es  den  Käufern  der  ersten  Aufla¬ 
ge  leider  nicht  vergönnt.  Giga-Paint  VI. 0  ohne  Fehler  zu  erwer¬ 
ben.  Käufer  ab  der  zweiten  Auflage  besitzen  schon  die  fehlerfreie 
Version  1.1.  Um  festzustellen,  welche  Auflage  Sie  besitzen,  schla¬ 
gen  Sie  bitte  das  Buch  auf  Seite  4  auf.  Im  unteren  Drittel  der  Seite 
befindet  sich  eine  Zahlenreihe.  Die  letzte  Zahl  bezeichnet  die  Auf¬ 
lage  Ihres  Buches.  Ist  sie  größer  als  eins,  so  bleibt  Ihnen  erspart, 
»Vl.l-Patch«  (Listing  5)  abzutippen.  Ansonsten  legen  Sie  eine  Ko¬ 
pie  (!)  der  ersten  Programmdiskette  (Seite  A)  ein  und  starten  das 
Programm. 


_ Eingabehinweise _ 

Die  drei  Erweiterungen  werden  mit  dem  MSE  eingegeben.  Be¬ 
dingt  durch  das  Spezialformat,  das  es  dem  Ext-Lader  ermöglicht, 
jede  Erweiterung  an  jede  Adresse  zu  laden,  wäre  es  eigentlich  nö¬ 
tig.  die  Frage  nach  der  Startadresse  mit  $0000  zu  beantworten, 
was  beim  MSE  jedoch  einen  Absturz  zur  Folge  hätte.  Daher  ist  es 
nötig,  bei  allen  drei  MSE-Listings$C000  als  Startadresse  anzuge¬ 
ben.  Nach  dem  Start  des  Programms  -Startadressen«  (Listing  4) 
werden  die  Listing  1  bis  3  geladen  und  mit  geänderter  Startadres¬ 
se  und  dem  für  Giga-Pänt  richtigen  Normen  gespeichert. 

(W.  Oppacher/K.  Oppacher/da) 

Das  Prcgrarwrcaköl  Gfla-Painl  Ist  Dt  59  Mark  Wm  Marti  i  Ifcchnlk  Buchwfiag,  Hane-Pinsol- 
SiraBo  2,  9013  Haat  bei  Mönchen,  orhäiticn. 
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Listing  2.  Die  Routine  für  die  schnelle  Mausbewegung 
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Listing  3.  Die  verbesserte  Routine  zum  Zeichnen  einer  Linie 
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Listing  4.  »Change  Adress«  ändert  Startadressen 


10  Für  A=1  TO  3 

22  READ  N1S.K28.S1 .El  .SLiSH 

30  SYS  57812  NlS.8,l:POKE  700,0:SYS  65493 

40  OPEN  l,8.1.N2*f  .P.VT 

50  PRINTl*L.CHS*<SL){CHB*iSH)  : 

62  FOR  X=S1  TO  El  : PRINT# 1  .CKRStPEEK<X)  >  i  :N 
EXT 


<045? 
<084> 
<169> 
<2Ö7> 
<031  > 

<171? 

<0C8> 


70  CLOSE  l:NEXT 

82  DATA  "Fl  '.  “E'TR.MAUS  VC1351  ,49152.4974 

7.0.0  <166> 
90  DATA  P2"."E'HI. MAUS". 49152, 49462. 0.0  ‘130> 

100  DATA  PS’V’E’LO. MAUS". 49152. 49475. 0.0  <2l3> 


Listing  5.  »Patch  Giga-Paint«  verbessert  Version  1. 


100  A - A *  1 : 1 F  A=1  THEN  LOAD  ”GP2"-B.l 
1:0  IF  A=2  THEN  LOAD  GP3M.8.1 
120  DIM  H<  75 ) : FOR  1=0  TO  9 
130  H(4&*I)=I:HißS4l>=I*10-NEXT 
140  POR  P  =  1  TO  1 0 i READ  AD  RE AI  AN 
152  FOR  B=0  TO  AN: READ  A:POKE  AD*3 . A : NEXT : 
NEXT 

160  OPEN  1 ,8.15. -S:GP2,GP3" :CLOSE  1 
170  A$="GP2" :AN=52:EH=76:GOSUE  400 
180  A$="GP3" : AH=76:EH=96:GÜSUB  400 
190  PRINT'CGLR.CTRL-I .CTRL-N , CTRL-HOÄIE  BE 
SITZEN  NUN  &1GA-.EAIN7  £1 . 1  !  “ 

200  END 
322  : 

400  SYS  57812  AS, 8: SYS  193.A 

410  POKE  194 , AH : POKE  781.0: POSE  782. EH 


<056? 

<079> 

<249? 

<t77> 

<276> 

<067> 

<055> 

<155> 

<232> 

<234? 

<202? 

<022? 

<124> 

<009? 


422  POKE  782. 193: SYS  65496: RETURN 
522 


DATA  15856. 
612  DATA  15905. 
620  DATA  19408. 
630  DATA  19599. 
640  DATA  19928, 
650  DATA  19954, 
660  DATA  22390. 
670  DATA 
662  DATA 
692  DATA  24546. 
7 02  DATA 


3.  32,226,  95.234 

1.169.  0 

1.162,  0 

0.234 

0,  12 

1,  48.205 

12.229,  61.176.  11 ,128 
101,184,176.  4,197.  50 

144,  2 

9,162.  0,165.  70.  37 

55.141,  34,  62.  96 


710  DATA  16093.  2.  76.236.  95 


<250> 
<222? 
<230> 
<14S> 
<21 9> 
<106> 
<101  > 
<006  > 
<  1 5  2  > 
<219> 
<048> 
<131? 
<122? 
<210> 
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VDC  ausgepreßt 


Eine  VDC-Druckroutine,  die  keine  Wünsche  offen¬ 
läßt:  In  sämtlichen  Grafikmodi,  ja  selbst  im  Inter- 
lace,  kann  Grafik  und  Text  in  zwei  verschiedenen 
Größen  zu  Papier  gebracht  werden. 

Welcher  VDC-Programmierer  hat  eine  gute  Haidcopy-Rou- 
tlne  noch  nicht  vermißt?  Bisher  mußte  man  sich  notge¬ 
drungen  mit  Kompromissen  ablinden  oder  nur  an  be¬ 
stimmte  Programme  angepaßte  Routinen  verwenden.  Verschie¬ 
dene  Hardcopyroutinen  drucken  nur  den  Textblldsch  rm  oder  nur 
den  Grafikbildschirm  aus.  Mit  VDC-Hardcopy  für  den  C  128  liegt 
endlich  eine  Routine  vor.  die  universell  einsetzbar  Ist.  So  können 
zum  Beispiel  Grafiken  mit  Programmen  wie  »Graflk-80«  ebenso 
gedruckt  werden  wie  im  Interlace  oder  mit  »Graphic-ßooster«.  Ein 
weiteres  Plus  ist  die  hohe  Druckdichte:  Es  wird  mit  -echter-  vierfa¬ 
cher  Dichte  horizontal  (großer  Druck:  doppelte  Dichte)  und  dreifa¬ 
cher  Dichte  vertikal  gearbeitet.  Die  Ergebnisse  sprechen  für  sich. 
Damit  ist  dieses  Programm  cas  einzige,  welches  einen  Bild¬ 
schirmausdruck  In  einer  solchen  Qualität  zu  Papier  bringt. 


_ So  geht's _ 

Nach  Eingabe  (bitte  Eingabehinweise  auf  Seite  100  beachten) 
und  Speichern  des  Listings  auf  Diskette  laden  Sie  die  Routine  mit; 

BLOÄD  w  VDC- Hardcopy  +' 

DasProgramm  ist  jetzt  einsatzbereit.  Aufgerufen  wird  die  Hard¬ 
copy  mit 

OPEN  1,4:  SYS  D2C( "  1300'  ),  Byte,  Höhe,  Of.'seü  für 
Grafit 

und 

OPEN  1,4:  5YS  DEC("  1300’  ),  Byte,  Höhe,  Quoteflag  für 
Text 

Die  Parameter  werden  im  Textkasten  »Parameter«  genauer  be¬ 
schrieben.  Das  Byte  isi  dermal  zu  übergeben:  Wenn  beispiels¬ 
weise  eine  große  Grafik-Hardcopy  auf  Kanal  1  gesendet  werden 
soll,  so  ist  Bit  0  und  Bit  5  zu  setzen  (Binär  001000D1,  dezimal  33). 
Das  angegebene  File  sollte  natürlich  geöffnet  und  ein  Ausgabe¬ 
file  sein.  Bel  vielen  Druckern  wird  der  zum  Druck  nötige  Linearka¬ 
nal  durch  OPEN  1,4  geöffnet.  Einige  Drucker  erwarten  aber  ein 
OPEN  1,4,1. 


Mit  »VDC-Hardcopy  + « sind  quali 
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Tips  und  Tricks 


Das  Programm  Graphik-80  aus  Gern  Sonderheft  10  benutzt  lei¬ 
der  denselben  Speicherbereich  wie  die  VDC-Hardcopy.  Trotzdem 
gibt  es  eine  Möglichkeit,  die  Bilder  auszudrucken:  Zeichnen  Sie 
die  Grafik  und  beenden  Sie  Graphik-80  mit 

PRINT  CHR?(27) '  X"  : END 

Das  Bild  bleibt  dann  erhalten.  Laden  Sie  nun  VDC-Hardcopy 
mit  BLOAD  und  starten  Sie  den  Ausdruck.  Danach  kann  wieder 
das  Maschinenprogramm  Graphic-ÖO.m  geladen  werden.  Einige 
Drucker  (z.  B.  Star  NL-10)  verzerrenoft  das  Verhältnis  Höhe/Breite 
um  etwa  10  Prozent.  Wenn  beim  Ausdruck  mit  VDC-Hardcopy  Bit 
6  gesetzt  ist,  liegt  die  Verzerrung  nur  noch  bei  1  Prozent.  Dann 
werden  aus  Quadraten  auch  Quadrate  und  keine  Rechtecke. 
Noch  besser  wird  es  natürlich,  wenn  die  Grafik  bereits  unter  Be¬ 
rücksichtigung  dos  Druckerfehlers  entworfen  und  ohne  Entzer¬ 
rung  ausgedruckt  wird. 

DriKkeranpassung 


Einige  Drucker  mit  CBM-Interface  machen  Schwierigkeiten  mit 
der  Sequenz  <ESC-51-0>  (wird  bei  der  kleinen  Hardcopy  ver¬ 
wendet).  Mit  zwei  POKE-Befehlen  erstellt  man  eine  spezielle  Ver¬ 
sion  für  diese  Drucker: 

POKE  6438,5:  POKE  6857, l4l 

Soll  ein  Zeilenvorschub  anstatt  e  nes  Wagenrücklaufs  (Drucker 


ohne  Auto-Linefeed)  gesendet  werden,  so  sind  folgende  POKE- 
Betehle  einzugeben: 

POKE  6865,10:  POKE  6873,10:  POKE  6677,10:  POKE  6881,10; 
POKE  6885,10 

Ist  der  Drucker  kein  Star  NL-10,  so  sind  bei  fehlendem  Zeilen¬ 
vorschub  zwei  zusätzliche  POKE-Befehle  einzugeben: 

POKE  6695,10:  POKE  6857,10 

Voreincestellt  ist  der  Werl  13.  Die  Vorschübe  am  Anfang  und 
Ende  der” Hardcopy  lassen  sich  mit 

POKE  6881,0:  POKE  6886,0 

ausschalten.  Der  normale  Wert  ist  für  den  Vorschub  ebenfalls  13. 
Wenn  der  Signalton  am  Ende  der  Hardcopy  stört,  kann  man  ihn 
mit 

POKE  6885,0 

einfach  abwürgen. 


Hardcopies  in  DIN  A4 


Bei  Verwendung  des  Graphic-Boosters  lassen  sich  Hardcopies 
In  DIN-A4-Größe  erstellen:  De'  Booster  verwaltet  die  Grafik  im 
Non-Interiace-Modus  als  zusammenhängenden  Block.  Man  ent¬ 
wirft  die  Grafik  über  den  gesamten  Bereich.  Dabei  sollte  man  mit 
»GRAPHIC  2«  beginnen  und  een  Bereich  mit  Softscrolling  Mn- 
und  herfehren  (nicht  mit  »GRAPHIC  4«).  Vor  dem  Ausdruck  mit 
VDC-Hardcopy  auf  GRAPHIC  2  schalten.  Bei  der  kleinen  Hardco¬ 
py  kann  als  Höhe  90  (oder  kleiner)  angegeben  werden.  Bei  der 


lativ  gute  Ausdrucke  kein  Problem 
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großen  Hardcopy  muß  In  zwei  Durchgängen  gedruckt  werden. 
Wichtig  ist.  vor  dem  zweiten  Durchgang  die  genaue  Startadresse 
des  zweiten  Bildteils  einzustellen.  Dazu  werden  die  VCC-Reglster 
12  und  13  mit  dem  High-  beziehungsweise  Low-Byte  der  neuen 
Startadresse  beschrieben.  Ein  Beispiel  zeigt  die  Vorgehenswei¬ 
se:  Start  B  Id  2  -  Start  Bild  1  +( Breite  /  8)  •  (Höhe  1 2).  Bei  einer 
Auflösung  von  640  x  720  Punkten  sind  dies  folgende  Daten:  32768 
(Start  Bild  1)  +  (640/8)  *  (720/2)  =  61568  (Start  Bild  2).  Der  Wert 
61568  wird  nun  folgendermaßen  übergeben: 

BANK  15:  SYS  52684,  61568/256,12:  SYS  526S4,  61568-256* 
INT(61568/256),13 

Viel  Spaß  beim  Drucken  des  Bildschirminhalts! 

(Torsten  Lang/Alric  Rüther/da) 

Parameter 

Mit  »Rasterzeilen«  ist  die  Anzahl  von  »Höhenzeilen«  eines 
Bildes  gemeint:  Bei  einer  Auflösung  von  640  x  400  Punkten  er¬ 
geben  sich  zum  Beispiel  400  Höhenzeilen.  Mit  -Raster-  wird 
die  Höhe  eines  Grafikblocks  bezeichnet,  also  aus  wie  vielen 
Bildpunkten  (Pixel)  übereinander  sich  eine  Druckzeile  zusam- 
monsetzi.  Ein  Rasier  bis  255  ist  möglich.  Die  variable  Höhen¬ 
angabe  erlaubt  es.  das  Grafikformal  zu  verändern  oder  Teile 
einer  Bitmap  abzutrennen.  So  zeigt  zum  Beispiel  der  Graphic- 
Booster  in  einer  bestimmten  Auflösung  mehr  Zeilen  an.  als  tat¬ 
sächlich  verwaltet  werden.  Leider  sind  diese  alles  andere  als 
leer,  und  ohne  die  variable  Höhenangabe  von  VDC-Hardcopy 
würden  sie  erbarmungslos  ausgedruckt.  Der  Offset  ist  nur  bei 
Inierlace-Bildern  anzugeben.  VDC-Hardcopy  berechnet  die 
Startadresse  des  zweiten  Halbbildes  automatisch.  Dabei  wird 
davon  ausgegangen.  daß  das  zweite  Halbbild  um  eine  Halb¬ 
zeile  unter  dem  ersten  liegt.  Liegt  das  zweite  Halbbild  über 
dem  ersien,  so  muß  Bit  7  gesetzt  werden.  So  legt  beim 
Graphic-Booster  zum  Beispiel  die  erste  Zeile  des  zweiten 
Halbbildes  über  der  ersten  Zele  des  ersten  Bildes,  wird  aber 
nicht  benutzt.  Diese  Zeile  muß  also  übersprungen  werden,  um 
zum  Anfang  des  zweiten  Halbbildes  zu  gelangen.  Dadas  zwei¬ 
te  Halbbild  nun  unter  dem  ersten  Bild  liegt,  ist  auch  kein  Halb¬ 
bildtausch  vorzunehmen.  Also  in  diesem  Fall:  Offset  =1. 

Bedeutung  der  Parameter. 


Fehlermeldungen: 

-  Device  not  present,  Not  output  flle: 

Falsche  Geräteadresse,  falsche  Sekundäradresse  oder 
Drucker  nicht  eingeschaltet. 

-  Illegal  quantity  error: 

Unzulässige  Parameter  (Höhe=0  im  Interlace-Modus  etc.). 

-  Unimplementod  command  error: 

Grafikformat  kann  nicht  verarbeitet  werden:  insbesondere 
muß  ein  Textbildschirm  80  Spalten  Breite  haben. 

-  Overflow  error: 

Interner  Überlauf  durch  falsche  Zusammenstellung. 


Byte« 

bei  Text: 

128 

tür  ASClI-Ccdlerung,  sonst  Keine 

Umcodierung 

64 

für  Grafikzeichen  drucken 

32 

für  Normaldruck 

16 

für  kleinen  Zellenabstand 

+ 

Kanal,  über  den  gedruckt  wird 

«Byte« 

bei  Grafik: 

64 

Verzerrung  mindorr» 

32 

große  Hardcopy 

16 

invertierter  Druck 

+ 

Kanal,  über  den  gedruckt  wird 

Das  Byte  berechnet  sich  einfach  durch  die  Adcition  der  ver¬ 
schiedenen  Werte,  was  ein  einfaches  Beispiel  zeigt: 

Um  eine  normale  Text-Hardcopy  auf  Kanal  1  auszugeben, 
muß  Byte  den  Wert  32+1  -33  haben.  Soll  ein  Grafikbildschirm 
unveczerrt,  aber  invertiert  über  Kanal  1  gedruckt  werden,  so 
beträgt  der  Wert  von  Byte  81  (64+16+1). 

Höhe:  Anzahl  Zeilen  der  Hardcopy.  Es  ist  möglich,  nur  die 
ersten  zehn  Zeilen  eines  Tsxtbildschirms  zu  drucken. 

Be  Höhe=0  wird  die  Anzahl  der  Zeilen  vom  VDC  übernom¬ 
men.  Dies  funktioniert  im  Interlace-Modus  natürlich  nicht. 

Quoteflag:  Ist  das  Quoteflag  auf  128  gesetzt,  so  werden  sie 
in  ein  Apostroph  (')  konvertiert. 

Offset:  Bit  0  bis  6  geben  an,  wie  viele  Zeilen  übersprungen 
werden  sollen.  Beim  Graphic-Booster  ist  der  Offset  =1. 


Virus! 

Computerviren  sind  mittlerweile  In  der  EDV-Welt 
zu  einer  ernsthaften  Bedrohung  geworden.  Ein 
gutmütiges  Exemplar  demonstriert,  weiche  Pro¬ 
grammierkniffe  zur  Anwendung  kommen. 

Wenn  man  einen  Virus  schreibt  oder  gar  veröffentlicht, 
muß  man  sich  im  klaren  darüber  sein,  was  passieren 
k3nn.  Ein  Virus,  der  beliebige  Programme  befällt,  kann 
teure  Software  ruinieren,  selbst  ohne  Absicht  des  Virusprogram¬ 
mierers.  In  einen  Virus  konnten  unangenehme  Zeitgenossen,  die 
selbst  keinen  Virus  programmieren  können,  andere  Aktionen 
schreiben,  so  daß  ein  Virus  bösartig  würde  (etwa  eine  Disketten¬ 
formatierung).  Unter  folgenden  Aspekten  scheint  die  Veröffentli¬ 
chung  von  »Mini  Virus«  (das  Listing  enthält  ein  infiziertes  Pro¬ 
gramm)  jedoch  vertretbar:  Dieser  Virus  befällt  nur  Basic- 
Programme.  und  er  vermehrt  sich  nur  bei  einem  SAVE-Befehl.  Au¬ 
ßerdem  ist  er  sehr  leicht  zu  entfernen,  und  der  Befa  I  eines  Pro¬ 
gramms  ist  leicht  feststellbar. 

"  Ein  Basic-Programm  mit  einem  Virus  zu  infizieren,  ist  gar  nicht 
einfach.  Der  Computer  arbeite:  ja  immer  in  Maschinensprache: 
ein  Basic-Programm  ist  in  Wirklichkeit  nichts  anderes  als  eine 
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Menge  Daten  für  ein  anderes  Programm,  nämlich  den  in  Maschi¬ 
nensprache  geschriebenen  Basic-interpreter  Im  ROM,  des  C  64. 
Wenn  man  sich  anschauen  könnte,  wo  der  interne  Programmzäh¬ 
ler  des  Mikroprozessors  während  des  Laufs  eines  Basic- 
Programms  steht,  würde  man  ihn  immer  im  ROM  eder  in  der  Zero¬ 
page  (in  der  eine  kleine  Rout  ne  steht)  finden.  Das  ROM  kann  man 
aber  (zum  Glück)  nicht  infizieren.  Der  Virus  ist  aber  selbst  ein  Ma¬ 
schinenprogramm  und  muß  rgendwie  aufgerufen  werden.  In  Fra¬ 
ge  kommt  nur  der  SYS-Befehl  des  Basic. 

SYS  ist  (neben  USR)  de  einzige  Möglichkeit,  den  Basic- 
interpreter  zu  verlassen.  Um  ein  Basic-Programm  zu  infizieren, 
muß  man  einen  SYS-Befehl  hineinschmuggeln,  der  den  Virus  auf¬ 
ruft.  D  eses  SYS  muß  aber  such  wirklich  ausgeführt  werden  und 
darf  nicht  in  irgendeiner  extrem  selten  angesprungenen  Unter¬ 
routine  oder  zwischen  lauter  DATA-Zellen  stehen.  Da  fast  alle 
Basic-Programme  mit  RUN  gestartet  werden,  bietet  es  sich  an. 
das  SYS  als  allerersten  Befehl  In  das  Programm  oinzucchiobon. 

Nun  muß  ja  nicht  nur  der  SYS-Befehl.  sondern  auch  der  eigent¬ 
liche  Virus,  das  Maschinenprogramm,  irgendwo  stehen.  Es  darf 
dabei  weder  mit  Variablen  noch  mit  anderen  Maschinenprogram¬ 
men  kollidieren.  Am  einfachsten  ist  es,  es  ebenfalls  in  die  allerer¬ 
ste  Basic-Zeile  zu  schreiben.  Damit  der  Interpreter  es  überliest, 
wird  es  von  einem  REM  eingeleitei. 

Natürlich  würde  sich  der  Benutzer  wundern,  wenn  er  beim  Li¬ 
sten  seines  Programms  eine  Zeile  entdecken  würde,  die  er  me 
eingegeberi  hat.  Die  Basic-Zeile  mit  dem  SYS  und  dem  Virus  muß 
deshalb  LISTgeschützt  werden.  Dies  kann  mit  einer  zweiten 
Basic-Zeile  und  synthetischen  Steuerzeichen  geschehen. 
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Der  Virus  liegt  jetzt  also  in  zwei  Basic-Zeilen  (0  und  1).  die  ge¬ 
schützt  sind.  Ein  unbefangener  Benutzer  wird  ihn  weder  beim  Ll- 
STen  noch  beim  Programmlnuf  bemerken.  Sobald  er  jedoch  das 
Programm  mit  NEW  lösch!  oder  ein  anderes  lädt,  ist  der  Virus  ge¬ 
nauso  weg  wie  das  normale  Basic-Programm.  Die  Gefahr  einer 
Vermehrung  sinkt  dadurch  beträchtlich. 

Als  erste  Aktion  setzt  der  Virus  deshalb  den  Basic-Start  hoch, 
und  zwar  genau  auf  den  Anfang  der  dritten  Basic-Zeile.  Das  ist  ja 
gleichzeitig  die  erste  Zeile  des  normalen  Programms,  und  so  kann 
alles  unverändert  we;terlaufen.  nur  daß  der  Virus  jeczt  vor  Über¬ 
schreiben  durch  LOAD  und  vor  einem  NEW  sicher  ist.  Der  Nach¬ 
teil  ist  nur.  daß  er  ja  nicht  mehr  zum  Programm  gehört  und  bei  ei¬ 
nem  SAVE  nicht  mitgespeichert  wird. 

Daher  ändert  der  Virus  bei  einem  SAVE-Befehl  die  Basic- 
Vektoren  auf  die  originalen  Werte:  Beim  Wiederladen  hat  man  ein 
lauffähiges  Basic-Programm  mit  dem  Virus  in  den  böiden  ersten 
Zeilen.  Dies  funktioniert  also  auch .  wenn  inzwischen  ein  ganz  an¬ 
deres  Programm  geladen  oder  eingegeben  wurde. 

Im  Speicher  gibt  es  einen  Vektor,  den  der  C  64  bei:edem  SAVE 
anspringt.  Die  zweite  Aktion  des  Virus  ist,  diesen  Vektor  auf  eine 
Routine  im  Virus  selbst  zu  stellen.  Diese  Routine  wirc  dann  bei  je¬ 
dem  SAVE  angesprungen  und  kann  den  Basic-Start  herabsetzen. 
Anschließend  springt  sie  zum  normalen  SAVE  weiter. 

In  dieser  Routine  muß  natürlich  vorher  geprüft  werden .  ob  nicht 
etwa  inzwischen  ein  bereits  infiziertes  Programm  im  Speicher 
steht.  In  diesem  Fall  wird  das  Programm  ganz  normal  gespei¬ 
chert,  um  keine  Mehrfachinfizierung  zu  erzeugen.  Außerdem 
muß  geprüft  werden .  ob  es  sich  um  ein  Basic-Programm  handelt. 
Der  Virus  nimmt  dies  an,  wenn  ohne  Sekundäradresse  gespei¬ 
chert  wird  (mit  SAVE  "Name”,8).  Bei  Speicherung  mit  Sekundär¬ 
adresse  tSAVE  "Name”, 8,1)  wird  nicht  infizier!. 

In  Mini  Virus  ist  noch  eine  dritte  Prüfung  eingebaut;  es  gibt  eine 
große  Zahl  von  Programmen  in  Maschinensprache,  die  man  wie 
Basic-Programme  lädt  und  die  mit  einem  Basic-SYS  beginnen. 
Solche  Programme  sind  normalerweise  mit  dem  Virus  nicht  lauf¬ 
fähig,  da  die  Adressen  nicht  mehr  stimmen.  Um  Schäden  zu  ver¬ 
meiden,  werden  Basic-Programme,  deren  erster  Befehl  ein  SYS 
ist,  nicht  infiziert.  Das  erlaubt  einen  kleinen  Trick,  um  normale 
Basic-Programme  gegen  den  Virus  resistent  zu  machen.  Wenn 
man  obersten  Defohloin  SYS  vorsieht,  da3  überhaupt  nichts  be¬ 
wirkt,  so  wird  dieses  Programm  nie  verseucht.  Dafür  eignet  sich 
zum  Beispiel  SYS  138  (für  Assembler-Programmierer:  an  dieser 
Stelle  steht  das  RTS  der  CHRGET-Routine). 

Der  SAVE-Vektor  wird  vom  C  64  jedoch  bei  jedem  <  RUN/STOP 


RESTORE>  wieder  auf  den  normalen  Wert  zurückgestellt.  Der 
Virus  wäre  damit  abgehängt 

Es  gibt  nun  aber  noch  andere  Vektoren.  Einer  davon  wird  vor  je¬ 
dem  »READY«  angesprungen  und  Warmstart-Vektor  genannt. 
Dieser  Vektor  wird  von  den  Tasten  <  RUN, 'STOP  RESTORE> 
nicht  wieder  zurückgesteltt.  Die  dritte  Aktion  des  Virus  ist  deshalb, 
diesen  Vektor  ebenfalls  auf  eine  virusinterne  Routine  umzustel¬ 
len.  In  dieser  Routine  wird  der  SAVE-Vektor  wieder  auf  den  Virus 
gestellt.  Außerdem  gibt  der  Virus  sich  unter  bestimmten  Bedin¬ 
gungen  zu  erkennen,  bevor  er  zum  alten  Warmstart  springt.  Der 
Virus  besteht  aus  folgenden  Teilen: 

—  Rahmen  ais  zwei  Basic-Zeilen 

—  Initialisierung  (durch  SYS): 

1.  Basic-Start  nochsetzen 

2.  SAVE-Vektor  umstellen 

3.  Warmstart-Vektor  umstellen 

—  SAVE-Routine:  (bei  jedem  SAVE) 

1.  prüfen,  ob  schon  infiziert  (wenn  ja.  normales  SAVE) 

2.  prüfen,  ob  erster  Befehl  SYS  (wenn  ja.  normales  SAVE) 

3.  prüfen,  ob  Basic-Programm  (wenn  nein,  normales  SAVE) 

4.  Speicherstart  herabsetzen  auf  alten  Basic-Start 

5.  Zahl  der  Kosten  weiterzählen 

6.  nach  jeweils  drei  Kopien  Anzeige  erlauben 

7.  zu  SAVE  sp'ingen 

—  Warmstart-Routine  (vor  jedem  »READY.» 

1.  Initialisierung  wiederholen 

2.  Virus  anzeigen,  falls  erlaubt 

3.  zum  Warmstart  springen 

Der  Virus  wrd  immer  noch  durch  ein  RESET  (SYS  64738)  be¬ 
seitigt.  Um  verseuchte  Programme  zu  desinfizieren,  genügt  es, 
sie  zu  laden  und  die  Programmzeilen  0  und  1  zu  löschen. 

Wenn  man  ieststellen  will,  ob  der  Virus  im  Computer  aktiv  ist, 
genügt  ein  einfaches  POKE  787,9.  Ab  sofort  wird  (bei  aktivem  Vi¬ 
rus)  bei  jedem  zweiten  READY  die  bisher  erreichte  Zahl  an  Virus¬ 
vermehrungen  ausgegeben. 

Für  weitergehend  Interessierte  findet  sich  auf  der  Programm- 
service-Diskette  zu  dieser  Ausgabe  der  dokumentierte  Quellcode 
des  Mini  Virusais  sequentielle  Datei.  Umsicht  ist  mit  Manipulatio¬ 
nen  geboten,  so  ein  Virus  ist  schon  fast  eine  Waffe  -  selbst  wenn 
das  Programm  koino  Formalier-Routine  eingebaut  bekommt.  Mit 
einem  Virus  sollte  man  daher  immer  verantwortungsbewußt  um¬ 
gehen.  Verantwortungslos  (und  rechtswidrig)  wäre  es,  den  Virus 
versteckt  weiterzugeben,  ohne  den  Empfänger  über  Ihn  zu  infor¬ 
mieren.  (M.  Ahlemeyer/ap) 
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RAM  unter  der  Lupe 


ln  letzter  Zeit  Ist  viel  über  die  RAM-Erweiterungen 
gesprochen  worden,  ohne  darauf  einzugehen, 
wie  man  sie  bedient.  Das  soll  sich  jetzt  ändern. 

Hat  man  sich  nicht  schon  oft  gefragt,  was  In  der  RAM-Disk 
1700,  1764  oder  1750  überhaupt  vorhanden  is:?  Mit  dem 
-Rec-Mon-  (Listing)  ist  es  kein  Problem  mehr,  die  RAM- 
Erweiterurg  auszulösen  oder  sie  zu  beschreiben.  Dies  ist  beson¬ 
ders  für  Maschinensprache-Fars  interessant.  Der  Rec-Mon  wird 
im  C  128-Modus  mit 

BLOAD  '  RZC-KON" 

geladen.  Die  Initialisierung  des  Monitors  erfolgt  mit  SYS  4864. 
Gestartet  wird  der  Rec-Mon  aus  dem  C  128-Monitor  mit »!«.  Dar¬ 
aufhin  meldet  sich  der  Rec-Mon  mit  einer  Einschaltmoldung,  in 
der  die  Größe  der  RAM-Disk  angegeben  wird.  Nun  stehen  Ihnen 
zehn  Befehle  zur  Verfügung: 

X:  Der  Rec-Mon  kehrt  in  den  normalen  C  128-Monitor  zurück. 


C  1000  2000  3000:  Vergleich  des  Computer-RAM  von  1000  bis 
2000  mit  dem  Speicher  in  der  RAM-Erweiterung  3000. 

F  1000  2000  00:  Füllen  der  RAM-Disk  von  1000  bis  2000  mit 
einem  bestimmten  Byte  (hier  00). 

H  10002000  EA:  Suchen  einer  bestimmten  Byte-Folge  (hier  EA) 
im  RAM  der  Erweiterung  von  1000  bis  2000. 

1 1000  2000  3000:  Übertragen  des  RAM-Inhalts  der  Erweiterung 
von  1000  bis  2000  in  das  Computer-RAM  ab  3000. 

0  10002000  3000:  Übertragen  des  Computer-RAM  von  1000  bis 
2000  in  die  Erweiterung  ab  3000. 

M  1000  2000:  Anzeigen  des  Inhalts  der  RAM-Erweiterung  von 

1000  bs  2000. 

K 10002000:  ASCII-Anzeigedes  RAM-Inhalts  von  1000  bis  2000. 
>01000  10:  Änderung  des  Speichers  der  RAM-Erweiterung.  Bei 
diesem  Beispiel  wird  das  Byte  10  an  die  Speicherstelle  1000  in  der 
RAM-Erweiterung  geschrieben 

>01000  64er:  Einschreiben  eines  String  in  die  Erweiterung.  Der 
String  64er  wird  ab  01000  in  die  RAM-Erweiterung  geschrieben. 

(W.  SiedlockZ(da) 
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Tips&Tricks  für  Profis 


»Es  steckt  immer  noch  Neues  im  Videochip«, 
könnte  das  Motto  zum  Trick  des  Monats  lauten. 

Unser  Trick  des  Monats  ist  nicht  nur  eine  Interessante  Routi¬ 
ne  nur  für  Bit-Freaks  und  Basic-Programmierer.  sondern 
hatte  für  mich  auch  eine  eigene  Geschichte.  Dazu  ein  paar 
Redaktions-Interna:  Cao  64fer  Magazin  wird  mit  oiror  Linotype- 
Satzmaschine  (ein  riesiger,  unhandlicher  Kasten)  verlegt.  Diese 
Maschine  kann  das  1541-Diskettenformai  nicht  lesen,  daher  müs¬ 
sen  unsere  Texte  im  MS-DOS-Format  abgegeben  werden,  damit 
diese  Satzmaschine  sie  auch  -versteht«  (übrigens:  Auch  unsere 
MSE-Listings  werden  ins  MS-DOS-Format  gewandelt). 

Mit  der  Herausgabe  dieser  hoffentlich  auch  für  Euch  interes¬ 
santen  Informationen  verfolge  ich  natürlich  ein  Ziel:  Bastien 


Die  26ste  Zeile 

-Generator  26«  reizt  den  Videochip  des  C  64  wieder  etwas 
weiter  aus.  Wie  der  Name  schon  fast  sagt,  erzeugt  das  Pro¬ 
gramm  eine  26ste  Zeile  auf  dem  Bildschirm. 

~  Damit  die  Theorie  nicht  allzu  langweilig  wird,  tippen  Sie  bitte 
zunächst  Utting  1  mit  dem  MSE  (Seite  100)  ab.  Starten  Sie  es 

mit: 

LOAD*  GENERATOR  26*  ,£,1 
NEW 

SYS  49152 

Sie  befinden  sich  nun  im  26-Zeilen-Modus  des  C  64.  Der 
obere  und  der  untere  Rand  müßten  nun  ein  wenig  flimmern, 
unter  Umständen  sind  über  diesen  beiden  Rändern  schwarze, 
senkrechte  Streifen  zu  sehen,  doch  dazu  später.  Es  folgt  zu¬ 
nächst  eine  Auflistung  aller  Befehle,  die  zum  Bedienen  des 
Programms  notwendig  und  hilfreich  sind.  Die  zusätzliche  Zei¬ 
le  wird  im  folgenden  Zeile  0  genannt. 

SYS  49152  initialisiert  das  ganze  Programm.  Zeile  0  wird  da¬ 
bei  gelöscht.  Diessollteimmer  als  erstes  nach  dem  Laden  ein¬ 
gegeben  werden. 

SYS  49155  wirkt  wie  SYS  49152.  außer  daß  Zeito  0  nicht  ge¬ 
löscht  wird. 

SYS  49161  wirkt  wie  SYS  49155,  außer  daß  das  Basic-ROM 
und  das  Kernel-ROM  nicht  In  das  darunter  liegende  RAM  ko¬ 
piert  werden.  Doch  Vorsicht:  Es  entstehen  dabei  Einschrän¬ 
kungen  bei  der  Benutzung  von  Zeile  0  (  siehe  »POKE  1,55«). 

SYS  49179  schaltet  den  26-Zeilen-Modus  wieder  aus.  Dies 
Ist  zum  Beispiel  für  das  Laden  von  Diskette  nötig.  Versucht 
man  im  26-Zeilen-Modus  zu  laden,  führt  dies  unweigerlich 
zum  Absturz 

SYS  49168  löscht  Zeile  0. 

SYS  49369,  String  schreibt  den  String  (maximal  40  Zei¬ 
chen)  in  Zeile  0  ab  Spalte  0. 

SYS  49358,  Spalte,  String  schreibt  den  String  in  Zeile  0  ab 
der  angegebenen  Spalte. 


Chevreux,  Au:or  des  Trick  des  Monats,  hat  sich  irre  Mühe  gege¬ 
ben,  seine  Bedienungsanleitung  mit  Geowrite  optisch  zu  perfek¬ 
tionieren.  Die  gleiche  Mühe  hatte  ich  noch  mal,  als  ich  den  Text 
konvertiert  hace.  Geos  verwendet  eine  eigene  Dateistruktur  und 
jede  Menge  unüblicher  Steueranweisunger.  die  mir  das  Leben 
schwer  gemacht  haben.  Deshalb  meine  Bitte:  Schreibt  Eure  An¬ 
leitungen  mit  einer  möglichst  weitverbreiteten  Textverarbeitung, 
Vizawrite,  Stadexter  oder  was  weiß  ich,  doch  bitte  nicht  mit  Geo¬ 
write.  Die  Zeit,  die  für  die  Optik  verlorengeht,  ist  beim  Ausarbeiten 
guter  Tricks  besser  aufgehoben  -  damit  ist  uns  allen  das  Leben  et¬ 
was  leichter  gemacht. 

Und  ich  freue  mich  auf  Eure  Tricks! 

Euer 

Alfred  Poschmann 


POKE  1,  55  «nagelt«  den  Inhalt  von  Zeile  0  praktisch  fest. 
Der  Inhalt  dieser  Zeile  kann  dann  weder  durch  Scrollen  oder 
Löschen  des  Bildschirms  geändert  werden.  Er  kann  nur  noch 
durch  die  oben  genannten  SYS-Be(ehle  manipuliert  werden. 

POKE  1,  53  hebt  den  unter  -POKE  1.  55«  genannten  Zu¬ 
stand  wieder  auf.  Vorsicht:  Es  muß  sichergestellt  sein,  daß  das 
RAM  unter  dem  ROM  nicht  verändert  wurde. 

POKE  49504,  Zahl  blendet  den  oberen  und  unteren  Rah¬ 
men  aus,  wenn  Zahl=i28  gilt.  Liegt  der  Parameter  zwischen 
0  und  15,  nehmen  der  obere  und  der  untere  Rahmen  die  Farbe 
von  «Zahl«  an(Farb-Codes  im  Bedienungshandbuch  auf  Seite 
139). 

Beachten  Sie  bitte,  daß  Programme  im  26-Zeilen-Modus  zir¬ 
ka  50  Prozen:  langsamer  abgearbeitet  werden.  Des  weiteren 
sollte  man  den  neuen  Modus  nicht  zu  aktivieren  versuchen, 
wenn  er  bere.ts  aktiv  ist.  Ein  Absturz  des  C  64  ist  sonst  nicht 
in  jedem  Fall  zu  verhindern. 

Eventuell  erscheinen  schwarze  Stroifön  am  oboron  und  un¬ 
teren  Bildsch.rmrand.  Hauptschuldig  an  diesem  Effekt  ist  die 
Speicherzelle  S3FFF.  Das  -Warum«  ist  bereits  in  der  Ausgabe 
1/88  dos  64’er-Magazins  auf  Seite  74  beantwortet  worden.  Ab¬ 
hilfe  leistet  jedenfalls  ein  «POKE  4*4096-1 ,0«,  was  aber  wieder 
ein  Basic-Programm  überschreiben  kann.  Dann  hilft  nur  eine 
lange  REM-Zaile,  die  kurz  vor  der  Adresse  $4000  beginnt,  so 
daß  der  POKE-Befehl  allein  den  Kommentar  zerstört.  Ist  Ihr 
Programm  kürzer  als  14  KByte,  so  sollte  der  Programmende- 
Zeiger  (45/46!  auf  $4000  gerichtet  werden,  damit  auch  Varia¬ 
blen  ungefährdet  sind. 

Wichtig  zu  wissen  ist  außerdem  noch,  daß  das  Programm 
bei  der  Bearbeitung  von  Strings  die  Länge  nicht  kontrolliert. 
Programmierer,  die  ihre  Programme  hinter  Generator  26  (ab 
$0328)  legen,  sollten  besonders  darauf  achten,  daß  die  zu  be¬ 
arbeitenden  Strings  bei  einem  -SYS  49359.  String«-Befehl 
nicht  über  40  Zeichen  lang  sind.  Bei  einem  -SYS  49358,  X. 
(String)«  darf  der  String  nicht  über  40  minus  X  Zeichen  lang 
sein. 

Zu  beachten  Ist  dabei  noch  die  Tatsache,  daß  vom  Pro¬ 
gramm  < RVS  ON>-  und  < RVS  OFF>-Codes  in  einem 
String  nicht  (1)  als  ein  Zeichen  zählt,  die  Codes  aber  ausführt. 
Folgender  String  ist  also  unbedenklich  eireetzbar: 

A3  =  *  C  I2;45c769  <  RVS  0N>  012>456789Ü1234 56789  <BVS 

öff>:i:-u456?b9‘ 

Weiterhin  behält  <CRSR  RIGHT >  in  einem  String  seine 
Funktion,  ein  Zeichen  auf  dem  Bildschirm  zu  überspringen 
(zählt  als  ein  Zeichen).  <CRSR  LEFT>,  <CRSR  UP>  und 
<  CRSR  DOWN  >  werden  nicht  ausgeiührt,  wohl  aber  im  Bild¬ 
schirmcode  angezeigt.  Ein  OHRS  (13)  oce'  CHRS  (141)  in  ei¬ 
nem  String  führt  zum  Abbruch  des  Ausdrucks  in  Zeile  0.  Auf 
der  Programmservice-Diskette  zu  dieser  Ausgabe  finden  Sie 
zusätzlich  noch  ein  kleines  Demo  zu  Generator  26. 
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Grundlagen: 

Das  Prinzip  der  26.  Zeile  beruht  darauf,  daß  der  Bildschirm 
des  C64  um  7  Bit  In  vertikaler  Richtung  ver3chobon  worden 
kann.  Die  Hauptroutine  »hängt«  Im  Raster-Interrupt  Um  diese 
zusätzliche  Zeile  sichtbarzu  machen,  müssen  der  obere  und 
untere  Bildschirmrand  ausgeblendet  werden,  es  kann  aber  ein 
künstlicher  Rand  auf  Wunsch  erzeugt  werden.  Beim  Aufruf  mit 
einem  SYS  wird  der  Raster-Interrupt  initialisiert,  der  erste  wird 
bei  Rasterzeile  $F9  gesetzt.  Im  folgenden  wird  beschrieben, 
was  bei  den  einzelnen  Interrupts  passiert: 

Zeile  $F9:  Die  Vorbereitungen  zum  Ausblenden  des  Randes 
werden  getroffen  und  der  nächste  Raster-Interrupt  auf  SFF 
festgelegt 

Zeile  SFF:  Der  obere  und  untere  Bildschirmrahmen  werden 
ausgeblendet  und  der  Bildschirm  um  7  Bit  nach  oben  verscho¬ 
ben.  Die  Daten  aus  Zeile  1  (S04Q0  bis  S0427)  werden  zwi- 
schengespeichert(vonSC2D0bisSC2F7),  uns  die  Daten  ,  wel¬ 
che  Zeile  0  repiäsentieren,  werden  aus  dem  Bereich  $C300 
bisSC327inZei  e  1  kopiert.  Dann  durchläuft  das  Programm  ei¬ 
ne  Warteschleife,  bis  der  Rasterstrahl  oben  am  Bildschirm  bei 
$30  angelangl  st  (daraus  resultiert  der  knapp  50prozentige 
Geschwindigketsverlust.  da  in  dieser  Zeit  ein  Basic-Pro- 
gramm  nicht  atgearbeitet  werden  kann). 

Zeile  $30:  Diese  Rasterzeile  isttur  den  VIC  wichtig:  Hier  holt 
ersieh  nämlich  die  Daten  aus  dem  Bildschirmspeicher  für  die 
nächsten  acht  Pasterzeilen.  Sobald  er  das  getan  hat,  wird  der 
Bildschirm  um  7  Bit  nach  unten  verschoben  urd  die  Daten  aus 
dem  Zwischenspeicher  für  Zeile  1  ($C2D0  bisSC2F7)  wieder 
in  den  Speicherfür  Zeile  1  geschrieben,  wo  vorher  der  VIC  die 
Daten  für  Zeile  0  vorfand.  Dies  muß  leider  in  einer  LDA-STA- 
Kette  geschehen,  da  eine  indizierte  Schleife  zu  lange  dauert. 
Der  Bildschirm  s;  jetzt  um  7  Bit  nach  unten  verschoben,  und 
der  VIC  sieht  sich  plötzlich  mit  der  Tatsache  konfrontiert,  daß 
er  jetzt  zum  zweiten  Mal  eino  Bildschirmzode  ab  $30  aufbauon 
muß.  Also  holt  e'  die  Dat9n  zum  Aufbau  dieserZeile  zum  zwei¬ 
ten  Mal  ab  der  Adresse  $0400.  Der  ganze  Trick  besteht  also 
darin,  den  Arbeitsspeicher  ab  $0400  doppelt  zu  benutzen  und 
die  Daten  zum  richtigen  Zeitpunkt  schnell  genug  auszutau¬ 
schen. 

Der  Teil  des  Programms,  der  im  Interrupt  hängt,  belegt  den 
Speicherbereich  von  $C162  bis  $  C2C7.  Weil  der  Rand  abge- 


schaltel  ist,  muß  die  Bildschirmfarbe  dafür  herhalten,  wenn  in 
SC160  Bit  7  nicht  gesetzt  ist.  Dann  wird  die  Bildschirmfarbe  in 
SC161  zeitweilig  zwischengospoichert  und  der  Wert  aus 
SCI 60  nach  SD021  geschoben.  Dadurch  kann  ein  oberer  und 
unterer  Rand  simuliert  werden.  Die  Routinen  zum  Ein-  und 
Ausschalten  vom  Interrupt  sowie  das  Verwalten  der  Daten  für 
Zeile  0  befinden  sich  im  Bereich  von  SCO00  bis  $C15F.  Sie  ent¬ 
halten  keine  programmtechnischen  Besonderheiten,  außer 
daß  bei  den  Routinen  zum  Auswer'.en  und  Anzeigen  eines  Tex¬ 
tes  die  Umwandlung  von  ASCII-Code  in  Bildschirmcode  »von 
Hand-  gemacht  werden  muß.  da  das  Betriebssystem  keine 
derartige  Routine  anbietet. 

Es  wurde  streng  darauf  geachtet,  daß  unterhalb  von  $C000 
kein  Speicherplatz  belegt  wird,  weder  in  der  Zeropage  noch 
sonstwo.  De  Kompatibilität  zu  allen  Base-Programmen,  die 
keine  Daten  im  SCOOO-Bereich  ablegen.  st  damit  gesichert. 

(B.  Chevreux/ap) 


Beispiele  für  die  Benutzung  der  Befehle: 

0  5YS  49152:  REM  26-ZEU.SHMODÖS  AK 
10  A=17:  T$a  ' DEMO  "  :  SYS  4-9358, Ä,?$  - 

10  G=5Qft(Z* s  )+3TH( 0.065)  :c ’Vc’  ~ 

10  SYS49369,  ’ DEMOTEXT' 

10  SYS493 58 , 10, " #» •  ««  GESCHAFFT  .um“ 

10  POKS1 , 53 :  PRINT "  I CLR]  *  :  REM 
BILDSCHIRM  UND  KEILE  26  ICE5CHF.K 
10  POhEl ,  5$ :  FRINT  *  (CI*R! w  :-REM 
BILDSCHIRM  OHNE  KEILE  26  LOBSCHEN 
10  SYS  49 108:  REM  KEILE  NULL  IOESCHEU 
20  SYS  49179:  RBX  26-2E ILENMODUS  AUS 


Programmbeschreibung  zu  -Generator  26- 

Länge  in  Bytes:  711  ($2C7) 

Benutzter  Speicher:  49152  bis  49950  (SC000  bis  SC327) 
Programm:  SC000  bis  $C2C7 
Bufferspeicher  für  Zeile  1:  SC2D0  bis  3C2F7 
Datenspeicher  für  Zeile  0:  SC300  bis  SC327 


Listing  1.  »Generator  26“  entlnckl  dem  C  64  eine  BildschirmzeilB  mehr 
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LogSim 


C64 

Ibm  aUCh 

,ai W  Und 

*0n}Patibie 

Was  Ist  Logik-Simulation? 

Sie  bauen  ein  digitales  Gerat  nicht  mehr .. richtig'" 
(mit  IC's,  Kaoeln,  Löten  und  so)  auf,  sondern  nur 
noch  am  Bildschirm  Ihres  (C64)  Computers. 
Danach  simulieren  Sie  Eingänge  (z.B.  Ein-/Aus- 
schaltor)  durch  Anklicken  mit  dom  Joystick  und 
sehen  auf  den  Leitungen  Ihres  Gerätes  am  Bild¬ 
schirm,  was  passiert. 

Welche  Geräte  kann  ich  simulieren? 

Alle  Geräte,  die  sich  auf  digitale  Grundelemente 
(AND,  OR,  NOR.  NOT,  NAND,  D-FLIP-FLOP, 
COUNTER,  TIMER.  ANALOG-INPUT usw.)  zurück¬ 
führen  lassen. 

Was  brlngt  s  mir? 

Schaltungen  sind  schnell  aufgebaut  oder  geän¬ 
dert.  Man  sieht,  ob  und  (wenn  ja)  wie  sie  funktio¬ 
nieren.  Man  lernt  beim  Experimentieren.  Es 
macht  riesig  Spaß.  Man  braucht  «einerlei  Pro¬ 
grammierkenntnisse.  Bedienung  enfach:  nur  mit 
Joystick.  9-99  Jahre. 

Kann  ich  nur  simulieren? 

Nein,  mit  dem  Intorface  auch  echte  Eingänge 
(9  Digital,  8  Analog)  und  echte  Ausgänge  (8  Digi¬ 
tal,  4  Motor  für  Modellbaukasten)  mit  dem  simu¬ 
lierten  Gerat  verbinden  Interface  funktioniert 
auch  mit  BASIC  usw. 

Was  brauche  ich? 

Einen  C64,  Joystick,  Disk  und  das  LogSim-Pro- 
gramm  (nur  simulieren)  oder  das  Interface  dazu 
(simulieren  und  steuern). 

Was  kostet  es?  Preis  Best. -Nr. 

Prospekt  LogSim  kostenl 

DEMO-Disk  mit  Handbuch  DM  10.-  (11188) 

LogSim  Programm  DM198,-  (11187) 

Interface  DM398,-  (11189) 

Versandkosten  DM  2- 

Wie  bestellen? 


GRAF  ELEKTRONIK  SYSTEME  GMBH 

Magnusstra3el3  ■  Postfach  1610  -8960  Kempten  (Allgäu)  •  Telefon!  (0631)6211 


Telefon: 

(0831) 


6211 


Teletex:  631804= GRAF  .  Telex:  17631604=GRAF  •  Dctentelefon :  (06 31 ) 6 93 30  per  Postkarte  oder  Händler  fragen. 

Filiale  Hamburg:  Ehrenbergstraße  56  -  Tai.  (040)3881 51  •  Filiale  München:  GeargenstraBe  61  -  TailOBöi  271 5B  58  Lieferung  per  Nachnahme. 


Bask-Kundsihofter 


gen  GOSUB-Befehls  42  Sekunden  gespart  werden  können.  Es 
geht  aber  noch  besser: 

10F0R  A  =  1  TO  1000:  AS  =  '  HALIO"  :  5  =  5.2348764:  D|S  = 
2794^ :  HEXT 


»Späher<  (Listing  2,  bitte  mit  cem  MSE  eingeben)  wurde  spe¬ 
ziell  für  einen  26-Zeilen-Bildschirm  konzipiert  und  ist  auf  das  Pro¬ 
gramm  »Generator  26«  entsprechend  abgestimmt  (die  vom  Gene¬ 
rator  26  erzeugte  zusätzliche  Zeile  wird  im  folgenden  Zeile  0  ge¬ 
nannt).  Bei  Späher  handelt  es  sich  um  ein  Basic-Kontroll-Pro- 
gramm.  Während  des  Ablaufs  eines  beliebigen  Basic-Pro- 
gramms  werden  verschiedene,  wichtige  Parameter  in  Zeile  0  an¬ 
gezeigt.  Die  einzigen  Einschränkungen  bei  den  Programmen 
sind,  daß  sie  Zeile  0  nicht  benutzen,  daß  sie  keine  Daten  im  Be¬ 
reich  von  $C000  bis  $C58F  ablegen,  und  daß  keine  Floppy-Ope- 
rationen  erfolgen  dürfen.  Im  Programm  sind  zwei  verschiedene 
Einzelscnrittmodl  eingebaut  sowie  ein  reiner  Anzeigemodus  von 
Parametern.  Damit  ist  es  möglich,  Fehlern  in  einem  Basic-Pro- 
gramm  schnell  und  effektiv  zu  Leibe  zu  rücken.  Zum  Beispiel 
kann  damit  schnell  herausgefunden  werden,  ob  ein  »OUT  OF 
MEMORY  ERROR-  wirklich  aul  zu  wenig  Speicherplatz  beruht 
oder  ob  zu  viele  FOR-NEXT-Schleifen  eröffnet  wurden. 

Beachten  Sie  aber,  daß  zusätzlich  zu  der  50prozentigen  Verzö¬ 
gerung  durch  Generator  26  eine  weitere  Verzögerung,  bedingt 
durch  das  Umrechnen  von  Daten,  hinzugerechnet  werden  muß 
(ist  nur  im  reinen  Anzeigemodus  wichtig).  Je  nach  Art  der  Pro¬ 
grammierung  kann  diese  zusätzliche  Verzögerung  bis  zu  400  Pro¬ 
zent  der  Geschwindigkeit  eines  unter  Generator  26  laufenden 
Programms  betragen.  Nach  den  Start  des  Programms  wird  der 
Vektor  für  »Basic-Befehlsadresse  holen-  ($0308,  S0309)  auf 
SC400  urrgebogen.  Die  anzuzeigenden  Daten  werden  geholt 
und  mit  den  vorher  ausgegebenen  Daton  verglichen.  Sind  sie 
gleich,  so  wird  die  Umrechnungsroutine  von  Hex  nach  Fließkom¬ 
ma  und  von  Fließkomma  in  eine  Zeichenkette  übersprungen.  Dies 
spart  besonders  in  FOR-NEXT-Schleifen  sehr  viel  Zeit.  Sollten 
die  Daten  sich  geändert  haben,  so  wird  die  Anzeige  in  Zeile  0  ak- 
tualisiert.Ein  Beispiel  zu  den  Geschwindigkeitseinbußen 
10  F0R  A  =  1  TO  1000:  G0SUB  20:  «EXT:  END 
20  A$  =  *  HALLO-" 

30  B  =  5.2348764 
40  Bf  =  2?943 
50  RETURN 

Ein  Probelauf  ergab  folgende  Rechenzeiten: 

Original-Basic:  42  s 
26-Zeilen-Modus:  69  s 
reiner  Anzeigemodus:  162  s 

Bei  den  nachfolgenden  Messungen  wurden  die  Zelen  10  und 
50  wie  folgt  geändert: 

10F0R  A  =  1  T0  1000 
50NEXT 

Original-Basic:  41  s 
26-Zeilen-Modus:  66  s 
reiner  Anzeigemodus:  121  s 

Man  kann  sehen,  daß  alleine  durch  das  Auslassen  enos  unnöti¬ 


Original-Basic:  40  s 
26-ZeilGn-Modus:  64  s 
reinen  Anzeigemodus:  67  s 

An  diesem  Beispiel  erkennt  man  schnell  die  Regel:  Je  weniger 
Daten  Späher  jeweils  neu  errechnen  muß,  desto  schneller  wird 
ein  Basic-Programm  ausgeführt.  (B.  Chevreux  /  ap) 


On-Video-Save 


»On-Video-Save»  (Listing  3)  schreibt  eine  SAVE-Routine  auf 
den  Bildschirm,  mit  der  man  auch  den  Bereich  unter  dom  Basic- 
ROM  speichern  kann.  Normalerweise  benutzt  man  hierzu  einen 
Monitor.  Wenn  man  aber  den  gesamten  Bereich  von  $0801  bis 
CFFF  speichern  will,  ist  für  diesen  kein  Platz  mehr  im  C  64.  On- 
Video-Save  ist  darüber  hinaus  vor  allem  für  jene  Fälle  ange¬ 
bracht.  in  denen  die  Kopierprogramme  versagen.  Zum  Beispiel 
bei  Programmen  auf  Kassette  mit  eigenem  Schnellader. 

Wenn  man  die  von  On-V:deo-Save  auf  den  Bildschirm  ge¬ 
schriebene  Save-Routine  speichert  ($0400  bis  0530),  kann  man 
diese  bei  Bedarf  auch  nachladen  (absolut  laden,  also  mit:  »,8,l«!). 

Zum  Schluß  ein  Tip,  um  den  »OUT  OF  MEMORY  ERROR“  zu 
umgehen:  Ein  NEW-Befehl  scheidet  aus,  weil  dadurch  nicht  nur 
der  Prcgrammanfang  zerstört  wird,  sondern  auch  andere  Pro¬ 
grammteile.  Der  File-Name  ces  zu  ladenden  oder  zu  speichern¬ 
den  Programms  wird  nämlich  an  das  Ende  des  Basic-Speichers 

geschrieben! 

Folgende  Lösung  schafft  Abhilfe:  POKE46,6:POKE56,7:CLR: 
Hiermit  werden  Programm-  und  Speicherende  in  Cen  Bildschirm 
verlegt  und  der  File-Name  also  dorthin  geschrieben.  Dieser  Trick 
kann  deshalb  angewendet  werden,  weil  man  den  speichernden 
Bereich  anschließend  selbst  festlegt. 

Diese  Feststellung  ist  selbstverständlich  variabel  -  in  der  Zeile 
30  werden  über  die  Vektoren  251/252  und  781/782  Start-  und  End¬ 
adresse  im  Low-/High-Format  ubergeben. 

Für  Kassettenbetrieb  muß  anstelle  der  File-Nummer  8  in  Zeile 
20  eine  1  eingegeben  werden.  Zum  Laden  des  nächsten  Pro¬ 
gramms  vom  Band  kann  mar  als  Flle-Namen  einer  Nullstring  ("") 
eingeben,  (A.  Dreston/ap) 


Listing  3.  Superianqe  Programme  speichern  mit  »On-Video-Save» 


10  FRINT"CCLR>" -FOR=I024  TO  103?:READ  A:PO 

KE  I,A:NEXT  <0S3> 

20  FRINT "«POWJOSYS5781 2 ' CHE*  <  34 )  " FILENAME 

<243> 

30  PRINT "C2POWN>P£251 . 0  •'  PS252 ,  8:  P.Ö701  .0:RS 

782 . 208- • PRINT" C2IOWN1SYS1024  < 1 09> 

40  DATA  169,54,133.1 ,169,251 .32.216,255. 16 

9.55.133,1.96  l&VXVn  <131> 
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HARDWARE 


Adapterplatine 
für  den  Tiny-EPROMer 


Mit  der  kleinen,  einfach  nachzubauenden  Zusatz¬ 
platine  können  Sie  die  Leistungsfähigkeit  des 
Tiny-EPROMers  erheblich  verbessern.  So  lassen 
sich  mit  ihr  zusätzlich  zu  den  EPROM-Typen  2764, 
27128  und  27256  die  Typen  27512  und  2732  A  pro¬ 
blemlos  brennen  und  die  im  C  64  eingebauten 
ROMs  2364  lesen. 

it  dem  Tiny-EPROMer  in  der  Grundversion  (Hardware 
des  Monats  aus  der  Ausgabe  8/88)  lassen  sich  EPROMs 
der  Typen  2764,  27128  und  27256  (8.  16.  32  K3yte)  mit 
einer  Programmierspannung  von  21  und  12,5  V  brennen.  Diese 
EPROMs  werden  für  den  C  64  mit  Abstand  am  häufigsten  einge¬ 
setzt.  In  der  letzten  Zeit  wurden  aber  auf  großen  EPROM-Karten 
(z.B.  der  1-MByte-Goliath-Karte  von  Rex-Datentechnik)  zuneh¬ 
mend  auch  54-KByte-EPROMs  vom  Typ  27512  eingesetzt.  Um 
diese  mit  dem  Tiny-EPROMer  brennen  zu  können,  wurde  eine 
Adapterplatine  entwickelt,  die  es  zudem  erlaubt,  EPROMs  und 
PROMs  vomTyp  2732  A  zu  programmieren  und  die  s-KBvte-CBM- 
ROMs  2364  zu  lesen.  Somit  können  also  beispielsweise  die 
8-KByte-ROI.'ls  aus  dem  alten  C  64  und  der  alten  1541  gelesen 
werden. 

Grundsätzlich  müßte  die  Adapterplatine  auch  mit  anderen 
EPROM-Brennern,  die  die  EPROM-Typen  bis  27256  ve'arbeiten 
können,  funktionieren,  es  kann  jedoch  sein,  daß  diese  andere 
Programmierverfahren  anwenden  oder  die  Versorgungsspan¬ 
nung  softwa'emäßig  steuern,  was  zu  einer  Fehlfunkticn  führen 
kann. 

Bei  der  Bedienung  der  Adapterp  atine  sollte  man  etwas  vorsich¬ 
tig  sein,  da  Fehler  von  der  Software  des  Tiny-EPROMers  nicht  ab¬ 
gefangen  'werden,  weil  diese  ja  eigentlich  nicht  für  4-  und 
64-KByte-Bausteine  ausgelegt  ist.  Eine  falsche  Einste'lung  der 
Schalter  kam  zur  Beschädigung  des  zu  bearbeitenden  Chips 
führen! 

Bevor  Sieden  Computer  einschalten,  muß  der  EPROM-Bren- 
ner  an  den  User-  und  Joystick-Port  angeschlossen  werden  und 
die  Adapterplatine  mit  dem  EPROMer  verbunden  (aufgesteckt 
oder  verlötet)  sein.  Auf  jeden  Fall  ist  auf  eine  sichere  Ve-bindung 
zwischen  Adapterplatine  und  der  Grundplatine  zu  achten.  Die 
Adapterplatine  ragt  nun  über  das  angelötete  Flachbandkabel. 
Linte  befindet  sich  der  Sockel,  in  dar  Mitte  die  Schalter  1  bis  4  (von 
links  oben  an  gegen  den  Uhrzeigersinn  gezählt)  und  rechts  die 
Widerstände,  Transistoren,  die  Diode  und  der  Kondensator. 


Die  Schalterfunktionen 


Mit  Hilfe  der  vier  Schiebeschalter  wird  der  jeweils  gewünschte 
Betriebsmocus  eingestellt.  Sind  alle  Schalter  ln  Stellung  »unten« 
(zur  Kontrolle:  Links  neben  den  vier  Schaltern  befindet  sich  der 
Sockel),  so  bewirken  sie  keine  Veränderung  der  Beschaltung  des 
Sockels,  das  heißt  der  Tiny-EPROMer  verhält  sich  so,  als  ob  keine 
Adapterplatine  vorhanden  sei. 

Mit  Hilfe  von  Schalter  S1  (links  oben)  kann  man  die  Versor¬ 
gungsspannung  (+5  V)  an  Pin  26  des  Sockels  legen.  Dies  ist  not¬ 
wendig.  wenn  mit  24-Pin-FPROMs  oder  ROMs  gearbeitet  werden 
soll. 

Der  Schalter  S2  (links  unten)  dient  zum  Umschalten  der  Adreß¬ 
leitungen  All  und  A12.  Befindet  sich  S2  in  Stellung  »oben«,  lieg! 
All  an  Pin  20  und  A12  an  Pin  23  Ges  Sockels  an  Dies  entspricht 


bei  24-Pin-ROMs  den  Pins  18  und  21.  Durch  diese  Umschaltung 
kann  man  die  CBM-ROMs  2364  lesen. 

Befindet  sich  der  Schalter  S4  (rechts  oben)  in  Stellung  »oben«, 
liegt  die  Programmierspannung  beim  Programmieren  kurzzeitig 
an  Pin  22(Output-Enab!e)  und  die  Adreßleitung  A15  an  Pin  1.  So¬ 
mit  können  auch  die  EPROMs  der  Typen  2732  A  und  27512  ge¬ 
brannt  werden. 

Der  Scnalter  S3  (rechts  unten)  schließlich  dient  zur  Steuerung 
der  Adreßleitung  A15  für  64-KByte-EPROMs  (27512).  In  Stellung 
»unten«  ist  A15  im  Low-  und  in  Stellung  »oben«  im  Hgh-Zustand. 
Wenn  S4  nach  »unten«  geschaltet  ist,  hat  S3  keine  Wirkung. 


Der  2732 


2732  A-PROMs  und  EPROMs  (PROMs  nicht  löschbar)  sind  in 
einem  24-Pin-Gehäuse  untergebracht.  Dadurch  bleiben  jeweils 
zwei  Pins  rechts  und  links  oberhalb  der  Kerbe  frei.  Diese  Chips 
benötigen  die  Versorgungsspannung  an  Pin  24  ihres  Gehäuses 


Tiny-EPROMers  erheblich  verbessern 
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und  eine  Programmierspannung  von  21  V,  gepulst  an  der  Output- 
Enable-Leitung.  Dazu  stellt  man  die  Schalter  Si  und  S4  nach 
»oben-  und  wählt  in  der  Steuer-Software  den  EPROM-Type  27256 
(32  KDyte)  mit  21  V.  Im  Bronnmenü  darf  man  als  Endadresso  im 
EPROM  natürlich  maximal  $0FFF  angeben.  Geben  Sie  fälschli¬ 
cherweise  eine  höhere  Endadresse  an.  wird  dieser  Bedienungs- 
fehler  von  dem  Programm  nicht  erkannt! 

Die  Hersteller  geben  einen  50-ms-Algorithmus  vor.  es  müßten 
aber  auch  die  anderen  Algorithmen  funktionieren,  da  der  Tiny- 
EPROMer  die  Versorgungsspannung  nicht  auf  6  V  anhebt,  wie 
dies  bei  einigen  anderen  EPROM-Brennern  geschieht.  Die  Leer¬ 
testroutine  läßt  sich  ohne  Probleme  auch  bei  diesen  4-KByte- 
Chips  anwenden. 

Neben  den  273?  A-Typen  giht  es  noch  die  -Standard-2732- 
EPROMs  mit  einer  Programmierspannung  von  25  V,  welche  in  der 
letzten  Zeit  allerdings  nur  noch  selten  an  geboten  werden.  Diese 
Spannung  kann  der  Tiny-EPROMer  nicht  ohne  weiteres  zur  Ver¬ 
fügung  stellen.  Legt  man  dennoch  Wert  darauf,  auch  diese  Typen 
programmieren  zu  können,  so  ist  erst  einmal  die  22-V-Zenerdiode 
auszulöten.  Nun  beträgt  die  Programmierspannung  etwa  23  V, 
was  vielleicht  schon  ausreicht.  Läßt  sich  ein  EPROM  aber  immer 
noch  nicht  brennen,  so  muß  man  entweder  die  Kaskade  erweitern 
(was  nicht  ganz  unproblematisch  ist)  oder  ein  externes  Netzteil 
mit  einer  Ausgangsspannung  von  etwa  25,6  V  an  C2  anschließen. 


Betriebsmodus: 

Schalterstellung: 

Typen:  2764,  27128,  27256 

Tiny-EPROMer  verhält  sich, 
als  ob  keine  Adapterplatine 
vorhanden  sei. 

SI: 

unten 

S2: 

unten 

S4: 

unten 

S3: 

egal 

Typ:  2732  A(4-KByte-EPR.) 

Si: 

S4: 

oben 

oben 

Im  Programm  wählen:  27256 

S2 

S3 

Programmierspannung:  21  V 

unten 

egal 

Adreßbereich:  S0D00-S0FFF 

Typ:  2364  (8-KByto-CBM-ROM) 

Si: 

S4: 

oben 

unten 

Wird  wie  ein  2764-EPROM 

S2: 

S3: 

ausgelesen. 

oben 

egal 

Typ:  27512  (64-KByte-EPR.) 

Si: 

S4: 

unten 

oben 

Im  Programm  wählen:  27256 

S2: 

S3: 

Programmiersp.:  125  V 

Adr.  im  EPROM:  $0000-$7FFF 

unten 

unten 

Im  PRG  angeber:$0000-$7FFF 

Typ:  27512 

Si: 

S4: 

unten 

oben 

Adr.  im  EPROM:  S8000-SFFFF 

S2 

S3 

Im  PRG  angeben :$0000-S7FFF 

unten 

oben 

Tabelle  1.  Steuerung  der  Adapterplatine  am  Tlny-EPROMer 


ln  den  meisten  Fällen  wird  es  aber  einfacher  und  billiger  sein, 
ein  EPROM  vom  Typ  2732  A  zu  kaufen 


Das  Commodore-ROM  2364 


Das  8-KByte-ROM  2364,  wie  es  zum  Beispiel  m  C  64  mit  der 
Typennummer  901227  als  Kernel  eingesetzt  wird,  ist  ebenfalls  in 
einem  24-Pin-Gehäuse  unterqebracht.  Auch  bc-i  diesem  ROM 
bleiben  jeweils  die  zwei  Pins  rechts  und  links  oberhalb  der  Kerbe 
frei. 

Zur  Umschaltung  der  Versorgungsspannung  und  der  Adreßlei¬ 
tungen  A1 1  und  A12  müssen  in  diesem  Betriebsmodus  die  Schal¬ 
ter  SI  und  S2  nach  oben  zeigen.  Als  EPROM-Type  ist  2764  zu 
wählen.  Nun  kann  das  ROM  wie  ein  8-KByte-EPROM  gelesen 
werden. 


Ti: 

T2J3,T4: 

Dl: 

CI: 

RI: 

R2.R3.R4.R5: 

S1.S2.S3.S4: 


Silizium-Kleinsigneltransistor  PNP 
zum  Beispiel  BC  557,  BC  307 
Silizium-Kleinsignaltransistoren  NPN 
zum  Beispiel  BC  547.  BC  237 
Siliziumdiode 

zum  Beispiel  IN  4148  (75  V/75  mA) 
Elko  10  nFHO  V 
Widerstand  1  kfi/0,25  W 
Widerstände  10  kfl/0,25  W 
Niedersparinungs-Schiebeschalter 
2  x  Um 


28po!iger  Sockel 
2  x  14-Pin-Fußkontaktleiste 


Tabelle  2.  Bautelleliste  zur  Zusatzplatine 


Der  27512 


Nun  zur  wichtigsten  Fähigkeit  der  Adaplerplatine,  64-KByte- 
EPROMs  verarbeiten  zu  können.  Damit  können  Sie  in  einem 
EPROM  so  viele  Daten  unterbringen  wie  n  dem  gesamten  RAM 
des  C  64. 

Zuerst  m  iß  der  Schalter  S4  nach  »oben«  geschaltet  werden. 
Nun  läßt  sich  über  S3  selektieren,  ob  der  Bereich  von  $0000  bis 
S7FFF  oderder  Bereich  von  $8000  bis  SFFFF  angesprochen  wer¬ 
den  soll.  In  der  Steuer-Software  muß  der  EPROM-Typ  27256  ge¬ 
wählt  werden.  Die  Programmierspannung  beträgt  bei  allen  mir 
bekannten  Typen  125  V. 

Besonder  Aufmerksamkeit  ist  bei  der  Angabe  der  Adressen  im 
EPROM  notwendig.  Befindet  sich  der  Schalter  S3  in  Stellung  »un¬ 
ten«,  so  liect  die  Adreßleitung  A15  auf  low.  Das  bedeutet,  daß  im 
EPROM  der  Adreßbefehl  von  $0000  bis$7FFF  adressiert  wird. 
Im  Brennmenü  können  Sie  als  Adressen  im  EPROM  Werte  von 
$0000  bis  $7FFF  angeben  und  diesen  Bereich  brennen. 

Schwieriger  ist  die  Bedienung,  wenn  der  Bereich  von  $8000  bis 
SFFFF  bearbeitet  werden  soll.  Hierzu  muß  der  Schalter  S3  nach 
»oben«  gestellt  sein.  Dadurch  liegt  A15  auf  high  und  es  ist  der  Be¬ 
reich  ab  $8000  adressiert.  Im  Brennmenü  darf  als  Endadresse  je¬ 
doch  trotzdem  nur  maximal  S7FFF  angegeben  werden,  da  A15  ja 
nicht  softwaremäßig  gesteuert  wird.  Die  Adreßangaben  für  das 
EPROM  beziehen  sich  jetzt  also  immer  auf  den  Bereich  ab  $8000. 
Für  die  Adresse  $8000  im  EPROM  muß  im  Programm  $0000  an¬ 
gegeben  werden,  für  $9000  beispielsweise  S1000  und  so  weiter. 
Um  den  gesamten  Deroich  von  30000  bio  PFFFF  zu  bronnon,  gibt 
man  wieder  als  Anfangsadresse  im  EPROM  $0000  und  als  End¬ 
adresse  im  EPROM  S7FFF  an. 

Daran  wird  auch  deutlich,  daß  immer  nur  32  KByte  auf  einmal 
gebrannt  werden  können  ($8000  =  32768  =  32  x  1024  entspricht 
32  KByte).  Beim  Lesen  oder  Verifizieren  müssen  die  Adressen  ge¬ 
nauso  wie  beim  Brennen  angegeben  werden.  Um  einen  vollstän¬ 
digen  Leenest  durchzuführen,  ist  die  Leertest-Routine  zweimal 
aufzurufen  einmal,  wenn  sich  S3  in  Stellung  »unten«  und  einmal, 
wenn  sich  S3  in  Stellung  »oben«  befinde:. 

Finen  Überblick  über  die  verschiedenen  Betnebsmodi  und  die 
dazugehörenden  Schalterstellungen  gibt  Ihnen  die  Tabelle  1  Es 


2  Layout  der  Zusatzplatine  zum  Tiny-EPROMer  (spiegelverkehrt) 
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Ist  allerdings  möglich,  daß  sich  noch  weitere  Chips  bearbeiten 
lassen.  So  müßten  sich  genauso  wie  die  8-KByte-CBM-ROMs 
auch  die  4-KByte-Typen  lesen  lassen. 


Aufbau  der  Adapterplatine 


Die  Leiterplatte  kann,  wie  n  Ausgabe  8/88.  Seite  95  beschrie¬ 
ben,  hergestellt  werden  (Schaltung  Bild  1,  Layout  Bild  2,  Be¬ 
stückungsplan  Bild  3,  Bauteileliste  Tabelle  2). 

Bei  der  Bestückung  beginnt  man  am  besten  mit  den  oassiven 
Bauteilen.  Wenn  Sie  den  28-Pin-Sockel  aut  die  Platine  gelötet  ha¬ 
ben,  empfiehlt  es  sich,  als  nächstes  die  Fußkontakte  anzubrin¬ 
gen.  Dazu  eignen  sich  zum  Beispiel  Stiftleisten,  die  zum  Aufein¬ 
anderstecken  von  gedruckten  Schaltungen  gedacht  sind,  oder 
aber  auch  spezielle  Kontaktsocksl,  wie  sie  zum  Beispiel  bei 
Betriebssystem-Umschaltplatinen  verwendet  werden.  Die  Adap¬ 
terplatine  kann  später  (wenn  sie  sch  als  funktionstüchtig  erwie¬ 
sen  hat)  auch  fest  mit  der  Platine  des  EPROM-Brenners  verlötet 
werden.  Beim  Anlöten  der  einzelnen  Kontaktstifte  ist  auf  saubere 
Lötstellen  zu  achten.  Es  können  sehr  leicht  unbemerkt  Kurz¬ 
schlüsse  zwischen  benachbarten  öins  oder  Leiterbahnen  entste¬ 
hen. 

Danach  kommen  die  Schalter  an  die  Reihe.  Es  eignen  sich 
Zweifachumschalter.  Bei  den  verwendeten  Schiebeschaltern 
sind  In  Stellung  -unten-  die  Mittelkontakte  mit  den  jeweils  darun¬ 
ter  liegenden  Kontakten  verbuncen.  Einige  Kipphebelschalter 
verhalten  sich  genau  umgekehrt,  das  heißt  sie  müssen  immer  ge¬ 
nau  in  die  entgegengesetzte  Richtung  als  angegeben  geschaltet 
werden.  Um  Verwechslungen  zu  vermeiden,  rate  ich  nur  zur  Ver¬ 
wendung  von  Schiebeschaltern  Haben  Sie  nur  solche  mit  Löt¬ 
ösen  zur  Verfügung,  sollten  Sie  zuerst  dünne  blanke  Drähte  an  die 
Schalteranschlüsse  löten.  Danach  werden  die  Widerstände,  der 
Kondensator  die  Diode  und  die  Transistoren  eingesetzt.  Der  Wi¬ 


derstand  R5war  ursprünglich  in  der  Schaltung  nicht  vorgesehen. 
Bei  einem  Probelauf  hat  sich  aoer  gezeigt,  daß  der  Transistor  T3 
bei  Verwendung  von  C-Typen  nicht  schnell  genug  geöffnet  hat, 
wodurch  die  Daten  aus  dem  EPROM  nicht  immer  korrekt  gelesen 
werden  konnten.  Mit  dem  Widerstand  R5  von  10  KQ  st  ein  siche¬ 
res  und  schnelles  Durchschallen  von  T4  gewährleistet. 

Sicherheitshalber  sollte  zuletzt,  wenn  alle  Schalter  nach  »un¬ 
ten«  geschaltet  sind,  jeder  Pin  des  Sockels  mit  dem  dazugehöri¬ 
gen  Fußkontakt  auf  Durchgang  geprüft  werden.  Nur  bei  Pin  22 
(Output-Enable)  darf  kein  Durchgang  vorhanden  sein.  Wenn  alle 
Lötstellen  in  Ordnung  sind,  müßte  Ihre  Adapterplatlre  jetzt  funk¬ 
tionieren.  (Rüdiger  Stahl/ah) 


Ul  Bestückungsplan  der  Zusatzplatine.  Bel  den  Schaltern  S1  bis 
S4  sollten  Schiebeschalter  verwendet  werden. 


fischertechnik 

Für  Commodore  C  64, 078 


KEINE  EXPERIMENTE 


. . Steigen  Sic  ein  in  die  foszinio 

rende  Welt  des  fxperimentie 
—  Tens.  Erleben  Sie,  wie  Motoren  über 
Computer  ongesteuert,  wie  Fohiroboter 
programmiert  oder  Meßdo*en  grafisch 
dargosielll  werden.  Mit  Computing  Expe- 
fimentol,  dom  System-Baukosten  von 
(i&ckfteilinik.  Komplett  mit  Inte-face, 


Experimentierhandbuch  5<e  können  ins 
gesomt  16  verschiedene  Modelle  zu  den 
Themen  Messen,  Steuern,  Regeln  und 
Robotik  zusammenbauen.  Alse  keine 
Experimente:  Computing  Experimental. 
Fordern  Sie  telefonisch  ausführliche  Infor¬ 
mationen  uborollo  Baukästen  von  fischor 
technik  Computing  an. 


karte  kleben  (Absender nicht  vergessen!; 
und  an  untenstehende  Adresse  sende": 

Bitte  schicken  Sic  mir  Ihren  Farbprosoekl 

über  fischertechnik  Computing  und  einen 

Handle  mach  weis.  04»rl2/88 

- - - —  - 

fischerwerke,  7244  Tumlcngcn/ 
Waldaehtol, Tololon  0  74  43/1 2-311 
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Tips  und  Tricks  zum  C128 


Eine  Vergrößerung  des  80-Zeichen-Bildschirms, 
eine  Änderung  am  Mastertext  128,  eine  SYS-Zeile 
vor  einem  Basic-Programm  und  ein  bißchen 
Hardware  -  das  sind  Tips  und  Tricks  für  jeden. 

Der  C  128D  (Blech)  ist  in  manchen  Gebieten  einlach  zuver- 
lässiger  als  der  »alte«  C  128.  So  hat  Commodore  zum  Bei¬ 
spiel  den  ROM-Fehler  in  der  CHAR-Routine  beseitigt. 
Außerdem  erreichten  uns  zu  dem  am  meisten  frequentierten  Ge¬ 
biet,  dem  VDC,  viele  Tips  und  Tricks,  von  denen  wir  hier  gleich  drei 
veröffentlichen.  (da) 


ROM-Routinen  im  C  128 

Hat  mar  sich  nioht  schon  oft  darüber  geärgert,  daß  es  keine  fer¬ 
tige  Routine  zur  Änderung  des  Farb-RAM  beim  Hires-Bildschirm 
gibt?  Nach  langer  Suche  im  Betriebssystem  des  C  I28wurde  eine 
solche  Routine  endlich  gefunden!  Sie  liegt  in  Bank  15  ab  der 
Adresse  S6B43.  Der  zu  übergebende  Parameter  setzt  sich  aus  der 
Hintergrundfarbe  x  16  +  Vordergrundfarbe  zusammen.  Für 
schwarze  Pixel  auf  weißem  Hintergrund  lautet  der  Aufruf  also: 
BANK  15:  S^S  DEC("  6&43"  ),  1 
Sollen  die  Pixel  in  weiß  auf  schwarzem  Hintergrund  erschei¬ 
nen,  kann  dies  mit 
BANK  15:  SYS.  DEC("  6B4 3“  ),  16 
erreicht  werden. 

Ein  weiterer  Trick  bezieht  sich  auf  die  Fensterdefinitionen  beim 
C  128.  Normalerweise  wird  die  Cursorposition  geändert,  wenn  ei¬ 
ne  Fensterdefinition  mit  <  2  HOME  >  oder  WINDOW  0,0.39,24  ge¬ 
löscht  wird.  Mit 

SYS  DEC{ *  CA24"  ) 

wird  die  Fensterdefinition  gelöscht,  ohne  daß  die  Cursorpcsition 
geändert  wird.  (H.Stöcklein) 


Zusätzliche  Pixelzeilen 

Mehrfach  wurde  bereits  darauf  hingewiesen,  daß  sich  beim 
VDC  zusätzliche  Pixelzeilen  darstellen  lassen.  Sehr  nützlich  war 
dies  bisher  allerdings  nicht,  da  das  Betriebssystem  die  Darstel¬ 
lung  von  mehr  als  25  Textzeilen  schlicht  verweigert.  Trotzdem 
kann  man  die  zusätzlichen  Pixezeilen  sehr  gut  brauchen.  Versu¬ 
chen  Sie  einmal  folgendes: 

10  OjnVDBCCCDCC')  : SYSOUT, 26, 4: SYSOUT, 26, 7: SYSOUT, 234, 9: 
SYSOUT, 235,23 

(Eventuell  müssen  Sie  jetzt  Ihren  Monitor  etwas  nachstellen!) 
Verblüffend,  nicht?  Die  drei  leeren  Pixelzeilen  unter  jeder  Text¬ 
zeile  erhöhen  die  Lesbarkeit  des  Textes  doch  erheblich  (finde 
ich). 

Um  das  Ganze  noch  interessanter  zu  machen,  kann  man  auch 
die  Größe  und  Lage  des  Cursors  und  die  Position  des 
Unterstreichungs-Strichs  verärdern: 

SYSOUT, 234,1 1  ergibt  einen  breiteren  Cursor, 

POKE  2603,105  verschiebt  dann  den  Strich-Cursor  nach  unten, 
SYSOUT, 233, 29  macht  dasselbe  mit  der  Unterstreichung. 

Übrigens  lassen  sich  auch  ein  oder  zwei  leere  Pixelzeilen  ein- 
fügen,  experimentieren  Sie  ruhig  etwas  mit  den  Werten,  ein 
<RESTORE>  bringt  Sie  immer  wieder  zurück. 

Geänderter  Zeichensatz 

Wenn  Sie  obigen  Trick  ausprobieren,  werden  Sie  feststellen, 
daß  die  Grafikzeichen  nun  unschöne  Lücken  hintedassen.  Es 
gibt  aber  noch  eine,  bisher  unbekannte  Eigenschaft  des  VDC: 

Die  »Leerstellen«  im  VDC-Zeichensatz  sind  keineswegs  über¬ 
flüssig.  Die  drei  zusätzlichen  Pixelzeichen  tasten  nämlich  drei  zu- 

64 


sätzliche  Byte  pro  Zeichen  ab.  so  daß  jedes  Zeichen  jetzt  aus  8 
x  1 1  Pixel  besteht!  Das  wollen  wir  selbstverständlich  sofort  aus¬ 
nutzen. 

PRINT  CfiRS  (161)  :  REM  SCHREIBT  MAL  EIN  GRAFIKZEICHEN  AUF  DEM 
SCHIRM  (DIN) 

AD=DEC '  *  3000  ' )  +97*16+8  :  BE«  ADRESSE  IM  VDC-RaM 
SYSOUT, AD/256, 18 :SYS0UT,Aj  AND-  255,19  :  REM  AN  VDC  OBERGEBEN 
SYSOUT,  8 ,31:  SYSOUT,  3, 30  :  REM  VERLÄNGERT  DAS  ZEICHEN  UM  DREI 
PIXEL. 

Breitere  Zeichen 

Wenn  Ihnen  jetzt  der  Bildschirm  zu  schmal  erscheint,  können 
Sie  die  Zeichen  auch  noch  etwas  verbreitern: 

SYSOUT. 1.37, 22:SYS0UT,72, 25:  REM  VERBREITERT  EIE  ZEICHEN  ’JM 
EIN  PIXEL 

SYSOUT, 112,  0: SYSOUT, 95.  2:  REM  NEUE  HORIZONTAL¬ 

SYNCHRONISATION 

SYSOUT,  111J4:  REM  HEUES  DISPLAY-ENABLB 

Die  zusätzliche  Zeichenspalte  laßt  sich  jedoch  leider  nur  als 
Leerspalte  verwenden,  so  daß  Grafikzeichen  nicht  mehr  ge¬ 
schlossen  erscheinen.  Dafür  könnte  man  die  Textzeichen  auch 
wirklich  8  Pixel  breit  machen.  Der  Bildschirm  hat  jetzt  übrigens  ei¬ 
ne  Auflösung  von  720  x  275  Pixel! 

Reverse  Zeichen 

Wenn  Sie  jetzt  reverse  Zeichen  ausgeben  lassen,  erscheinen 
diese  Zeichen  immer  noch  8  Pixel  hoch  Man  könnte  natürlich 
auch  hier  alle  Leerstellen  auffüllen,  aber  wozu  gibt  es  das 
Reverse-Bit  der  Attribute? 

Dieses  Bit  läßt  sich  folgendermaßen  verwenden: 

POKE  2*l,PEEK(24l)  OR  64  :  REM  SCHALTET  AUF  REVSRS 
POKE  2Al,PEEK(24l)  AND  191 :  REN  SCHALTET  WIEDER  AUF  NORMAL. 
Diese  Vorgangsweise  hat  übrigens  noch  zwei  Vorteile: 

Auch  die  Zwischenräume  der  9  Pixel  breiten  Zeichen  werden 
revers  dargesiellt. 

Der  Speicherplatz  im  VDC-RAM,  der  sonst  für  die  Reverse- 
Zeichen  verwendet  wird  (S2800...S2FFF  und  S3800...S3FFF), 
kann  mit  anderen  Zeichensätzen  belegt  werden,  die  man  einfach 
durch  < Control  9>  und  <  Control  0>  ein-  und  ausschalten 
kann! 

Noch  mehr  Zeichensätze 

Wenn  man  in  einem  Programm  nur  den  Text-Zeichensatz  benö¬ 
tigt,  kann  man  die  beiden  Grafik-Zeichensätze  (S2000...S2FFF) 
auch  roch  mit  anderen  Schriftarten  belegen,  wodurch  sich  vier 
versch  edene  Zeichensätze  mit  allen  Attributen  gleichzeitig  auf 
dem  Bildschirm  darstellen  assen!  Da  versteckt  sich  mancher 
Großcomputer...  (H.  Wiesler) 


RAM-Erweiterung  als  EPROM-Karte 

Sieht  man  sich  die  RAM-E-weiterungen  1700/1 750  genauer  an, 
so  stellt  man  fest,  daß  an  U18  Platz  für  einen  28poligen  Baustein 
vorhanden  ist.  Die  Pinbelegung  an  U18  entspricht  genau  der  ei¬ 
ner  C  128-EPROM-Karte.  Nachdem  an  diese'  Position  ein 
28poliger  Sockel  eingelötet  wurde,  ist  es  kein  großes  Problem 
mehr,  die  RAM-Erweiterung  als  EPROM-Karte  zu  nutzen.  Mit  der 
Lötbrücke  J2  läßt  sich  der  Typ  des  EPROM  (27128  oder  27256)  ein¬ 
stellen. 

Für  ein  16-KByte-EPROM  27128  ist  eine  der  Brücken  J3  oder 
J4  zu  schließen.  Wird  J3  geschlossen,  liegt  das  EPROM  in  Bank 
8  ab  SC000.  Bei  geschlossener  Lötbrücke  J4  <ann  man  das 
EPROM  in  Bank  8  von  S8000  bis  SBFFF  ansprechen.  Wird  ein  32 
KByte-EPROM  27256  eingasetzt,  so  ist  die  Lötbrücke  J5  zu 
schließen.  Das  EPROM  liegt  in  Bank  8  von  $8000  bis  zum  spei¬ 
cherende.  Bei  J3  bis  J5  sind  aber  auf  gar  keinen  Fall  mehrere 
Brücken  zu  schließen,  da  der  Computer  dann  zerstört  werden 
kann!  (U.  Kepper) 
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Einfaches  Laden 

Bei  einem  C  128  ist  es  störend.  daB  man  aus  dem  Inhaltsver¬ 
zeichnis  nur  schwierig  Programme  laden  kann.  Jedesmal  muß 
hinter  den  Programmnamen  ein  Doppelpunkt  gesetzt  oder  das 
»PRG*  gelöscht  werden.  Über  die  Cursortasten  ist  es  schwierig, 
die  genaue  Position  zu  treffen.  Einfacher  geht  es,  v/enn  man  vor 
den  Prcgrammnamen  den  Ladebefehl  (DLOAD.  BLOAD.  RUN 
oder  BOOT)  setzt,  dann  dreimal  die  Taste  <TAB  >  betätigt  und  «> 
eingibt.  Eine  andere  Vorgehensweise  ist  unwesentlich  komplizier¬ 
ter.  Nachdem  der  Ladebefehl  vor  den  Programmnamen  geschrie¬ 
ben  wurde,  drückt  man  de  Tasten  <  ESC>  und  <k>  und  löscht 
die  letzten  drei  Zeichen  mit  <  DEL> .  <R  Ziehn) 


Bush-Programme  verstecken 

Mit  diesem  Programm  ist  es  möglich,  vor  ein  Basic-Programm 
eine  SYS-Zeile  zu  setzen,  in  der  ein  Kommentar  steht.  Damit  wird 
dann  ein  Assembler-Programm  vorgetäuscht,  obwohl  keines  vor¬ 
handen  ist.  Ein  Listen  des  Basic-Programms  ist  also  unmöglich. 
Um  diesen  Effekt  zu  erre  chen.  geben  Sie  das  Programm  Decep- 
tor  (Listing  1)  mit  dem  MSE  (siehe  Eingabehinweise  auf  Seite  100) 
oin. 

Laden  Sie  nun  zuerst  den  Deceptor  mit  BLOAD  und  dann  das 
Basic-Programm.  Starten  Sie  nun  das  Programm  mit  SYS  4864. 
Nach  dem  Start  können  Sie  einen  maximal  16  Zeichen  langen 
Kommentar  eingeben.  Dieser  Kommentar  steht  bei  einem  späte¬ 
ren  LIST  hinter  dem  SYS-Befehl.  Die  Eingabe  wird  durch  die  Taste 
<  RETURN  >  beendet.  Nach  einer  kurzen  Zeit  meldet  sich  der 
Computer  wieder  im  Direktmodus.  Das  Basic-Programm  kann 
nun  gespeichert  werden.  (A.  Schwendhelm) 


Mehrere  Bildschirme  im  RAM 

Beim  40-Zeichen-Bildschirm  ist  es  kein  Problem,  den  aktuellen 
Bildschirminhalt  zwischenzuspeichern,  um  später  mit  ihm  weiter¬ 
zuarbeiten.  Beim  80-Zeichen-Bildschirm  gibt  es  Probleme,  weil 
man  das  VDC-RAM  nur  schwierig  beschreiben  kann.  Das  Listing 


Multisc'een  128  bringt  nun  endlich  Abhilfe.  Multiscreen  128  nutzt 
die  64  KByte  VDC-Speicher  des  C 128D  (Blech)  oder  des  G'aphic- 
Boosters  voll  aus.  Mit  Multiscreen  128  können  12  voneinander  un¬ 
abhängige  Bildschirme  verwaltet  werden.  Die  einzelnen  Bild¬ 
schirmewerden  dabei  im  VDC-RAM  abgelegt.  Um  die  Benutzung 
des  Programms  zu  vereinfachen,  wurde  die  ESC-Funktion  des  C 
128  erweitert.  Nach  dem  Laden  und  Starten  von  Multiscreen  128 
mit 

GRAPHIC  5  '■  BANK  15:  SYS  4864 

lassen  sich  mit  ESC  1  bis  ESC  -  alle  12  B  Idschirmlnhalte  einzeln 
anwählen.  Bei  ESC  CLP  werden  alle  Bildschirminhalte  gelöschtl 
Die  Erweiterung  über  d  e  Taste  ESC  ermöglicht  es.  die  12  Bild¬ 
schirminhalte  auch  in  eigenen  Programmen  zu  nutzen.  Der 
ASCII-Code  für  die  Funktion  ESC  beträgt  CHRS(27).  In  Basic  sieht 
also  die  Umschaltung  auf  Bildschirm  12  folgendermaßen  aus: 
PRINT  ;;HR$(2?) 

Man  sollte  allerdings  vermeiden,  die  BO-Zelchen-Bildschirme 
umzuschalten,  währenc  gerade  der  40-Zeichen-Bildschirm  ein¬ 
geschaltet  ist,  da  dies  zu  einem  Chaos  auf  dem  Bildschirm  führen 
kann.  (T.  Schadde/O.  Gentz) 


PRINT  USING  perfekt 

Reim  Programmieren  eines  Statistikprogramms  zur  Auswer¬ 
tung  von  Hitparadenergebnissen  bin  ich  auf  einen  Fehler  im 
Handbuch  des  C 128  gestoßen.  Als  frischgebackener  Be&tzer  ei¬ 
nes  Druckers  wollte  ich  natürlich  auch  einen  Menüpunkt  pro¬ 
grammieren.  mit  dem  man  seine  Daten  drucken  kann.  Und  damit 
es  schöner  aussieht,  wollte  ich  den  Ausdruck  formatieren. 

Bei  diesem  Gedanken  fällt  dem  geplagten  C  128-Freak  der 
schöne  Betehl  »PRINT  USING«  ein,  üer  einem  das  Hantieren  mit 
Stringfunktionen  erspart.  Doch  als  ich  nun  zur  Tat  schritt  zeigte 
sich,  daß  irgend  etwas  nicht  ganz  stimmte.  Immer  wieder  blinkte 
mir  »7SYNTAX  ERROR»  entgegen.  Doch  ich  konnte  keiner  Fehler 
entdecken.  Laut  Handbuch  mußte  es  heißen: 

PRINT  [  #  Filenr]  USING  vS; 

liste  von  Au3drUcktT.[;] 

Das  funktioniert  auch  tadellos  —  solange  man  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ausgeben  läßt.  Der  Computer  war  nicht  dazu  bereit,  die  lo¬ 
gische  Filenummer  (#  Nr.  1)  zu  akzeptieren.  Schließlich  fiel 


Listing  1.  Mit  ■»Deceptor«  lassen  steh  Basic-Propramme  vetsterkfin 


Naue  : 

deeeotor  1300  15e0 

131X3 

:  13  fO  03  4c 

13  f 5 

:  b9  76  ’5  49 

1300  : 

s9  00  Sd  20  dC  -39  00  Öd 

86 

1400 

:  C8  CO  8c  fG 

1303  : 

21  d0  20  Oe  14  l9  00  öd 

05 

l40B 

:  00  8d  00 

1310  : 

3b  15  eO  00  2C  ff  d0 

c9 

1410 

:  ff  93  9b  08 

1316  : 

03  4  c  :4  13  c9  Od  fö  03 

73 

1418 

:  2C  20  20  20 

1J20  : 

4c  26  ij  4r.  IJ  c9  11 

96 

1420 

i  o;  o3  oj  oj 

1325  : 

fO  ea  e9  91  fO  c9  Id 

09 

1428 

:  cj  C3  C9  Od 

1330  : 

fO  e2  c9  9d  fO  de  09  14 

Od 

1430 

:  20  20  20  20 

1338  : 

fO  03  4c  54  13  ce  3b  15 

06 

1438 

:  20  44  45  43 

1340  : 

30  eb  a9  9d  20  d2  ff  a9 

eo 

1440 

:  52  20  c2  Od 

1348  : 

20  20  d2  ff  a9  9d  20  02 

da 

1443 

:  20  20  20  20 

1350  : 

ff  4c  14  13  c9  94  fO  bo 

5b 

1450 

:  <jj  c3  c3  c3 

1358  : 

ac  3b  15  99  3c  15  20  d2 

ad 

145Ö 

:  c;  o3  cb  Od 

1360  : 

ff  ec  3b  15  ad  3d  15  c9 

e4 

1460 

:  20  d*  cj  cj 

1368  : 

10  fO  03  4e  14  13  ad  10 

cb 

1468 

:  cj  c3  c3  C3 

1370  : 

12  85  fa  Bd  de  15  85  fo 

5c 

1470 

:  cj  cj  c3  c3 

!3?8  : 

ad  11  12  B5  ft  &d  df  15 

b9 

1478 

:  cj  c9  Od  20 

1360  : 

35  fd  18  a5  fc  6d  50  15 

65 

1480 

:  cf  20  42  59 

1363  : 

Ö5  fc  a5  fd  6d  51  15  35 

75 

1486 

:  52  45  4l  53 

1390  : 

fd  a9  00  85  aC  a9  lc  ö5 

«5 

1490 

;  5"  45  44  48 

1393  : 

«1  a4  fc  8d  10  ! ?.  95  fd 

21 

1496 

:  e2  Od  20  20 

1300  : 

S()  11  12  aO  00  bl  fa  49 

5b 

14  aO 

:  cj  c3  c3  cj 

13a8  : 

60  91  fc  48  af  fa  dO  02 

b2 

I4a8 

:  Cj  Ö3  C3  C3 

13b0  : 

c6  fb  e6  fa  66  48  a5  fc 

de 

litO 

:  cj  C3  03  c3 

1388  : 

dO  02  c6  fd  a*  fc  65  U5 

3c 

I4b8 

:  CO  20  7d  ff 

13cU  : 

f4  c5  a0  40  de  o5  fb  c5 

75 

l4c0 

:  20  <55  C3  e3 

13ü8  : 

al  dO  d8  b9  52  15  99  01 

75 

l4c8 

:  03  03  C3  c3 

13<2C  : 

1c  c3  cO  10  dC  f5  ab  00 

c2 

l4d0 

:  c3  c3  c3  c3 

ijae  ! 

b9  66  15  99  j‘  «0 

06 

i4dü 

:  oj  cj  oj  oj 

13eC 

13  l'O  03  4c  df  13  BO  00 

5e 

l4e0 

:  c9  Od  20  20 

1305 

b9  3c  15  99  li  lc  cö  oO 

ce 

I4e6 

:  4d  4d  45  4e 

eö  13  aO  00 

6f 

14 fO  :  20.1  3a  20  20  20  20  20  20 

fd 

80  99  46  lc 

82 

l4fB  :  20  20  20  20  20  20  20  20 

1'6 

03  4c  :"5  13 

06 

1500  :  20  20  20  c2  Od  20  20  ca 

79 

lc  60  20  7d 

55 

1508  :  C3  C3  c3  c3  C3  c3  c3  c3 

07 

20  20  20  20 

05 

1510  :  c3  c3  c3  c3  c3  c3  c-3  e3 

Of 

20  20  20  d5 

84 

1518  :  c3  =3  c3  c3  c3  c3  c3  c3 

17 

oj  cj  oj  cj 

lf 

1520  i  cj  oj  Cj  Oj  oj  oj  ob  01 

dh 

20  20  20  20 

s5 

1528  :  9d  9d  9d  9d  9d  9d  9d  9d 

27 

20  20  20  c2 

76 

1530  :  9d  9d  9d  91  9d  9d  9d  9d 

2f 

45  50  54  4f 

fb 

2538  :  9d  00  60  00  00  00  OO  00 

ee 

20  20  20  20 

M 

1540  :  00  CO  00  00  00  00  CO  00 

41 

20  20  20  Ca 

9e 

1546  :  00  00  00  00  OO  00  OO  00 

49 

c3  c3  c3  c3 

4f 

1550  :  ff  00  21  lc  Ou  CO  9e  28 

37 

20  20  20  20 

55 

1558  :  37  32  32  30  29  3»  22  L4 

50 

03  Cj  Cj  Cj 

Cj 

IjdD  :  li  20  OO  00  00  ea  oü  OC 

5e 

e3  «3  0?  c3 

67 

1568  :  t>9  46  le  49  SO  99  78  15 

55 

c3  c3  -3  c3 

6f 

1570  :  c8  cO  8:  dO  f3  4c  78  L5 

33 

20  20  20  20 

2b 

1578  :  aß  CO  b9  d9  15  99  4a  03 

Of 

20  41  4*  44 

de 

1580  ;  CB  cO  05  fO  03  4c  7a  15 

ac 

20  53  43  43 

72 

158S  :  a9  05  85  dO  e9  90  20  62 

74 

45  4c  4d  20 

dO 

1590  :  ff  a9  00  3d  20  <!C  Öd  21 

17 

aO  20  20  ca 

Oe 

159S  :  dö  ad  d:'  15  85  fb  ad  de 

86 

c3  c3  c3.  c3 

9? 

15a0  :  15  85  ^  a9  00  65  fo  &9 

df 

03  c3  =3  c3 

a7 

1586  :  lc  35  fl  aO  ff  bl  fc  49 

2e 

C-3  cj  :3  ab 

bf 

15b0  :  80  aO  00  91  fc  e6  fc  dO 

4? 

11  11  Od  20 

36 

1588  :  02  e6  fi  a5  fc  c5  fa  dO 

ed 

c3  o3  =3  o3 

25 

15cü  :  ea  a5  fd  c5  fb  dO  e4  ad 

es 

c3  c3  c3  <33 

C7 

15c8  :  de  15  81  11  12  od  df  15 

ef 

c3  c 3  c3  c3 

cf 

15d0  i  8d  10  12  89  00  &d  00  lc 

c4 

Uj  ej  oj  <=3 

d7 

15d0  ■  iO  9j  5?  55  io  Od  00  OO 

8** 

c2  20  4 3  4f 
54  49  4f  4e 

15 

60 

mm 

Ausgabe  i2/Deze.T.be:  1988 


löfa?  65 


Listing  2.  »31  Lines.  OBJ«  vergrößert  den  80-Zeilen-Bildschirm 


Manie  :  31  lines.obj  OdOD  (XJ99 


OdOO  :  a2  14  89  10  20  7a  Od  8c  3e 
üdOB  :  Zf  Ou  8?  06  a9  lf  2C  7e  af 
OdlG  :  CA  a2  07  a9  23  20  7e  Od  9d 
Odltf  :  a2  10  20  B6  Od  G9  50  20  ft 
0d20  :  7ß  Od  82  12  a9  07  20  7b  % 
0d26  :  Od  eö  «9  dO  20  7a  Od  a2  7d 


0d30  :  20  a9  00  20  7a  Od  «8  2D  ld 
0(138  :  7a  Od  20  92  Od  a2  12  a9  1? 
0d40  :  06  20  7a  06  a 2  20  a9  01  6c 
0d43  :  20  7a  Od  20  92  Od  ß2  12  2d 
Od50  :  a9  17  20  7e  Cd  a2  20  a9  96 
0d56  :  10  20  7a  Od  20  92  M  82  C9 
0460  :  12  a9  18  20  7a  Od  a2  20  2c 
0663  :  B9  11  20  7a  W  20  92  Od  27 


Öd7C  :  b2  16  20  S6  Od  29  7f  4o  aö 
Od"8  :  7a  Od  öe  00  d6  2C  00  r)6  99 
OdiO  :  10  fb  8d  01  d6  60  8e  CO  b? 
0d68  :  dö  2c  00  d6  10  Fi  '«d  01  e? 
OdOO  :  d6  60  a2  le  a9  CO  4c  7s  c3 
Od9B  :  Dd  05  20  e4  ff  fO  fb  50  84 


i>  64'er 


mir  die  Schreibweise  des  normalen  PRINT  #  -Befehls  ein,  und  ich 
setzte  sie  auf  PRINT  USING  um:  Ich  fügte  ein  Komma  ein: 

PRINT  [  ü  75!er.r, :  USING  v§; 

Lisie  von  Ausärüekear;  ] 

Und  siehe  da,  es  funktionierte.  Zu  beachten  wäre  noch,  daß  das 
Komma  innerhalb  der  eckigen  Klammern  steht.  Es  Kommt  also 
nur  zum  Einsatz,  wenn  man  Diskettenlaufwerk  ocer  Drucker 
adressiert  (»optional«). 

Und  noch  ein  Trick:  Wenn  man  einen  String  zentriert  ausgeben 
möcnie,  kann  man  auch  dazu  PRINT  USING  benutzen: 

10  REM  ***  HAÜPTPROGRAMH  *** 

20  PR$=  "DIESER  STRING  SOLL  ZENTRIERT  WERDEN :  GOSU3  iOO 

30  END  :  REM  PEG -EMDE 
100  REM  ***  WlTEÖlROGRAt«  ZENTRIEREN  *“ 

110  PRINT  '  |CLR,  5D0WN)  ° 

120  PRINT  OSING*=  #  ########*#*##;=*  #  ";PRS 
130  RETURN 

Erklärung:  In  Zeile  20  wird  der  zu  zentrierende  Text  definiert. 
Zeile  110  enthält  normale  Steuerzeichen  und  in  Zeile  120  erfolgt 
die  eigentliche  Zentrierung  des  Textes.  In  Zeile  130  erfolgt  der 
Rücksprung  ins  Hauptprogramm. 

Der  Steuerstring  nach  PRINT  USING  definiert  das  Ausgabefor¬ 
mat  Mit  einer  Version  läßt  sich  ein  bis  zu  78  Zeichen  langer  Text 
zentrieren.  Dafür  sorgt  das  Gle  chheitszeichen.  Sinrvollerweise 
sollte  die  Länge  des  Steuerstrings  auf  eine  Bildschirmzeile  be¬ 
grenzt  sein.  Das  Programmbeispiel  wurde  für  den  80-Zeichen- 
Bildschirm  geschrieben.  (A.  Schwaßmann) 


Berechnetes  GOSUB 

Mein  Trick  besteht  aus  einer  Simulation  des  GOSUB  X-Befehls 
im  128er-Modus.  Ich  bediene  mich  dabei  der  Fehlerbearbeitungs¬ 
routine  mit  TRAP.  Die  Vorgangsweise  ist  recht  einfach: 

—  Variable  x  als  Einsprungsad-esse  definieren, 

—  an  der  Stelle  des  GOSUB  X-Befehls  TRAP  X  schreiben, 

—  direkt  nach  TRAP  X  einen  künstlichen  Fehler  erzeugen, 

—  im  Jeweiligen  Unterprogramm  anstelle  von  RETURN  einfach 
RESUME  NEXT  schreiben, 

Und  scnon  haben  wir  eine  »GOSUB  X-Simulahon«.  Einziger 
Nachteil:  Die  echte  Fehlerbehandlung  ist  nun  nur  noch  einge¬ 
schränkt  nutzbar.  (H.  Maier) 


Menüsteuerung  im  »Leerraum« 

Es  ist  schon  ein  Jammer,  daß  bei  der  Anzeige  eines  Auswahl¬ 
menüs  oder  einer  Statuszelle  wertvoller  Platz  auf  derr  Bildschirm 
verlorengeht.  Daß  dem  nicht  sc  sein  muß,  zeigt  «31  LINES.OBJ« 
(Listing  2,  bitte  mit  dem  MSE  eingeben).  Hat  man  das  Programm 
gestartet  I.SYS  DEC(»0D00«),  befindet  sich  der  Bildschirm  in  ei¬ 
nem  chaotischen  Zustand.  Faet  allo  Zeichen  sind  revers,  unter¬ 
strichen,  blinkend  oder  alles  auf  einmal.  Das  liegt  daran,  daß  das 
Attribut-RAM  des  VDC  verschoben  wird.  Drücken  Sie 
<  SHIFT/HOME> ,  und  das  Chaos  hat  ein  Ende,  jedenfalls  größ¬ 
tenteils.  Im  unteren  Bildschirm  spielen  weiterhin  enige  Zeilen 
verrückt  Schaut  man  genau  hin,  erkennt  man,  daß  dies  die  sechs 
neu  gewonnenen  Zeilen  sind.  Doch  wie  beschreibt  man  sie? 
Ganz  einfachl  In  den  ersten  sechs  Zeilen  baut  man  den  ge¬ 
wünschten  Inhalt  der  unteren  sechs  Zeilen  auf.  Dann  startet  man 
das  Programm  mit  SYS  DEC(»CD18«).  Prompt  werden  die  ersten 
sechs  Zeilen  nach  unten  kopiert. 


Einige  Monitore  dürften  den  hohen  Anforderungen  nicht  ge¬ 
wachsen  sein.  Doch  man  muß  nicht  verzweifeln.  Indem  man  in 
die  Speicherstelle  SODOD  (dezimal  334/1)  die  Anzahl  der  ge- 
wünsciten  Zellen  (maximal  31)  und  in  sine  weitere  Speicherstel¬ 
le  ($0014/3348)  die  Synchronisation  (einen  um  3  bis  5  höheren 
Wert)  schreibt,  kann  man  das  Programm  seinem  Monitor  an  pas¬ 
sen.  Danach  starte!  man  das  Programm  neu  (SYSDEC(»0D00«)). 
Wer  diese  Anpassung  nicht  Jedesmal  nachvollziehen  will,  kann 
nun  das  Programm  mit  BSAVE  »31  LINES«, BO, F(DEC(»0D00«)) 
TO  P(DEC(»0D99«))  speichern.  Die  meisten  Monochrommoni- 
tore  mußten  es  jedoch  schatten,  nur  mit  Farbmonitoren  konnte 
ich  leider  bis  jetzt  keine  Erfahrungen  machen.  Da  hilft  nur  Auspro¬ 
bieren  (Für  Eingeweihte  und  Tüftler:  Die  beiden  Speicherstellen 
vertreten  die  VDC-Register  6  und  7).  Maschinenprogrammierer 
dürften  in  der  Lage  sein,  durch  Änderung  des  Programms  die  vol¬ 
le  Leistung  aus  ihrem  Monitor  zu  holen.  (A.  Briegel) 


CHAR  fehlerfrei 

In  der  64’er-Ausgabe  8/88  wurde  ein  ROM-Fehler  des  C 128  ge¬ 
nau  beschrieben.  Er  betraf  die  fehlende  Umschaltung  auf  die 
Ein/Ausgabebausteine  bei  dem  Befehl  CHAR.  Be^  einem  genau¬ 
en  Studium  des  ROM  meines  C  128D  (Blech)  stellte  ich  fest,  daß 
Commodore  diesen  Fehler  beseitigt  hat.  An  dor  fraglichen  Stelle 
(SF6838),  an  der  beim  »alten«  C  128  die  Routine  CPLOT  aufgeru¬ 
fen  wird,  steht  beim  C  128D  (Blech)  ein  JSR  S7E82.  Hier  wird  an 
eine  Stelle  verzweigt,  die  beim  »alten«  C  128  nicht  benutzt  wird. 
Beim  C  128D  (Blech)  stellt  man  beim  Betrachten  mit  dem  einge¬ 
bauten  Maschinensprachemonitor  folgendes  fest 
.  17E82  20  45  83  JSR  $-4845 
.  F7E&?  4C  fO  FF  JMF  JFFFO 

Der  Fehler  wurde  also  relativ  einfach  beseitigt: 

Zuerst  schaltet  die  Routine  ab  $A845  die  Em-/Ausgabebaustei- 
ne  ein  Dann  wird  über  die  Sprungtabelle  ($FFFO)  in  die  Routine 
CPLOT  verzweigt,  um  den  Cursor  zu  setzen.  (T.  Schadde) 


Mastertext  128  für  Freaks 

Bei  Mastertext  128  (V2.0)  stört  viele  Computer-Freaks  die  Ver¬ 
tauschung  der  Tasten  »Y«  und  »Z«.  Durch  ein  paar  kleine  Änderun¬ 
gen  In  der  Tastaturbelegungstabelle  kann  man  »Y«  und  »Z«  so  be¬ 
legen,  wie  man  möchte.  Dazu  sind  In  dieser  Tabelle  die  entspre¬ 
chenden  Tastencodes  zu  ändern. 

Als  erstes  ladt  man  das  Programm  MASTERTEXT  T2; 

BLÖAD  "  MASTERTEXT  12" 

Dann  gibt  man  die  folgerden  POKE-Befehle  ein: 

POLE  8719 • 26: REX  (  Alter  Wert:  25  ) 

POKS  £732 ,25: SEX  (  Alter  Wert:  26  ) 

POKE  £808, 90: SEK  (  Alter  Wert:  69  ) 

POKE  £821,89: REM  (  Alter  Wert:  90  > 

Die  Tasten  »Y«  und  »Z«  sind  nun  vertauscht.  Wenn  man  jetzt 
versucht,  das  Programm  wieder  zu  speichern,  bekommt  man  ei¬ 
nen  "FILE  EXISTS  ERROR".  Es  ist  also  nötig,  die  Datei  MA¬ 
STERTEXT  T2  umzubenennen: 

RENAM1  'MASTERTEXT  72'  TD  "MASTERTEXT  T2.0' 

Als  letztes  wird  das  Programm  gespeichert: 

BSAVE  "XASTEKfEXT  T2"  PE192  T0F9098 
Computer-Fans,  die  oft  cie  ASCII-Tastatur  benutzen,  werden 
diese  Änderung  zu  schätzen  wissen  (U.  Kepper) 


66  UiLü* 


Au«yetbc  lS/Dezember  1ÖÖ8 


City  Lander 

Die  Abbruchfirma  Rüpelbau  £  Mörtelbruch  ist  Ihr  neuer  Ar¬ 
beitgeber.  Sie  sind  spezialisiert  auf  das  Abreißen  ganzer 
Städte.  Da  man  bei  derartig  großen  Projekten  nicht  mit  den 
konventionellen  Mitteln  vorgehen  kann,  haben  Sie  sich  eine  eige¬ 
ne  Arbeitsweise  ausgedacht  und  können  sich  seitdem  vor  Aufträ¬ 
gen  kaum  noch  retten.  Mit  Ihrem  Propeller-Flugzeug,  das  randvoll 
mit  Sprengsloff  bestückt  ist.  machen  Sie  sich  auf  den  Weg,  um 
von  oben  an  die  Sache  heranzugehen. 

Bei  unserem  Listing  für  den  Commodore  Plus/4  ist  es  nun  Ihre 
Aufgabe,  dieses  Propellar-Flug7ei.g  über  die  Stadt  zu  fliegen,  um 
an  geeigneter  Stelle  Haus  um  Haus  einzuebnen.  Glücklcherwei- 
se  ist  die  gesamte  Stadt  bereits  evakuiert. 


Mit  unserem  Listing  »City  Lander«  für  den  Plus/4 
kommt  trotz  kurzem  Programm  viel  Spielspaß 
über  den  Computer. 

Die  einzige  Problematik  bei  Ihrer  Aufgabe  ist  die  Tatsache,  daß 
Ihr  Flugzeug  bei  jeder  neuen  Runde  etwas  tiefer  fliegt.  Sie  kom¬ 
men  den  Häusern  immer  näher  und  wenn  Sie  nicht  schnell  genug 
alle  Häuser  abgerissen  haben,  kollidieren  Sie  irgendwann  mit 
dem  nächsten  Haus.  Das  Programm  wird  nach  dem  Abtippen  zu¬ 
erst  gespeichert.  Nach  dem  Starten  mit  <RUN>  überträgt  das 
Programm  die  Daten  der  Grafikzeichen  und  man  muß  sich  einen 
Moment  gedulden.  Dann  aber  wird  auf  Tastendruck  die  Stadt  auf¬ 
gebaut.  Die  abgeworfenen  Sprengsätze  fallen  senkrecht  und  un¬ 
beeinflußt  von  der  Fluggeschwindigkeit.  Ein  Abwurf  erfolgt  durch 
Drücken  der  <Cursor-abwärts-Taste>. 

(K.  Aroad,  O.  Bernhard/H.  Woerlein/ad) 


City-Lander«,  ein  flction-Spiel  tör  den  Plus/4 


!  N*RND  f-TI) 

2  RES7CRE  76:  FOR  X-ö  TD  209:  READ  A:  POKE  DEC  < " 

NEXT  ;  SYS  24076 

3  RESTORE  :  FOR  X  =  0  TO  22":  READ  A:  POLE  5376B+X 
.A«  NEXT 

4  VOL  8 

5  POKE  65298,192:  POKE  65299,2*8 

6  CLR  :  F’0*="  {HOME ,  29DÜWN3  " 

7  LV=1:  SN«3072:  POKE  239,0s  PRINT  "  :CLR,6C0WN}" 

; SPC <  H >  » " CBLAOOCITY-LANDER" 

B  PRINT  ,  {2D0WN>,':SPC(  12)  «"WRITTEN  1987  BY" 

?  PRINT  •  CDOWM)'>,SPC(15)  . 'B.  OLBEPT" 

10  PRINT  ’  CDaWN>”:SPC(l9) 

11  PRINT  " \DOWN) ' ; SPC (14) : "A. KIST I BKEI " 

12  X-20:V=*:PS-" L4SPACE , 1  DOWN , 4LEFT , 4SFACE) " .  P2- 
35 

13  SYS  24612, 40*X:  SYS  24ol2,G80*Y 

14  SYS  24710, 40+X:  SY5  24710, BBO*Y 

15  X=X+1:  !F  X>34  THEN  X-öi  Pl=li  QOSUE  43 

16  Y-V^li  IF  Y>34  THEN  Y=0:  Pl=22:  GD5UB  43 

17  BET  G»;  IF  OX— " "  GOTO  13 

IQ  PRINT  " CCLR.6D0WN > " ; SPC < IO)  ; "PREPARE  FOR  LEVE 
LTLEFF  >"+5TR»<LV> 

19  PRINT  “ {DOWN} " : SPC < 1 0) ! "PRESS  KEY  TO  60  DN I <L 
IG. BLUE >" 

20  GOSUB  42 

21  FOR  X=1  TD  101  A“ INT  <RND ( 1 ) *8) *3:  P2=X*2 

22  FOR  Y=0  TO  Ar  Fl=24-Y:  P*="fl2" 

23  SOUND  l,Y*25,2 
74  QOSUB  43:  NFXT  Y 

25  Pl=23-A:  P«-"£JT:  GOSUB  43:  NEXT  X 

26  GET  KEY  GS 

27  PRINT  - {HOME, 6D0WN>"; SPC (10): - <21 SPACE) * 

2B  PRINT  " <DQWN> " : SPC ( 1 0) i " C 19SPACE J " 

29  RR=LV:  IF  RR >7  THEN  RR=7 
3*  FOR  X“  (RR+l  >  *40  TO  953 
51  IF  PEEK < X+3 116) < >32  GOTO  44 

32  SYS  24612, X:  SYS  DEC ( "b0B6" ) , X 

33  GET  GS:  IF  Bt<>"  AND  S=0  THEN  S=1 :  SP=X+124i 

R=IN!  (RND(1 1*3>+2 

34  IF  E-0  TUEN  FOR  W=0  TO  1 1 :  NEXT  W 

35  IF  S=1  THEN  GOSUB  37 

36  NEXT  X:  LV-LV+1:  GOTO  «5 

37  SYS  DEC  < " 605B “ > , SP- 48:  SY5  DEC  < “6GflB“) ,  SP-40 

38  A-PEBC  CSP*SN+40)  t  IF  A=65  DR  A=66  THEN  R=R- 1 1 

SDUND  3,100,2:  SC=SC+I 

39  IF  R=0  THEN  S-0:  P*="fi£":  pl  =  INT  (SP/40)  i  P2- < 
SP-Pl-40)  AND  254:  GOSUB  43s  GOSUB  42 

40  DP-QPMöi  tr  GP >999  THEN  C-Oi  A-1MT « CSN-SP-flö 
> /2) *2:  POKE  A,32:  POKE  A+l ,32i  GOSUB  4? 

41  RETURN 

42  PRINT" «HOME J SPC ( 12) ;  ***  SCORE: " j SC? " C1LEFT 
>  •**": RETURN 

43  PRINT  LEFTS  (P04,P1-*1 )  :SPC  (F*2)  «P*s :  RETURN 

44  SOUND  3,200,50:  GOTO  SO 

45  Pl=22:  F2a30i  FOR  Y= 1  TD  6 

46  PS = " :&L ACK , 1 SPACE , 1 DOWN , 1 LEFT 3 £ [  1 DOWN , 1LEFT  >£ 
"1G0SUB43S SOUND 1 ,100,2 

47  FOR  1  TO  150:  NEXT 

4£  FJ=’,S£DDWN ,1_EFT>£.ID0WN,  LEFT  ,BPAGE5  "  : G0SUB43:  S 
DUND1 ,500,2 


49  FOR  X=1  TO  150:  NEXT  :  NEXT  Y:  GOTO  13 

50  P*="  {F>:ED 5ÜYXZ I DOWN ,  4_EFT5HZi~‘ :  SYS24612 ,  X :  X-X 
-3r«VC74Ä«2,X-l 

51  PI -INT tX/40) :  P2=X- «Fl «401  i  GDSUB  43 

32  PS=  "  <2SPACE  ,  DOWN  ,  2LEFT I  JAV.  CDOWN ,  2LEF  T :  P 1  =  I 

NT-X/40) iP2-X-(PI*4«) : G0SUB43 

53  A=FEEKISN*X+120>  i  !F  A065  AND  A<  >66  AND  X<B7 
9  THEN  X=X+40i  GOTO  52 

54  PRINT  "  '.HOHE  , 7D0WNJ SPC  <  15>  :  "  ILEFT , R.ACK  >GAM 
E  OVER'" 

55  FÜR  X=0  TO  5000«  NEX"  :  GOTO  6 

56  U«T«  102,102,127. 127, 102,102,127,127 

57  DATA  102.102.254,254,102,102.254,254 

5B  DA-A  0,1,3,7,15,31.63,127 

39  DATA  0.12G, 192, 224 , 240,248 , 252 , 254 

60  DATA  192,224,240,748,232,255,255,15 

61  DATA  3,0.0,0,0,255,255.255 

62  DATA  255, 129,68, 38, 23, 255, 255, 255 

63  DATA  192,0, 128, 64, 33. 241 ,157,253 

64  DATA  0,0, 0,0, 0,0, 0,0 

63  DATA  253,15,0,0,0,0,0,0 

66  DATA  255,255,255.15.0,1,1.0 

67  DATA  255,257,253,241.193,32,32,192 

68  DATA  7,3, 1 ,3, 7,7,3. 1 

69  DATA  224.192,120,192,224,224,192,128 

70  DATA  0,0,0, 12,29,61 .62 , 127 

71  DATA  0,0,0,0,0,56,124,254 

72  DATA  24,60, 1B9, 109, 153,126,60,60,60,60, 126,66 
,66,66,66, 195 

73  DATA  24,60,60.60,74.176.189. 1B9. 1B9. 60. 126.66 
,129, 129,66, 195 

74  DATA  0,0,0,0,4,12,28,60,0,0,0,0.0.0,0.0 

75  DATA  28,30, 15, 15,7,7, 1 ,0.0,0, O, 123,200,252,25 
4,254 

76  DATA  0,32,16,8.16,32.120,132,0,0,0,16,16,16,2 
00.244 

77  DATA  3,7,15,31,31,63.127,127.242,248,249,240, 
224, 197. I2B.0 

78  DATA  120,162,0.160.208,134.208.17.2,209,162.8, 
16».', O,  141  ,62,255,  IZ/’.ZOB.  1*1  ,65 

79  DATA  255, 145, 20B. 200,208, 243, 230, 209, 202,206. 
236,141 ,62,255,88,96,32,145, 14B.32 

80  DATA  70,147,72,220,157.165,21,24,105,12,133,2 
1,160,0,169,37.145,20,200,169 

81  DATA  69,145,20, 170,232, 138.200. 192.5.20B, 246, 
16". 40, 169.32, 145,20,200, 169,73 

82  DATA  145 ,20, 170, 232, 138,200. 192.45.2*«. 246, 96 
,32,145.148,32,20,147,32,228,157 

Q3  DA1A  74,  16S,  21 . 105.tr.  1  3-3 , 2  1  ,  165,2®,  41,254. 13 
3,20,160.0,169,32,145,70.200 

84  DATA  145.20, 160,40, !69. 77, 145,20, 103,1 ,200, 14 
5,20,96,32, 145. 148,32,20. 147 

85  DATA  32, 228, 137, 163, 21, 24, 105,6,133,21, 160,1, 
169,66,145,20,200, 192,5,20B 

86  DATA  749,160,41,145,20,200,192,46,208.249,96, 
72.145,148,32,20, 147,32,228, 157 

87  DATA  24,165,21,105,6,133,21.163,20,41,254,133 
.7". 160,0. 169.96. 145.20,200 

88  DATA  145,20, 160,40, 145,20,200, 145.20, 76 


64'er 
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FILMTITEL  MIT  C  64 

Ich  habe  eine  umfangrei¬ 
che  Basic-Erweiterung  ge¬ 
schrieben,  mit  der  ich  den 
Vor-  und  AbGpann  sowio  ef¬ 
fektvolle  Zwischenblenden 
für  meine  Videofilme  mit 
dem  C  64  herstelle.  Leider 
fehlt  mir  die  Möglichkeit,  die 
Titel  in  die  Videoszenen  »ein- 
zustanzen»,  da  ich  kein  Gerät 
besitze,  mit  dosson  Hllfo  dos 
Video-Ausgangssignal  des 
C  64  mit  einem  anderen  Vi¬ 
deosignal  synchronisiert 
und  dann  gemischt  werden 
kann.  Wer  hat  eine  entspre¬ 
chende  Schaltung  oder  ein 
geeignetes  Interface  bezie¬ 
hungsweise  kennt  eine  Her¬ 
stellerfirma?  KLAUS  HEIDEN 

FARBDRUCK  MIT  DEM 
SEIKOSHA  GP-700  A 

Ich  habe  einen  Seikosha 
GP-700A  und  suche  schon 
seit  längerem  nach  einer 
Hardcopy-Routine,  die  die 
sieben  Farben  dieses 
Druckers  ausnutzt.  Wer  kann 
mir  helfen?  mm Nermsdorf 

PLATINEN-LAYOUT 
UNTER  GEOS 

Ich  suche  seit  einigen  Jah¬ 
ren  verzweifelt  nach  einem 
guten  Platinen-Layout-Sy- 
stem  für  den  C  64.  Gibt  es  für 
Geos  1.3  ein  solches  Pro¬ 
gramm  mit  automatischer 
Entflechtung  und  Leiter¬ 
bahn-Optimierung? 

PETER  WEISS 
Au*o#tn-  H/eo 

Ein  solches  Programm,  das 
ich  allerdings  noch  nicht  selbst 
kenne,  wird  in  den  USA  vertrie¬ 


ben.  Es  heißt  Geotronix  und 
wird  für  zirka  20  Dollar  zuzüg¬ 
lich  Versandkosten  bei  folgen¬ 
der  Adresse  vertrieben:  Mystic 
Jim,  2388  Grape,  Denver  Colo¬ 
rado  80207,  USA.  Tel. 
001-303/321  3223. 

FLORIAN  MÜLLER 

PROBLEME  MIT  DEM 
DRUCKER 

Belm  Betrieb  des  C 128  mit 
einem  Epson  LQ-500  bin  ich 
erneut  auf  ein  Problem  ge¬ 
stoßen,  das  mir  schon  bei 
früheren  Druckern  (Präsi¬ 
dent)  Kopfschmerzen  berei¬ 
tet  hat:  Öffne  ich  den 
Druckerkanal  mit  OPEN  4.4,2 
zur  Ausgabe  der  Groß-  und 
Kleinschreibung,  so  ist  es 
nur  möglich,  eine  Horlzontal- 
tabulation  bis  etwa  zur  Zei- 
ienposltlon  63  korrekt  durch¬ 
führen  zu  lassen  (Be- 
fehhPRINT  #4,CHR$(27)  "  D "  - 
CHRS(N)CHRS(0);).  Ist  n  grö¬ 
ßer  als  63,  positionieren  bei¬ 
de  Druckertypen  nicht  mehr 
korrekt.  Bei  einer  Änderung 
der  Sekundäradresse  auf  1 
(also  OPEN  4,4,1)  wird  er¬ 
staunlicherweise  bis  zum 
rechten  Rand  absolut  korrekt 
tabuliert,  nur  erfolgt  dann 
der  Ausdruck  natürlich  aus¬ 
schließlich  in  Großbuchsta¬ 
ben,  was  oftmals  uner¬ 
wünscht  ist.  Ich  verwende 
das  Wiesemann-Interface. 

ROLAND  BOSS 

FLOPPYPLATINE  - 
GRÖßER  ODER  KLEINER? 

Vor  einem  holbon  Johr  ha¬ 
be  ich  mir  ein  Floppy- 
Laufwerk  1541c  originalver¬ 
packt  gekauft.  De  mich  das 


Rattern  beim  Formatieren 
schon  immer  störte,  kamen 
mir  die  Tips  &  Tricks  im  64’er- 
Magazln  12/87  sehr  recht.  So¬ 
gleich  öffnete  ich  den  Ge¬ 
häusedeckel  und  suchte 
nach  der  Lötbrücke  J3.  Zu 
meiner  Verwunderung  lag 
diese  etwas  anders  als  in  den 
Tips  &  Tricks  beschrieben. 
Ich  dachte  mir  zunächst 
nichts  dabei,  well  Ich  die  Löt¬ 
brücke  fand  und  durchtrenn¬ 
te.  Nun  formatierte  Ich  eine 
Diskette.  Ich  hörte  nicht 
recht,  denn  es  ratterte  immer 
noch.  Ich  glaubte,  etwas 
falsch  gemacht  zu  haben  und 
kontrollierte  nochmals  die 
Lötbrücke. 

Im  64’er-Magazin  11/86 
fand  ich  eine  gute  Fotoabbil¬ 
dung  von  der  geöffneten 
1541c.  Da  hat  es  mich  fast 
vom  Stuhl  gehauen.  Die  Pla¬ 
tine  auf  dem  Foto  war  um  die 
Hälfte  kleiner  als  in  meiner 
Floppystatlon.  Wie  kann  so¬ 
was  möglich  sein?  Kann  ich 
meine  Floppy  zurückgeben? 
Kann  man  in  meinem  Disket¬ 
tenlaufwerk  mit  der  großen 
Platine  trotzdem  eine  Licht¬ 
schranke  einbauen,  so  daß 
das  Rettern  aufhört? 

KLAUS  VATH 

Die  Antwort  auf  Ihr  Problem 
ist  relativ  einfach.  Sie  haben 
kein  Problem  mit  dem  Drucker, 
sondern  ein  Problem  mit  dem 
Interface.  Generell  kann  man 
bei  einem  Drucker  zwischen 
drei  Betriebsarten  unterschei¬ 
den:  dem  Textmodus,  dem 
Grafikmodus  und  dem  Be¬ 
fehlsmodus.  In  jedem  Modus 
reagiert  der  Drucker  anders 
auf  die  ankommenden  Signa- 

Wollen  Sie 
antworten? 

Wii  veröffentlichen  aut 
dieser  Seile  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiter & 
anhand  eines  guten  Archivs 
Oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  beäe- 
imngsweujG  Programmieren 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
iiin  bestimmte  Erfahrungen 
gehl  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  —  oder  eme 
„iidera,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
n.irm  schreiben  Sie  uns  Ver¬ 
merken  Sie  in  Ihrer  Antwort, 
auf  .vslcliH  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 


le.  Lassen  wir  In  Ihrem  Fall  ein¬ 
mal  die  Grafik  außer  Betracht, 
so  stellt  sich  folgendes  Pro¬ 
blem:  Beim  Textdruck  benötigt 
Ihr  Drucker  eine  Umwandlung 
des  Textes  in  Groß-  und  Klein¬ 
buchstaben.  Dies  stellen  Sie 
mit  der  Sekundäradresse  2 
ein.  Für  die  Be'ehle  (das  An¬ 
springen  eines  Tabulators  ist 
ein  Befehl)  benöiigt  Ihr  Drucker 
Jedoch  ungewandeite  Daten. 
Schicken  Sie  jedoch  einen  Be¬ 
fehl  durch  das  Interface  mit  der 
Sekundäradresse  2,  so  wan¬ 
delt  das  Interface  auch  Ihren 
Befehl  ab.  es  stimmt  also 
nichts  mehr.  Glücklicherweise 
bietet  der  C  64  die  Möglichkeit, 
nicht  nur  einen,  sondern  auch 
mehrere  Kanäle  zum  Drucker 
gleichzeitig  offen  zu  halten.  Öff¬ 
nen  Sie  also  für  Ihren  Text  ei¬ 
nen  Kanal  mit  dem  Befehl 
OPEN  4,4,2  undfür  Ihre  Befeh¬ 
le  einen  Kanal  mit  dem  Befehl 
OPEN  5,4,1  und  iassen  Sie  bei¬ 
de  Kanäle  offen.  Wenn  Sie  nun 
etwas  fabulieren  wollen, 
schreiben  Sie: 

10  OPEN  4,4,2 
20  OPEN  5,4,1 
30  PRINT #  5 , GH3t$(27 )  *  D* 
CHR$(N)CHR$:0); 

40  PRINT Ti-.bulierter 
Text  in  GroJ- 
Klein3chreitlung,' 

50  CL0SE  4 : CLOSE  5 

Natürlich  können  Sie  die  bei¬ 
den  Kanäle  während  des  ge¬ 
samten  Textdrucks  geöffnet 
lassen. 

C  64  STEUERT  SENDER 

Ich  besitze  eine  Multiplex- 
Fernsteuerungsanlage.  Wer 
weiß,  wie  ich  mit  dem  C  64 
(mit  Hilfe  von  geeigneter 
Soft-  und  Hardware)  dem 
Sender  Steuerbefehle  geben 
und  somit  das  Modell  steu¬ 
ern  kann  (z.  B.  Kunstflug) 
oder  wer  kennt  Bücher,  die 
sich  mit  dem  Thema  befas¬ 
sen?  Ham-Jürgen  Schebesch 

C  16  DEFEKT 

Ich  bin  Computerbesitzer 
aus  der  DDR.  Fünf  Jahre  ha¬ 
be  ich  für  einen  Helmcompu¬ 
ter  gespart.  Als  ich  das  Geld 
zusammen  hatte,  konnte  ich 
mir  endlich  hierbei  uns  In  der 
DDR  einen  Commodore  16 
für  3500  Mark  (Ost)  aus  zwei¬ 
ter  Hand  kaufen.  Fast  ein 
Jahr  war  alles  in  Ordnung. 
Wenn  ich  nun  aber  nach  ei¬ 
ner  längeren  Zelt  ein  editier¬ 
tes  Programm  auf  die  Data- 
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Fragen  Sie  dodi 

Selb?/  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüclerri  und 
Programmbeschreibungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer-Imeies* 
senten  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern,  Her¬ 
stellern  oder  Gomputer- 
clubs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schJdoxr.  (am  einfachsten 
auf  üei  Karte  ►Lesermei- 
nu,|y*0  Wir  veranlassen.  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden.  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  unc  Antworten  worden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schuftlich  beantwortet. 

sette  speichern  will,  die  da¬ 
für  notwendige  Taste  drücke 
so  flackert  der  Bildschirm 
kurz,  eine  Tastatureingabe 
ist  nicht  mehr  möglich  und 
nach  <  RUN/STOP  >  mit  Re¬ 
set  und  LIST  werden  wirre 
Zeichen  gelistet.  Dieser  Zu¬ 
stand  wird  nur  durch  das 
Aus-  und  wieder  Einschalten 
des  Computers  beseitigt. 
Nach  einer  unbestimmten 
Zelt  tritt  aber  derselbe  Zu¬ 
stand  wieder  ein.  Ich  habe 
nun  riesige  Angst,  daß  ich 
die  3500  Mark  umsonst  aus¬ 
gegeben  habe.  Eine  Repara¬ 
turmöglichkeit  für  den  Com- 
modore  16  gibt  es  bei  uns 
nicht.  Bei  uns  kann  man  lei¬ 
der  für  150  Mark  keinen  Com¬ 
puter  kaufen  Wer  kann  mir 
helfen?  mgou 

RITEMAN  C+  UND 
GEOS 


Ich  arbeite  mit  einem 
C  128d  (Blech),  einem  Rite- 
man  C+  und  Geos  128.  Ich 
habe  da  so  einige  Probleme. 
Wenn  ich  den  Druckertreiber 
-Riteman  C+-  nehme,  be¬ 
komme  Ich  nur  lauter  v/irre 
Zeichen  ausgedruckt.  Mit 
dem  Treiber  »Comm.  kom- 
pat.«  funktioniert  es  ein¬ 
wandfrei.  Woran  liegt  das? 
Wer  kennt  einen  Treiber  für 
einen  Lightpen  und  Geos? 
Wann  gibt  es  bei  uns  -Icon 
Basic-  und  die  Bilderbiblio¬ 
thek  zu  kaufen?  Ich  benutze 
unter  Goos  128  »GeoPub- 
lish«.  Nun  möchte  ich  mir,  um 
bessere  Texte  schreiben  zu 
können,  GeoWriter’s  Work¬ 
shop  zulegen.  Kann  GeoPub- 


llsh  auch  Texte  aus  GeoWri¬ 
ter’s  Workshop  überneh- 

m0n?  Michael  Olalnger 

VON  CP/M  AUF  MS-DOS 

Wie  kann  man  CP/M- 
Programme  vom  IBM-PC  auf 
den  C  128  übertragen? 

Eberhard  Krüger 
Aufgabe  9.38 

Unter  der  Voraussetzung, 
daß  ein  IBM-korrpatibler  PC 
mit  zwei  Laufwerken  ausge¬ 
stattet  ist.  kann  e;n  Datenaus¬ 
tausch  von  dBase  II,  Wordstar 
oder  Multiplan  vom  C  128 
CP/M-Format  auf  MS- 
DOS-Format  wie  folgt 
übertragen  werden: 

-  Formatieren  einer  v 

Diskette  Im  CP/M-86-  . 

Format  mit  Hilfe  eines 

Multi-Disketten-For- 
matierprogramms  wie 

zum  Beispiel  aus 
Chip-Extra  Soncer- 

Liebe  Le&erwnt*.,  f 
hebe  Leser  f 

Der  Winter  naht.  Vor 
uns  liegt  die  -heiße 
Saison-  für  Compu¬ 
ter,  denn  Program¬ 
mieren  macht  ein¬ 
fach  mehr  Spaß, 
wenn  es  draußen 
stürmt  und  schneit. 

Natürlich  gibt  es 
dann  auch  mehr  Fra¬ 
gen  und  Probleme. 

Wenn  Sie  vor  einem 
solchen  stehen, 
dann  können  Sie  uns 
natürlich  auch  in  der 
-kalten  Jahreszeit¬ 
schreiben  -  wir  freu¬ 
en  uns  darauf. 


-  Umsetzen  cer  Daten  von  zum 
Beispiel  dBase  II  nach  dBase 
II  mittels  eines  Übersetzungs¬ 
programme  (ist  Bestandteil  von 
dBase  III)  auf  der  MS-DOS- 
Ebene. 

-  Überprüfung  beziehungswei¬ 
se  Änderung  eventuell  vorhan¬ 
dener  Umlaute  und  Sonderzei- 

Chen .  «ai»  Detlef  Damm 

..  Mit  einer  Floppy  1571  ist  die 
Übertragung  von  Daten  vom 
C  64/C  128  durch  direktes 
Schreiben  auf  MS-DOS-Dis- 
ketten  möglich.  Im  C  128-CP/ 
M-Format  formatierte  Disket- 


heft,  MS-DOS-Ausgabe  1. 

-  Einlesen  der  zum  Überspie¬ 
len  gewünschten  Daten  am 
C  128. 

-  Speichern  der  Daten  auf  die 
im  CP/M-86-Format  formatier¬ 
te  Diskette. 

-  Umseuen  der  Daten  durch 

Überspielen  von  CP/M-86-  auf 
MS-DOS-Format  mit  vorge¬ 
nanntem  Multi-Format-Pro- 
gramm  (Einstellen  eines  Lauf¬ 
werkes  auf  CP/M-86-Format. 
Filecopy). 


ten  können  ebenso  gelesen 
werden,  wie  die  im  normalen 
Commodore-Modus  formatier¬ 
ten  Disketten.  Dazu  gibt  es  das 
Public  Domain-Programm 
»XLINK2.1«  (läuft  nur  auf  dem 
C  128)  aus  Kanada  sowie  das 
In  den  USA  käuflich  (zirka  45 
Dollar)  zu  erwerbende  Pro¬ 
gramm  -Big  Blue  Reader 
128/64«  das  es  in  Versionen  für 
C  64  und  C  128  gibt.  Wer  Ein¬ 
zelheiten  dazu  wissen  will, 
kann  sich  an  mich  wenden  (ge^ 


gen  einen  adressierten  und  mit 
2  Mark  frankierten  Rückum¬ 
schlag).  Wat&Heete 

VOM  C  128 
noch  MS-DOS 

Wie  kann  man  C  128-Pro- 
gramme  auf  einen  IBM-PC 
übertragen? 

Ausgabe  9/B8 

Die  von  Joachim  Cwelich 
vorgeschlagene  Lösung  ist  mit 
HilfG  einer  Null-Modem- 
Verbindung  zwischen  heiden 
Geräten  zu  realisieren.  Vor  ei¬ 
ner  Programmübertragung  ist 
das  entsprechende  Basic- 
Programmin  den  C  64  zu  laden 
und  danach  als  ASCII-File  zu 
speichern  mit: 

OPEN  8,8,'  0:Filer.ane,s,w" 
CMJ  8:  LIST 
PRINT  #  8 :  CI  OSE  8 

Mit  Hilfe  entsprechender 
DFU-Software  auf  beiden  Sy¬ 
stemen  kann  das  so  erzeugte 
File  auf  den  PC  übertragen 
werden.  Es  geht  aber  auch  so 
wie  ich  es  eben  beim  Übertra¬ 
gen  von  CP/M-Files  beschrie¬ 
ben  habe.  ****** 

DRUCKBILD  DREHEN 

Wie  kann  Ich  das  Druckbild 
um  180  Grad  verdrehen? 

Rüdiger  Bernhard 
Ausgabe  9, SB 

Die  von  Rüdiger  Bernhard 
gewünschte  Lösung  läßt  sich 
mit  dem  auch  bei  uns  angebo¬ 
tenen  Programm  »Fontmaster 
128«  realisieren.  Es  handelt 
sich  hier  um  ein  Textverarbei¬ 
tungsprogramm,  In  dem  ver¬ 
schiedene  Schriftarten  (Fonts) 
mitgeliefert  werden  oder  selbst 
erstellt  beziehungsweise  Ver¬ 
anden  werden  können.  Das 
Besondere  istaber.  daß  hiermit 
Texte  statt  von  links  nach 
rechts  auch  von  rechts  nach 
links  geschrieben  werden  und 
mit  dem  entsprechenden  Zci- 
chensatz  dann  -kopfstehend¬ 
ausgedruckt  werden  können. 

W»»*r 

DRITTE  STIMME 
GANZ  LEISE 


Bei  meinem  C  64  Ist  die 
dritte  Stimme  des  SID  immer 
leiser  geworden,  was  kann 

man  machen? 

Ursache  ist  wohl  ein  thermi¬ 
scher  Fehler  des  Soundchips 
(SID).  Abhilfe  schafft  ein  IC- 
Kuhlkörper  mil  Wärmeleitpa¬ 
ste.  erhältlich  in  jedem  Elektro- 
mkfachgeschäft.rfwi4v  Wm**, 


iktäj»  69 
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Mit  dem  C  64  zum 


Schnell,  sicher  und  ohne  großen  Auf¬ 
wand  den  Führerschein  machen  -  ob 
ein  Programm  dabei  helfen  kann? 


Der  Falken-Verlag  prescht 
vor:  Mit  »Schnell  und  si¬ 
cher  zum  Führerschein« 
liegt  das  erste  kommerzielle 
C  64-Lernprogramm  vor,  das 
auf  die  theoretische  Führer¬ 
scheinprüfung  der  Klasse  3 
(PKW)  vorbereiten  soll.  Pro¬ 
grammiert  wurde  es  von  Nils 
Rode,  einigen  Computerfreun¬ 
den  vielleicht  nicht  unbekannt, 


»Lernen  und  Ueben«,  wobei 
bereits  hier  auffällt,  daß  kein 
deutscher  Zeichensatz  ver¬ 
wendet  wird.  Bei  einer  profes¬ 
sionellen  deutschen  Software 
ist  dies  eigentlich  eine  Selbst- 
verständlichket.  Noch  schlim¬ 
mer  Ist  allerdings,  daß  im  Pro¬ 
gramm  unverständlicherweise 
nur  Großbuchstaben  Verwen¬ 
dung  finden,  was  nicht  ge¬ 


LERNEM  8  UEBEN 

KRAFTFAHRZEUGEN  IC HT^UEB ERL ADEH? 

ANTWORT:  DER  B - KANN  LA 

WERDEN 

DAS  - UERHALTEN  KANN  SICH  A 

ENGER 

ENDERN 

DEHNEN 

IJÄsET2ENDÜMDLDftSflCH 

DRUECKEN! 

F i : HILFE 

F3 : MENUE 

F5 : ZE I  GE 

Das  Abfrageprinzip  entspricht  leider  nicht  der  Prüfungsrealität 


ist  er  doch  bereits  zweimal  mit 
der  »Goldenen  Diskette«  aus¬ 
gezeichnet  worden  (siehe  Text¬ 
kasten). 

Geliefert  wird  das  Programm 
in  einer  stabilen  Kartonmappe 
auf  einer  doppelseitig  bespiel¬ 
ten  Diskette  Im  1541-Format. 
Zum  Lieferumfang  gehört  der 
dicke  »Fragenkatalog  für  die 
Führerscheinprüf  jng«,  der  im¬ 
merhin  fast  100  Seiten  im  For¬ 
mat  DiN  A4  umfaßt.  Dieser  al¬ 
leine  würde  schon  16.80  Mark 
kosten,  was  angesichts  des 
verwendeten  Hochglanzpa- 
piors  und  der  vielen  Farbfotos 
und  Abbildungen  nicht  ver¬ 
wundert.  Die  Anleitung  selbst 
findet  sich  in  einem  kleinen, 
12seillgen  Beiheft.  Der  Licfcr- 
umfang  läßt  den  Verkaufspreis 
von  69  Mark  gerechtfertigt  er¬ 
scheinen. 

Nach  Laden  und  Starten  des 
Programms  gelangt  man  zu¬ 
nächst  in  das  Hauptmenü.  In 
dem  man  unter  drei  Punkten 
wählen  kann.  Der  erste  heißt 


rade  zur  Übersichtlichkeit  und 
Lesbarkeit  der  Texte  aut  dem 
Bildschirm  beiträgt. 

Zunächst  geht  es  um  das 
Lernen  und  Üben  der  im  Pro¬ 
gramm  enthaltenen  703  Fra¬ 
gen.  Eine  beachtliche  Zahl  (es 
handelt  sich  dabei  um  alle  Fra- 
gon  der  Abschnitte  0  bis  3  des 
amtlichen  Frsgenkatalogs  so¬ 
wie  jene  zur  »energiesparen- 


den  Fahrweise«)!  Der  C  64 
stellt  diese  Fragen  nicht  nur,  er 
speichert  auch  auf  Diskette, 
welche  Fragen  richtig  und  wel¬ 
che  falsch  beantwortet  wur¬ 
den.  So  erfolgt  zwar  nach  jeder 
Frage  ein  Diskettenzugriff, 
doch  dafür  »weiß«  das  Pro¬ 
gramm  auch  bei  einer  späteren 
Anwendung,  welche  Fragen 
schon  beantwortet  wurden.  In¬ 
telligent  programmiert:  Fra¬ 
gen,  die  bereits  mehrfach 
talsch  beantwortet  und  daher 
vom  Programm  als  problema¬ 
tisch  erkannt  wurden,  kommen 
öfter  an  die  Reihe  als  andere 
Fragen.  Des  und  die  anson¬ 
sten  v/irklich  zufällige  Neu¬ 
kombination  der  Fragen  Ist  ein 
sehr  positiver  Aspekt  des  Pro¬ 
gramms. 

Intelligente 

Programmierung 

Die  aktuelle  Frage  erscheint 
auf  dem  Bildschirm  und  muß 
durch  Einfügen  von  Schlüssel¬ 
wörtern  im  Antworttext  beant¬ 
wortet  werden.  Korrigieren  mit 
der  DEL-Taste  und  Herumfah¬ 
ren  im  Text  mit  den  Cursorta¬ 
sten  ist  erlaubt,  auf  Tasten¬ 
druck  erfolgt  ein  Rücksprung 
in  das  Hauptmenü  oder  die 
Auflösung  der  Frage.  Leider  ist 
das  Lernprinzip  einem  Kreuz¬ 
worträtsel  weit  ähnlicher  als 
der  tatsächlichen  Führer¬ 
scheinprüfung.  Nur  zu  oft  kann 
die  Antwort  problemlos  erraten 
werden,  wenn  man  das  Thema 
der  Frage  und  die  Länge  der 
Lücke  betrachtet.  Realisti¬ 
scher  wäre  es  gewesen,  wenn 
der  C  64  mehrere  Antworten 
zur  Auswahl  geben  würde  und 
die  Markierung  der  richtigen 


FAIKEN-SOFTUJARE 


Es  wird  viel  fürs  Geld  geboten 

Antwort  erwartete  (Multiple- 
choice-Verfahren).  So  wird  das 
nämlich  auch  bei  der  theoreti¬ 
schen  Führerscheinprüfung 
genandhabt,  nur  eben  auf  Pa¬ 
pier. 

Ein  weiterer  Schwacnpunkt 
ist  die  spärliche  Grafik.  Fast  al¬ 
le  Fragen,  zu  deren  Beantwor¬ 
tung  ein  Bild  notwendig  ist,  er¬ 
scheinen  mit  einem  Verweis 
auf  die  entsprechende  Grafik 
oder  cas  Foto  im  Fragen  kata- 
log.  Natürlich  kann  man  auch 
so  mit  dem  Programm  arbei¬ 
ten,  doch  empfindet  man  die 
Methode  eher  als  lästig.  An¬ 
statt  dem  Anwender  das  nerv¬ 
tötende  Blättern  und  -  noch 
wichtiger  -  das  Abdecken  der 
richtigen  Antworten  zuzumu¬ 
ten.  hätte  man  die  Grafikfähig¬ 
keiten  des  C  64  besser  nutzen 
können,  auch  wenn  dann  wo¬ 
möglich  eine  Diskette  nicht 
mehr  gereicht  hätte.  Übrigens 
ist  der  Vorspann  des  Pro¬ 
gramms  in  dieser  Hinsicht 
recht  gut  gelungen:  Mehrere 
Verkehrssituationen  mit  be¬ 
wegten  (Sprite-)Fahrzeugen 
lassen  sich  aus  der  Vogelper- 


64'er-Wertung:  Führerschein 


Kurz  und  bündig 

»Schnell  und  sicher  zum 
Führerschein-  ist  ein  Lern-  und 
Trainingsprogramm  für  die  theo¬ 
retische  Führerscheinprülung 
der  Klasse  3  Dua  Programm 
nutzt  die  Fähigkeiten  des  C  64 
leider  nur  ungenügend  aus, 
kann  aber  dennoch  eine  wert¬ 
volle  Hilfe  darstellen,  da  der 
Umgang  damit  immer  noch 
mehr  Spa8  macht  als  stu.*es 
Büffeln. 


Positiv 

einfache  Bedienung 
Stichprobenteei 
Wettkampf 
Motivation 

Liefammfang 


Wichtige  Daten 


Negativ 


realitätsfremdes  Ab- 
fragOTrinzip 
grafisch  unbefriedigend 
keine  deutschen  Umlaute 
nur  GroöSChrift 


Produkt:  Lemprogramm 
-Schnell  und  sicher  zum 
Führerschein-,  Falken- 
Software  7011 
Preia:  69  Mark 
Testkonfiguration:  C  64. 
Floppy  1541  mit  Speeddos +, 
Floppy  154  IC 

Bezugsquelle:  Falken-Veriag 
GmbH.  Postfach  11  20, 

6272  Niedernhausen. 

Tel.  061  27/7020 
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Führerschein 


spektive  beobachten.  Ähnli¬ 
ches  erscheint  im  Programm 
selbst  leider  nicht,  sieht  man 
von  einigen  wenigen  bunten 
Sprite-Verkehrszeichen  ab. 

Im  zweiten  Menüpunkt,  dem 
»Stichprobentest».  werden 
dem  Anwender  30  zufällig  aus¬ 
gewählte  Fragen  gestellt,  was 
dem  Umfang  der  ‘heoreti- 
schen  Prüfung  entspracht.  Je¬ 
de  der  Fragen  hat  eine  ihrem 
Schwierigkeitsgrad  entspre¬ 
chende  Zeitbegrenzung.  Die 
noch  verbleibende  Zeit  läuft  in 
der  rechten  oberen  Bildschirm¬ 
ecke  in  Form  eines  sich  verklei¬ 
nernden  Balkens  ab.  Im  An¬ 
schluß  an  den  Stichprcöentest 
erfolgt  eine  Leistungsauswer¬ 
tung.  falsch  beantwortete  Fra¬ 
gen  werden  korrigiert. 

Gut  gelungen  ist  auch  der 
dritte  Menüpunkt:  Zum  »Wett¬ 
kampf»  können  zwischen  zwei 


kein  Lehrbuch  b:eten  kann«. 
Das  ist  richtig,  wenn  auch  mit 
Einschränkungen  Das  Pro¬ 
gramm  schöpft  die  Leistungs¬ 
fähigkeit  des  C  64  keinesfalls 
aus.  Warum  dem  Lückentext- 
Prinzip  gegenüber  den  eigent¬ 
lich  angebrachter  und  eben¬ 
falls  einfach  zu  realisierenden 
Multiple-choice-Fragen  der 
Vorzug  gegeben  wurde,  bleibt 
ein  Geheimnis  des  Autors.  In 
der  vorliegenden  Form  stellt 
das  Programm  eine  nicht  zu 
unterschätzende  Lernhilfe  dar, 
zusätzlich  zu  den  herkömmli¬ 
chen  Lernmethoden.  Die  Idee, 
oin  Fühiorscheln-Lernpro- 
gramm  zu  schreiben,  verdient 
Beachtung,  doch  es  wäre 
schön  gewesen,  wenn  der  Au¬ 
tor  von  den  Grafikfähigkeiten 
des  C  64  noch  mehr  Gebrauch 
gemacht  hätte. 

(Stefan  Müller/pd) 


HENUE 


FUEHRERSCHEIN 

LERNEN  8  UFRI^M  i 

(C>  1987  BY 

STICHPROBENTEST  ? 

rm.KEN-UERLflG 

WETTKAMPF  3 

ENDE  a 

AUTOR: 

IHRE  WAHL:  - 

nilsradE 

INTIPPEN |GEWUEHSCHTE  ZAHL 


Das  übersichtliche  HauptmenQ  des  »Führerscheins« 

und  elf  Prüflingen  antreten.  Je¬ 
dem  werden  vom  Programm 
abwechselnd  insgesamt  fünf 
Fragen  gestellt  und  die  Lei¬ 
stung  abschließend  in  einer  Ta- 
belle  gezeigt.  Diese  Wett- 


Motivierender 

Wettkampf 

kampfslfuation  kann  durcnaus 
motivierend  sein  und  macht 
viel  mehr  Spaß  als  trockenes 
Lernen. 

Das  Beiheft  preist  »Schnell 
und  sicher  zum  Führerschein¬ 
ais  »leistungsfähiges  Lern-  und 
Trainingsprogramm-  an.  Das 
Programm  verfüge  über 
»...Möglichkeiten,  die  Ihnen 


Der  Autor 

Nils  Roda.  Berufsprogram¬ 
mlerer  und  Autor  des  Pro¬ 
gramms  "Schnell  uno  sicher 
sum  Führerschein«  l&  höln 
unbeschriebenes  Blatt.  Er  er¬ 
hielt  1984  für  das  Lernpro- 

gramm  »Schreibmaschinen- 

kurs«  und  1985  für  ein 

'■'/erkehrs-Simulatiors-LGm- 
programm*  je  eine  godene 
Diskette.  Dieser  Preis  wird 
vom  Bundesminister  für  For¬ 
schung  und  Technik,  Dr.  Rie¬ 
senhuber.  veriiehen.  1987 
wurde  er  im  Rahmen  des 
■Bundeswehbewerbs  tür  In¬ 
formatik-  mit  dem  Sonder¬ 
preis  des  Bundesforschungs¬ 
ministeriums  ausgezeichnet. 


DISKETTEN-LAUFWERK 
1541 -KOMPATIBEL 


Integrierter  Floppy-Speeder:  1 0  y  schneller! 


KOMPLETT  |nUR  2997DM 


FJ  Roßmöller 

|  kl  CofnpmTüim 


Das  bietet 
ROSS-DRIVE 

ROSS -DR  VE  ist  ein  Disketten- Laufwerk  im  Metall- 
behäuse  mit  externem  Netzteil.  Die  Geräte-Nummer 
ist  von  außen  einstellbar. 

Der  integrierte  Floppy-Beschleumger  lädt  nicht  nur 

1 0mal  schneller,  sondern  stelltzusätzlich  eine  parallele 

rfi!,,yionJCS'D1?cKer*Schnitlste(,e  am  User-Port  des 
C64/1 28  zur  Verfügung. 


ROSS-DRIVE  formatiert  bis  zu  43  Spuren- 
800  Blocks  =  200  KBvte  freier  Speicher! 


Auf  ROSS-DRIVE  geben  wir  1  Jahr  Garantie. 
ROSS-DRIVE,  komplett  mit 
FILECOPY  BACKUP. 

DISKMON  und  Drucker-Kabel 


STECK-MODULE 


AS  64  39,95  DM* 

16-KByte  Makro-Assembler 
Happy  5/86,  S  42 
AS  64  ist  einer  der  besten 
Assembler! 

KOMPAKT  64  39.95  DM* 

Macht  Ihre  Programme 
kleiner  und  spat  Platz  auf 
der  Diskette  und  Zelt  beim 
Laden. 

EXBASIC  II  39.95  DM* 

Die  Basic-Erweterung  der 
Superlative:  vorgestellt  in  der 
64'er  Hott  4/88 

UTILITY  I  39,95  DM* 

Fastload  +  Rarrsave  für 
Diskette  und  Kassette; 

Basic-  und  Grafik-Erweiterung; 
Monitor:  Centronics; 

Hardcopy 

UTILITY  II  39.95  DM* 

Wie  i.  aber  anstatt  Hardcopy 
mit  Motorcrash-Actionspioi 
+  Hyperfape  mit  fast  1,5  KByte 
pro  Sekunde  (>11000  Baud)1 


CARTRIDGES 


ELITE-MODUL  (32K)79.-  DM* 
Dieses  Modul  besteht  aus: 
Exbasic  Level  II.  Utility  I. 
Fifecopy;  Backup;  Disketten- 
Monitor  und  Newllst 

PROFI-MODUL 

(32K)  69.-  DM* 

Besteht  aus:  AS  64  und 
Kompakt  64 

MASTER-MODUL 
(64K)  99,-  DM* 

Besteh!  aus.  Elite-Modul  und 
Profi-Modul 

F  P  C-  79,-  DM* 

FINAL  PROFI  CARTRIDGE  - 
macht  aus  dem  C-64  einen 
Computer,  der  olötzlich  m.t 
Windows  (Fenstern)  arbeiten 
kann1  Freezer.  Kompaktor. 

DOS  5.1  und 

Maschinensprache-Monitor 
sind  integriert 

DEUTSCH  64  9,95  DM* 

Diskette:  C64  und  ^54 1 
verstehen  DEUTSCH' 


Die  ersten  500  Bestellungen  erhalten  von  uns  kostenlos 
zusätzlich  unseren  CP/M  Emulator  beigefugt' 


7^'^™Se1,P/fSemS',e',lunS-  üns9re  *<***'«  ,inöen  Sie 

auch  bei  Conrad  Volkner.  Westfalia  und  im  Fachhandel 


Roßmöller  Handshake  GmbH 

Neuer  Markt  21;  5309  Meckenheim 
Telefon  mit  Anrul-Beantworter:  02225/2061;  FAX.  02225/10193 
24sei hger  Text-Katatog  mit  über  60  Produkten  und  Duette  m,l 
digitalisierten  Bifcern  gegen  2  Briefmarken  zu  0.80  DM 
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Der  C128  als  Büro-Profi 


Nehmen  wir  einmal  an, 
Sie  haben  einen  Ver¬ 
sandhandel  für  elektro¬ 
nische  Bauteile.  Ihre  EDV- 
Anlage  scll  Kunden  und  Zulie¬ 
feradressen  ebenso  wie  Wa¬ 
renein  -  urd  -ausgänge  verwal¬ 
ten.  Au8erdem  wollen  Sie  aber 
auch  Angebote,  Lieferscheine, 
Rechnungen  etc.  erstellen,  wo¬ 
für  Sie  ene  Textverarbeitung 
mit  Formularmodus  und  Se¬ 
rienbrieffunktion  verwenden 
könnten.  Weil  dabei  auch 
Rechnungsbeträge  zu  addie¬ 
ren  sind  und  die  Mehrwertsteu¬ 
er  getrennt  ausgewlesen  wer¬ 
den  mu8,  wäre  eine  integrierte 
Rechenfunktion  günstig. 

Aufträge 
Schritt  für  Schritt 

Genau  hier  setzt  nun 
SSP-128  {System  Support  Pro¬ 
gramm,  siehe  Bild)  an.  Es  bie¬ 
tet  eine  umfangreiche  Samm¬ 
lung  einzelner  Bausteine  und 
integriert  diese  zu  einem  ge¬ 
schlossenen,  aufeinander  ab¬ 
gestimmten  Paket.  Im  Zentrum 
stehen  dabei  mehrere  relative 
Dateien,  die  unter  dem  Menü¬ 
punkt  -»Stammdatenverwal- 
tung«  zunächst  einmal  gefüllt 
werden  müssen. 

Bei  der  Auftragsbearbeitung 
gibt  man  zunächst  die  Kunden¬ 
nummer  ein,  für  die  der  Auftrag 
bestimmt  ist.  Wenn  diese  nicht 
bekannt  ist,  läßt  sich  über  ei¬ 
nen  Suchbegriff  (Matchcode) 
in  der  Kundendatei  die  ent¬ 
sprechende  Person  herausfin¬ 
den.  Als  Lieferanschrift  wird 
die  Anschrift  der  Kundendatei 
verwendet  oder  aus  einer  zwei¬ 
ten  Datei  eine  von  mehreren 
anderen  Anschriften  dieses 
Kunden  übernommen.  Dies  ist 
etwa  dann  sinnvoll,  wenn  die 
Rechnung  an  die  Zentrale,  die 
Lieferung  jedoch  an  eine  Filia¬ 
le  des  Kunden  gehen  soll.  Nun 
folgt  die  Auswahl  der  Auftrags¬ 
art:  Angebot.  Auftragsbestäti¬ 
gung,  Lieferung.  Rechnung, 
Gutschrift,  Stornierung.  Bei  ei¬ 
nem  bereits  bestehenden  Auf¬ 
trag  wird  der  letzte  Vorgang  an¬ 
gezeigt,  der  nun  weiter  bear¬ 
beitet  werden  kann.  Hat  man 
Ottos  oingegeben,  summiert 
SSP-128  die  einzelnen  Posten 
einschließlich  der  erforderli¬ 
chen  Umsatzsteuer.  Nun  wird 
der  Auftrag  gedruckt,  eventuell 

72  -Öteü» 


»SSP-128«  wird  als  Programmpa- 
ket  zur  Verwaltung  kleiner  und  mitt- 

_  lerer  Unternehmen  beschrieben. 

Was  bringt  die  »automatische  Lagerbestandsfüh¬ 
rung«  dem  professionellen  Anwender? 


TEST 


Ein  Integriertes  Softwarepaket  für  den  C128  -  »SSP-128« 


auch  ein  zusätzlicher  Lager¬ 
auftrag,  anschließend  wird  der 
Vorgang  -  für  mögliche  Nach¬ 
bearbeitungen  -  noch  auf  Dis¬ 
kette  gesichert. 

Am  Ende  eines  längeren  Ar¬ 
beitsvorgangs,  in  der  Regel  al¬ 
so  täglich,  führt  S3P-128  einen 
»Tagesabschluß«  durch.  Ein 
wesentlicher  Punkt  dabei  ist 
die  Erstellung  eines  Rech¬ 


nungsausgangsbuches,  ener 
Liste  aller  in  der  Auftragsbear¬ 
beitung  gebuchten  Vorgänge. 
Aus  der  Aultragsdatei  werden 
alle  erledigten  Aunrage  ge¬ 
löscht,  im  Anikelstamm  wer¬ 
den  die  Artikelbestände  und 
die  bs  dato  angefallenen  Ab¬ 
sätze  aktualisiert.  Ferner  er¬ 
hält  man  einen  Ausdruck  über 
die  Artikelstatistik  nach  Ab¬ 


satz,  Umsatz  und  Bruttonutzen 
sowie  einen  Buchungsbeleg 
über  die  Sach<ontenbuchun- 
gen  der  bearbeiteten  Vor¬ 
gänge. 

Auch  eigene  Unterprogram¬ 
me  sind  leicht  in  das  System 
einzubinden;  so  läßt  sich  die 
»Lieblings-Textverarbeitung« 
oder  ein  Kopierprogramm  aus 
SSP-128  starten.  Für  die  Text¬ 
verarbeitung  können  Adressen 
(für  Serienbriefe)  exportiert 
werden.  Für  die  Pflege  und 
Überarbeitung  der  vorhande¬ 
nen  Dateien,  Menüs  und  Pro¬ 
grammteile  sowie  für  verschie¬ 
dene  Diskettenfunktionen 
stellt  SSP-128  cen  eigenen  Be¬ 
reich  »Systemwartung«  zur 
Verfügung. 

Die  Änderung  der  Drucker- 
bestimmung  erscheint  dabei 
allerdings  verbesserungsbe¬ 
dürftig,  weil  zu  unflexibel.  Al¬ 
lerdings  kann  man  die  Anpas¬ 
sung  für  seriell  angeschlosse¬ 
ne  Drucker  vom  Hersteller  vor¬ 
nehmen  lassen.  Günstig  wäre 
außerdem  eine  integrierte 
Centronlcs-Schnittstelle  für 
Drucker  mit  Parallelanschluß. 

Insgesamt  ist  SSP-128  aus- 
gereift.  benutzerfreundlich 
und  läßt  für  den  Anwendungs¬ 
zweck  kaum  Wünsche  offen. 
Ständig  stehen  zwei  Hilfssei¬ 
ten  zur  Verfügung,  eine  davon 
frei  editierbar.  Durch  Verzicht 
auf  Kopierschutz  sind  Installa¬ 
tion  und  Sicherung  problem¬ 
los.  Die  Dokumentation  dC3 
Systems  ist  umfangreich,  li¬ 
zensierten  Benutzern  steht  ei¬ 
ne  telefonische  Hotline  für  die 
Beantwortung  spezifischer 
Fragen  zur  Verfügung. 

(Dr.  Rudolf  Egg/ap) 


64' er- Wertung:  SSP-128 


Kurz  und  bündig: 

SSP-128  ist  ein  integrier¬ 
tes  Softwarepaket  für 
einen  C  128  (80  Zeichen- 
Bildschirm)  mit  Kunden- 
datenverwaltung.  auto¬ 
matischer  Legerbestands¬ 
führung  anhand  geschrie¬ 
bener  Rechnungen  und 
weitreichenden  System¬ 
funktionen.  SSP-128  zielt 
voll  auf  den  professionel¬ 
len  Bereich  ab  und  ist 
auf  Betriebe  kleiner  bis 
mittlerer  Größenordnung 
zugeschnitten. 


Positiv: 

automatisierter  Tages¬ 
abschluß 

unterstützt  bis  zu  vier 
Floppies  (auch  1581) 
Einbindung  eigener 
Unterprogramme 

Negativ: 

•  Schwächen  in  der 
Druckeranpassung 

•  keine  systematische 
Einführung  für  Laien 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  SSF-128 
Preis:  Softwaresystem 
komplett:  398  Mark 
Bezugsquelle:  Jean- 
Daniel  Lehmann.  Software 
&  Service,  Osningstr.  30, 
4800  Bielefeld 
Testkonfiguration:  C  128 
D  (Blech),  zusätzliche 
1581,  Drucker  FX  80  mit 
Wiesemann-Interlace 


Ausaaba  12/Dezemher  1988 


MEHR  SPIELE 
ODER  NICHY? 

Warum  um  alles  in  der  Welt 
soll  der  Spieleteil  vergrößert 
werden?  Ein  Spiele-Freak  liest 
sowieso  »Happy-Computer« 
beziehungsweise  -Power- 
Play«.  M£XANQEHSCH*VAMAKN 
Ratings* 

Ich  finde  es  gut.  daß  das 
G4  er-Magazin  nicht  so  viele 
Spiele  testet.  Für  diejenigen, 
die  stark  an  Spielen  interes¬ 
siert  sind,  gibt  es  schließlich 
die  “Happy-Computer«  mit 
ausführlichen  Spieletests. 

Ml  RIEMER 
MltsO  urg 


BASIC  FÜR  ARME  J0VSTICK  ,M  "ARTETEST 


Hat  denn  den  C  64-Benut- 
zern  noch  niemand  gesagt, 
•was  ein  C  16  alles  kann?  Daß 
zum  Beispiel  der  C  64  mit  sei¬ 
nen  kümmerlichen  Grafikbe¬ 
fehlen  und  seinem  Basic  für 
Arme  total  veraltet  ist? 

KARL-HEINZ  TERMAST 
«wiflmor- 

Warum  läßt  Commodore  die 
gewaltige  Schar  der  C  54-Be- 
sitzer  im  Stich?  Meine  Floppy- 
station  bekam  ich  erst  nach 
drei  Monaten  Reparaturzeit  zu¬ 
ruck.  Dies  ist  unverschämt  und 
zeugt  von  reiner  Profitgier. 

HEIKO  PETERSEN 
Fer/sij cj<p 


MEHR  USTINGS 

Eigentlich  ist  die  64’er  eine 
sehr  gute  Computerzeitschrift, 
die  Artikel  sind  meiner  Ansicht 
nach  sehr  übersichtlich  und 
exakt  abgefaßt.  Deswegen  ein 
dickes  Lob  an  die  64’er-Redak- 
tion.  ich  bin  mit  dieser  Zeit¬ 
schrift  voll  und  ganz  zufrieden 
und  werde  bestimmt  auch  die 
nächsten  Ausgaben  mit  Span¬ 
nung  und  Neugier  lesen.  Aber 
es  gibt  da  einen  kleinen  und 
wichtigen  Punkt.  Zwar  gibt  es 
immer  das  Usting  des  Monats, 
aber  andere,  kurze  Program¬ 
me  und  auch  ein  zweites  lan¬ 
ges  für  den  C  64  fehlen.  Ich  bin 

der  Meinung,  daß  eine  Zeit¬ 
schrift,  die  schon  64’er  neißt. 
nicht  so  viele  andere  Listings 
bringen  sollte.  Ich  kann  zwar 
das  Interesse  derer  vorstehon, 
die  einen  anderen  Commodo- 
re-Computer  besitzen,  aberich 

glaube,  daß  die  meisten  doch 
einen  C  64  besitzen.  «.  böhm 
MiinOwn 


Herr  Heinrich  (Leserbrief  in 
Ausgabe  7/88,  Seite  80) 
scheint,  bei  allem  nötigen  Re¬ 
spekt,  wenig  Ahnung  davon  zu 
haben,  was  ein  Jovstick  alles 
aushalten  muß.  Ihm  ist  offen¬ 
sichtlich  nicht  bekannt,  daß  in 
der  Chemie  Computer  weite 
Verbreitung  gefunden  haben. 
Meine  Schwester  zum  Beispiel 
experimentiert  furchtbar  ger¬ 
ne.  Da  manche  Exoerimente 
aber  Stunden  In  Anspruch 
nehmen  und  zudem  noch  aus 
eintönigen  Handgriffen  beste¬ 
hen,  bastelte  ich  mal  schnell  ei¬ 
nen  Roboter  und  schrieb  ein 

entsprechendes  Programm 

Ich  konnte  damit  meiner 
Schwester  eine  große  Freude 
bereiten.  Allerdings  hatte  sich 
in  die  Software  ein  kleines  Feh¬ 
lerchen  eingeschlichen:  So 
kam  es,  daß  der  Roboter  unge¬ 
wollt  einen  Schwefelsäuretest 
an  meinem  neuen  Joystick 
durchführte.  Da  dieser  jedoch 
aus  Metall  besteht,  litt  lediglich 
die  Lackschicht  etwas  -  funk¬ 
tionieren  tut  er  immer  noch! 
Außerdem  ist  das  Spielverhal¬ 
ten  eines  Joysticks  unter  Was¬ 
ser  ebenfalls  sehr  wichtig:  Wer 
kann  denn  schon  auf  sein  all¬ 
wöchentliches  Spielchen  in 
der  Badewanne  verzichten? 
Den  Dampfwalzentes!  sollte 
man  auf  gar  keinen  Fall  als 
-Blödsinn«  abtun.  Selbst  unse¬ 
re  Katze  Laura  war  vor  meinem 
Vater  und  seiner  Damofwalze 
nicht  sicher  (leider).  Wie  un¬ 
gleich  gefährdeter  ist  da  ein 
Joystick,  der  schließlich  nicht 
von  allcino  weglauferi  kann. 

Sie  sehen  also,  mein  lieber 
Hans-Heinrich,  von  welch  es¬ 
sentieller  Bedeutung  diese 
Tests  sind  und  daß  sie  deswe¬ 
gen  unter  gar  keinen  Umstän¬ 


den  in  einem  ordentlichen 
Joystick-Test  fehlen,  geschwei¬ 
ge  denn  als  “Blödsinn«  be¬ 
zeichnet  werden  dürfen. 

HEIKO  RAU 

Uv&scmieritim 

WENIGER  USTINGS 

Dirk  Klemeier  (Ausgabe 
7/88,  Seite  80)  hat  mir  mit  sei¬ 
nem  Leserbrief  so  richtig  aus 
der  Seele  gesprochen.  Ich 
schätze  das  64’er-Magazin  als 
Informationsquelle  schlecht¬ 
hin.  Allerdings  frage  ich  mich, 
wer  wohl  die  ellenlangen  Li¬ 
stings  abtippt?  Weiterer  Kritik- 
punkt:  Viele  Lisüngs  sind  zu 
speziell  auf  bestimmte  Hard¬ 
ware  zugeschnitten;  ich  selbst 
habe  mir  erwartungsvoll  schon 
einige  Programmservice-Dis¬ 
ketten  gekauft  und  war  dann 
enttäuscht  (Mwriter,  Tysim)  weil 
die  Druckeranpassung  nicht 
oder  nur  unzureichend  mög¬ 
lich  war.  Schriftliche  Rückfra¬ 
gen  wurden  dabe-  völlig  unbe¬ 
friedigend  beantwortet;  selbst 
der  Hinweis  auf  die  Hotline  er¬ 
wies  sich  als  »Ente«  -  kein 
Durchkommen  in  der  Leitung. 

Mein  Vorschlag  starten  Sie 
eine  Leserumfrage  mit  folgen¬ 
den  Inhalten: 

-Wer  tippt  Listings  überhaupt 

-  Akzeptanz  in  bezug  auf  Län¬ 
ge  abzutippender  Listings. 

L'stings,  die  eine  bestimmte 
Lange  überschreiten,  sollten 
nur  noch  auf  der  Programm¬ 
service-Diskette  angeboten 
werden.  Dadurch  würde  sicher 
die  Nachfrage  nach  der  Disket¬ 
te  steigen.  Die  Diskette  könnte 
dann  wahrscheinlich  günstiger 
angeboten  werden.  Die  Umfra¬ 
ge  sollte  auch  darauf  einge- 
hen,  welche  Drucker  die  Leser 
zu  welchen  Prozentanteilen 
besitzen.  Im  Heft  wäre  dann 


mehr  Platz  für  Information.  Ich 
glaube,  daß  eine  derartige  Um¬ 
frage  ein  Gewinn  für  Leser  und 
Verlag  sem  würde. 

DIETER  ZELLHOFER 
Kürrach 

c  128  REICHT  AUS 

Ich  besetze  und  gebrauche 
seit  einem  halben  Jahr  einen 
C  128D.  Was  die  PC-Fähigkei- 
ten  meines  C  128  angeht,  so 
kann  ich  nur  sagen:  Sie  rei¬ 
chen  für  meine  Bedürfnisse 
(und  das  geht  bis  zum  Verfas¬ 
sen  von  Büchern)  bis  jetzt  völ¬ 
lig  aus.  Enttäuscht  bin  ich  vom 
Geos-System.  Was  am  Bild¬ 
schirm  gut  aussieht,  läßt  sich 
wegen  der  bekannten  Drucker¬ 
schwierigkeiten  nicht  optimal 
nutzen,  ln  Sachen  Textverar¬ 
beitung  halte  ich  Protext  128 
für  wesentlch  besser.  Mit  der 
1750-RAM-Erweiterung  und  ei¬ 
ner  (vielleicht  einmal)  kompati¬ 
blen  1581  hätte  man  einen  für 
kleine  Anwendungen  ausrei¬ 
chenden  PC  sowie  einen  Spie¬ 
le-  und  Lerncomputer.  Wün¬ 
schenswert  wäre  Im  64’er-Ma- 
gazin  die  Fortführung  der 
Grundkurse  (Basic.  Assem¬ 
bler,  Drucker  Computeraufbau 
etc.).  Vielleicht  wird  auch  ein¬ 
mal  die  1581  CP/M-kompatibel 
und  eine  kleine  Festplatte  zum 
erschwinglichon  Preis  ange¬ 
boten.  Und  irgendwann  kaufe 
ich  mir  dann  einen  "richtigen« 
Computer,  und  mein  Sohn  darf 
(und  muß)  den  Kleinen  werter¬ 
benutzen,  beror  er  von  Amiga 
und  Co.  verwöhnt  und  verdor¬ 
ben  wird.  Bis  dahin  lese  ich 
weiterhin  vergnügt  das  64’er- 
Magazin,  amüsiere  mich  dar¬ 
über,  wie  man  mit  Geos  ernst¬ 
haft  Grafik  spialen  möchte  und 
finde  es  wahnsinnig  komisch, 
wenn  einige  Kollegen  mit  Ihren 
32-  und  mehr  Bit-Rechnern, 
den  Giga-Byte-Platten  und 
soundsoviel  MHz  Taktge¬ 
schwindigkeiten  protzen,  um 
ihre  150  Adressen,  den  Haus¬ 
etat  der  Ehefraj  und  2000  Dias 
zu  managen.  ulrich  miu 

München 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richten  Sie  Ihre 
ZuscMfieh  an 
\br!ag  Markt  <4  Technik  AG 
64  ei  Redaktion 
(beseibn&fe) 

?  H  Andrerv  Dtahenn 
hans  Pinsei-S/r.  2 
8013  Haar  bei  München 
Dy?  Koial-lk'. r  texa.'r  fielt  vor,  d-i: 
iMai’d* ■  tegsrbneSe  n  ve.v.u-.-ter 
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ScHwHrB  afflf 


eSß 


ln  diesem  Monat:  100  neue  Printfox-Zeichensät- 
ze,  Print-News  und  Tips  &  Tricks. 


Und  noih  mal 
hundert! 

Highlight  in  dor  Druckpro- 
gramme-Rubrik  ist  diesen 
Monat  zweifellos  die  zweite 
Zeichensatz-Disk  für  die 
beiden  Druckerfüchse.  Zu¬ 
sammen  mit  der  90,  die  wir 
bereits  auf  unseren  Pro¬ 
grammservice-Disketten 
veröffentlicht  haben,  den  5 
der  Print-  und  den  25  der 
Charakterfox-Disk  sind  wir 
dann  bei  220.  Nicht  einge¬ 


rechnet  sind  die  vielen 
Schriften,  die  von  Fox-An¬ 


wendern  entworfen  wurden 
und  als  Public  Domain 
(oder  schlicht  als  Raubko¬ 
pie)  unterwegs  sind. 

Ich  habe  lange  hin-  und 
herüberlegt,  ob  denn  nicht 
vielleicht  120  Schriftarten 
mehr  als  genug  sind.  Letzt¬ 
lich  sprachen  dann  aber 
doch  einige  Faktoren  für  die 
Veröffentlichung:  einmal 
die  vielen  Spezialzeichen¬ 
sätze  (revers.  in  Kästen,  mit 
Schnörkeln  etc.).  Dann  die 
schreibmaschinenähnli¬ 
chen  Schriften,  die  -  eben¬ 
so  wie  die  ganz  kleinen  Zei¬ 
chensätze  -  bis  jetzt  fehl¬ 
ten.  Der  letzte  und  entschei¬ 
dende  Kick  kam  jedoch  von 
Ihnen,  den  Lesern  dieser 


Rubrik:  In  einigen  Brief¬ 
wechseln  und  Telefonaten 
kam  ganz  klar  zum  Aus¬ 
druck.  daß  ein  echter 
Druck-Freak  überhaupt 
nicht  genug  Zeichensätze 
in  der  Sammlung  haben 
kann.  Na,  und  das  will  ich 
doch  nach  Kräften  unter¬ 
stützen. 

In  diesem  Sinne:  Viel 
Spaß  mit  den  nächsten  100! 

Ihr  Peter  Pfliegensdörfer 


Print-News 


Beeindruckende  Grafiken:  »Bibliotheca  Graphica  II« 


Bibliotheca 
Graphica  II 

ln  der  64'er  2/1988  berichte¬ 
ten  wir  über  die  Grafiksamm¬ 
lung  -Bibliotheca  Graphica« 
von  Jörg  Geißler-Software. 
Jetzt  gibt  es  einen  Nachfolger, 
zu  dem  uns  Herr  Geißler  fol¬ 
gendes  mitteilte:  -Das  Konzept 
der  Bibliotheca  Graphica  be¬ 
sagte.  daß  der  Kunde  sich  mit 
dem  reichhaltigen  Motivange¬ 
bot  auseinandersetzen  und 
Vorschläge  zur  Verbesserung 
machen  sollte.  Dieses  Konzept 
kam  gut  an,  und  jede  Anre¬ 
gung  wurde  von  uns  notiert.  Im 


Giftig:  digitale  Schlange 


Laufe  der  Zeit  mehrten  sich  An¬ 
fragen  nach  weiteren  Grafiken. 
Mit  der  Bibliotheca  Graphica  II 
schließt  sich  der  Kreis.  Nun 
verhält  es  sich  bei  den  meisten 
Fortsetzungen  so,  daß  sie  an 
die  Qualität  des  Vorgängers 
nicht  heranreichen.  Nicht  so 
unsere  Nummer  II.  die  in  über 
150  Bildschirmen  mehr  als  600 
Motive.  Karten  und  Rahmen 
sowie  Zeichensätze  enthält. 
Letztere  lassen  sich  auch  in 
den  Charakterfox  überneh¬ 
men.  Außerdem  haben  wir  für 
detailreichere  Grafiken  bei 
gleichzeitig  geringerer  Strich¬ 
stärke  gesorgt.« 

Die  Grafiksammlung  wird 
jetzt  nur  noch  in  den  Formaten 
Printfox  und  Hires  angeboten. 
Die  Nachfrage  nach  den  übri¬ 


gen  Formalen  (Paint  Magic, 
Doodle)  sei  zu  gering  gewe¬ 
sen.  so  daß  man  sie  aus  dem 
Lieferprogramm  genommen 
habe.  Dafür  werde  jetzt  mit  ei¬ 
nem  nochmals  verbesserten 
Handbuch  ausgellefert.  Tat¬ 
sächlich  verdient  das  Hand¬ 
buch  der  Ausgabe  II  uneinge¬ 
schränktes  Lob:  umfangreich, 
übersichtlich,  durchdacht,  ein¬ 
fach  gut. 

Auch  die  Grafiken  selbst 
können  überzeugen.  Natürlich 
kann  man  sich  über  Sinn  und 
Zweck  einzelner  Bilder  strei¬ 
ten.  Trotz  aller  Fanlasie  war 
uns  beispielsweise  nicht  ganz 
klar,  wasman  als  Anwender  mit 
einem  Hires-Wasserhahn  an¬ 
fangen  soll.  Dennoch  müßte 
für  jeden  Geschmack  etwas 


dabeisein,  und  die  Qualität  ist 
überwiegend  gut. 

Weil  weniger  positiv:  die 
gepfefferten  Preise.  Für  Käufer 
der  B  bliotheca  Graphica  I  ko¬ 
stet  die  II  49  (Printtox-)  oder  54 
Mark  (Hires-Format).  Neue 
Kunden  müssen  jeweils  10 
Mark  mehr  zahlen,  was  mit  hö¬ 
herem  Materialaufwand  be- 
grüncet  wird.  Zusätzlich  sind  5 
Mark  für  Porto,  Verpackung 
und  Nachnahme  zu  entrichten. 
Im  ungünstigsten  Fall  kommt 
man  auf  69  Mark,  und  das  ist 
für  eine  reine  Schwarzweiß- 


Der  fröhliche  Computer 


Bildersammlung  schon  deut¬ 
lich  jenseits  der  Schmerzgren¬ 
ze.  Tröstlich,  daß  es  auch  ein 

Paketangobotgibt:  Bibliotheca 

Graphica  I  und  II  zum  Preis  von 
89  (Printfox-)  oder  99  Mark 
(Hires-Format).  Wer  Hires- 
Grafiken  benötigt,  wird  sicher 
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ein  passendes  Bild  finden.  Es 
inuB  aber  jeder  Anwender  für 
sich  entscheiden,  ob  die  Bi- 
bliotheca  Graphica  II  das  Rich¬ 
tige  ist  -  für  viel  Grafik  ist  hier 
auch  viel  Geld  zu  zahlen,  (pd) 

Jörg  GeiBI&r  Sotlware-Eniweftlmg.  Detewg 
30.  2305  Stunr  3,  Tel.  0421/690014 

Abwechslung 

garantiert 

Den  64'er-lesenden  Printfox- 
Fans  ist  der  Name  Dieter  Trep- 
kowski  sicher  nicht  unbekannt. 
Er  war  es.  der  90  Zeichensätze 


für  den  Druckerfuchs  ent¬ 
wickelte  und  diese  als  Public 
Domain  verbreitete.  Wir  haben 
das  unterstützt,  indem  wir  pro 
Ausgabe  zehn  dieser  Zeichen¬ 
sätze  auf  unserer  Programm¬ 
service-Diskette  veröffentlich¬ 
ten. 

Dieter  Trepkowski  hat  erneut 
zugeschlagen:  Hundert  weite¬ 
re  Zeichensätze  hat  er  ent¬ 
wickelt.  einer  schöner  als  der 
andere.  Und  erneut  gab  er  uns 
die  Erlaubnis,  diese  Schriften 
In  Häppchen  zu  je  zehn  Stück 
auf  den  Programmservice-Dis¬ 
ketten  zu  veröffentlichen. 
Gleich  in  dieser  Ausgabe  fan¬ 
gen  wir  damit  an. 


Der  interessierte  Printfox- 
(odor  Pagefox-)  Anwender 
kann  aber  noch  auf  drei  andere 
Arten  an  diese  Zeichensätze 
herankommen:  Erstens  kann 
die  bei  Herrn  Trepkowski  er¬ 
hältliche  Diskette  frei  kopiert 
werden.  Herr  Trepkowski  bittet 
potentielle  Anwender  um  Zu¬ 
sendung  eines  symbolischen 
Betrags  von  10  Mark,  was  10 
Pfennig  pro  Schriftart  ent¬ 
spricht  -  sicher  nicht  zuviel. 
Hier  spricht  man  übrigens 
nicht  von  Public  Domain,  son¬ 
dern  von  Shareware.  Zweitens 
werden  die  Zeichensätze  nicht 


nur  auf  unseren,  sondern  auch 
auf  den  Programmservice-Dis¬ 
ketten  des  Hamburger  Fan- 
Magazins  »Drag  on«  veröffent¬ 
licht.  Und  drittens  kann  für  20 
Mark  -  was  auch  nicht  zu  viel 
ist  -  die  Diskette  mit  allen 
Schriften  bei  Herrn  Trepkowski 
bestellt  werden. 

Alle  Zeichensätze  arbeiten 
auch  mit  dem  Pegefox  zusam¬ 
men.  Da  in  der  Vergangenheit 
immer  wieder  Anfragen  in  der 
Redaktion  eintrafen,  wie  denn, 
sei  hier  kurz  auf  Seite  50  der 
Pagefox-Anleitung  verwiesen. 
Dort  wird  ausführlich  erklärt, 
wie  man  »externe«  Zeichensät¬ 
ze  benutzen  kann.  Aber  auch 


in  anderer  Hinsicht  wurde  an 
dio  Pagofox-Besitaer  gedacht: 
Die  Durchnumerierung  der 
Zeichensätze  (1  bis  100)  wird 
mehrmals  durch  Nummern 
größer  190  unterbrochen.  Im 
Pagefox  sind  nämlich  zwölf 
Schriften  bereits  fest  einge¬ 
baut,  die  mar  nicht  abschalten 
kann.  Möchte  man  nun  bei¬ 
spielsweise  ZS  30  von  Diskette 
laden,  so  geht  das  nicht,  denn 
ZS  30  ist  einer  der  zwölf  Zei¬ 
chensätze  im  Modul.  Konse¬ 
quenterweise  bekamen  daher 
alle  Zeichensätze,  die  im  Page¬ 
fox  enthalten  sind,  eine  andere 
Bezeichnung,  beginnend  bei 
ZS  190.  So  sieht  zwischen  ZS 
29  und  ZS  31  jetzt  ZS  30  als  ZS 
200.  Auf  diese-  Weise  ist  ge¬ 
währleistet.  daß  auch  Pagefox- 
Anwender  alle  100  Schriften 
und  nicht  nur  88  verwenden 
können. 

Den  Lesern  viel  Vergnügen 
beim  Druok  und  an  Dieter  Trop- 


aber  wozu? 

kowski  ein  herzliches  Danke¬ 
schön  für  sein  bemerkenswer¬ 
tes  Engagement.  (pd) 
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Bemerkenswerte  Vielfalt:  eine  kioino  Auswahl  aus  100  neuen 
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Schriften  auf  der  Diskette  zu  dieser  Ausgabe 
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Tips&Trkks 


Neuer  Printfox 

Ohne  größere  Ankündigung 
liefert  Scanntronik  seit  einiger 
Zeit  einen  neuen  Printfox  auo: 

«Printfox  VI. 2«.  Dieser  beinhal¬ 
tet  gegenüber  Vl.1  gleich  eine 
ganze  Reihe  von  Änderungen. 
So  sind  beispielsweise  Maus¬ 
treiber  integriert,  im  Grafikedi¬ 
tor  werden  jetzt  die  Proportio¬ 
nalmäuse  von  NCE  und  Com- 
modore  akzeptiert.  Printfox 
VI. 2  merkt  automatisch,  wel¬ 
che  Maus  eingesteckt  ist.  Wird 
die  Maus  erst  nach  dem  Laden 
angeschlossen,  ist  die  Abfrage 
durch  Druck  auf  <  RESTORE  > 
zu  aktivieren.  Natürlich  kann 
nach  wie  vor  mit  einem  Joy¬ 
stick  gearbeitet  werden,  laut 
Scanntronik  sogar  gleichzeitig 
mit  einer  Maus. 

Im  Grafikeditor  ist  außerdem 
die  ERASE-Funktlon  erheblich 
schneller  geworden.  Rückte 
vorher  -  bei  angeschlossenem 
Joystick  -  das  kleine  ERASE- 
Viereck  nur  millimeterweise 
vor,  so  ist  jetzt  ein  zügiges  Lö¬ 
schen  quer  über  den  Bild¬ 
schirm  realisierbar. 

Steht  im  Texteditor  der  Cur¬ 
sor  auf  dem  Absatz-  oder  dem 
Seltenende,  so  wird  jetzt  mit 
der  DEL-Taste  das  Zeichen  vor 
dem  Cursor  gelöscht.  Damit 
soll  ©in  einfacheres  Korrigieren 
von  Tippfehlern  machbar  sein. 
Ein  Absatzende  kann  mit  F7 
oder  F8,  ein  Seitenende  mit  F8 
gelöscht  werden. 

Möchte  man  das  Hauptpro¬ 
gramm  ohne  Titelbild  laden, 
muß  man  bei  V1.2  nur  noch 

LOAD"  FCX"  ,6:  <3H1FT- 
RUN/S'TOP  > 
eingeben. 

Wenn  Sie  jetzt  nicht  ganz  si¬ 
cher  sind,  welche  Version  Sie 
besitzen,  können  Sie  das  Di¬ 


rectory  Ihrer  Printfox-Diskette 
mit  den  nebenstehenden  Di¬ 
rectory-Ausschnitten  verglei¬ 
chen.  Das  Ladeorogramm  der 
Version  1.1  ist  *8  Blocks,  das 
von  1.2  nur  ©inen  Block  lang. 
Außerdem  heißt  das  Hauptpro¬ 
gramm  jetzt  »FOX«  und  nicht 
mehr  »MAIN«.  Relevant  sind 
nur  die  ersten  drei  Files,  die  fol¬ 
genden  können  auf  Ihrer  Dis¬ 
kette  auch  anders  verteilt  sein. 

Wichtig  für  die  Besitzer  der 
Version  1.2  ist.  daß  viele 
Zusatz-Utilities,  die  nicht  von 
Scanntronik  entwickelt  wur¬ 
den,  damit  nichtoder  nicht  voll¬ 
ständig  arbeiten!  Das  gilt  auch 
für  in  der  64'er  veröffentlichte 
Printfox-Zusätze,  die  in  der 
Mehrzahl  nur  mit  VI .1  harmo¬ 
nieren,  denn  die  Programmie¬ 
rer  konnten  natürlich  nicht  ah¬ 
nen.  daß  es  eine  V1.2  geben 
wird,  die  sich  ntern  entspre- 


10  OPEN  1,4:PRINTB1,CHRS(27)CHRS;33)CHR$(5 
)CKRS  15>CHRS<27)CHES151 ; 

20  PRINTai ,CHR5(27)CHSSl83)CHRSlfl) :  ! - 

_ _  _  _ _ _ _ _ _ _ I  " 

30  PRINT#t  iCHRS (10)"!":  :  FOR  1=1  TO 
PEEK(  It-1023  > :  Ir  E<32  THEN  R=R*64 
40  ?RIN7*1  iCHKS'RJ  >  :IF  I/40=INT<I/40)TKEN 
PRINTS!  .  ’  !  "CHE3 ( 13 )CHRS'(  10)  !  ' : 

50  NEXT  -PRINT Hl , " - - 

- ! “ ; CLOSB  1 


<  107> 
<045> 


<063> 


<04i: 


»MINI-TEXT-HC«  druckt  den  Inhalt  des  Textbildschirms  und  zieht 
automatisch  einen  Rahmen  um  den  Ausdruck 


Ein  weiterer  Haken  liegt  im 
Zusatz-Maustreiber  für  VI. 1 
Wurde  dieser  Treiber  mit  dem 
Programm  -Maus  -  4«  instal¬ 
liert,  gibt  es  ebenfalls  Proble¬ 
me  mit  diversen  Utilities,  bei¬ 
spielsweise  der  bekannten 
••Lupe«.  Auch  hier  ist  bis  jetzt 
keine  Lösung  bekannt. 

Zusammenfassend  läßt  sich 
sagen,  daß  V1.2  eine  gelunge¬ 
ne  Neufassung  des  Ur-Printfox 
Ist.  Schade  nur,  daß  man  sich 
bei  Scanntronik  nicht  ent¬ 
schließen  konnte,  bei  der  Wei¬ 
terentwicklung  auch  Utilities 


schrift  und  Zeilenabstand.  Aus¬ 
sehen  und  Größe  des  Aus¬ 
drucks  -  auf  einem  Epson 
LX-800  beispielsweise  5  x  4  cm 
-  hängen  ausschließlich  von 
Ihrem  Drucker  ab.  Gerade  Del 
der  verwendeten  Miniatur¬ 
schrift  kann  es  zu  einem  inter¬ 
essanten  Effekt  kommen:  So 
stammt  der  linke  Ausdruck  von 
einem  viele  Jahre  alten  Epson 
RX-80  F/T,  der  rechte  von  ei¬ 
nem  sunermodernen  24-Nad- 
ler  (Epson  LQ-500).  Spozioll 
der  linke  Rand,  der  ja  aus  un- 
tereinardergedruckten  >•!«  be- 
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Printfox  alt  (1.1)  und  neu  (1.2).  Zum  Vergleich:  Directory-Ausschnitte  der  alten  und  neuen  Printfoxversion 

steht,  is:  beim  RX-80  erheblich 
sauberer.  Eine  mögliche  Erklä¬ 
rung:  Der  RX-80  benötigt  in  der 
verwendeten  winzigen  Schrift 
pro  Zeile  zwei  Durchgänge,  so 


chend  unterscheidet.  Sollte  es 
einem  V1.2-Besitzer  gelingen, 
ein  1  1-Utility  anzupassen,  so 
möge  er  uns  d  es  bitte  mittei- 
len. 

Be>  allen  Programmen,  die 
wir  zukünftig  für  den  Pnntfox 
veröffentlichen,  wird  neben  der 
eigentlichen  Funktion  zusätz¬ 
lich  sorgfältig  getestet,  mit  wel¬ 
chen  Versionen  sie  Zusam¬ 
menarbeiten.  Nicht  notwendig 
ist  dies  bei  den  Zeichensätzen, 
die  garantiert  kompatibel  zu 
Page-  und  Printfox  1.1  und  1.2 
sind. 


zu  berücksichtigen,  die  nicht 
aus  dem  Hause  Scanntronik 
stammen.  So  werden  die  Vor¬ 
teile  des  gar  nicht  hoch  genug 
einzuschätzenden  »offenen« 


Konzepts  durch  kleine  Inkom¬ 
patibilitäten  geschmälert,  (pd) 

Text-Hardcopy 

Die  Hardcopy-Routine,  die 
wir  Ihnen  hervorstellen  möch¬ 
ten,  ist  sehr  kurz  und  läßt  sich 
an  beliebige  Drucker  anpas¬ 
sen,  vorausgesetzt,  das  Hand¬ 
buch  liefert  die  notwendigen 
Steuercodes  für  Miniatur- 


«•••  coNnuDofte 


BPEPnona 

READT. 


PLUS  309 


0*  BASIC  V2 

»SIC  orTEO 


-REE 


'LOAD 


1-TEXI-HC 

i  to  «e9i: 


;«eaoy 

IPRIHT 

: 

DT. 


FRE <»1*03336 


1258 


Verblüffend:  Der  RX-80  (linker  Ausdruck)  schlägt  durch 
die  Ihm  eigene  Behäbigkeit  qualitativ  den  LQ-500 


*“«  COAHQOORE  Ä4  BASIC  V2  ***« 
»ROlOGICSYSTEN  38911  BASIC  BYTES  FREI 
READY. 


LOAD  'MHI-TEXT-HC* 

WiJITOh 


??ä2leFRtl!,*5S536 


daß  der  Druckkopt  doppelt  oft 
zentrier  wird.  Der  LQ-500  mit 
seiner  erheblich  besseren  Auf¬ 
lösung  benötigt  nur  einen 
Durchgang  und  ist  wesentlich 
schneller.  Das  Resultat  ist  ein 
orheblich  schieferer  Rand. 

Geben  Sie  das  Listing 
»MINI-TEXT-HC«  mit  dem 
Checksummer  ein.  Der  Aus¬ 
druck  beginnt  unmittelbar 
nachdem  Start.  Achten  Sie  bit¬ 
te  auf  eingelegtes  Papier  und 
betriebsbereiten  Drucker. 

Von  der  Anwendung  einer 
eventuell  vorhandenen  NLQ- 
Schrift  ist  abzuraten:  Verwen¬ 
den  Sie  bitte  unbedingt  Draft 
zum  Ausdruck,  da  der  NLQ- 
Zeichensatz  normalerweise 
mehr  Platz  benötigt  als  der 
Draft-Zeichensaiz,  wodurch 
die  Proportionen  des  Aus¬ 
drucks  nicht  mehr  stimmon 
und  zumindest  der  Zeilenab¬ 
stand  rach  oben  korrigiert  wer¬ 
den  muß. 

(Wolfgang  Bessler/pd) 
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NEC  Pinwriter  P2200. 
Das  Preis-Leistungs-Genie. 


Praktische  Papier-Pork- 
posifion.  De»  Endlospapier 
bleibt  auch  beim  Einzei 

im  Hrurlnr 


24  Nadeln  für  hochauf¬ 
lösende  Grafik  und 
exzellente  Schriftb.lder. 


Pinwrifer  P  2200. 

Ali|.-Jui'.|  inll  ElniefcilurKulüluurig 


6  eingebaute  Schriftarten; 
Draft  Gothik,  Courier. 
Super  Focus,  OCR-B.  ITC 
Souvenir,  Bold  PS. 


Ausführliches  deutsches 
Handbuch  (300  S.). 

NEC  Hotline-Service  lüi 

schnelle  Informationen. 


Der  NEC  Pinwriter  P2200  macht  professionellen  24-Nadel-Druck  jetzt  für  jeden  PC-Anwender  erschwinglich. 
Durch  eine  Vielzahl  praktischer  Anwendungsmöglichkeiten  und  Papierhandhabungen,  eine  maximale  Druck¬ 
geschwindigkeit  von  168  Zeichen  pro  Sekunde  und  die  exzellente  Briefdruckqua-  NEC 

lität  ist  der  P2200  ideal  für  Einsteiger,  Aufsteiger  und  Heimanwender  geeignet. 


WoH*<«  InfcrmoricMn  erhaben  Sic  vor.  NEC  Dcul^ond  GnibH,  KWnburger  Srafli  4. 8000  McoeNn  80,  Tel,0B9/9  3006-0,  Tetefo«:  089/93  77  76/8, Tc«:  5218  073  und  5  218  074  n«ci 


Plazieren  Sie  doch  bitte 
das  Bild  an  einer  ande¬ 
ren  Stelle.-  Eine  Hand 
greift  nach  der  Maus,  läßt  diese 
mit  schnellen  Bewegungen 
über  die  glatte  Arbeitsfläche 
gleiten.  Sekunden  später  sind 
die  gestellten  Forderungen  er¬ 
füllt.  Noch  vor  wenigen  Mona¬ 
ten  wären  Änderungen  von 
Hand  auf  einem  weißen  Pa- 
pierbogen  mit  Schere  und  viel 
Klebstoff  notwendig  gewesen. 
Heute  steht  auf  dem  Tisch  des 
Layouters  (siehe  Kasten),  der 
für  die  Gestaltung  einer  Heft¬ 
seite  verantwortlich  ist,  ein 
Apple  Macintosh  Il-Computer 
(Bild),  Schere  und  Klebstoff 
sind  für  äußerste  Notfälle  in  die 
Schublade  verbannt. 

Desktop  Publishing  (DTP)  ist 
salonfähig  geworden.  Nicht 
mehr  nur  eine  Spielerei  für 
spleenige  Freaks,  hat  die  Re¬ 
volution  bei  der  Zeitschriften¬ 
produktion  bereits  begonnen. 

In  letzter  Mi¬ 
nute  müssen 
neue  Informa¬ 
tionen  in  das 
Blatt  aufge¬ 
nommen  wer¬ 
den.  Würde 
die  Redaktion 
Magazins  zwei  Tage  vor  Druck¬ 
legung  des  Heftes  noch  brand- 
heiße  Tips  erhalten,  wäre  der 
Zug  schon  längst  abgefahren 
Mit  Hilfe  von  DTP  sieht  die  Sa¬ 
che  anders  aus.  Da  wird  sogar 
bis  zu  einer  Stunde  vor  Druck¬ 
legung  noch  die  eine  oder  an¬ 
dere  Änderung  durchgeführt. 
Ein  gutes  Beispiel  dafür  ist 
unsere  Drucker-Marktüber¬ 
sicht  der  letzten  Ausgabe 
(Bild). 


Modernste 
Technologie 
macht's  schneller 


des  64’er- 


Folge  34  der  ARD-Fernseh- 
sendung  -Computerzeit¬ 
beschäftigt  sich  am  9.  11. 
'88  mit  dem  Thema  -Com¬ 
puter  passen  sich  an-,  bei 
dem  es  auch  um  Desktop 
Publishing  geht. 


Beim  eigentlichen  Schrei¬ 
ben  der  Artikel  ist  nach  wie  vor 
alles  beim  alten  geblieben 
Noch  immer  sitzt  der  Redak¬ 
teur  vor  seiner  Textver¬ 
arbeitung  (Bild).  Die  Wunsch¬ 
vorstellung,  der  Text  könnte  so¬ 
fort  in  die  Spalten  des  DTP- 
Programms  geschrieben  wer¬ 
den,  bleibt  nach  wie  vor  ein 


frommer  Wunsch.  Hier  fehlt  es 
noch  an  technischen  Möglich¬ 
keiten,  nicht  zu  vergessen,  die 
dann  entstehenden  hohen  Ko¬ 
sten.  Radikal  geändert  hat  sich 
dagegen  der  weitere  Produk¬ 
tionsablauf.  Wie  war  es  denn 
bisher?  Das  fertige  Manuskript 
ging  als  erstes  in  die  Setzerei. 
Dort  wird  das  Ganze  auf  richti¬ 
ge  Spaltenbreite  gebracht  und 
mit  den  entsprechenden  Zei¬ 
chensätzen  auf  einen  Film  ge¬ 
bannt,  von  dem  der  Redakteur 
eine  Korrekturfahne  erhält. 
Rechtschreibfehler  hat  der 
Korrektor  ausgemerzt.  Danach 
werden  die  Fehler  im  Satz  ver¬ 
bessert.  Der  neue  Korrekturab¬ 
zug  geht  dann  zum  Layout. 
Hier  treten  Kopierer,  Schere 
und  Klebstoff  auf  den  Plan. 

Zu  diesem  Zeitpunkt  kom¬ 
men  auch  die  Fotos  von  der 
Reproanstalt  (siehe  Kasten) 
zurück.  Der  Artikel  wird  nun 
auf  den  vorgegebenen  Seiten¬ 
spiegel  ge¬ 
klebt,  im  wahr¬ 
sten  Sinne 
des  Wortes. 
Die  nächste 
Station  dieser 
»Artikel-Odys¬ 
see-  ist  wieder  der  Schreib¬ 
tisch  des  Redakteurs,  der  den 
Text  nun  zum  wiederholten  Mal 
auf  Fahler  überprüft.  Kaum  ei¬ 
ne  Seite,  bei  der  alles  genau 
auf  die  Zeile  paßt.  Also  heißt  es 
dazuschreiben  oder  kürzen. 
Zu  guter  Letzt  passiert  der  Arti¬ 
kel  nochmals  die  Montage  (sie¬ 
he  Kasten)  und  landet  dann 
einmal  beim  Redakteur. 

DTP  verkürzt  diese  -Irrfahrt- 
erheblich.  von  den  Erleichte¬ 
rungen  für  den  Redakteur 
ganzzu  schweigen.  Gehen  wir 
von  einem  fertigen  Text  aus, 
der  sich  auf  der  Festplatte  des 
Redakteurs  befindet.  In  der 
höchsten  Ausbaustufe  eines 
DTP-Systems  kommt  jetzt  eine 
neue  Komponente  ins  Spiel: 
das  Netzwerk.  Alle  Computer, 
auf  denen  Artikel  geschrieben 
oder  per  DTP  bearbeitet  wer¬ 
den,  sind  untereinander  ver¬ 
bunden.  Vom  Hauptcomputer 
aus  besteht  somit  Zugriffsmög¬ 
lichkeit  auf  alle  Computer  der 
Redakteure.  So  ist  es  ein  leich¬ 
tes,  fertige  Artikel  zu  den 
Macintosh-Computern  zu 
übertragen.  Umständliches 
Kopieren  oder  Dienstwege  fal¬ 
len  dadurch  weg.  Zurück  zu 
dem  mit  viel  Schweiß  fertigge¬ 
stellten  Artikel.  Der  schlum¬ 
mert  noch  immer  auf  der  Fest¬ 
platte  des  Redakteurs. 
Nachdem  der  Text  zum 


kommt 

der 

Artikel  in 
die 

Zeitung 

Desktop  Publishing  ** 
ist  eine  Revolution  im  Zeit¬ 
schriftenwesen. 

Richtig  eingesetzt,  wird 
aus  dem  Text 

ein  Artikel,  und  das  in  einer 
atemberaubenden 
Geschwindigkeit.  Sehen 
Sie  selbst. 
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Macintosh  überspielt  ist,  tritt 
jetzt  das  DTP-Programm  auf 
den  Plan.  Hier  handelt  es  sich 
nicht  um  ein  Einsteckmodul, 
wie  beim  Pagefox  für  den  C  64 
bekannt. 

Vielmehr  steht  dem  Layouter 
ein  umfangreiches  Software¬ 
produkt  zur  Verfügung,  das  al¬ 
le  nötigen  Funktionen  zur  Sei¬ 
tengestaltung  bietet.  Die  Tasta¬ 
tur  wird  beinahe  überflüssig. 
Der  Schlüssel  zu  DTP  liegt  ein¬ 
deutig  bei  der  Maus.  Damit 
werden  Stand  und  Größe  der 
Bilder  festgelegt  oder  verscho¬ 
ben,  Texte  plaziert  und  Seiten¬ 
odor  SpQltonumbrüche  festge- 
legt.  Nun  denn,  schreiten  wir 
zur  Tat.  Unser  Layouter  findet 
einen  Artikel  vor,  der  sich  leicht 
in  bereits  vorbereiteten  Seiten 
unterbringen  läßt.  Ein  Beispiel: 
Vorgegebene  Länge  laut  Re¬ 
daktionsplan:  zwei  Seiten.  Der 
Redakteur  hat  dazu  zwei  Bilder 
angegeben,  der  Text  soll  in  vier 
Spalten  aufgeteit  werden. 
Kein  Problem.  Verschiedene 
Layouts  sind  bereits  als  looro 
-Hüllen«  auf  der  Festplatte  vor¬ 
handen.  Also,  laden  wir  das 
Ganze  in  den  Speicher  des 
Macintosh.  Jetzt  muß  die  Seite 
nur  noch  mit  Leben,  sprich 
dem  Text,  gefüllt  werden.  Dazu 
aktiviert  unser  emsiger  Layou¬ 
ter  lediglich  eines  der  Pull- 
Down-Menüs  mit  Hilfe  seiner 
Maus.  Das  Tierchen  kommt 
jetzt  auch  beim  Plazieren  des 
Textes  zum  Einsatz.  Da  dor 
Text  in  der  linken  Spalte  ganz 
oben  beginnt,  wird  der  Maus¬ 
zeiger  dorthin  gelenkt,  ein  kur¬ 
zer  Druck  auf  die  Maustaste, 
und  schon  ergie8t  sich  eine 
Flut  von  Zeichen  n  die  bisher 
leblose  Hülle.  Der  Platz  für  die 


beiden  Bilder  ist  bereits  im 
Standard-Layout  vorgesehen. 
Die  Bearbeitung  dieses  Arti¬ 
kels  nimmt  daher  sehr  wenig 
Zeit  in  Anspruch.  Noch  einen 
kurzen  Blick  auf  die  zweite  Sei¬ 
te  geworfen,  Kontrolle  muß 
sein.  In  diesem  Fall  war  das 
auch  notwendig,  denn  in  der 
letzten  Spalte  fehlen  ganze 
drei  Zeilen.  Ein  kurzes  Telefon¬ 
gespräch,  dann  tauschen  Lay¬ 
outer  und  Redakteur  die  Plät¬ 
ze.  Zwei  Minuten  später  ist  der 
Artikel  endgültig  fertig.  Leider 
sind  Redakteure  keine  -Göt¬ 
ter«,  so  daß  sich  mit  Sicherheit 
noch  einige  Rechtschreibfeh¬ 
ler  im  Text  verbergen.  Deshalb 
wird  jetzt,  natürlich  per  Pull- 
Down-Menü  und  Maus,  für  ei¬ 
nen  Korrekturaozug  der  Laser¬ 
drucker  mit  Arbeit  versorgt. 


Laser  als  Fotograf 

Der  Artikel  erscheint  hier  be¬ 
reits  so,  wie  er  bald  im  Heft  ste- 
hon  wird.  Alles,  was  noch  fehlt, 
sind  die  Bilder.  Die  werden 
nachträglich  von  Hand  ein¬ 
montiert.  Es  fehlen  noch  die 
technischen  Voraussetzun¬ 
gen,  sprich  Scanner  (siehe  Ka¬ 
sten),  die  den  Ansprüchen  ei¬ 
ner  Zeitschrift  entsprechen.  Al¬ 
les  andere  aber  ist  vorhanden: 
die  notwendigen  Zeichensät¬ 
ze,  Spaltenaufteilung.  Über¬ 
schriften,  Vorspänne,  Platz  für 
die  Bilder,  Bildunterschriften 
und  Zwischenüberschriften. 
Jetzt  wird  das  Ganze  noch  von 
einem  SchluBredakteur  gele¬ 
sen.  Nachdem  dann  am  Mac¬ 
intosh  die  letzten  Korrekturen 
ausgeführt  sind,  folgt  der  letzte 
entscheidende  Schritt.  Der  Ar¬ 


tikel  muß  wie  bisher  auf  einen 
Film  gebannt  und  belichtet 
werden.  Da  Redaktion  und 
Produktionsgebäude  weit  aus¬ 
einanderliegen,  bedient  man 
sich  der  Datenfernübertra¬ 
gung.  In  wenigen  Sekunden 
sind  die  fertigen  Seiten  an  die 
Produktion  übertragen.  Dort 
werden  die  Daten  ebenfalls 
von  einem  Macintosh  aufge¬ 


nommen,  Dann  werden  sie 
wieder  «gedruckt«. 

Der  Ausdruck  erfolgt  nicht 
auf  einem  Drucker,  sondern 
auf  einer  Laser-Belichtungs¬ 
maschine,  der  Linotronic.  Die¬ 
se  belichtet  den  Film,  was  je 

nach  Seite  drei  bis  20  Minuten 
dauert.  Die  Linotronic  selbst 
wird  von  einem  eigenen  Com¬ 
puter  gesteuert.  Das  Ent¬ 
wickeln  des  Films  in  der  Pro¬ 
duktion  st  dann  nur  noch  Rou¬ 
tinearbeit.  Zu  guter  Letzt  heißt 
es  dann  noch  Bilder  einkleben 
und  ab  damit  in  die  Druckerei. 

Trotz  aller  Technik  läuft  es 
nicht  immer  so  reibungslos, 
wie  oben  beschrieben.  Oft  sind 
spezielle  Seitengestaltungen 
notwendig,  vor  allem  bei  Re¬ 
portagen.  Schließlich  kann  nie¬ 
mand  von  Anfang  an  sagen,  er 
kommt  hier  mit  zwei  Bildern 
aus.  Eine  andere  Situation: 
Geschäftsgrafiken  sollen  im 
Text  Vorkommen.  Der  Umfang 
der  Bilder  und  Grafiken  kann 
relativ  Irei  bestimmt  werden. 
Jedoch  ist  es  notwendig,  das 
eine  oder  andere  Standard- 
Layout  zu  modifizieren,  um  die 
gewünschte  Publikumswirk¬ 
samkeit  zu  erreichen.  Es  gibt 
sogar  genaue  Untersuchung 
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gen  von  Forschungsinstituten 
über  das  Leserverhalten.  Wo¬ 
hin  blickt  der  Leser  zuerst, 
wenn  er  eine  Seite  aufschlägt? 
Wie  wandert  der  Blick  über  die 
Seite?  Alles  Dinge,  die  beim 
Layout  berücksichtigt  werden 
müssen.  Nach  diesen  groben 
Richtlinien  sollten  denn  auch 
die  Seiten  gestaltet  werden. 
Mit  einem  DTP-Programm  ist 
es  kein  Problem,  ein  spezielles 
Layout  zu  entwerfen.  Dazu 
wird  ganz  einfach  ein  eigenes 
Menü  aufgerufen,  die  ge¬ 
wünschte  Anzahl  der  Spalten 
und  die  nötigen  Abstände 
(Spalten,  Seitenkopf.  Seiten¬ 
ende)  werden  eingetragen 
Der  Platz  für  die  Bilder  wird  mit 
der  Maus  -freigeschlagen-.  Da 
die  Fotos  von  Hand  eingefügt 
werden,  sind  die  gestalteri¬ 
schen  Tätigkeiten  jetzt  been¬ 
det.  Anders  sieht  die  Sache 
aus.  wenn  Grafiken  und  Tabel¬ 
len  eingesetzt  werden  sollen. 
Passende  Programme  sind 
vorhanden,  warum  also  nicht 


ausnutzen?  Chart-Programme 
(siehe  Kasten)  übernehmen 
das  Zeichnen  von  Grafiken. 
Der  Redakteur  füttert  nur  mal 
eben  den  Computer  mit  den 
entsprechenden  Zahlen  und 
nötigen  Beschriftungen.  Die 
Grafik  wird  vom  Programm  ge¬ 
zeichnet  und  abgespeichert. 
Glücklicherweise  kann  das 
DTP-Programm  die  Grafik  ver¬ 
arbeiten.  So  ist  es  kein  Pro¬ 
blem,  das  Bild  beim  Gestalten 


der  Seite  in  den  Text  einfließen 
zu  lassen.  Wo  und  in  welcher 
Größe,  bleibt  dem  Layouter 
überlassen.  Damit  ist  alles  ge¬ 
klärt,  die  Seite  fertig,  der  Arti¬ 
kel  geht  den  schon  gewohnten 
Gang  zur  Unotronic  und  dann 
zur  Druckerei. 

Trotz  faszinierender  moder¬ 
ner  Technik  nistet  sich  doch  ein 
Gedanke  m  Gehirn  ein:  der 
Verlust  von  Arbeitsplätzen. 
Seit  jeher  sind  technische 


Neuerungen  eng  mit  dem  Wort 
-Rationalisierung-  verbunden. 
DTP  macht  hier  einen  Unter¬ 
schied.  Experten  vergleichen 
DTP  mit  einer  Revolution  im 
Zeitschriften-  und  Buchbe¬ 
reich.  DTP  bietet  neue  Chan¬ 
cen  für  alte  Berufsbilder.  Durch 
DTP  muß  niemand  arbeitslos 
werden,  sofern  er  bereit  ist,  Pa¬ 
pier  und  Schere  gegen  den 
Computer  zu  tauschen.  Erin¬ 
nern  Sie  sich  noch  an  die  Ein¬ 
führung  der  Fotosatzmaschi¬ 
ne?  Damals  war  die  Situation 
ähnlich.  Viele  Setzer  wurden 
arbeitslos.  Bel  derartigen 
Neuerungen  bedenkt  man  nur 
selten,  welche  Überlegungen 
auf  Seiten  der  Unternehmer 
dahinlerstecken:  Primärziel  ist 
die  Kostensenkung;  Aktualität 
und  Geschwindigkeit  sind 
ebenso  wichtig.  Für  DTP  gilt, 
wie  für  jede  andere  Technolo¬ 
gie,  Immer  noch  eines:  -Ohne 
den  Menschen  läuft  nichts.« 

(Roland  Fieger/aw) 


_ Wichtige  Begriffe _ 

Layout:  Das  optische  Erscheinungsbild  einer  Zetischrift,  gestaltet 

vom  Layouter. _ 

Reproanstalt:  H.er  werden  sowohl  Schwarzweiß-Dias  und 
Grafiken  als  auch  Farbvortagen  in  reproduzierbare  Druck- 
vorlagen  umgewandelt. _ _ 

Montage:  Entsprechend  den  layouteten  Seiten  werden  die 

tertigen  Druckvorlagen  zusammenmontiert. _ _ 

Scannen  Gerat,  das  Original  Vorlagen  (z.  B.  Farbdias)  ln  Vierlarb- 

lithographlen  umsetzt.  _ 

Chart-Programm:  Software,  um  trockene  Zahlenreihen 
grafisch  darzustollen.  Dabei  stehen  immer  mehrere  Darslellungsar- 
ten  zur  Verfügung  (Balken-,  Kuchen-,  3D-Olagramme). 


Computer  passen  sich  an 


Wir  wollen  Roboter  mit  echtem  menschlichen 
Persönlichkeitsbild  bauen,  ist  der  Slogan  der 
Sirius-Kybemetik-Corporation,  und  sie  präsen¬ 
tiert  den  chronisch  traurigen  Roboter  Marvin  als 
Prototyp.  Noch  ist  das  Science-fiction.  Werden 
Computer  umgänglicher?  Passen  sie  sich  an? 


Im  Vergleich  zu  anderen  Er¬ 
rungenschaften  unserer 
modernen  Technik  ist  der 
Computer  noch  eine  relativ 
junge  Maschine:  Aulos  gibt  es 
seit  219  Jahren  (Dampfwagen 
von  Cugnot).  Luftfahrzeuge 
seit  1783  (Montgoifierd),  den 
Computer  aber  erst  seit  1941 
(Zuses  Z3).  Seither  aber  hat  ei¬ 
ne  ungeheuer  rasante  Ent¬ 
wicklung  stattgefunden:  -1955 
gab  es  im  Großraum  Stuttgart 
noch  kaum  eine  Rechenma¬ 
schine.  Heute  sind  es  allein 
über  50  vom  Typ  IBM  1401. 
Wenn  das  keine  umwälzende 
Neuerung  ist!«,  äußerte  der 
spätere  Bundesforschungsmi¬ 
nister  V.  Hauff  in  einem  1965 
erschienenen  Buch.  Heute 
kann  man  die  Computer  in  die¬ 
ser  Region  kaum  noch  zählen. 
Die  damals  weit  verbreitete  Re¬ 
chenanlage  IBM  1401  brauch- 
le  zur  Addition  zweier  fünfstelli¬ 
ger  Zahlen  230  Mikrosekun¬ 
den.  und  sie  konnte  maximal 
16000  Zeichen  speichern  (im 
Kernspeicher).  Unser  C  64 
schafft  die  Addition  in  6  Mikro¬ 
sekunden  und  er  verfügt  über 
65  536  Byte  direkt  zugreifbaren 
Speicher.  Die  1401  kostete  in 
mittlerer  Ausstattung  rund 
50000  Mark  (Monatsmiete!!), 


den  C  64  gibt  es  für  knappe  300 
Mark. 

Aber  nicht  nur  in  dieser  Hin¬ 
sicht  ist  die  Technik  in  den  letz¬ 
ten  20  Jahren  Riesenschritte 
vorwärts  gestürmt:  Auch  die 
sogenannte  Mensch-Maschine- 
Schnittsteile  hat  sich  verän¬ 
dert.  Man  könnte  die  These 
aufstellen,  daß  sich  früher  der 
Mensch  dem  Computer  anpas¬ 
sen  mußte,  heute  aber  mehr 
und  mehr  der  Computer  dem 
Menschen.  Ob  es  sich  wirklich 

Programmieren 

1965 

so  verhält,  werden  wir  nun  un¬ 
tersuchen.  Wie  hat  sich  eine 
häufig  vorkommende  Arbeit 
am  Computer  im  Laufe  der 
Jahre  verändert?  Beispiel:  Wir 
kopieren  eine  Datei  von  einem 
Massenspeicher  A  auf  einen 
anderen  namens  B. 


Zunächst  eine  Vorbemer¬ 
kung:  1965  war  es  nicht  mehr 
unbedingt  erforderlich,  daß  ein 
Programmierer  sich  mit  den 
verschiedenen  Binärcodes 
auskannte  -  solange  alles  glatt 
funktionierte.  Aber  Sie  wissen 
ja  aus  eigener  Erfahrung,  wie 
viele  Bugs  man  täglich  zu  su¬ 
chen  hat.  und  daher  gehörte 
zum  erfahrenen  Programmie¬ 
rer  auch  die  Kenntnis  von  2 
oder  3  der  damals  üblichen  Co¬ 
diersysteme.  Der  normale  All¬ 
lag  des  Programmierers  erfor¬ 
derte  -  je  nach  Rechenanlage 
-  die  Kenntnis  verschiedener 
symbolischer  Sprachen:  Prosa 
(Siemens  S2002),  SPS  oder 
Autocoder  (IBM  1401).  Freibur¬ 
ger  Code  (Zuse  Z23). 

Die  Zeit  am  Computer  war 
damals  äußerst  kostbar:  Der 
größte  Teil  der  Programmer¬ 
stellung  spielte  sich  auf  dem 
Papier  ab.  Mittels  spezieller 


Maschinen  wurde  der  fertige 
Code  dann  auf  Lochkarten 
oder  -streifen  übertragen,  mit 
bestimmten  Steuerkarten  er¬ 
gänzt  und  dann  über  Karten¬ 
oder  Streifenloser  das  Pro¬ 
gramm  gestartet.  Bildschirme 
oder  Tastaturen  waren  eher  die 
Ausnahme:  Der  Fortgang  des 
Programms  konnte  über  spe¬ 
zielle  Schalter  per  Drucker 
oder  Lampen  beobachtet  wer¬ 
den. 

Ein  wichtiges  Speichermedi¬ 
um  war  damals  der  Trommel¬ 
speicher.  Hier  soll  die  Lösung 


COnPUTEHZUTj^ 


unserer  Aufgabe  (Kopieren  ei¬ 
ner  Datei  von  A  nach  B)  nicht 
komplett  vorgestellt  werden  - 
das  würde  den  Rahmen  dieses 
Artikels  sprengen  sondern 
wir  skizzieren  Ihnen  anhand 
des  Trommelspeichers  den 
Transport  eines  Datenblocks, 
wie  er  sich  für  eine  Siemens 
S2002-Anlage  in  Prosa  abspie¬ 
len  würde.  Die  Befehle  sind 
nicht  komplett:  Wir  lassen  alle 
Teile  des  13stelligen  Wortes 
weg  bis  auf  den  reinen  Opera- 
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tionsteil  (das  waren  die  Stellen 
3  bis  5): 

TRA  Fixiere  Trommsladresse 
(Dabei  wurde  der  Adreß¬ 
teil  des  Befehls  in  das 
Adreßregister  der  Trom¬ 
mel  gegeben) 

BLL  Fixiere  Blccklänge 
Adreßteil  des  Befehls 
wird  in  Bloeklängenregi- 
ster  der  Trommel  ge¬ 
schrieben. 

LTR  Lies  Block  vcr.  aer  'i'rom- 
mel  und  merke  das  Gele¬ 
sene  von  der  im  Adreß¬ 
teil  angegebenen  Stelle 
an 

Das  gleiche  folg*  nun  für  den 
Schreibvorgang,  wobei  aber 
statt  des  Lesebefehls  nun  der 
Schreibbefehl  STR  benutzt 
wird. 

Was  hieraus  noch  nicht  klar 
wird,  ist  die  Tatsache,  daß  sich 
der  Programmiere'  auch  noch 
um  das  genaue  Timing  zu 
kümmern  hatte:  Die  Trommel¬ 
umdrehung  sollte  möglichst 
mit  der  Ausführung  der  Lese- 
und  Schreibbefehle  synchron 
laufen. 

Der  Programmierer  hatte 
sich  -  wie  Sie  unschwer  erken¬ 
nen  werden  -  bei  seiner  Arbeit 
ganz  eng  an  die  von  der 
Maschine  vorgegebenen 
Grenzen  zu  halten.  Einen  Ab¬ 
glanz  jener  fernen  Jahre  erle¬ 
ben  Assembler-Programmie¬ 
rer,  wenn  eio  einmal  ohne  den 
luxuriösen  Makro-Assembler 
arbeiten. 

Etwa  um  die  gleiche  Zeit  be¬ 
gannen  sich  auch  die  ersten 
Compiler  durchzusetzen,  allen 
voran  Fortran  (kam  1957  erst¬ 
mals  zum  Einsatz)  und  -  eng 
damit  verwandt  -  Algol  (etwa 
1958).  Daß  diese  Hochspra¬ 
chen  sich  nicht  so  schnell  ver¬ 


breiteten,  lag  einfach  an  der 
Tatsache,  daß  Rechenzeit  un¬ 
geheuer  kostspielig  war  (etwa 
in  der  Größenordnung  von  450 
Mark  pro  Stunde)  und  ein  rei¬ 
nes  Maschinenprogramm  im¬ 
mer  schneller  ist  als  eines,  das 
in  einer  Hochsprache  ge¬ 
schrieben  wurde. 

Programmieren  mit 
Hochsprachen 

Mit  der  rasanten  Entwick¬ 
lung  der  Technik  ging  auch  ein 
gewaltiger  Preisverfall  einher: 
Rechenzeit  spielte  bald  keine 
Rolle  mehr.  Die  große  Zeit  der 
Hochsprachen  brach  an.  Co- 
bol,  Pascal,  PL/1,  Forth,  Ada, 
Logo,  Lisp,  C,  Prolog  und  vor 
allem  Basic  gewannen  eine 
große  Bedeutung,  erleichter¬ 
ten  sie  dem  Programmierer 
doch  sein  Handwerk  unge¬ 
mein.  Im  Basic  des  C  64  sieht 
unsere  Programmaufgabe  nun 
schon  sehr  viel  vertrauter  aus. 
Wir  kopieren  eine  sequentielle 
Datei  vom  Laufwerk  8  zum 
Laufwerk  9: 

IQ  OPEN  1,8,2, '  DATEI, SE- 
Q.READ“ 

20  OPEK  2,9,3» ”  DATEI, SE- 
Q, WEITE ” 

30  LNPÜT#  i,A3 
40  PRINT  #  2,  A3 
50  I?  ST<  >0  THEN  70 
60  GOTO  30 
70  CLOSE#  2 
30  CLOSE#  1 
90  END 

Wer  auch  nur  ein  wenig  mit 
der  englischen  Sprache  ver¬ 
traut  ist,  wird  die  Bedeutung 
der  einzelnen  Befehle  meist  di¬ 
rekt  ablesen  können:  Wir  öff¬ 
nen  je  einen  Ubertragungska- 
nal  zum  Geräi  8  und  9,  lesen 


Einer  der  ersten  Computer  der  Welt  war  die  Z4,  genannt  nach  ih¬ 
rem  Schöpfer  Conrad  Zuse.  Die  Bedienung  war  nur  hervorragen¬ 
den  Spezialisten  möglich. 
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Die  eiserne  Lady  Im  High-Tech-Look  ist  eine  Roboter-Idee  aus 
dem  Bereich  des  Science-fiction.  Doch  so  ein  Roboter  ist  viel  zu 
kompliziert  und  unzweckmäßig,  um  einmal  Realität  zu  werden. 


aus  dem  ersten  Kanal  einen 
Block  an  Daten  ein  und  schrei¬ 
ben  ihn  über  den  zweiten  Kanal 
auf  die  andere  Diskette.  Eine 
Statusprüfung  zeigt  uns,  ob 
beide  Vorgänge  einwandfrei 
abgelaufen  sind  und  ob  noch 
Datenblöcke  zur  Verfügung 

stehen.  Ist  das  der  Fall,  wird 
weiter  gelesen  und  geschrie¬ 
ben.  Ansonsten  schließen  wir 
beide. 

Man  sollte  fast  meinen,  daß 
der  Idealzustand  schon  er¬ 
reicht  wäre,  wenn  da  nicht 
noch  ein  paar  Probleme  wä¬ 
ren:  Zum  einen  hält  sich  der 
Computer  sehr  streng  an  die 
exakte  Syntax  der  Hochspra¬ 
che.  Schon  ein  vergessenes 
#  -Zeichen  kann  ihn  völlig  ln 
die  Irre  führen.  Die  gleiche  Auf¬ 
gabe  für  Quickbasic  4.0: 

OPEN  "  Datei'  FOR  IN¬ 
PUT  AS#  1 

OPEN  "  Datei'  FOR  OUT¬ 
PUT  AS#  2 
DO  UNTIL  E0F(1) 

INPUT  #  1,A$ 

URITE  #  2, A3 

LOOP 

CLOSE#  2 
CLOSE#  1 
END 


Natürlich  ist  die  Verwandt¬ 
schaft  kaum  zu  verkennen. 
Aber  trotzdem  verstehen  sich 
beide  Basic-Interpreter  nicht. 
Der  Programmierer  muß  sich 
für  jeden  Computer  die  Basic- 
Syntax  genau  einprägen:  Er 
hat  sich  immer  noch  der  Ma¬ 
schine  anzupassen. 

Grafische  Benutzer¬ 
oberflächen 

Die  Mensch-Maschine- 
Schnittstelle  noch  effektiver  zu 
machen,  das  scheint  mit  den 
sogenannten  grät  schen  Be¬ 
nutzeroberflächen  zu  gelin¬ 
gen.  Kein  Programm  Ist  mehr 
nötig,  wenn  man  mittels  GEM 
oder  anderen  solcher  Oberflä¬ 
chen  unsere  Aufgabe  bewälti¬ 
gen  muß: 

Man  öffne  zwei  Fenster  auf 
dem  Bildschirm  (beispielswei¬ 
se  durch  Anklicken  der  Lauf¬ 
werksymbole  mit  der  Maus), 
tür  jedes  Laufwerk  eines  da¬ 
von,  nähme  dann  die  Maus  zur 
Hand,  führe  den  aut  dem  Bild¬ 
schirm  sichtbaren  Pfeil  auf  das 
Symbol  der  zu  kopierenden 
Datei,  klicke  diese  an  und  ver¬ 
schiebe  ihr  Bild  in  das  andere 
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Fenster.  Je  nach  System  tau¬ 
chen  nun  noch  einige  Fragen 
auf.  die  dann  durch  Anklicken 
von  JA.  YES  oder  OK  zu  beant¬ 
worten  sind.  Das  war's!  Als  Be¬ 
stätigung  sieht  man  dann  das 
Dateisymbol  in  beiden  Fen¬ 
stern  erscheinen. 

So  wie  diese  Beispielaufga¬ 
be  gibt  es  Inzwischen  eine  gan¬ 
ze  Reihe  immer  wiederkehren¬ 
der  Routinearbeiten,  die  eine 
grafische  Benutzeroberfläche 
einfach  und  schnell  erledigt. 
Immer  markiert  man  als  Benut¬ 
zer  einige  leicht  einprägbare 
Symbole  mit  der  Maus,  hat  ein 
paar  simple  Fragen  zu  beant¬ 
worten:  Ein  Programmierer  ist 
nicht  mehr  vonnötenl  Es 
scheint,  als  hätte  sich  die  Ma¬ 
schine  dem  Menschen  ange¬ 
paßt. 

Stellen  wir  uns  doch  einmal 
eine  provokante  Frage:  Wozu 
brauchen  wir  Computerbenut¬ 
zer  eigentlich  Oberhaupt  noch 
Kenntnisse  in  der  Kunst  des 
Programmlerons? 

Die  Routinetätigkeiten  kön¬ 
nen  wir  durch  die  grafische  Be¬ 
nutzeroberfläche  erledigen. 
Für  alle  anderen  Eventualitä¬ 
ten  stoht  uns  eine  Flut  von  An¬ 
wenderprogrammen  oller  Art 
zur  Verfügung.  Sie  möchten 
Texte  schreiben?  Für  den  C  64 
existieren  Textverarbeitungs¬ 
programme  jeder  Preisklasse 
und  Leistungsfähigkeit!  Spie¬ 
len  würden  Sie  gerne?  Falls 
sich  einmal  jemand  die  Mühe 
machen  würde,  alle  bisher  ver¬ 
öffentlichten  Spiele  für  den 
C  64  aufzulisten,  hätte  diese  Li¬ 
ste  fast  Brockhaus-Format. 
Buchführung,  Tabellenkalkula¬ 
tion.  Karteien.  Desktop  Pub¬ 
lishing.  CAD-Programme,  Mal- 
und  Zeichenprogramme.  Mu¬ 
sikeditoren.  Steuern  von  elek¬ 
trischen  Eisenbahnen,  Blu¬ 
mengießen  Im  Urlaub?  Alles 
gleich  mehrfach  vorhanden 
und  für  jeden  Geldbeutel  er¬ 
schwinglich! 

Gleichgültig,  ob  Sie  einen 
PC.  einen  C  64,  C  128  oder 
Amiga  vor  sich  stehen  haben: 
Für  ausreichend  Software  ist 
gesorgt.  Sogar  für  den  nicht 
ganz  so  weit  verbreiteten  Atari 
ST  hatte  schon  der  Softwareka¬ 
talog  im  April  1987  mehrere 
hundert  Seiten  Umfang.  Wozu 
also  noch  programmieren? 

Was  heißt  überhaupt  pro¬ 
grammieren?  Man  versteht 
doch  darunter  die  Arbeit,  die 
nötig  ist,  wenn  man  ein  Pro¬ 
blem  in  eine  von  der  Maschine 
bearbeitbare  Form  bringt,  es 


also  an  den  Computer  und  des¬ 
sen  Logik  anpaßt.  Wenn  es  al¬ 
so  gar  nicht  mehr  erforderlich 
ist.  daß  ein  Mensch  seinen 
Computer  programmiert,  heißt 
das  dann,  daß  sich  der  Compu¬ 
ter  dem  Benutzer  angepaßt 

hat? 

Programme  für 
jeden  Zweck 

Jeder,  der  in  letzter  Zeit  ein¬ 
mal  neue  Programme  instal¬ 
liert  hat,  wird  diese  Frage  ver¬ 
neinen.  Beispielsweise  wird 
das  leistungsfähige  Textverar¬ 
beitungsprogramm  MS  Word 
4.0  in  Form  von  elf  Disketten 
geliefert.  Das  fantastische 
Qutckbasic  4.0  legt  seinen  vier 
Disketten  drei  umfangreiche 
Handbücher  bei  Auch,  um  mit 
Anwenderprogrammen  für  den 


C  64  richtig  umgehen  zu  kön¬ 
nen.  muß  man  allerlei  Lektüre 
hinter  sich  bringen.  Größere 
Softwarepakete  begreift  man 
gar  erst  nach  einer  Schulung. 
Das  Problem  hat  sich  offenbar 
nur  verlagert.  Man  braucht 
vielleicht  nicht  mehr  soviel  zu 
programmieren  (dazu  kom¬ 
men  wir  gleich  noch),  muß  aber 
dafür  fast  ebensoviel  Zeit  und 
Arbeit  investieren,  um  mit  den 
Anwenderprogrammen  ver¬ 
traut  zu  werden!  Eine  Art  von 
Software-Parkinson-Effekt  ist 
eingetreten:  Manche  Pro¬ 
grammpakete  sind  so  kom¬ 
plex,  daß  man  sich  fragt,  ob 
sich  der  Aufwand  lohnt,  sie  zu 
erlernen  -  oder  ob  man  lieber 
selbst  etwas  strickt. 

Programmierer  sind  also 
noch  gefragt:  Nicht  nur  dazu. 


gewaltige  Projekte  zu  realisie¬ 
ren  (irgendwer  hat  ja  beispiels¬ 
weise  Multiplan  geschrieben), 
sondern  auch  spezielle  Proble¬ 
me  kleinerer  Art  zu  lösen.  Es 
zeigt  sich  immer  wieder,  daß 
nahezu  alle  Fragestellungen 
speziell  sind:  Ein  auf  dem 
Markt  erhältliches  Programm 
zielt  manchmal  haarscharf  an 
einer  mir  passenden  Lösung 
vorbei,  bestimmte  Ein-  oder 
Ausgaben  gefallen  mir  nicht,  ir¬ 
gend  etwas  wird  nicht  genau 
genug  berechnet  oder  läuft  zu 
langsam  oder  entspricht  n  sei¬ 
ner  Verarbeitung  nicht  dem 
Standard,  der  sich  lange  schon 
in  meiner  Firma  erfolgreich 
eingespielt  hat.  Ein  umfangrei¬ 
ches.  aber  von  mir  bestimmt 
nie  ausgenutztes  Softwarepa¬ 
ket  benötigt  viel  Speicherplatz 
und  schnellere  Verarbeitung: 
Ich  müßte  also  eine  neue  Fest¬ 


platte  mit  mehr  Kapazität  ha¬ 
ben.  vielleicht  sogar  noch  ei¬ 
nen  Coprozessor  etc.  Viele  sol¬ 
cher  Entscheidungen  sind  täg¬ 
lich  zu  fällen.  Oft  lohnt  sich 
dann  der  Ankauf  eines  Pro¬ 
gramms  nicht,  sondern  lieber 
die  eigene  Software. 

Aber  auch  im  Heimbereich 
stehen  Sie  vor  ähnlichen  Fra¬ 
gen:  Gehören  Sie  beispiels¬ 
weise  zu  denen,  die  noch  keine 
grafische  Benutzeroberfläche 
im  Lieferumfang  Ihres  Compu¬ 
ters  hatten?  Sie  könnten  natür¬ 
lich  eine  kaufen!  So  schön  und 
einfach  nun  die  Routinearbei¬ 
ten  auch  werden:  Überlegen 
Sie  es  sich  gut.  denn  das  glei¬ 
che  schaffen  Sie  mit  wenigen 
selbst  geschriebenen  Pro¬ 
grammzeilen  auch  All  diese 
auf  viele  Eventualitäten  breit 


ausgelegten  Anwenderpro¬ 
gramme  brauchen  Speicher¬ 
platz  und  mehr  Ausführungs¬ 
zeit. 

Das  Resümee  aus  alledem 
Ist  also,  daß  das  Programmie¬ 
ren  häufig  immer  noch  nötig 
ist.  Obwohl  inzwischen  viele 
Menschen,  die  vor  einem 
Computer  sitzen,  nichts  mehr 
von  ihm  wissen,  manchmal  so¬ 
gar  nicht  einmal  angeben  kön¬ 
nen.  um  welches  Fabrikat  es 
sich  dabei  handelt:  Es  zeigt 
sich,  daß  sich  immer  noch  der 
Mensch  an  sein  Gerät  anpas¬ 
sen  muß.  Nur  der  Schwerpunkt 
hat  sich  dabei  verschoben,  von 
der  Hardware  zur  Software  hin. 

Wohin  geht  der  Trend?  Wird 
es  irgendwann  einmal  möglich 
sein,  einen  völlig  unerfahrenen 
Menschen  einfach  an  den 
Computer  zu  setzen  und  ihn 
Texte  schreiben  oder  Literatur 
zu  bestimmten  Zitaten  suchen 
zu  lassen? 

Möglicherweise!  Die  Schwie¬ 
rigkeit  liegt  ja  darin,  daß  Pro¬ 
gramme  Immer  gewaltiger  und 
schwerfälliger  werden,  je  hilf¬ 
reicher  und  toleranter  sie  sich 
geben  Ein  Beispiel:  Die  Einga¬ 
be  eines  Namens  wird  erwar¬ 
tet  .  Kurz  und  einfach  zu  pro¬ 
grammieren  ist  eine  Sequenz, 
die  bei  Meyer  wirklich  nur  Mey¬ 
er  versteht  und  akzeptiert. 
Tippt  man  also  Meier  ein,  fin¬ 
det  das  Programm  nichts  oder 
den  falschen.  Tippt  man  ge¬ 
dankenlos  eine  Zahl  ein  oder 
drückt  <  RETURN  >,  dann 
passiert  etwas  Unvorhergese¬ 
henes  oder  eine  Fehlermel¬ 
dung  beendet  das  Programm. 
Schreibe  ich  ober  die  Eingabe¬ 
prozedur  so.  daß  alle  mög¬ 
lichen  Angaben  aufgefangen, 
daß  auch  phonetisch  ähnliche 
Namen  als  vielleicht  zu  Meyer 
passend  akzeptiert  werden, 
dann  wird  aus  der  einen  Pro- 
grammzeile  ein  größerer  Kom¬ 
plex,  der  sowohl  Speicherplatz 
als  auch  mehr  Programmzelt 
kostet. 

Immer  leistungsfähigere 
Hardware  ist  zu  immer  akzep¬ 
tableren  Preisen  zu  haben.  Er¬ 
kenntnisse  aus  der  Kl- 
Forschung(KI  =  Künstliche  In¬ 
telligenz)  fließen  in  die  Anwen¬ 
derprogramme  ein,  die  milteis 
der  weiterentwickelten  Hard¬ 
ware  besser  funktionsfähig 
sein  werden.  Ja.  es  könnte 
noch  einmal  dahin  kommen, 
daß  Computer  und  ihre  Softwa¬ 
re  an  den  Benutzer  angepaßt 
sind,  vielleicht  in  5  oder  10  Jah¬ 
ren? 

(H.  Ponnath/gk) 


Der  Benutzer  moderner  Computer  muß  nicht  mehr  unbedingt  et¬ 
was  von  Technik  verstehen.  Der  Umgang  mit  ihnen  läßt  viel 
mehr  Zelt  für  Kreativität.  Was  wird  die  Zukunft  bringen? 
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Der  Sohn  des  Hfr-Eddi 
Der  neue  Standard  für  Zeichenproqraa 


auf  den  C64 


Hl-Eddl  und  Hi-Eddi*  cotzton  boi  ihrem  Ercchoinen  neue  Majlctahe 
und  sind  heute,  fast  vier  Jahre  später,  immer  noch  beliebt.  Doch 
die  Entwicklung  blieb  nicht  stehen.  Deshalb  schuf  Hi-Ecdi-Autor 
Hans  Haberl  ein  neues  High-Resolution-Zeicher«»rogramm  der 
Super latiue,  einen  neuen  Quahtätsstandard:  EDDISON. 

Einfachste  und  komfortabelste  Bedienung:  Uoll  menube¬ 
dient  per  'Klickmenü',  nan  muR  sich  weder  Tastaturbefehle  mer¬ 
ken  noch  sich  mühsam  Ajrch  uiele  Textmenüs  kämpfen.  Proportio- 
nalmaus -Steuerung.  Alle  Funktionen  mit  'Gummis ’  (auch  Text  und 
Uerschieben),  che  bereits  vor  dem  Beenden  einer  Funktion  das 
Ergebnis  «eigen.  Undo  rurn  Löschen  einer  mifllungenen  Operation. 

Leistungsfähigkeit:  Grafikspeicher  mit  640*4ß0  Punlten  frei 
scrollbar.  2eichnen  mit  verschieden  didien  Pinseln  cder  frei 
definierbaren  Sprites.  Linien,  Rechtecke,  Ellipsen,  Spray-Funk¬ 
tion.  Pixelgenaues  Uerschieben,  Kopieren,  Spiegeln,  Drehen,  Uer- 
knüpfen,  stufenlos  UergcöRern  und  Uerkleinern.  23  verän¬ 
derbare  und  beliebig  überlagerbare  Muster  nicht  nur  zun  Füllen 
begrenzter  Flächen.  Textfunktion  mit  verschiedenen  Schnftoptio- 
nen  und  nachladbaren  Printfox-Zeichensätzen.  Zoom-Funk¬ 
tion  mit  Libersichtsfenster.  Ausdruck  in  höchster  Qualität  auch 
auf  24-Nadel-Druckern. 

Und  der  extra  günstige  Preis: 

DM  58.- 


Der  Super-Eddison  für  Paqefox-User 
Superleistung  durch  Modulspeicher 

Dieses  wohl  beste  Hich-Resnlutinn-7eirhenprnor»n-m  für  den  C64 
nutzt  die  100  KByte  Zusatzspeicher  des  Pagefox-Moduls  aus  und 
erreicht  damit  Leistungen,  wie  sie  bislang  nur  von  gröReren  Com¬ 
putern  wie  PC,  Atari  ST  oder  Amiga  bekannt  sind.  Neben  den 
Leistungsmerkmalen  des  Pagefox-Grafikeditors,  wie  z-B.  Bearbei¬ 
tung  eine  ganzen  DIN  A-4-Seite,  und  denen  des  Eddison  bietet 
EDDIFOX  folgende,  herausragende  Fähigkeiten: 

Spiegeln,  Drehen  (auch  90  Grad)  und  stufenlos  UergröRem  und 
Uerkleine*n  beliebig  großer  Ausschnitte  aus  der  gesamten 
Seite  (also  nicht  auf  Bildschirm  beschränkt). 

Beinahe  seliebige  Uerzerrungsmoghchkeitem  Stufenlos  Rotieren, 
Scheren,  in  den  Raim  kippen,  Fluchtpunktdarstellung,  Uiereck  zu 
Dreieck,  Projektion  auf  ebene  und  gebocene  Flächen  (z.B.  auf 
Würfel  projizieren,  um  Zylinder  wickeln)  etc. 

Zeichnen  von  Limen,  Rechtecken  und  Kreisen  nicht  auf  Bildschirm 
begrenzt.  Horizontal-  und  Uertikal  tabul  ator.  •Hobel*  und  Teile* 
zum  Glätten  rauher  Kanten.  Direkter  Wechsel  zwischen  Pagefox 
und  Eddi;ox  ohne  Grafik  Verlust.  Textfunltion  mit  nachladbaren 
Printfox-Zeichensätzen.  24-Nadel -Ausdruck  höchster  Qualität. 

Lauft  nur  zusamen  mit  Pagefox-Modu!' 
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Ht 

Die  Augen  Ihres  Computers 

Die  Weiterentwicklung  des  erfolgreichen  Smerscanner  II.  Einfach 
auf  den  Druckkopf  stecken  und  Uorlage  einspannen.  Digitalisiert 
Grafiken  vom  Blatt,  in  fünf  Graustufen,  damit  auch  hervorra¬ 
gend  für  Fotos  geeignet  (siehe  nebenstehendes  Scan-Beispiel). 
Dennoch  bleibt  die  volle  Auflösung  bei  SchwarzweiB-Bildem 
erhalten. 

Mit  Zoom-Scannen  Die  UergröRenng/Uerkleinenng  kam  bereits 
beim  Scannen  von  30/.  bis  300/.  in  Prozentschritten  für  X  und  Y 
getrennt  eingestellt  werden.  Damit  entfallt  der  Qualitätsverlust 
bei  nachträglichem  UergröRern  oder  Uerkleinern. 

Zwei  Software-Uersionen  im  Lieferumfang:  Disk-Uerficn  mit 
einem  Grafikedttor  identisch  Eddison  und  eine  erweitert»  Uerston 
für  das  Pagefox-Modul  zum  Bearbeiten  und  Scannen  einer  ganzen 
DIN  A-4-Seite. 


Tür  EPSON  RX/FX/LX/JX, 
Software  komplett  i 

DM  398  - 


STAR  GG/HL/NG/LC-UKC).  Hardware  * 


Für  Superscanner  II-User: 

Upgrade  von  Superscamer  II  auf  III,  Software  *  Harlan*  (Umbau 
ohne  Löten)  DM  98.- 


GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE 


Der  Zeichen- 
Satz  des  C  64 


Ausführlich  und  detailliert  er¬ 
klären  wir  Ihnen,  wie  ein  Zei¬ 
chen  auf  den  Bildschirm  kommt. 
Sie  erfahren  etwas  über  den  Auf¬ 
bau  der  »Zeichenmatrix»  und 
lernen  Grundsätzliches  über  den 
Videocontroller,  den  Baustein, 
der  beim  C  64  für  den  Bild¬ 
schirmaufbau  zuständig  ist.  Ihr 
neues  Wissen  läßt  sich  in  eige¬ 
nen  Programmen  hervorragend 
einsetzen.  Ein  leicht  verständ- 


liches  Demopragramm 
beim  Lernen. 

hilft 
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99 

Eingabehinweise 
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Programmieren  wie  die  Profis 

Wissen  Sie,  welche  Rechenfunktionen  der  C  64  hat?  Wollen 
Sie  wissen,  wie  sie  anzuwenden  sind?  Der  vorletzte  Teil  des 
Basic-Kurses  befaßt  sich  mit  den  arithmetischen  Funktionen 
des  C  64.  Wir  kommen  den  Profis  immer  näher.  Selbstverständ¬ 
lich  ist  auch  wieder  ein  kleines  Programm  dabei.  Sehen  Sie 
einfach  mal  rein! 


Henning 
als  Druckerfuchs 

swr,'\ 

! ;  Citizen® 

;  '  -c/  Bf r  i  -  r 

;  . 

*vc,2  ::  5*»  cg  „  & 

*  5  ?°  lr 

■  5  «!  i  •'  y«|  ]  !l'»  iS  ' 

Nachdem  Henning  auf  die  Druckerecke 
»Schwarz  auf  Weiß«  im  64’er  gestoßen  ist,  weiß 
er:  »Hinter  einem  Drucker  steckt  mehr  als  ge¬ 
ahnt«.  Das  fängt  bei  vercteckten  Schaltern  an  und 
hört  bei  den  Zeichensätzen  noch  lange  nicht  auf. 
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Henning 


Ein  Drucker  im  Dauerstreß.  Mit  kleinen,  un¬ 
scheinbaren  Schaltern  und  neuen  Druckbefehlen 
verwandle  ich  ihn  in  ein  wahres  Schreibgenie.  Ob 
Schönschrift,  fettgedruckte  Buchstaben  oder 
französische  Liebesbriefe,  alles  kein  Problem. 


Mir  jucken  die  Finger. 
Ein  Drucker  ha!  mei¬ 
ner  Sammlung  Com- 
geräle  longo  gefehlt.  Welche 
Befehle  brauche  ich  für  seinen 
Betrieb  und  was  muß  ich  tun, 
um  Ihn  in  einen  Schönschrift¬ 
drucker  zu  verwandeln?  Viele 
neue  Fragen  liegen  vor  uns. 
Heute  wage  ich  mich  an  das 
englische  Handbuch  des 
Druckers  heran.  Sein  Dornrös¬ 
chenschlaf  hat  ein  Endo. 

Als  erstes  nehme  ich  mir  drei 
Schalter  und  zwei  Leuchtdio¬ 
den  vor,  deren  Sinn  und  Funk¬ 
tion  mir  bisher  Rätsel  aufge¬ 
ben.  Sie  sind  deutlich  sichtbar 
oben  an  meinem  Drucker  an¬ 
gebracht.  Ähnliche  Schalter 
habe  ich  schon  auf  vielen  an¬ 
deren  Druckern  entdeckt.  Wo¬ 
zu  kann  ich  sie  benutzen? 

Neben  den  Dioden  (es  sind 
kleine,  leuchtende  Knöpfe) 
steht  -POWER«  und  -ON 
LINE«,  die  Schalter  sind  mit 
-ON  LINE«  (schon  wieder!), 
»LF«  und  »FF-  bezeichnet  (Bild 
unten).  Die  POWER-Diode 
zeigt  die  Funktionsbereitschaft 
an,  soviel  Ist  klar,  aber  was  ist 
mit  dem  Rest?  Nur  das  Druk- 
kerhandbuch  weiß  die  Antwort, 
allerdings  auf  Englisch.  Nach 
einer  Weile  Hin-  und  Herblät¬ 
tern  entdecke  ich  eine  Über¬ 
schrift  namens  »Switches« 
(deutsch  »Schalter«). 

Ich  kann  meinen  Drucker  in 
zwei  verschiedene  Zustände 
(auch  Modus  -  Plural  Modi  ge¬ 
nannt)  schalten.  Die  beiden 
Modi  nennen  sich  »druckbe¬ 
reit«  und  «nicht  druckbereit-. 
Wie  schon  der  Name  sagt,  er¬ 
halte  ich  nur  im  »druckbereit- 
Modus  Zeichen  auf  dem  Pa¬ 
pier,  bei  »nicht  druckbereit«  tut 
sich  nichts,  im  Englischen  nen¬ 
nen  sich  die  beiden  Zustände 
»online«  (für  »druckbereit«)  und 
»offline«  (für  «nicht  druckbe¬ 
reit«).  Nach  dem  Einschalten 
befindet  sich  der  Drucker  auto¬ 
matisch  im  Online-Modus  (die 


-ON  LINE— Diode  brennt!). 
Durch  Betätigen  des  mit  »ON 
LINE»  bezeichneten  Schalters 
lassen  sich  die  Modi  wechseln, 
das  wird  sofort  ausprobien. 

Ich  schalte  das  Gerät  an  und 
betätige  -ON  LINE-,  das 


Lämpchen  erlischt.  Danach 
gebe  Ich  über  die  Tastatur  des 
C  64  einen  kleinen  Druckbe¬ 
fehl  ein  (in  Tabelle  1  habe  ich 
die  beim  letzten  Mal  kennen¬ 
gelernten  Befehle  aufgelistet). 
OPEN  1,4.1 

PRINT  #1,  '  WEHE  ES  KLAPPT - 
NICHT' 

CLOSS  1 

Es  tut  sich  nichts,  der 
Drucker  bleibt  regungslos.  Ich 
wiederhole  den  Vorgang  nach 
Drücken  des  ON  LINE-Schal- 
ters.  Auf  dem  Papier  erscheint 
ordnungsgemäß  -WEHE  ES 
KLAPPT  NICHT«.  Das  Ist  ge¬ 
klärt. 

Wenden  wir  uns  den  Tasten 
»LF«  und  -FF«  zu.  Beide  Begrif¬ 
fe  sind  englische  Abkürzun¬ 
gen:  -Linefeed-  bedeutet  über¬ 
setzt  -Zeilenvorschub-  und 


-Formfeed-  »Seitenvorschub«. 
Wenn  ich  die  FF-Taste  drücke, 
schiebt  der  Drucker  eine  ganze 
Seite  Papier  weiter,  ohne  sie  zu 
bedrucken.  Bei  LF  wird  die  Sei¬ 
te  nur  um  eine  Zeile  weiterge¬ 
schoben.  Der  Test  dieser  bei¬ 
den  Funktionen  verläuft  rei¬ 
bungslos.  allerdings  muß  der 
Drucker  sich  im  Offline-Modus 
befinden,  die  Leuchte  am 
Schalter  -Online«  darf  also 
nicht  glühen.  Ich  teste  die  bei¬ 
den  Funktionen  mehrmals. 
Mein  Wissen  hat  sich  um  zwei 
Begriffe  vergrößert. 


Ein  erstes 
Druckwunder 

Auf  der  nächsten  Seite  des 
Handbuchs  fällt  mein  Blick  auf 
einen  Abschnitt  namens  -Seif- 
Diagnosis  Function-  (auf 
deutsch  -Selbsttest-Funk¬ 
tion«).  Nach  Auskunft  des 
Handbuchs  kann  ich  mit  dem 
Selbsttest  die  korrekte  Funk¬ 
tion  des  Druckers  überprüfen. 
Während  des  Tests  sollen  alle 
momentan  zur  Verfügung  ste¬ 
henden  Zeichen  ausgedruckt 
werden.  Was  darunter  zu  ver¬ 
stehen  ist.  sagt  mir  keiner.  Die 
Sache  startet,  wenn  das  Gerät 
be>  gedrückter  LF-Taste  einge¬ 
schaltet  wird.  Was  danach  ge¬ 
schehen  soll,  ist  leider  nicht  er¬ 
klärt.  Ich  probiere  es:  Zu  mei¬ 


ner  Freude  erscheinen  mit 
wahnwitziger  Geschwindigkeit 
die  verschiedensten  Zeichen 
auf  dem  Papier.  Nach  einer 
Weile  habe  ich  gonug  und  neh¬ 
me  den  Finger  vom  LF- 
Schalter.  Der  Drucker  hat  noch 
lange  nicht  genugl  Er  arbeitet 
emsig  weiter  und  ist  nur  durch 
Ausschalten  ruhigzustellen. 

Unzufriedenheit  taucht  auf, 
als  ich  den  Ausdruck  des 
Selbsttests  genauer  betrachte. 
Es  hat  alles  tadellos  funktio¬ 
niert,  trotzdem  bin  ich  mit  der 
Schriftqualität  nicht  zufrieden. 


Man  sieht  jedem  Buchstaben 
genau  an:  Hier  hat  ein  Matrlx- 
drucker  gearbeitet  und  kelno 
Schreibmaschine.  Zwischen 
den  Punkten  der  Buchstaben 
sind  Lücken  zu  erkennen,  das 
habe  Ich  schon  beim  letzten 
Mal  festgestellt.  Eins  Ist  klar,  ei¬ 
nen  solchen  Ausdruck  kann 
ich  nie  als  Hausaufgabe  oder 
Bnef  abgeben.  Die  Qualität  ist 
einfach  zu  mies.  Der  brennen¬ 
de  Wunsch  nach  Verbesse¬ 
rung  erwacht.  Zu  meiner  gro¬ 
ßen  Schande  ist  mir  völlig 
schleierhaft,  wie  Ich  das  hin¬ 
kriegen  soll. 

Beim  letzten  Mal  habe  ich  er¬ 
fahren,  daß  die  Buchstaben 
auf  dem  Papier  von  Nadeln 
stammen,  die  die  Form  des 
Zeichens  auf  das  Papier  piek- 
5e n.  Logischerweise  eniste- 
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Mit  Hille  der  DlP-Schalter  lassen  sich  einige  Funktionen  des 
Druckers  einstellen.  Leider  befinden  sie  sich  meistens  an 
schwer  erreichbaren  Stellen  innerhalb  des  Drucker-Gebäudes. 


hen  dabei  zwischen  den  »ge- 
pieksten«  Punkten  häßliche 
Freiräume.  Trotz  allem  weiß 
ich,  daß  mit  Matrixdruckern 
auch  Schriftbilder  erreichbar 
sind,  die  sich  von  denen  einer 
Schreibmaschine  kaum  unter¬ 
scheiden.  Wie  funktioniert's? 

Zweites  Wunder: 
LQ-Funktion 

Es  gibt  zwei  Fachausdrücke, 
die  eng  mit  diesem  Problem 
Zusammenhängen.  Hinter  bei¬ 
den  steht  der  Versuch,  Matrix¬ 
druckern  eine  schreibmaschi¬ 
nenähnliche  Schrift  zu  verlei¬ 
hen:  LO-  und  NLO-Funktion. 
LQ  bedeutet  »Letter  Quality« 
(liefert  Ausdrucke  in  Briefquali¬ 
tät)  und  NLQ  bedeutet  »Near 
Letter  Quality«  (liefert  Aus¬ 
drucke  in  Fast-Brief-Qualität). 
Unter  Briefqualität  versteht 
man  ein  Schriftbild,  das  zum 
Beispiel  in  Geschäftsbriefen 
verwendet  werden  kann  und 
das  von  einer  Schreibmaschi¬ 
ne  kaum  zu  unterscheiden  ist. 
Durch  die  LQ-Funktion  werden 
die  beim  Ausdruck  entstehen¬ 
den  Zwischenräume  gefüllt,  da 
derselbe  Buchstabe  ein  zwei¬ 
tes  Mal  gedruckt  wird.  Wenn 
wir  mit  einem  Stift  ein  »A« 
punkten,  entstehen  Freiräume. 
Sie  verschwinden  in  einem 
zweiten  Durchgang,  bei  dem 
alle  sichtbaren  Löcher  »zuge¬ 
punktet«  werden.  Der  so  ent¬ 
standene  Buchstabe  sieht  pri¬ 
ma  aus.  Nichts  anderes  ge¬ 
schieht  bei  der  LQ-Funktion 
meines  Druckers  (ich  fasse 
beide  Funktionen  -  NLQ  und 
LQ  -  zusammen,  da  sie  den 
gleichen  Effekt  haben).  Es  ist 
klar,  leider  haben  nicht  alle  Ma¬ 
trixdrucker  eine  LQ-Funktion. 
Hier  trennt  sich  die  Spreu  vom 
Weizen,  und  es  zeigt  sich,  wel¬ 
cher  Drucker  auch  im  Alltags¬ 
gebrauch  zu  verwenden  ist. 
Schönschreibfähige  Geräte 
sind  teurer. 

Genug  der  Theorie!  Besitzt 
meine  neueste  Erwerbung  ei¬ 
ne  LQ-Funktion  oder  nicht? 
Wenn  ja,  was  muß  ich  dafür 
tun?  Als  erstes  durchforste  ich 
mein  Handbuch  nach  den  neu¬ 
en  Begriffen,  deren  Bedeutung 


ich  ja  eben  noch  nicht  kannte. 
Zu  meiner  großen  Überra¬ 
schung  stoße  ich  auf  die  Ab¬ 
kürzung  »LQ«  nicht  im  Text, 
sondern  in  einer  Tabelle.  Sie  ist 
mit  »DIP  Switch  Setting  Ta¬ 
bles«  (auf  deutsch  etwa  »Tabel¬ 
le  zum  Setzen  der  DlP-Schal¬ 
ter«)  überschrieben  und  gibt 
mir  Rätsel  aut.  Von  weiteren 
Schaltern  habe  ich  bisher  nie 
etwas  gesehen!  Nachdem  ich 
die  Farbbandkassette  heraus¬ 
genommen  habe,  entdecke  ich 
sie:  Ein  kleiner  Kasten  mit  acht 
winzigen  Knöpfen  (Bild  oben). 
Mein  Versuch,  der  Abkürzung 
DIP  eine  sinnvolle  Überset¬ 
zung  abzuringen,  endet  im  to¬ 
talen  Chaos.  Merken  wir  uns 
unter  dem  Begriff  DlP-Schalter 
folgendes:  Es  sind  kleine 
Schalter  (häufig  acht),  mit  de¬ 
nen  der  Betrieb  eines  Druckers 
geregelt  werden  kann,  zum 
Beispiel  die  LQ-Funktion, 

Wenn  ich  das  Handbuch 
richtig  verstehe,  muß  ich  für  die 
LQ-Funktion  Nummer  7  auf 
»ON«  (englisch  für  »an«)  stel¬ 
len.  Bern  Versuch,  den  mickri¬ 
gen  Schalter  per  Hand  zu  be¬ 
dienen,  verbiege  ich  mir  fast 
die  Finger.  Kurzentschlossen 
verwende  ich  die  Spitze  eines 
Kugelschreibers  als  Hilfsmit¬ 
tel,  jetzt  wieder  das  Farbband 
einlegen  und  fertig.  Es  kann 
losgehsn. 

Als  Testprogramm  nehme 
ich  die  bekannte  »Self- 
Diagncsis  Function«.  Theore¬ 
tisch  müßten  alle  Zeichen  In 
Briefqualität  ausgedruckt  wer¬ 
den  Start!  Tiefste  Zufrieden¬ 
heit  steigt  aus  meiner  Brust 
empor.  Der  Drucker  braucht 
zwar  doppelt  so  lange  (logisch, 
er  schreibt  ja  alles  doppelt),  er¬ 
zeugt  dafür  aber  entzückende, 
wohlgeformte  Zeichen!  Das  ist 


noch  nicht  alles.  Ich  gebe  über 
die  Tastatur  des  C  64  einen 
Satz  ein. 

OPEN  1,4,1 
PRINT  #1,"  SEHR 
GEEHRTE  DAMEN  UND  HERREN" 
CL03E  1 

Liebe  Damen  und 
Herren! 

Auch  diese  Aufgabe  wird 
hervorragend  erledigt.  Mein 
Drucker  kann  jetzt  zum  Schrei¬ 
ben  von  Briefen  verwendet 
werden.  Die  LQ-Funktion  wird 
durch  Zurücksetzen  von  Schal¬ 
ter  7  (Stellung  »OFF«)  rückgän¬ 
gig  gemacht.  Ich  nehme  wie¬ 
der  meinen  Stift  und  bringe 
den  Schalter  in  seine  alte  Posi¬ 
tion  Das  war  kein  Problem. 

An  dieser  Stelle  müssen  wir 
uns  ein  paar  Gedanken  ma¬ 
chen.  Natürlich  sind  nicht  alle 
Drucker  gleich  gebaut.  Aus 
diesem  Grunde  haben  die  DlP- 
Schalter  häufig  unterschiedli¬ 
che  Belegungen.  Wundert 
Euch  also  nicht,  wenn  bei  Eu¬ 
rem  Drucker  Schalter  7  eine 
andere  Bedeutung  hat.  Ihr 
müßt  die  DIP-Tabelle  Eures 
Handbuchs  nehmen  und  her¬ 
ausfinden,  welcher  Schalter 


benötigt  wird.  Es  gibt  auch 
Drucker,  bei  denen  die  LQ- 
Funktion  nicht  über  einen  DlP- 
Schalter,  sondern  über  eine 
normale  Taste  (ähnlich  der  LF- 
oder  FF-Taste)  bedient  wird. 

Die  weitere  Lektüre  meines 
Handbuchs  bringt  mich  auf  ein 
Problem,  über  das  ich  bisher 
nie  nachgedacht  habe.  Ich 
kann  auf  einer  »deutschen« 
Schreibmaschine  keine  »fran¬ 
zösischen«  Briefe  schreiben, 
zum  Beispiel  an  meine  Brief¬ 
freundin  in  Paris.  Die  Franzo¬ 
sen  haben  in  ihrer  Schrift 
Buchstaben,  die  wir  mit  einer 
deutschen  Schreibmaschine 
nicht  darstellen  können:  Zum 
Beispiel  »ä«.  Meine  Schreib¬ 
maschine  hat  diesen  Buchsta¬ 
ben  nicht  auf  ihrer  Tastatur  und 
damit  nicht  in  ihrom  Zeichen¬ 
satz  (unter  »Zeichensatz«  ver¬ 
stehen  wir  alle  Zeichen,  die  auf 
den  Tasten  der  Maschine  ab¬ 
gebildet  sind).  Ich  könnte  mei¬ 
nen  Brief  nur  mit  argen  Verun¬ 
staltungen  schreiben.  Den 
Franzosen  geht  es  im  umge¬ 
kehrten  Fall  genauso.  Wenn 
meine  Freundin  mir  antworten 
will  (hoffentlich),  bekommt  sie 
Probleme  mit  »ü,  ö,  ä«  und  »8«. 
Diese  Buchstaben  kennt  ihre 
Schreibmaschine  nicht!  Für 
mich  und  meine  Freundin  blie¬ 
be  nur  eine  Lösung:  Von  Hand 
schreiben.  Eine  Lösung,  die 
für  den  Computer  natürlich 
nicht  in  Frage  kommt 
Drucker  werden  in  verschie¬ 
dene  Länder  ausgeliefert  und 
müssen  verschiedene  Schrift¬ 
arten  beherrschen.  Ein  guter 
Drucker  hat  ab  Werk  »einge¬ 
baute«  und  vor  allem  wechsel¬ 
bare  Zeichensätze:  Französi¬ 
sche,  spanische  oder  1^1 
deutsche  Buchstaben  Ui_J 


OKI 


Auf  dem  Drucker  befinden  sich  verschiedene  Anzeigen  und 
Schalter.  Sie  dienen  in  der  Regel  den  Umgang  mit  dem  Papier 
und  der  Schönschrifteinstellung. 
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EIN  GESCHENK  FÜR  »» 

MICH  UND  TOLLE 
INFORMATIONEN  *** 

FÜR  MEINEN 
FREUND 
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sind  für  ihn  kein  Problem.  Wir 
müssen  ihm  allerdings  vorher 
mitteilen.  welcher  Zeichonsntz 
verwendet  werden  soll.  Diese 
Information  geben  wir  dem 
Drucker  über  die  Stellung  der 
ersten  drei  DIP-Schalter  ein. 
Es  stehen  nicht  alte  Buchsta¬ 
ben  gleichzeitig  zur  Verfü- 

Ein  Wort  zum 
Schluß 

gung,  sondern  immer  die  der 
jeweils  gewählten  Sprache. 
Die  Selbsttest-Funktion  druckt 
den  eingestellten  Zeichensatz 
vollständig  aus.  Mit  Hilfe  der 
ersten  drei  DIP-Schalter  kann 
ich  zum  Beispiel  französische, 
deutsche,  italienische,  spani¬ 
sche  oder  schwedische  Zei¬ 
chen  wählen  und  ausdrucken. 
Der  deutsche  Zeichensatz  ist 
eingestellt,  wenn  Schalter  1 
auf  »ON«,  2  auf  »OFF«  und  3 
auf  »ON«  steht.  Ich  starte  den 
Selbsttest  und  erhalte  unter 
anderem  die  Buchstaben  ä,  ö 
und  ü.  In  einem  letzten  Ver¬ 
such  wähle  ich  die  französi¬ 
sche  Schrift  Die  Schalterstel¬ 
lung  ist  ON.  ON,  OFF.  Es  funk¬ 
tioniert,  und  nun  steht  einem 
französischem  Liebesbrief 
nichts  mehr  im  Wege.  Damit  ist 
auch  geklärt,  was  unter  •* Aus¬ 
druck  des  momentanen  Zei- 
chonsatzos«  gemeint  ist  Der 
Test  druckt  dabei  die  durch  den 
Zeichensatz  festgelegten 

Buchstaben  aus:  zum  Beispiel 
deutsche,  französische  oder 
spanische. 

Das  reicht  mir  für  heute.  Ich 
lehne  mich  mit  altbekannter 
Zufriedenheit  zurück  und  lasse 
mein  neues  Wissen  ein  wenig 
zur  Ruhe  kommen.  Ein 
Drucker  Ist  ein  kompliziertes 
Gebilde  und  gar  nicht  so  ein¬ 
fach  zu  durchschauen.  An  die¬ 
ser  Stelle  fällt  mir  eine  Ge¬ 
schichte  ein,  die  ich  vor  ein 
paar  Tagen  erlebt  habe  und 
hier  noch  erwähnen  will. 

Ich  besuchte  meinen  Freund 
Charly,  der  auch  mit  Compu¬ 
tern  zu  tun  hat.  Bei  ihm  im  Zim¬ 
mer  entdeckte  Ich  einen 
Drucker.  Stolz  auf  mein  neues 
Wissen  hob  ich  meinen  beleh¬ 
renden  Finger  und  fing  an  von 
Interfaces.  Matrixdruckern  und 
PRINT  # -Befehlen  zu  erzäh¬ 
len.  Charly  hörte  mir  geduldig 
zu,  forderte  mich  abor  hinter¬ 
her  auf:  »Wenn  du  so  viel  über 
Drucker  weißt,  sag  mir  bitte,  wo 
mein  Interface  ist.-  »Kein  Pro¬ 
blem«,  sagte  ich  und  begab 
mich  auf  die  Suche.  Ohne  Er¬ 


folg!  Zwischen  Computer  und 
Drucker  befand  sich  ein  schnö¬ 
des  Verbindungskabel  ohne 
Interface.  Ich  wer  wie  vom  Don¬ 
ner  gerührt. 

Später  klärte  mich  Charly 
auf:  »Alle  Commodore-Druk- 
ker  (Bild  Seite  86)  können  ohne 
Interface  direkt  an  den  C  64  an¬ 
geschlossen  werden.  Da  sie 
von  der  gleichen  Firma  kom¬ 
men  sind  sie  aufeinander  ein¬ 
gerichtet  und  brauchen  keinen 
Übersetzer,  weil  sie  mit  dem 
gleichen  Befehlscode  arbeiten 
(sie  sprechen  die  gleiche  Spra¬ 


che).«  Die  alten  Commodore- 
Drucker  haben  einige  Vorteile, 
aber  auch  eine  Reihe  Nachtei¬ 
le.  Den  größten  Vorteil  haben 
wir  eben  schon  angesprochen: 
Wir  müssen  ur.s  kein  Interface 
(Preis  zirka  300  Mark)  kaufen. 
Die  Liste  der  Nachteile  ist  aller¬ 
dings  um  einiges  länger:  Sie 
sind  beim  Ausdruck  recht  lang¬ 
sam  und  haben  zum  Beispiel 
keine  LQ-Funktion.  Ihr  Schrift¬ 
bild  ist  also  ziemlich  schlecht 
und  für  den  Ausdruck  von 


Schriftstücken  denkbar  unge¬ 
eignet.  Wer  »nur«  Ausdrucke 
von  Listings  oder  einfachen 
Texten  dam<t  machen  will,  liegt 
mit  einem  Commodore-Druk- 
ker  goldrichtig.  Dies  gilt  jedoch 
vornehmlich  für  die  alten  Mo¬ 
delle.  Die  neuen  Commodore- 
Drucker,  wie  zum  Beispiel  der 
MPS  1250.  können  durchaus 
mit  Druckern  anderer  Firmen 
konkurrieren.  Der  MPS  1250 
ha!  neben  der  typischen 
Commocore-Schnittstelle 
auch  einen  Centronics- 
Eingang,  und  ist  somit  auch  an 


Personal  Computern  (PCs)  an- 
schlleßbar.  Er  hat  mehrere  ver¬ 
schiedene  Darstellungsfor¬ 
men  der  Schrift  und  kann  Grafi¬ 
ken  auf  Panier  ausgeben. 

Die  neuen  Commodore- 
Drucker  sind  auch  «Epson- 
kompaiibet«,  ein  Begriff,  der  in 
der  Druckerwelt  sehr  häufig 
gebraucht  wird.  Das  bedeutet 
ganz  einfach,  der  Drucker  ar¬ 
beitet  nach  ähnlichem  oder 
gleichem  Prinzip  wie  die 
Drucker  des  Herstellers  Ep- 


Baslc-Befehle.  die  zum 
Ausdruck  einzelner  Worte 
und  Sätze  benötigt  wer¬ 
den: 

OPEN 

Dieser  Befehl  öffnet  ei¬ 
nen  Datenkanal  in  Richtung 
Druckar.  Nach  OPEN  fol¬ 
gen  drei  Zahlen:  Die  logi¬ 
sche  Filenummer  (kann  ei¬ 
ne  Zahl  von  0  bis  255  sein), 
die  Geiäleadtesse  (beim 
Drucker  normalerweise  4) 
und  die  Sekundäradresse 
(legt  im  angesprochenen 
Gerät  bestimmte  Funktio¬ 
nen  fest). 

Verwendbares  Beispiel: 

OPEN  1,4,1 

CLOSE  (logische  File¬ 
nummer) 

Mit  CLOSE  wird  die  bei 
OPEN  zuerst  genannte 
Zahl  (ogische  Filenummer) 
wieder  geschlossen.  Wenn 
ein  Kanal  mit  OPEN  geöff¬ 
net  worden  ist,  muß  er  mit 
CLOSE  wieder  geschlos¬ 
sen  werden.  Sonst  meldet 
der  C  64  einen  Fehler. 

Verwendbares  Beispiel: 
CLOSE  1 

PRINT  #  (logische  File¬ 
nummer) 

Diehinter  PRINT  #  ange¬ 
gebenen  Zeichen  werden 
auf  dem  Drucker  ausgege¬ 
ben.  In  etwa  vergleichbar 
mit  dar  bereits  bekannten 
Ausgabe  von  Symbolen  auf 
den  Bildschirm  durch 
PRINT. 

Verwendbares  Beispiel: 
PRINT# 1,  "  SEHR  GEEHRTER 
HERR  DRUCKER' 

CMD  (logische  Filenum¬ 
mer):  LIST 

Die  beiden  Befehle  oe- 
ben  ein  vorher  In  den  Spei¬ 
cher  geladenes  Basic- 
Programm  auf  Papier  aus. 

Verwendbares  Beispiel: 
CMD  1:LIST 


Alle  bereits  kennengelernten 
Druckbefehle  auf  einen  Blick. 

son.  Diese  hat  nämlich  einen 
Standard  geschaffen,  an  den 
sich  die  meisten  Druckerfir¬ 
men  halten. 

Ihr  solltet  Euch  vor  dem  Kauf 
genau  überlegen,  wozu  Ihr 
Computer  und  Drucker  ver¬ 
wenden  wollt,  auch  in  ferner 
Zukunft  leider  laufen  diese 
Drucker  nur  an  Commodo- 
re-Corr  putern! 

Wir  sehen  mal  wieder,  man 
lernt  nie  aus. 

(Henning  Withöft/ad) 


Großer 

Einsteiger-Kurs 


Es  ist  soweit!  Auf  Eure 
Anregung  hin  habe  ich  es 
getan.  Jetzt  ist  es  fertig: 
Das  Buch  zur  Serie  »Hen¬ 
ning  packt  aus«.  Ihr  v/iSt  es 
vielleicht  nicht,  aber  Ihr 
habt  wesentlich  dazu  bei¬ 
getragen.  Aus  Euren  zahl¬ 
reichen  Zuschriften  habe 


ich  Kritik  und  Anregung  ge¬ 
sammelt  und  diese  im  Buch 
verwertet.  Vielen  lieben 
Dank  für  die  Hilfe. 

Bedanken  muß  ich  mich 
auch  bei  all  denjenigen,  die 
lange  auf  Beantwortung  Ih¬ 
rer  Fragen  gewartet  haben. 
Ich  verspreche  Euch  -  das 
wird  nachgeholt.  Zur  Beloh¬ 
nung  für  de  Geduld  gibt's 
ja  nun  auch  das  Buch  mit 
dem  Titel  »64 'er  Großer 
Einsteiger-Kurs«  (ISBN 

3-89090-668-0,  29,90 

Mark).  Es  enthält  eine  Dis¬ 
kette  mit  Programmen,  die 
Ihr  auch  für  das  64’er- 
Magazin  braucht,  zum  Bei¬ 
spiel  MSE  und  Checksum¬ 
mer. 

Schaut  doch  mal  rein  ins 
Buch  und  sagt  mir,  was  Ihr 
davon  haltet.  Ich  warte  ge¬ 
spannt  auf  Kritik.  Schreibt 
mir  unter  folgender  Adresse: 
Redaktion  64'or 
Markt  &  Technik 
Verlag  AG 

Hans-Pin9el-StraQe  2 
8013  Haar  bei  München 
Stichwort:  Henning 

Bis  neulich,  Euer 
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Diwkertreiber? 
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(Wo  kann  Ich 
I  Druckertreiber 
I  für  den  MPS 
1000  zu  verschiedenen  Pro¬ 
grammen  bekommen?  Be¬ 
sonders  interessiert  wäre  Ich 
an  Druckertreibern  für  Su¬ 
perbase,  Superscript,  Hi- 
Eddl  und  Protext. 

(Frank  Engelhard) 

Ein  Druckertreiber  ist  ein  An¬ 
passungsprogramm,  das  dafür 
sorgt,  daß  Computer,  Software 
und  Drucker  sich  in  Sachen 
Toxt  und  Grafik  bestens  verste¬ 
hen.  Normalerweise  sind 
Druckertreiber  aber  ein  Begriff 
aus  der  MS-DOS-Welt,  wo  sehr 
viel  mit  solchen  Druckertrei¬ 
bern  gearbeitet  wird.  Beim 
C  64  oder  C 128  ist  dies  bislang 
nicht  so.  Die  Druckerroutinen 
werden  in  die  Programme  mei¬ 
stens  fest  eingebunden.  Ist 
dies  der  Fall,  so  nützt  auch  ein 
Druckertrelbor  nichts,  denn 
man  müßte  |a  einen  Teil  des 
Programms  verändern.  Dies 
nennt  man  -patchen-,  das 
heißt,  ein  Programm  wird  beim 
Patchen  teilweise  überschrie¬ 
ben.  Dazu  muß  man  aber  wis¬ 
sen,  in  wolcher  Speicherstelle 
des  Programms  die  Drucker¬ 
routine  steht.  Verfügt  ein  Pro¬ 
gramm  aber  tatsächlich  über 
einen  Druckertreiber,  so  kann 
man  diooon  auch  nicht  einfach 
ersetzen,  wenn  man  nicht 
weiß,  wie  das  Hauptprogramm 
den  Druckertreiber  benutzt. 
Nur  mit  diesen  Informationen 
kann  man  einen  neuen  Druk- 
kertrelber  programmieren. 
Druckertreiber  sind  also  nicht 
der  einzig  seligmachende  Ret¬ 
tungsanker.  wenn  mit  dem 
Drucker  etwas  nicht  funktio¬ 
niert,  sondern  eher  eine  sehr 
komplizierte  Sache.  (aw) 

Geos  1 .2  und 
Star  NlrlO 

Ich  möchte  ger¬ 
ne  mit  meinem 
Star  NL-10  unter 
Geos  arbeiten.  Weiß  jemand, 
wie  man  den  Drucker  an¬ 
schließt  und  wie  man  vor  al¬ 
lem  sinnvolle  Ausdrucke  er¬ 
hält?  (Achim  Haas) 

Es  gibt  zwei  Möglichkeiten, 
den  NL-10  von  Goos  aus  anzu- 
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Tolle  Hilfen  zu  Geos,  verschiedene  Druckeranpas¬ 
sungen  und  eine  Erklärung  dafür,  warum  man 
manche  Programme  mit  dem  LIST-Befehl  sehen 
kann  und  manche  nicht.  Das  finden  Sie  diesmal 
in  unserer  Profi-Hilfe. 


steuern.  Die  erste  Möglichkeit 
besteht  darin,  mit  dem  auf  der 
Systemdiskette  befindlichen 
Epson  FX-80-Treiber  zu  arbei¬ 
ten.  Dazu  sollte  man  diesen 
Treiber  mittels  -Select  Printer« 
anwählen  und  vor  dem  Ein¬ 
schalten  des  Druckers  die  DIP- 
Schalter  1.4  und  7  auf  Aus  stel¬ 
len.  Der  Ausdruck  hat  freilich 
den  Nachteil,  daß,  obwohl  In 
doppelter  Dichte  gedruckt 
wird,  insgesamt  nur  75  Prozent 
der  Geopaint-Se^tenbreite  aus¬ 
gedruckt  wird.  Dadurch  sind 
weder  die  Kreise  rund,  noch  ist 
dies  sehr  sinnvoll. 

Besser  ist  es,  mit  dem  neuen 
Treiber  aus  der  64'er-Ausgabe 
7/88  ab  Seite  62  und  dessen 
Fehlerkorrektur  in  Ausgabe 

8/88  auf  Seite  57  mit  Namen 
NL-10  quad  zu  arbeiten.  Nach 
der  vorschriftsmäßigen  Instal¬ 
lierung  des  Treibers  wird  dieser 
mit  -Select  Printer-  angewählt. 
Der  Ausdruck  bildet  nun  die 
gesamte  Breite  der  Geopaint- 
Seite  ob,  wenn  vorher  am 
Drucker  die  DIP-Schalter  4  und 
7  auf  Aus  gestellt  wurden.  Am 
besten  ist  es  natürlich,  den 
Treiber  NL-10  quad  als  einzi¬ 
gen  auf  der  Arbeitsdiskette  zu 
belassen.  Da  der  Ausdruck  in 
vierfacher  Dichte  erfolgt,  sind 
die  Ergebnisse  recht  sauber 
und  erfreulich. 

(Michael  Richter) 


Fragen.  Probleme 

— 


Wenn  S;o  Fragen  zum  C  &»  oder 
zu  einem  der  im  64'er-Magazln 
veröffentlichten  Programme  ha¬ 
ben.  dann  schreiben  Sie  uns. 
Auch  wenn  ihre  Fragt»  mcw  im 
Rahmen  dieses  Forums  beant¬ 
wortet  werden  kann,  s-nd  wir  stete 
bemüht.  Ihnen  weiterzuheifen 
Richten  Sie  Ihre  Anfrage  an  foF 


Markt  fi  Tfechrik  Verlag  AG 
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Verschwundene 

Programme 
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|Es  gibt  etliche 
I  Programme,  die 
nur  mit  Vorpro¬ 
gramm  geladen  werden  kön¬ 
nen.  Wenn  man  das  eigentli¬ 
che  Programm  ohne  Vorpro¬ 
gramm  lädt  und  es  starten 
will,  befindet  sich  nur  das  In¬ 
haltsverzeichnis  Im  Spei¬ 
cher.  Woran  liegt  das? 

Es  gibt  generell  zwei  Arten 
von  Programmen  für  Ihren 
C  64.  nämlich  Basic-Program- 
me  und  Maschinenprogram¬ 
me.  Basic-Programme  sind  mit 
der  im  C  64  eingebauten  Pro¬ 
grammiersprache,  eben  dem 
Basic,  geschrieben  worden. 
Basic-Programme  haben  im¬ 
mer  die  gleiche  Stariadresse. 
nämlich  dezimal  2049.  Das 
heißt,  das  Basic-Programm  be¬ 
ginnt  immer  in  der  Speicher¬ 
zelle  mit  der  Nummer  2049. 
Dies  ist  auch  genau  die  Stelle, 
an  der  der  LIST-Belehl  nach  ei¬ 
nem  Programm  zu  suchen  be¬ 
ginnt.  Findet  er  dort  kein  Pro¬ 
gramm,  so  wird  auch  keines 
angezeigt.  Daß  Sie  dort  das  In¬ 
haltsverzeichnis  vorgefunden 
haben,  liegt  einzig  daran,  daß 
dieses  vom  C  64  wie  ein  Pro¬ 
gramm  geladen  wird  und  folg¬ 
lich  auch  so  angozeigt  wird. 
Beim  Laden  von  Basic-Pro- 
grammen  werden  diese  übri¬ 
gens  automatisch  an  die  richti¬ 
ge  Stelle  (2049)  geladen.  Ganz 
anders  verhält  es  sich  mit  Ma¬ 
schinenprogrammen.  Sie  sind 
nicht  in  Basic,  sondern  in  As¬ 
sembler.  einer  anderen  Pro¬ 
grammiersprache.  geschrie¬ 
ben.  Maschinenprogramme 
können  fast  überall  im  Spei¬ 
cher  stehen,  also  an  nahezu 
65535  Speicherstellen  begin¬ 
nen  (es  gibt  Einschränkungen, 
die  hier  aber  ohne  Bedeutung 
sind).  Wenn  nun  ein  Maschi¬ 
nenprogramm  zum  Beispiel  ab 
der  Speicherzelle  49152  steht, 
kann  es  zum  einen  vom  LIST- 


Befehl  nicht  gefunden  werden 
(der  schaut  ja  bei  2049  nach) 
und  zum  anderen  könnte  der 
LiST-Befehl  mit  einem  Maschi¬ 
nenprogramm  auch  nicht  viel 
anfangen,  denn  er  ist  ja  auf 
Basic-Programme  ausgerich¬ 
tet.  Maschinenprogramme 
selbst  kann  man  nur  mit  einem 
sogenannten  Speichermonitor 
sichtbar  machen.  Dies  ist  auch 
der  Grund,  warum  Basic-Pro¬ 
gramme  mit  RUN  und  Maschi¬ 
nenprogramme  mit  dem  SYS- 
Befehl  (z.  B.  mit  SYS  49152)  ge¬ 
startet  werden.  (aw) 

Nochmal  Geos 
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Ilch  bosltzo  einen 
C  64  II  mit  1541- 
Floppy.  Mein 
Drucker  ist  ein  Citizen  120d 
mit  Wiesemann-Interface, 
Ich  habe  vorgeblich  ver¬ 
sucht.  einen  Ausdruck  mit 
Geos  V  1.3  zu  erreichen.  Do¬ 
bel  benutze  ich  die  Drucker¬ 
routine  des  Epson  FX-80. 

(Matthias  Koch) 
Um  Ihren  Drucker  unter  Go¬ 
os  anzusprechen,  müssen  Sie 
wie  lolgt  Vorgehen:  Zuerst  wird 
der  Drucker  per  DIP-Schalter 
in  den  ASCII-Modus  geschal¬ 
tet.  Danach  geben  Sie  zum 
Erstellen  des  Linearkanals  Ih¬ 
res  Interfaces  folgende  Zellon 
ein: 

10  OPEN  1,4,1 
20  PRINT  » l 
30  CLGSE  1 
40  OPEN  1,4,3 
50  PRINT«  1 
60  CL0SE  1 

Danach  starten  Sie  Geos, 
Mit  -Setup  Printer-  Installieren 
Sie  Ihren  Drucker  dann  als  Ep¬ 
son  FX-80.  Für  Besitzer  des 
MPS  1200.  der  zum  120d  weit¬ 
gehend  baugleich  ist,  gibt  es 
auch  einen  Tip.  wie  man  den 
Drucker  richtig  anspricht: 

1.  Drucker  mit  Parallelkabel. 

2.  DIP-Schalter  1  bis  2  auf  on 
(ASCII-Modus). 

3.  DIP-Schalter  1  bis  3  auf  on 
(Epson-Modus). 

4.  Alle  anderen  DIP-Schalter 
auf  off. 

5.  Nun  wählen  Sie  auf  der 
Geos-Diskette  den  Epson 
FX-80-Treiber 

Nun  müßte  alles,  auch  die 
Grafik,  funktionieren. 

(Burkhard  Koch) 
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THE  FINAL  CARTRIDGE  IIP 


DAS  SUPER-BETRIEBSSYSTEM-MODUL  FÜR  DEN  C64/C1281} 


Bedienungsleichte  Fenstertechniken  und  Pull-Down- 
Menues  bieten  Ihnen  die  Möglich- 
kei  t.  mehr  als'60  neue  Kommandos  - 
und  Funktionen  mit  Hilfe  von 
Maus,  Joystick  oder  Tastatur  zu 
wählen.  Verschiedene  Drucker- 
Schnittstellen,  ein  BASIC-Tbolkik 
ein  komfortabler  Maschinen 


THE  FINAL 


Sprache-Monitor  incl.  Floppy-Monitor  und  Sprite- 
Editor.  Ein  Notizbuch  mit  Textverarbeitungs- 
V_,  fünktionen  und  Proportionalschrift,  zwei  Dis¬ 
kettenlader  mit  bis  zu  25facher  Geschwindig¬ 
keit  und  ein  einzigartiger  FREEZER  machen 
aus  Ihrem  C-64/C-128  einen  Computer  der 
neuen  Generation. 


mUTÜ 


386  asc<q  imm 

1390  GOSflHfeHH§i||^BliT  "Q" ;N$ :G0T0298 
14X0  REH**^MK™™“ 

1420  PRINT  “WILT  U  VERDER?  “ :  GET  AS 

1430  IF  A$<>"JM  THEN  GOTO200 

1440  REH  DEEL  C 

1458  GOSUB  12300:  GOSUB  280 

1468  FOR  T=1  TO  12000:  GOSUB  29000 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 


Fast  alle  Kommandos  und  Funktionen  die  nicht,  aus  Fenstern  aktiviert  werden,  können  aus  einer  Menue-C  bersieht 
abgenifen  weiden,  die  nach  Betätigung  der  FeueitÄ  auf  dem  Bildschirm  erscheint  Die  geschieht  entweder  aus  dem 
Basic  oder  dem  Freezer.  Die  nachfolgenden  Basic-Tbolkit  und  lUstaturextras  sind  inbegriffen: 


•  RENUMBER  •  ALTO  •  DELETE  •  OLD  •  HELP  •  KILL 

•  FIND  •  REPLACE  •  APPEND  •  DAPPBND  •  DSAVE 

•  DOS  •  MONITOR  •  DRIVE  MONITOR 

•  SPRITE  EDITOR  •  24  KByte  extra 
RAM  für  Basic  •  Centronics-Inter- 
face  •  schnelles  formatieren  •  Low 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Viele  Tricks  vom  Listen  eines  Basic-Programms 
bis  hin  zum  Verschieben  des  Kassettenpuffers  er¬ 
leichtern  das  Programmiererdasein.  Zudem  run¬ 
den  einige  Grundlagen  unsere  Tricks  ab. 


Weihnachten  naht,  Ge¬ 
schenke  werden  aus¬ 
getauscht,  und  auch 
ich  wünsche  mir  etwas  von 
Euch,  Mittlerwelle  kommen 
hier  schon  eine  Menge  von 
Tricks  an,  mir  fehlt  jedoch  offe¬ 
ne  und  ehrliche  Kritik:  Was  ge¬ 
fällt  Euch  am  Einsteigerteil, 
was  geht  Euch  auf  die  Nerven? 
Besonders  zu  meinen  Tips  und 
THcks  höre  ich  sehr  wenig. 
Vielleicht  seid  Ihr  ja  mit  ihnen 
vorbehaltlos  glücklich  -  dann 
aber  würde  ich  mich  um  so 
mehr  über  ein  Lob  freuen. 

Meckert  ruhig  oder  freut 
Euch  mit  mir  über  die  Tips  und 
■niete  -  aber  schreibt  es  mir 
auch. 

Ein  frohes  Fest  wünscht 
Alfred  Poschmann 


Verbesserte  LIST- 
Routine 

Wer  viel  in  Basic  program¬ 
miert,  dem  sind  die  Nachteile 
dieser  Sprache  geläufig.  Aller¬ 
dings  liegt  es  nur  an  dem  Be¬ 
diener  selbst,  sich  welterzubil- 
den  und  gerade  die  Nachteile 
selber  zu  beheben,  die  sich  für 
Ihn  als  besonders  störend  her- 
ausstellen.  Aus  einer  solchen 
Nollage  entstand  das  Pro¬ 
gramm,  das  ich  im  folgenden 
erklären  möchte. 

Mich  störte,  schon  seit  ich 
das  erste  Mal  ein  eigenes  Pro¬ 
gramm  geschrieben  habe,  die 
LIST-Routine  des  Commodore 
64.  Es  bleibt  einem  da  nichts 
anderes  übrig,  als  den  Bild¬ 
schirm  mit  dem  Programm 
-vollaufon-  zu  lassen,  die 
STOP-Tasto  zu  drücken  und  es 
bis  dahin  zu  lesen,  um  dann 
wieder  mit  dem  Befehl  weiter 
zu  listen,  bis  man  sich  das  Pro¬ 
gramm  ganz  durchgelesen 
hat.  Und  hier  greift  mein  Pro¬ 


gramm  ein.  Durch  Druck  auf  ir¬ 
gendeine  Taste  wird  die  LlST- 
Routine  in  eine  Warteschleife 
versetzt,  bis  wieder  eine  Taste 
gedrückt  wird.  Die  STOP-Taste 
muß  aus  diesem  Grund  zwei¬ 
mal  gedrückt  werden,  um  ab¬ 
zubrechen.  Die  zweite  Routine 
listet  das  Programm  zeilenwei¬ 
se  und  fährt  nur  bei  einem  Ta¬ 
stendruck  fort.  So  läßt  sich  die 
zeilenweise  Fehlersuche  sehr 
gut  realisieren.  Auch  hier  ist 
die  STOP-Taste  zweimal  zu 
drücken,  um  abzubrechen. 

Beide  Routinen  haben  au¬ 
ßerdem  noch  eine  Funktion, 
die  mit  <L>  aufgerufen  wer¬ 
den  kann.  Es  wird  ab  sofort  zwi¬ 
schen  zwei  Programmzellen 
eine  Linie  gedruckt,  was  der 
Übersichtlichkeit  des  Pro¬ 
gramms  sehr  dient.  Die  Funk¬ 
tion  ist  wieder  mit  <L>  abzu¬ 
schalten.  Die  Taste  muß  wäh¬ 
rend  dos  Llstens  gedrückt  wer¬ 
den,  um  die  gewünschten  Li¬ 
nien  zu  erhalten  oder  zu  unter¬ 
drücken. 

Das  Programm  ist  rem  in  As¬ 
sembler  geschrieben  und  wird 
mit  dem  MSE  eingegeben.  Es 
belegt  den  SDeicherbereich 
ScOOO  bis  ScOo3  (Speicherauf- 
teilung  siehe  unten).  Zuerst 
wird  das  Basic-ROM  ms  darun¬ 
terliegende  RAM  kopiert  und 
durch  Beschreiben  der  Spei¬ 
cherzelle  1  ausgeschaltet. 
Dann  wird  Je  nach  Routine  der 
Sprung  zu  der  STOP-Tastenab- 
froge  auf  die  eigene  Routine 
gelenkt.  Bei  der  Linienfunktion 
wird  zusätzlich  der  Sprung  zur 
Routine,  die  die  Zeilennummer 
ausgibt,  auf  die  Linienfunktion 
verbogen  Im  jeweiligen  Unter¬ 
programm  werden  natürlich 


die  Routinen  angesprungen, 
die  durch  die  veränderten 
Sprungbefehle  wegfallen. 

Für  die  zwei  LIST-Funktio- 
nen  gibt  es  auch  zwei  Ein¬ 
sprünge: 

Die  LIST-Routine,  die  auf  Ta¬ 
stendruck  stoppt,  wird  durch 
SYS  49152  aufgerufen.  Die 
LIST-Routine.  die  auf  Tasten¬ 
druck  wartet,  bis  sie  eine  weite¬ 
re  Zeile  listet,  wird  mit  SYS 
49166  gestartet. 

Wird  irgendwann  einmal  ein 
Reset  ausgelöst  oder  per 

<  RUN/STOP  >  und  <RE- 
STORE>  die  neue  LIST-Routi¬ 
ne  ausgeschaltet,  dann  muß 
wieder  mit  dem  jeweiligen 
SYS-Befehl  aufgerufen  wer¬ 
den.  (Dominik  Gorsler/ap) 


Reset  und  RESTORE 

Erste  Gehversuche  ln  Basic 
und  erst  recht  in  Assembler 
führen  nicht  selten  zu  eisig¬ 
stem  Schweigen  (-Absturz-) 
des  Computers.  Das  Resultat 
ist  meist  ein  verlorenes  Pro¬ 
gramm.  denn  so  ein  Absturz 
hat  die  Folge,  daß  der  C  64  kei¬ 
nerlei  Eingaben  mehr  annimmt 
und  keine  Daten  mehr  heraus¬ 
gibt  -  im  Cracker-Jargon  heißt 
es.  der  Computer  -hängt-.  Will 
man  retten,  was  noch  zu  retten 
ist,  bietet  sich  ein  Reset-Taster 
an.  Dieser  löst,  wie  der  Name 
schon  sagt,  einen  Reset  aus  - 
sagt  der  Fachjargon.  Im  Klar¬ 
text  heißt  das  nichts  anderes, 
als  daß  der  C  64  in  den  Zustand 
versetzt  wird,  den  er  unmittel¬ 
bar  nach  dem  Einschalten  hat. 

Nun  ließe  sich  der  Computer 
sicherlich  nach  einem  Absturz 


einfach  aus-  und  wieder  ein¬ 
schalten,  doch  dann  sind  alle 
Programme  unwiederbringlich 
gelöscht  -  nach  einem  Reset 
aber  nicht.  Mehr  (Basic-Pro- 
gramme)  oder  weniger  (Ma¬ 
schinensprache)  versteckt, 
sind  sie  immer  noch  im  Spei¬ 
cher  vorhanden.  Was  macht 
nun  ein  Einsteiger,  der  keinen 
Reset-Taster  in  seinen  Compu¬ 
ter  einbauen  möchte? 

Nach  einem  Absturz  läßt 
sich  kein  SYS  64738  mehr  ein¬ 
geben,  was  den  gleichen  Ef¬ 
fekt  hätte  wie  der  Druck  auf  be¬ 
sagten  Taster.  Mil 
FÜKE  792,  226 
POKE  793,  252 

richten  wir  den  sogenannten 
»NMI-Vektor«  auf  die  Reset- 
Routine.  Was  da  Im  Detail  pas- 
stert.  ist  eher  eine  Frage  für  ge¬ 
wiefte  Programmierprofis.  Das 
Resultat  ist  jedenfalls,  daß  ein 
Druck  auf  die  RESTORE-Taste 
nun  ln  den  meisten  Fallen  ei¬ 
nen  Reset  auslöst.  Jetzt  läßt 
sich  ein  Maschinenprogramm 
unmittelbar  Werbearbeiten. 
Auch  ein  Basic-Programm  ist 
durch  eine  OLD-  oder  RENEW- 
Routine  (im  64’er-Magazin 
wurden  bereits  diverse  veröf¬ 
fentlicht)  noch  zu  retten. 

Nun  sollen  die  etwas  Fortge¬ 
schritteneren  aber  auch  eine 
Erklärung  für  das  Verhalten  Ih¬ 
res  Computers  bokommen  - 
wer  es  noch  nicht  versteht, 
kann  ohne  Bedenken  darüber 
hinweglesen.  Warum  also  die 
zwei  POKE-Befehle? 

Mit  Ihnen  wird  der  NMI  (-Non 
Maskable  Interrupt-,  ein 
Maschinensprache-Programm 
aus  dem  ROM  des  C  64,  das 
bei  Betätigung  der  RESTORE- 
Taste  abläuft)  unseren  Wün¬ 
schen  entsprechend  ange¬ 
paßt. 

Die  Startadresse  der  Reset- 
Routine  ist  64738.  In  eine  Spei¬ 
cherstelle  -  auch  792  und  793 


Listing  1.  Verbessertes  Auflisten  von  Basic-Programmen  mit  -List 


Kam«-  :  11a* 


cOGO  c0c3 


cOOC  : 


cOLC-  : 
cQiS  : 

c02ü  : 
cü2ö  i 
c030  : 
C03S  : 
c040  : 


20  9d 
a9  cO 
cO  a9 
8d  d3 
98 

cO  76 
c6  fO 
58  66 

2c  a0 


cO  a9 
84  43 

43  8d 

a5  60 

«5  e6 
a9  00 
fo  76 
«8  65 
60  06 


lc  3d 
86  60 
d2  r6 
08  4* 
?Q  13 
65  c6 
a9  CO 
aa  65 
48  öq 


d2  a6 
20  9d 
a9  cO 
5a  45 
20  60 
55  a5 
55  c6 
25  20 
46  98 


lb 

10 

b2 

o2 

07 

ca 

fb 

C8 

05 


C04«  :  48  s5  c6  fO  fc  20  60  cO 
c050  :  78  a9  00  65  ct  55  65  85 
cG55  :  6S  es  65  26  20  2c  ag  60 
C060  :  ed  77  02  c9  4c  dO  ls  ad 
e06ö  :  ec  8o  c9  oO  fO  Od  a9  86 
c07Ü  :  &d  eb  a£  a?  cO  cd  ec  a6 
c078  :  4c  85  cö  a9  Sä  eb  afe 
C08O  :  s9  bä  8d  ec  =6  60  06  4g 
c06S  :  Sa  4S  95  48  -9  tb  aO  =0 
c09G  :  20  la  ab  66  aS  6=  68  68 
■:C9£  :  5ä  20  Cd  bd  60  89  00  85 


06 

70 

ft 

a2 

5d 

4b 

32 

27 

e2 

00 

5a 


cOaO 
cOaB 
oCbO 
-  I  •  Z1  D 
cOcO 
cDcö 
cOdO 
cOdB 
rfiftO 


:  fb  89  aO 
:  ft  91  ft 
:  a5  fc  c9 
:  85  01  60 
:  2d  2d  2d 
:  2d  2d  2d 
:  2d  2d  2d 
:  2d  2d  2d 
;  2d  Od  00 


S5  to 
c0  dO 
cO  dO 

2<1  2a 

2d  2 d 
2d  2d 
2d  2d 
2d  2d 
04  ff 


aO  00  bl 
f9  e5  fo 
J'l  a9  36 
2d  2d  2d 
2d  2d  2d 
24  2d  2i 
2d  2d  2d 
2d  2d  2d 
83  9f  00 


51 

f6 

Od 

c7 

oO 

05 

.10 

d8 

af 


94 
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sind  da  keine  Ausnahmen  - 
kann  jedoch  nur  ein  Werl  zwi¬ 
schen  0  und  255  geschrieben 
{••gePOKEt«)  werden.  Darum 
zerlegen  wir  die  Zahl  64738  in 
zwei  Werte,  das  Low-  und  High- 
Byte  der  Adresse: 

LO-INT{ 64738/256) 

H  T -6473 8-256»  LO 
PRINT  LO.HI 

Diese  Werte  schreiben  wir 
noch  mit  den  oben  genannten 
POKE-Befehlen  in  die  Adres¬ 
sen  792  und  793.  Die  Speicher¬ 
zellen  nennt  man  auch  den 
»NMl-Vektor».  Sie  geben  an, 
welches  Programm,  normaler* 
woise  eben  der  NMI,  bei  Betäti¬ 
gung  der  RESTORE-Taste  ge¬ 
startet  wird.  Nach  den  zwei 
POKE-Befehlen  wird  eben  die 
Reset-Routine  abgearbeitet. 

(S.  Kornexl/ap) 

Übrigens,  der  Schreiber  die¬ 
ses  Tricks  Ist  zehn  Jahre  alt. 
Toll,  nicht?  (ap) 


Warnung 
vor  dem  Hunde 

Den  alten  Hasen  Ist  es  meist 
bekannt,  viele  Einsteiger  wis¬ 
sen  es  noch  nicht 
Im  Handbuch  zur  1541/71 
wird  den  arglosen  Anwendern 
der  sogenannte  -Replace- 
Befehl  (»©>  m  SAVE  "©'.Na¬ 
me  *  ,8)  empfohlen,  um  ein  Pro¬ 
gramm  auf  Diskette  mit  einem 
anderen  zu  überschreiben. 
Seit  vielen  Jahren  ist  den  Pro¬ 
fis  aber  schon  bekannt,  daß 
diese  Funktion  unter  gewissen 
Umständen  zu  fatalen  Fehlern 
auf  der  Diskette  führen  kann. 
Der  -Hund-  liegt  Im  Betriebs¬ 
system  der  Floppy  »begraben«. 
Eine  Korrektur  scheint  nicht 
möglich,  so  bleibt  nur  ein  Aus¬ 
weg.  die  Daten  sicher  zu  spei¬ 
chern:  Löschen  Sie  zunächst 
die  überflüssige  Datei  mit 
OPEN1 ,8,15.  "S:name  * : 
CLOSEI  und  speichern  Ihr 
Programm  dann  wie  gewohnt 
ohne  den  »Klammeraffen-.(ap) 


Sekundäradresse? 

Sekundäradresse! 

Häufig  kämpfen  Einsteiger 
mit  dem  Fachchinesisch  der 
Profis  unnötig  herum.  Damit 
soll  nun  etwas  aufgeräumt  wer¬ 
den,  indem  ich  in  lockerer  Fol¬ 
ge  ein  paar  dieser  Begriffe  er¬ 
läutere. 

Wie  oft  erhalte  ich  die  Frage, 
was  eine  »Sekundäradresse» 


Listin g  2.  Beliebige  Umrechnungen  mit  »Zahlensysteme» 


2  B=2:Z*=' 103 00000"  RE“  VON  3ASI5  2  <1G5> 

5  2=  2 : Q= LEN <  24  >  - FOS  T-l  TO  S: A=ASC<H2DS< 2$ 
.T.l))-48-A=A+7«(A>16>  Z=2+Bt<0-T)«ANEX 
T  <01 9> 

S  B2  =  1S : PSINT  2  :REK  NACH  BASIS  16  <145> 

10  a=INT<LOG(2)/LOG(B2) > :2$=""  <214> 

20  FOR  T=0  TO  Q: ?=INT< B2t < Q-T > > s A;/NT< 2/F) 

:2=Z-A*F:2*=2*+CHBS<A»48-<A>9>«7):NEXT  <114> 

38  PRINT  ZS  <152> 


ist,  oder,  was  letztlich  auf  das 
gleiche  hinausläuft,  was  zum 
Beispiel  die  -1-  am  Ende  von 
LOAD"  Name  '3,1  bedeutet. 
Die  Bedeutung  der  -8-  (der  so¬ 
genannten  Geräteadresse)  ist 
den  meisten  Einsteigem 
schnell  klar,  es  dient  praktisch 
als  Abkürzung  für  »Disketten¬ 
laufwerk«.  Die  -1-  anstelle  der 
-8«  als  Geräteadresse  verlangt 
dagegen  ein  Programm  von  ei¬ 
ner  Datasette.  »4«  würde  den 
Drucker  ansprechen  -  nur 
kann  der  selbstverständlich 
kein  Programm  in  den  Compu¬ 
ter  schicken. 

Die  »1«  hinter  der  -8-  ist  da¬ 
gegen  nicht  so  einfach  zu 
durchschauen,  Ein  Grund  da¬ 
für  Ist,  daß  diese  sogenannte 
»Sekundäradresse«  keine  ein¬ 
heitlichen  Auswirkungen  hat. 
Lädt  man  ein  Programm  mit 
der  Sekundäradresse  0  durch 
LOAD 'Name' ,8.0  oder  ein¬ 
fach  nur  LOAD '  Name '  .8  (was 
genau  das  gleiche  bedeutet), 
so  wird  das  Programm  -Name- 
immor  an  den  gleichen  Ort  im 
Speicher  des  Computers  gela¬ 
den.  Dahin  nämlich,  wo  alle 
Basic-Programme  stehen,  an 
den  Anfang  des  Basic-Spei- 
chers.  Ändert  man  diese  -0-  ln 
eine  andere  Zahl,  wobei  es 
egal  ist,  ob  es  sich  um  eine  -1-, 
eine  »10«  oder  eine  -100-  han¬ 
delt  (die  Zahl  muß  nur  kleiner 
als  256  sein),  so  kann  das  be¬ 
treffende  Programm  auch  an 
andere  Startadressen  (andere 
»Hausnummern»)  im  Compu¬ 
tergeladen  werden.  Im  Regel¬ 
fall  betrifft  dies  Maschinen¬ 
sprache-Programme.  die  sich 
nicht  durch  den  Befehl  RUN 
starten  lassen. 

Gänzlich  anders  wirkt  die 

Sekundäradresse  bei  Druk- 
kern.  Hier  Ist  sie  eine  Art  Uni¬ 
versalbefehl,  mit  dem  man  den 
Drucker  oder,  falls  vorhanden, 
ein  Drucker-Interface  program¬ 
mieren  kann.  So  schaltet  zum 
Beispiel  die  Sekundäradresse 
»7»  In  OPEN  4.4,7  einen  MPS 
801  auf  Gro8-/Kleinschrift.  Da¬ 
gegen  schaltet  eine  -1-  als  drit¬ 
ter  Parameter  (als  dritte  Zahl 
nach  dem  Befehl)  ein  Wiese¬ 
mann-Interface  in  den  Linear- 
Kanal-Modus  -  Druckdaten 
werden  nicht  konvertiert. 

Die  Sekundäradresse  ist 
demnach  ein  Befehl  wie  RUN 
oder  LOAD,  nur  das,  was  sie 
ausrichtet,  hängt  stark  vom  an¬ 
gesprochenen  Gerät  ab.  Die 
Vielfalt  der  Bedeutungen  er¬ 
klärt  die  häufigen  Verständnis¬ 
schwierigkeiten  -  hoffentlich 
sind  die  nun  behoben.  (ap) 


Zahlenspielereien 

ln  gleich  zwei  großen  Berei¬ 
chen,  nämlich  Schule  (auch 
Ausbildung  oder  Studium)  und 
Computerei.  ist  ein  Umrech¬ 
nen  von  Zahlen  verschiedener 
Zahlensysteme  in  andere  Zah¬ 
lensysteme  oft  von  großer 
Wichtigkeit.  Ein  Ein-  und  ein 
Zweizeiler  (zusammengefaßt 
in  Listing  2)  ersetzen  viel  Kopf¬ 
rechenarbeit. 

Zeile  5  formt  eine  Zahl  eines 
beliebigen  Zahlensystems  in 
das  dezimale  um.  Dazu  muß  in 
der  Variablen  B  die  Basis  des 
Zahlensystems  und  in  ZS  die 
Zahl  stehen  (siehe  Zeile  2). 
Das  Ergebnis  wird  in  der  Varia¬ 
blen  Z  übergeben  (Zelle  8). 

Die  Zeilen  10  und  20  formen 
dagegen  eine  Dezimalzahl  in 
ein  beliebiges  anderes  System 
um.  Dazu  übergibt  man  dem 
Zweizeiler  in  der  Variablen  Z 
die  Zahl  und  in  B2  die  Basis 
des  neuen  Zahlensystems. 
Das  Ergebnis  steht  in  Z$. 

Setzt  man  beide  Routinen 
hintereinander,  wie  in  Listing  2 
geschehen,  so  lassen  sich 
Zahlen  beliebig  hin-  und  her¬ 
rechnen.  (K.  Smoczyk/ap) 


Nochmal:  Kopier¬ 
schutz  ganz  einfach 

Im  64‘er-Magazin,  Ausgabe 
7/88,  brachten  wir  einen  Trick 
zum  Thema  Kopierschutz. 
Nach  Eingabe  des  Textbei- 
spiels  mußte  <ch  feststellen, 
daß  sich  das  Testprogramm 
auch  von  Uneingeweihten 
leicht  laden  läßt.  Meist  wird 
nämlich,  statt  das  Programm 
mit  dem  vollen  Namen  zu  la¬ 
den.  der  Joker  -  verwendet. 
Mit 

LOAD  “TS»  ',8 

wird  der  Kopierschutz  somit 
einfach  umgangen.  Viel  wirk¬ 
samer  vst  es.  die  Anweisung 
CHRS(34)  vor  den  Namen  zu 
stellen.  Das  sieht  dann  folgen¬ 
dermaßen  aus: 


SAVE  CHR$(j4)t  "TEST',8 

Das  durch  CHRS(34)  hinzu¬ 
gekommene  Anführungszei¬ 
chen  wird  nun  vor  dem  Namen 
angezeigt,  dafür  fehlt  aber  das 
hintere.  Das  Programm  läßt 
sich  nun  wirklich  nur  laden, 
wenn  man  den  Befehl 
CHRS(34)  vor  den  Namen 
setzt. 

Den  gleichen  Anblick  Im  Di¬ 
rectory  (Inhaltsverzeichnis  der 
Diskette)  und  einen  ähnlichen 
Effekt  erzielt  man  mit 
SAVE'|SHIFT  SPACE|TEST",fl 

Wieder  setzt  sich  der  Name 
aus  zwei  unmittelbar  aufeinan¬ 
derfolgenden  Anführungsstri¬ 
chen  und  dem  String  »TEST» 
zusammen.  Laden  läßt  es  sich 
aber,  trotz  identischem  Ausse¬ 
hen,  nur  mit 

LOAD' jSHIPT  SPACH.lTEST-,8 

Insgesamt  handelt  es  sich 
hierbei  nur  um  eine  nette  Spie¬ 
lerei.  die  aber  selbst  Profis  ver¬ 
blüfft  und  Nichteingewoihte  In 
den  Wahnsinn  treiben  kann. 

(M.  D6hler/M.  Suro/np) 


Hilfe  für  Datasette 

Kürzere  Maschinenpro¬ 
gramme  werden  von  den  Pro¬ 
grammierern  gerne  im  Kasset¬ 
tenpuffer  abgelegt.  Den 
Floppy-Besitzer  stört  das  nicht, 
er  kann  Programme  laden,  und 
die  Maschinenroutine  bleibt 
ihm  dennoch  erhalten.  Nicht 
so  beim  Benutzen  einer  Data¬ 
sette.  Lädt  er  ein  Programm 
von  einer  Kassette,  so  wird  der 
Kassettenpuffer  vom  Dateina¬ 
men  überschrieben  -  der  C64 
stürzt  meist  ab.  In  den  Spei¬ 
cherstellen  178  und  179  steht 
die  Adresse  des  ersten  Byte 
des  Kassetten puffers.  Norma¬ 
lerweise  beginnt  er  bei  028, 
Geben  wir  jedoch  POKE  179, 
PEEK(56)-2:  ein.  verlegen  wir 
ihn  an  das  Ende  des  Basic- 
Speichers.  Mit  POKE  56, 
PEEK(56)-2:  CLR  sichern  wir 
dann  unsere  Variablen  vor 
dem  Überschreiben  (das  könn¬ 
te  sonst  nämlich  leicht  pas¬ 
sieren),  und  der  Trick  ist 
perfekt.  (ap) 

33h?  95 
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So  kommen  die  Zeichen 


Jeder,  der  einen  C  64 
hat,  möchte  gern  wis¬ 
sen,  wie  er  funktio¬ 
niert.  Um  ihn  besser  zu 
verstehen,  zeigen  wir 
Ihnen  hier  leicht  und 
verständlich,  was  sich 
im  Computer  abspielt, 
wenn  ein  Zeichen  auf 
dem  Bildschirm  ausge¬ 
geben  werden  soll. 


von  Achim  Hübner 


Wer  sich  noch  nicht  all¬ 
zu  lange  mü  dem  C  64 
beschäftigt  wundert 
sich  immer  wieder,  wie  der 
Computer  Zeichen  auf  dem 
Bildschirm  darstellt.  So  ging  es 
mir  auf  jedon  Fall,  als  dio  er¬ 
sten  Telespiele  im  Fachhandel 
erschienen.  Damals  gab  es  al¬ 
lerdings  keine  Literatur  zu  die¬ 
sem  Thema.  Damit  Sie  Be¬ 
scheid  wissen  und  mitreden 
können,  werden  wir  uns  hier 
näher  damit  beschäftigen,  wie 
der  C  64  das  eigentlich  macht. 

Die  Tastatur  wird 
abgefragt 

Wird  eine  Taste  gedrückt,  so 
wird  dieser  Tastendruck  vom 
Betriebssystem  ausgewertet 
und  in  eine  für  den  Computer 
verständliche  Zahl  gewandelt, 
dem  sogenannten  ASCII-Code. 
Dieser  Vorgang  läßt  sich  mit  ei¬ 
nem  kleinen  Basic-Programm 
leicht  simulieren.  Tippen  Sie 
dazu  folgende  Basic-Zeilen  ab 
und  starten  Sie  mit  RUN 
<RETURN>. 

10  <JST  AS:IF  ä$="  " 

THEN  10 

20  PRINT  ASC(A$)  j  :GOTO  10 

So,  was  passiert?  In  Zeile  10 
wird  zunächst  mit  dem  GET- 
Befehl  die  Tastatur  abgefragt 
und  das  Ergebnis  in  der  Textva¬ 
riablen  (Stringvariablen)  AS 
gespeichert.  Wurde  keine  Ta¬ 
ste  gedrückt,  so  ist  das  Ergeb¬ 
nis  ein  Leerstring,  also  eine 
Zeichenkette,  die  kein  Zeichen 
enthält.  In  diesem  Fall  sorgt  die 


folgende  IF-Abfrage  dafür,  daß 
die  Zeile  20  nicht  ausgeführt, 
sondern  an  den  Anfang  der 
Zeile  10  verzweigt  wird.  Enthält 
dagegen  AS  ein  beliebiges  Zei¬ 
chen,  so  wird  dieses  mit  dem 
Befehl  ASC(A$)  in  den  zum  Zei¬ 
chen  gehörenden  ASCII-Code 
gewandelt  und  m  t  dem  PRINT- 
Befehl  ausgegeben.  Anschlie¬ 
ßend  verzweigt  das  Programm 
in  dio  Zoilo  10,  und  das  Spiel¬ 
chen  wiederholt  sich  so  lange, 
bis  man  die  RUN/STOP-Taste 
drückt.  Bis  auf  die  Ausgabe 
des  ASCII-Codes  vollzieht  sich 
exakt  das  gleiche  im  Betriebs¬ 
system.  allerdings  in  der  we¬ 
sentlich  schnelleren  Maschi¬ 
nensprache,  auf  die  wir  hier  je¬ 
doch  nicht  näher  eingehen 
wollen. 

Wir  haben  jetzt  zwar  den 
ASCII-Code.  aber  bis  das  Zei¬ 
chen  auf  dem  Bildschirm  er¬ 


die  Cursor-Steuertasten.  Bei 
all  diesen  Tasten  wird  zwar  ei¬ 
ne  Funktion  ausgeführt,  aber 
Kein  Zeichen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  dargestellt.  Um  also 
möglichst  viele  Zeichen  (maxi¬ 
mal  255)  darstellen  zu  können, 
müssen  alle  Steuerzeichen 
ausgefiltert  werden.  •  Das  wie¬ 
derum  macht  eine  Neuorgani¬ 
sation  der  Tabelle  erforderlich. 

Die  Zeidientabellen 

Der  Klammeraffe  (@)  befindet 
sich  zum  Beispiel  in  der  neuen 
Tabelle  nicht  mehr  an  64ster 
Stelle  wie  In  der  ASCII-Tabelle, 
sondern  an  der  Stelle  Null.  Es 
gibt  noch  einen  anderen  Grund, 
warum  die  Tabelle  umorgani¬ 
siert  wird.  Dieser  Grund  hängt 
unmittelbar  mit  dem  Videocon¬ 
troller  zusammen  beziehungs¬ 
weise  mit  der  Art  und  Weise. 


wie  er  das  auszugebende  Zei¬ 
chen  gereriert.  Sämtliche  Zei¬ 
cheninformationen  sind  näm¬ 
lich  in  Girorn  ROM  (Read  Only 
Memory  =  nur  Lesespeicher) 
gespeichert.  Nun  können  die 
Zeichen  nicht  als  komplette 
Einheit  im  ROM  stehen,  son¬ 
dern  müssen  irgendwie  orga¬ 
nisiert  s&n.  Da  ein  Bildschirm¬ 
zeichen  aus  8  x  8  Punkten  be¬ 
steht.  werden  sie  zeilenweise 
zu  je  acnt  Punkten  abgelegt 
(Bild  1).  Dabei  entspricht  jede 
Zeile  einer  Zahl  von  0  bis  255. 
Die  erforderlichen  acht  Zeilen 
stehen  dann  unmittelbar  im 
ROM  hintereinander.  Daraus 
folgt,  daß  der  Klammeraffe  (wie 
oben  gesagt,  das  erste  Zei¬ 
chen  in  der  Tabelle)  die  Spei¬ 
cherstellen  von  0  bis  7  belegt. 
Dem  folgt  das  -A*<  von  Spei¬ 
cherstelle  8  bis  15  und  so  wei¬ 
ter.  Soll  der  Computer  zum  Bei- 
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sieht,  sind  die  im  C  64  gespeicherten  Zeichen  zeilenweise  organisiert 

scheint,  ist  noch  ein  weiter 
Weg.  Im  nächsten  Schritt  rnuß 
der  ASCII-Code  in  den  Bild¬ 
schirmcode  gewandelt  wer¬ 
den.  Das  ist  eine  Wandlung, 
die  nur  bei  Commodore-Com- 
putern  gemacht  werden  muß. 
Der  Gedanke,  der  dahinter¬ 
steckt,  ist  folgender:  Es  existie¬ 
ren  maximal  256  ASCII-Zei- 
chen,  aber  nicht  alle  256 
ASCII-Zeichen  sind  darstellba¬ 
re  Zeichen.  Denken  Sie  zum 
Beispiel  an  die  RETURN-Tas- 
te,  die  Funktionstasten  oder 
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21  Die  Speicherzelle  1  als  Weiche.  Sie  sorgt  dafür,  daß  der  C  64  ^ 
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auf  den  Bildschirm 


Der  Weg  eines  Zeichens  von  der  Tastatur  über  den  Computer  auf 
den  Bildschirm 


t=>  Speicherbelegung  bei  eingeblendetem  Zeichensatz 

V  n 

Zeichensatz 

\  1  / 

RAM 

V 

Steueradressen 
der  Controller 

'  <// 

\  1  / 

\  1  / 

\l  / 

Betriebssystem 

- 1 

■  i 

53248  57344  65535 

entweder  den  Zeichensatz  oder  die  Steueradressen  der  Controller  sieht. 


spiel  den  Buchstaben  »A«  auf 
dem  Bildschirm  ausgeben,  so 
wird  dem  Videocontroller  die 
Zahl  »1«  übermittelt.  Er  multipli¬ 
ziert  nun  die  ihm  übergebene 
Zahl  »1-  blitzschnell  mit  acht 
und  erhält  als  Ergebnis  direkt 
die  Speicherstelle  im  ROM,  an 
der  die  Informationen  für  den 
Buchstaben  beginnen:  »8«. 
Jetzt  können  Sie  sich  vielleicht 
schon  denken,  warum  die 
ASCII-Code-Tabelle,  aus  der  ja 
die  Steuerzeichen  ausgefiltert 
wurden,  neu  organisiert  wer¬ 
den  muß.  Würde  man  sie  näm¬ 
lich  nicht  neu  zusammenstel¬ 
len,  so  wären  die  Stellen,  an 
denen  sich  die  Steuerzeichen 
befanden,  leer.  Das  wiederum 
würde  bedeuten,  daß  für  den 
Zeichensatz  mehr  Speicher¬ 
platz  benötigt  wird,  der  vom 
Umfang  hör  nicht  mohr  in  dio 
vorgesehenen  4096  Speicher¬ 
zellen  paßt  Ein  kleines  Re¬ 
chenbeispiel  soll  das  verdeutli¬ 
chen: 

Ein  Zeichen  belegt  wie  ge¬ 
sagt  acht  Speicherzellen.  Dar¬ 
aus  folgt,  daß  für  256  Zeichen 
8  x  256=2048  Speicherplätze 
benötigt  werden.  Wenn  man 
jetzt  noch  bedenkt,  daß  im  C  64 
zwei  Zeichensätze  eingebaut 
sind  (Großschrift/Grafikzei¬ 
chen  und  Klein-/Großschrift), 
verdoppelt  sich  der  benötigte 
Speicherplatz  auf  4096  Spei¬ 
cherplätze.  Das  ist  genau  der 
Platz,  der  zur  Verfügung  steht. 

Der  C  64 

Bildschirmspeicher 

Jetzt  wissen  Sie  zwar,  wie 
der  Videocontroller  ein  Zei¬ 
chen  behandelt,  aber  wie  sieht 
die  Sache  aus.  wenn  der  ganze 
Bildschirm  vollgeschrieben  Ist. 
Der  Bildschirm  kann  ja  mehr 
als  ein  Zeichen  darstellen.  Es 
muß  also  im  Computer  ein  Be¬ 
reich  existieren,  in  dem  der 
Bildschirminhalt  gespeichert 
ist,  den  der  Videocontroller 
laufend  ausliest  und  auf  dem 
Monitor  ausgibt.  Diesen  Be¬ 
reich  gibt  es  tatsächlich.  Er 
wird  Bildschirmspeicher  ge¬ 
nannt  und  belegt  die  Speicher¬ 
zellen  von  1024  bis  2023.  In 
diesem  Bereich  wird  der  kom¬ 
plette  Textbildschirm  in  Form 
von  Bildschirmcodes  gespei¬ 
chert.  Das  können  wir  auch 


gleich  ausprobieren.  Geben 
Sie  dazu  folgende  Zeile  ein: 

PRINT  '  |CLR) "  :P0KE 

1024.1  < RETURN > 

Wie  urwartet  erscheint  an 
der  ersten  Bildschirmposition 
der  Buchstabe  -A«.  Das  Glei¬ 
che  können  wir  auch  für  die 
letzte  Eildschirmposition  ma¬ 
chen: 

PRIKT  "  |CLR:  *  :POKE 

2023.1  < RETURN > 

Der  Zeichensatz 
wird  ausgegeben 

Um  sich  besser  vorstellen  zu 
können,  wie  das  Zeichen  von 
der  Tastatur  auf  den  Bildschirm 
kommt,  soll  jetzt  ein  kleines 
Basic-Demo  besprochen  wer¬ 
den.  daß  Ihnen  die  Zusammen¬ 
hänge  m  Computer  verdeut¬ 
licht.  Bevor  wir  das  Listing  be¬ 
sprechen,  vorab  einige  zusätz¬ 
liche  Informationen.  Wir  haben 
gesagt,  daß  der  Bildschirmco¬ 
de  einfach  mit  acht  multipliziert 
wird  und  sich  so  die  Startadres¬ 
se  des  jeweiligen  Zeichens  im 
Zeichensatz-ROM  errechnet. 
Das  ist  zwar  richtig,  allerdings 
beginnt  das  Zeichensatz-ROM 
nicht  bei  Adresse  0,  sondern 
bei  Adresse  5324a  Wir  müs¬ 
sen  also,  um  die  tatsächliche 
Adresse  zu  ermitteln.  53248 
zum  Ergebnis  dazuzählen.  Für 
unser  kleines  Demo  kommt 
noch  erschwerend  hinzu,  daß 
man  vom  Basic  aus  den  Zei- 
chonsatz  nicht  auslesen  kann, 
da  übet  dem  Zeichensatz  im 
gleichen  Adreßbereich  die 
Steueradressen  für  den  Video¬ 
controller  und  Soundcontroller 
liegen.  Bild  2  zeigt,  wie  das  ge¬ 
meint  ist. 

Es  existiert  aber  im  C  64  die 
Speicherzelle  1,  die  wie  eine 
Weiche  arbeitet.  Je  nachdem, 
was  für  einen  Wert  sie  enthält, 
sieht  der  C  64  entweder  den 
Zeichensatz  oder  die  Steuer¬ 
adressen  der  Controller.  Das 
Dumme  ist  nur,  daß  der  Com¬ 
puter,  wenn  der  Zeichensatz 
eingeblendet  ist.  automatisch 
den  Basic-Interpreter  und  das 
Betriebssystem  ausblendet. 
Sie  sind  für  den  C  G4  taktisch 
nicht  mehr  vorhanden  und 
wenn  der  Basic-Interpreter,  der 
ja  das,  was  über  die  Tastatur 
eingegeben  wird,  entschlüs¬ 
selt.  fehlt,  wird  klar,  daß  man 
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Das  Demo  zeigt,  wenn  es  mit  RUN  <  RETURN  >  gestartet 
wird,  wie  der  C  64  ein  Zeichen  auf  dem  Bildschirm  ausgiht. 
Bitte  beachten  Sie  die  Eingabehinweise  auf  Seite  100. 

10  FOR  TÜ  14: READ  AtPCHCE  6*4096*1, A 

NE 

XT 

<251  > 

15  PRINT" fCLRJBITTE  EINE  TASTE  DRUECKEN 

<019> 

20  BA= 13*4096 

<!93> 

30  GET  «lil F  nt-““ TUEN  30 

<lOO\ 

40  PR  I  NT “ JCLR > " : OJ 

174> 

50  AB=PEEI  (  1  01'4  )  *B*BA 

<243> 

60  FDR  1=0  TO  7 

<129> 

70  AD=AB+I 

<238 > 

80  HI = I KT < AD/256! : LO=AD-HI *256 

<076> 

90  PORE  251 .  LU: POKE  252, FI 

<182/ 

100  SYS  8*4096 

<205: 

110  BY=PEEK<253> 

<038/ 

120  FGR  .1  =  7  TO  0  .9TFP-I 

<230> 

130  I F(BY  AND  2fJ)THEN  PRINT*'*“; 

<026 > 

140  1 F  <  bY  AND  2TJ) =0  THEN  PRINT".“: 

<  149> 

160  NEXT  J 

<  252 > 

170  PRINT: NEXT  I 

<  050  > 

180  END 

<  182> 

32000  DATA  169, 51, 133, 1 , !60, 0,177, 251, 133, 

253.169.55.133. 1 .96 

<074? 

vom  Basic  aus  das  Zeichen- 
satz-ROM  nicht  auslesen 
kann.  Es  muß  also  eine  kleine 
Maschinenroutine  her,  die  die 
Aufgabe  hat.  die  Weiche  so  zu 
stellen,  daß  der  C  64  das 
Zeichensatz-ROM  sieht,  die 
Zeile  eines  Zeichens  ausliest 
und  die  Weiche  wieder  zurück¬ 
stellt.  Diese  Routine  steckt  in 
den  DATAs  der  Zeile  32000. 

Ein  kleines  Demo 
bringt  Klarheit 

Doch  nun  zur  eigentlichen 
Programmbeschreibung. 

Die  Zeile  10  ist  für  den  Ablauf 
des  Demos  unwichtig.  Sie  hat 
einzig  und  allein  die  Aufgabe, 
aus  den  DATAs  In  Zeile  32000 
ein  ablauffähiges  Maschinen¬ 
programm  zu  generieren. 

In  der  Zeile  20  wird  der  Varia¬ 
blen  BA  die  Basisadresse  des 
Zeichensaiz-ROM  (53248)  zu¬ 
gewiesen. 

Zeile  30  tragt  die  Tastatur  ab. 
Wird  eine  Taste  gedrückt,  ent¬ 
hält  dio  Toxtvarlable  AS  den 
entsprechenden  ASCII-Code. 

In  der  Zeile  40  und  50  steckt 
ein  kleiner  Trick.  Um  sich  die 
Umrechnung  vom  ASCII-  in 
den  Bildschirmcode  zu  spa¬ 
ren,  wird  in  Zeile  40  zunächst 
der  Bildschirm  gelöscht  und 
dann  die  Textvar  iable  AS  an  der 
ersten  Bilöschirmposition  aus¬ 
gegeben.  Im  Bildschirmspei¬ 
cher  steht  der  Inhalt  von  AS  ja 
in  Form  eines  Bildschirmco¬ 
des.  Daher  läßt  sich  der  Bild¬ 
schirmcode  einfach  dadurch 
ermitteln,  daß  man  die  entspre¬ 
chende  Speicherzelle  ausliest. 
Das  geschieht  in  Zeile  50  mit 
dem  Befehl  PEEK(1024).  Die 
Zeile  50  hat  aber  noch  eine  an¬ 
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dere  Aufgabe.  Sie  errechnet 
die  Startadresse  eines  Zei¬ 
chens  im  Zeichensatz-ROM. 
Wie  zuvor  beschrieben,  wird 
der  Bildschirmcode  mit  acht 
multipliziert  und  die  Basis¬ 
adresse  des  Zeichersatz-ROM 
dazugezählt.  Nun  folgt  mit  Zei¬ 
le  60  eine  Schleife,  die  genau 
achtmal  durchlaufen  wird.  Die 
Schleife  besteht  aus  den  Pro¬ 
grammzeilen  70  bis  170.  Ihre 
Aufgabe  ist  es,  die  Zeilen  eines 
Zeichens  zu  lesen  und  auf  dem 
Bildschirm  auszugeben.  Dazu 
Wird  in  der  Variablen  AD  bei  je¬ 
dem  Schleifendurchtauf  die 
Adresse  der  aktuellen  Zei- 
chenzeile  gespeichert.  Die  Zei¬ 
len  80  und  90  übergeben  die  in 
Zeile  70  errechnete  Adresse  an 
das  Maschinenprogramm 
(DATA-Zeile).  Zelle  100  ruft 
schließlich  mit  den  SYS-Be- 
fehl  das  Maschinenprogramm 
auf,  das  dann  in  der  Speicher¬ 
zelle  253  die  Zeichenzeile  in 
Form  einer  Zahl  zurückgibt. 
Der  Wert  der  Zeichenzeile  wird 
in  der  Zeile  110  in  der  Variablen 
BY  gespeichert.  Nun  folgl  eine 
weitere  Schleife,  die  die  Zeilen 
120  bis  160  belegt. 

So  entsteht 
ein  Zeichen 

Die  Zeilen  130  und  140  haben 
die  Aufgabe,  die  in  BY  gespei¬ 
cherte  Zahl  zu  interpretieren 
Jeder  gesetzte  Bildpunk!  ent¬ 
spricht  einem  Sternchen  und 
jeder  nicht  gesetzte  Bildpunkt 
einem  Punkt.  Sie  werden  sich 
sicherlich  fragen,  wie  das  ge¬ 
macht  wird?  Nun  gut.  wir  wis¬ 
sen,  daß  in  einer  Zeichenzeile 
acht  Bildpunkte  gespeichert 
sind.  Nun  wird  jedem  der  acht 
Bildpunkte  eine  Zahl  zugewie¬ 


sen.  Der  erste  Punkt  von  links 
hat  den  Wert  128,  der  zweite 
64.  der  dritte  32,  der  vierte  16 
der  fünfte  8,  der  sechste  4,  der 
siebte  2  und  der  achte  1.  Wie 
Sie  vielleicht  schon  bemerkt 
haben,  entsprechen  die  Zah¬ 
len  immer  genau  einer  Potenz 
von  2,  das  heißt  27-l28, 2ft-64 
2- =32  und  so  weiter  bis  2°=1 
Ist  mehr  als  ein  Punkt  in  einer 
Zeichenzeile  gesetzt,  so  wer¬ 
den  die  Punktwertigkeiten  ein¬ 
fach  addiert.  Ist  zum  Beispiel 
der  linke  und  rechte  Bildpunkt 
einer  Bldzeile  gesetzt,  ent¬ 
spricht  das  der  Zahl  129  (linke' 
Punkt  =  128  plus  rechter 
Punkt  =  1).  Der  Befehl  »BY 
AND  2J»  in  Zeile  130  und  140 
überprüft  nun.  welche  Zweier¬ 
potenzen  in  der  in  BY  gespe- 
cherten  Zahl  stecken,  und  zwar 
angofangon  von  2~  bis  2°.  Stellt 
die  IF-Abfrage  in  Zeile  130  fest, 
daß  die  in  BY  gespeicherte 
Zahl  eine  Zweierpotenz  ent¬ 
hält,  so  erscheint  ein  Stern¬ 
chen  auf  dem  Bildschirm.  An¬ 
sonsten  sorgt  Zeile  140  dafür, 
daß  ein  Punkt  ausgegeben 
wird.  Mit  der  Zeile  160  wird  die 
Schleife,  die  eine  Zeichenzelle 
bearbeitet,  abgeschlossen.  In 
der  Zeile  170  bringt  der  PRINT- 
Befehl  den  Cursor  an  den  An¬ 
fang  der  nächsten  Zeile,  bis  de 
achte  Zeichenzeile  ausgege¬ 
ben  wurde.  Dann  ist  das  Pro¬ 
gramm  beendet. 

So,  das  war  zwar  ein  schwe¬ 
rer  Brocken,  aber  genau  der 
gleiche  Vorgang  spielt  sich  im 
Videocontroller  ab.  Wird  das 
Programm  mit  dem  Check¬ 
summer  abgetippt  und  mit 
RUN  <  RETURN  >  gestartet, 
kann  man  sehr  gut  erkennen, 
wie  derC  64  eine  Zeichenzeiie 
und  schließlich  den  kompletten 
Buchstaben  aufbaut  Es  ist  na¬ 
türlich  klar,  daß  das  Basic- 
Demo  wesentlich  langsamer 
arbeitet  als  der  Videocontrol¬ 
ler.  Zun-  Verständnis  ist  es  aber 
voll  ausreichend. 

Auf  das  Thema,  wie  das  Zei¬ 
chen  im  Monitor  aufbereitet 
wird,  soll  hier  nicht  näher  ein¬ 
gegangen  werden.  Nur  so  viel. 
Das  Signal,  das  der  Videocon- 
trollor  liofort,  wird  im  Monitor  in 
drei  Signale  aufgeteilt,  den  Bild¬ 
informationen  (BAS  bei  mo¬ 
nochromen  und  FBAS  bei  Farb¬ 
monitoren),  dem  Signal,  das 
den  Kathoden-Strahl  in  hori¬ 
zontale  und  schließlich  dem  Si¬ 
gnal,  das  den  Kathoden-StrshI 
ln  vertikale  Richtung  ablenkt. 
Dies  ist  zwar  nicht  viel,  reicht 
aber  in  diesem  Zusammen¬ 
hang  voll  aus.  ■ 


KLEINES 

LEXIKON 


Betriebssystem 


Unter  diesem  Begriff  ver¬ 
steht  man  ein  im  C  64  fest 
eingebautes  Programm.  Es 
hat  die  Aufgab9,  alle  Ein- 
und  Ausgaben  (Tastatur, 
Floppylaufwerk,  Drucker, 
Monitor  und  sc  weiter)  zu 
steuern. Es  belegt  den  Spei¬ 
cherbereich  von  57344  bis 
65535. 


Stringvariable: 


In  einer  Stringvariablen  las¬ 
sen  sich  Zeichen  spei¬ 
chern.  Im  Gegensatz  zu 
den  normalen  Variablen 
kann  man  mit  Stringvaria¬ 
blen  Zahlen  weder  addie¬ 
ren  noch  multiplizieren 
Wichtig  ist  hier,  daß  Zeichen 
innerhalb  von  Hochkomma- 
tas  einzugeben  sind.  Bei¬ 
spiel:  A$=  “PETER1’ 


Leerstrin' 


Leerstfing  bedeutet,  daß 
sich  In  einer  Stringvaria¬ 
blen  kein  Zeichen  befindet 
(A§-  *  % 


Videocontroller 


Der  Videocontroller  Ist  ein 
im  C  64  elngeoauter  Bau¬ 
stein.  Seine  Aufgabe  Ist  es. 
Zeichen  oder  Grafik  auf 
dem  Monitor  auszugeben. 


Steueradressen 


Bei  den  Steueradressen 
des  Videoconirollers  han¬ 
delt  es  sich  um  Speicher- 
steilen  im  Controller.  Mit 
dem  Inhalt  dieser  Speicher¬ 
stellen  läßt  sich  zum  Bei¬ 
spiel  die  Rahmen-,  Hinter¬ 
grund-  und  Zeichenfarbo 
steuern,  Auch  die  Spritebe- 
wegungen  werden  vom  Vi¬ 
deocontroller  bearbeitet. 

Die  Stcuoradroseon  nonnt 

man  auch  Register  des  Vi¬ 
deocontrollers 


Basic-Interpreter 


Bei  dem  Ba&c-Interpreter 
handelt  es  sch  um  das 
zweite  fest  im  C  64  einge¬ 
baute  Programm  Die  Auf¬ 
gabe  des  Basic-Interpreters 
ist  es,  die  eingegebenen 
Befehle  zu  entschlüsseln 
und  auszuführen.  Er  belegt 
den  Speicherbereich  von 
40960  bis  49151. 


Maschinenroutine: 


Ein  kleines  in  Maschinen¬ 
sprache  geschriebenes 
Programm. 
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Geos-Diskette 
defekt? 

Ich  kann  Geos  VI .3  nicht 
mehr  starten.  Nach  dem  La¬ 
den  von  Geos  mit  LOAD "  GE¬ 
OS  ,8,1  erscheint  bei  mir  nur 
»Booting  GEOS«,  dann  »Rea¬ 
dy.«  und  die  Floppy  läuft,  bis 
der  Computer  ausgeschaltet 
wird.  Was  soll  ich  tun? 

(Martina  Mostort) 

Fragen  wie  diese  erreichen 
unsere  Redaktion  in  letzter  Zeit 
häufiger.  Leider  können  wir  Ih¬ 
nen  nicht  sagen,  wo  Cer  Fehler 
liegt,  da  es  mehrere  Ursachen 
haben  kann.  Senden  Sie  des¬ 
halb  Ihre  eventuell  fehlerhafte 
Originaldiskette  mit  einem  Ver¬ 
merk  an: 

Markt  «Technik 
Buchverlag 

Stichwort:  Geos  Support 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Ihre  Originaldiskette  wird 
dann  ausgetauscht.  (da) 


Geos  im  Griff 


Version  besser  (billiger)  be¬ 
dient;  schließlich  können  Sie 
hinterher  immer  noch  Umtau¬ 
schen.  Damit  hätten  wirschon 
einmal  geklärt,  welches 
Grundsystem  man  benötigt. 

Bei  dem  Kaut  einer  Geos- 
Apphkation  sollte  man  sich 
nicht  nur  nach  cer  Farbe  der 


ft“*  «fl: :  optiom  sfcj&jf 


Hilfsprogrammen  hat  eine  pro¬ 
grammtechnische  Besonder¬ 
heit:  Alle  Bestandteile  dieses 
Paketes  laufen  nicht  nur  auf 
dem  C  64.  sondern  auch  auf 
dem  C  128  in  beiden  Bild¬ 
schirmmodi.  Starten  Sie  am 
80-Zeichen-Bildschirm.  so  ar¬ 
beitet  beispielsweise  der  Ka- 


"tCwotefl? 
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VMtos  läuft  womit? 

Immer  wieder  bekommen 
wir  Anfragen,  welches  der  vie¬ 
len  Geos-Produkte  für  ihr  je¬ 
weiliges  System  geeignet  ist. 
Für  den  C  64-Anwender  ist  dar¬ 
auf  zu  achten,  daß  er  unbe¬ 
dingt  eine  deutsche  Geos- 
Version  hat.  Es  kommt  nicht  in 
erster  Linie  auf  deutsche  Bild¬ 
schirmtexte  an,  aber  die  deut¬ 
schen  Umlaute  sind  einfach  er¬ 
forderlich  (oder  wollen  Sie 
Briefe  voller  ae  und  oe  schrei¬ 
ben?).  Wer  mit  früheren  Versio¬ 
nen  des  C  64  nur  eine  engli¬ 
sche  Fassung  bekommen  fiat, 
sollte  deshalb  den  Umtausch 
für  39  Mark  vollziehen;  denn 
damit  erhalten  Sie  das  wesent¬ 
lich  verbesserte  Geos  VI 3,  das 
einfach  mehr  Freude  macht. 

Als  C  128-Anwender  sollte 
man  auch  schon  wissen,  wel¬ 
ches  Grundsystem  sich’ zum 
Einstieg  in  die  Geos-Welt  an¬ 
bietet:  natürlich  Geos  12B,  die 
Version,  die  aus  dem  C 128  am 
meisten  Leistung  herausholt. 
Eine  alte  Originaldiskette  von 
Geos  64  (beliebige  Vbrsion) 
oder  ein  englisches  Geos  128 
kann  für  79  Mark  umgetauscht 
werden.  Aber  Vorsicht:  Wenn 
Sie  keinen  80-Zeichen-Monitor 
haben,  sind  Sie  mit  der  C  64- 


Es  geht  tadellos:  der  C64-Kalender  Im  80-Zeichen-Modus 

Verpackung  richten,  denn  es 
gibt  Geos  64-Prcdukte,  die 
auch  im  C  128-Modus  lauffähig 
sind.  Während  die  Zusatzpro¬ 
gramme  GeoWriters  Workshop 
128,  GeoFile  128  und  GeoCaic 
128  (silbergrau  verpackt)  auf 
dem  80-Zeichen-Bildschirm 
die  volle  Computerleistung 
bieten,  können  Sie  als  C 
128-Anwender  auch  folgende 
drei  Produkte  uneinge¬ 
schränkt  laufen  lassen: 

-  International  FontPack:  Die 
Zeichensätze  funktionieren 
natürlich  in  beiden  Modi,  doch 
der  Zeichensatz-Editor  Geo- 
Font  läuft  nur  auf  dem 

40-Zeichen-Bildschirm.  Ein 
Hinweis  noch  zu  International 
FontPack:  Die  Zeichensätze 
haben  meist  keine  deutschen 
Umlaute,  und  die  darin  enthal¬ 
tenen  deutschen  Schriftarten 
finden  Sie  ohnehin  in  jedem 

Goos-Grundsystem.  Dafür 

gibt’s  aber  gleich  eine  ganze 
Reihe  internationaler  Schriften 
(Französisch,  Dänisch.  Spa¬ 
nisch.  Englisch  und  weitere). 

Mit  GeoFont  lassen  sich  die 
notwendigen  deutschen  Um¬ 
laute  leicht  selbst  zeichnen. 

-  Geodex/Desk  Pack.  Die  un¬ 
scheinbare  Sammlung  von 


lender  im  80-Zeichen-Modus 
(Bild,  im  Hintergrund  ist  Geo¬ 
Caic  128  zu  sehen). 

-  GeoPublish:  Viele  Anwender 
beschweren  sich,  daß  es  hier 
keine  C  128-spezifische  Ver¬ 
sion  gibt  oder  fragen  danach, 
wann  eine  erscheinen  wird. 
Nun.  es  wird  keine  geben,  weil 
GeoPublish  für  Gen  C  128  nicht 
mehr  zu  verbessern  ist.  Denn 
GeoPublish  läuft,  auch  wenn 
es  nicht  dem  Pragrammtitel  zu 
entnehmen  ist,  auf  Geos  128 
gleichermaßen  wie  auf  Geos 
64.  Die  Hardwa^evorteile  des 
C 128  (Zahlentastatur,  Floppy- 
Unterstützung,  RAM-Erweite- 
rung)  werden  genutzt. 

Die  bessere  Eildschirmauf- 
lösung  ist  in  diesem  Fall  kein 
Vorteil,  sondern  ener  ein  Nach¬ 
teil:  Im  80-Zeichen-Modus  mit 
seinen  640  x  200  Punkten  ist 
die  Bildverzerrung  sehr  unna¬ 
türlich.  In  diesem  Fall  emp¬ 
fiehl:  es  sich,  die  Texte  auf  dem 

80-Zeichen-Bildschirm  zu 

schreiben  und  die  Grafiken  im 
40-Zeichen-Modus  zu  zeich¬ 
nen.  Wenn  beide  Seitenteile 
zusammengesetzt  werden, 
sollte  dies  auf  dem  40- 
Zeichen-Bildschirm  gesche¬ 
hen,  (Florian  Müller/da) 


Centronics-Treiber 
für  Geos 

Ich  besitze  Geos  für  den 
C64  und  möchte  mir  gerne 
den  Star-Drucker  LC-10  (Cen¬ 
tronics)  zulegen. 

1)  Ist  es  möglich,  diesen 
Drucker  an  Geos  V1.3  anzu¬ 
passen?  Welcher  Druckor¬ 
treiber  muß  verwendet  wer¬ 
den? 

2)  Ist  es  möglich,  die  in  ver¬ 
schiedenen  Betriebssyste¬ 
men  enthaltene  Centro- 
nics-Schnlttstelle  zu  verwen¬ 
den?  (Alexander  Gerhardt) 

Dieser  Drucker  kann  über 
den  Druckertreiber  »Comm. 
Compat.«  angesprochen  wer¬ 
den.  Die  DIP-Schalter  1.1,  1.8 
und  2.2  sind  dabei  aul  »Aus«. 
Alle  anderen  DIP-Schalter  ste¬ 
hen  auf  »Ein«.  Bei  meinem 

Centronics-lnterface  sind  die 
DIP-Schalter  1  und  3  auf  »Ein«. 

(Nico  Grommes) 

Ein  Parallel-Interface  ist  in 
den  meisten  Fällen  nicht  nötig, 
da  Geos  inzwischen  auch  par¬ 
allele  Druckertreiber  enthält. 
Wahrscheinlich  wird  einer  die¬ 
ser  Druckertreiber  funktionie¬ 
ren.  Sollte  dies  nicht  der  Fall 
sein,  und  Ihr  Betriebssystem 
besitzt  eine  Centronics-Schnitt- 

stelle,  benutzen  Sie  einfach  ei¬ 
nen  seriellen  Druckertreiber. 

(Andreas  Wagner) 

Fragen  oder  Tips  und 
_ Tricks  zu  Geos? 

Wenn  Sie  irgendwelche 
Fragen  oder  Tips  und  Tricks 
zu  den  Geos-Produkten 
von  Berkeley  Softworks 
oder  Markt  «Technik  ha¬ 
ben,  sollten  Sie  uns  schrei¬ 
ben.  Wir  bemühen  uns.  Ihre 
Fragen  innerhalb  dieses 
Forums  zu  beantworten. 
Sollten  Sie  Ihre  Frage  hier 
nicht  wiederfinden,  erhal¬ 
ten  Sie  trotzdem  auf  jeden 
Fall  eine  Antwort.  Schicken 
Sie  also  Ihre  Fragen  und/ 
oder  Tips  und  Tricks  an  fol¬ 
gende  Adresse: 

Markt  «Technik  Verlag  AG 
Stichwort:  Geos  im  Griff 
Redaktion  64'er 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
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So  tippen  Sie  die  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Damil  Sie  die  nbgediuckten  Programme  aus  dem  64’er- 
Magazin  so  schnell  und  so  fehlerfrei  wie  möglich  abupper. 
können,  haben  wir  für  Sie  unsere  »Eingabe hilfen*  MSE 
und  Checksummer  entwickelt.  Der  MSE  hilft  bei  der  Ein¬ 
gabe  von  Maschinenspracheprogrammen.  Zum  Einlip¬ 
pen  von  Basic-Rrogrammen  dient  der  Checksummer.  Die¬ 
se  beiden  Programme  für  den  C  64  wurden  zuletzt  rnit  aus¬ 
führlicher  Beschreibung  m  Ausgabe  3/83  veröifenüicht. 
Gegen  Einsendung  eines  mit  1.60  Mark  frankierten  und  an 
Sie  adressierten  Ruckumschlages  (Format  DIN  A4) 
schicken  wir  Ihnen  diese  Seiten  gerne  zu.  MSE  und 
Checksurnmer  befinden  sich  auch  (ohne  Beschreibung) 
auf  jeder  Progidmmservice-Diskette. 

Checksummer 

Basic-Programme  können  Sie  auch  ohne  Hilfe  des 
Checksummer-Programms  abtippen,  wobei  Sie  aber  auf 
die  Kontrohmöclichkei!  durch  die.  Pr  üfsu  turne  verzichten 
müssen.  Diese  Pi  üfsumme  steht  o:n  Ende  jeder  Basic  Zei¬ 
le  (siehe  auch  Listing  I)  und  darf  nicht  mit  emgegeben 
werden.  Die  m  Basic-Prograirunen  häufig  vorkommenden 
geschweiften  Kammern  !  I  markieren  besondere  Tasten- 
eingaben,  Für  ICLR]  drücken  Sie  zum  Beispiel  <SHlfT> 
und’  <CLR/HOME>  auf  Ihrer  Tastatur  gleichzeitig  Eng¬ 
lische  Farbangaben  (black,  white,  red,  etc.)  denen  für  die 
■rästenkombination  <  Control  >  (beziehungsweise 
<CTRL>)  in  Verbindung  m»  einer  Zahlentaste  (zum  Bei¬ 
spiel  (BLACK  -  hier  gleichzeitig  < Controls  und  <)> 
drücken).  Richtungsangaben  (up.  down,  left  right,  nach 
oben,  nach  unten,  links,  rechts)  stehen  für  die  Cursor- 
Steuertasten  rechts  unten  auf  der  Tastatur.  Unterstrichene 
Zeichen  (siehe  Listing  i)  bedeuten-  Dieses  Zeichen  in  Ver¬ 
bindung  mit  der  gHIFTTaste  eingeben.  Überstrichene 


Zeichen  müssen  in  Verbindung  mit  der  Commodore-Taste 
emgegeben  werden  (die  Taste  ganz  links  unten  mit  dem 
Cornmodore-Zeichen  »C=<£  In  allen  Fällen  erscheint  ein 
Sonderzeicfaen  auf  Ihrem  Bildschirm. 

MSE 

MSE-Listings (Listing 2) müssen  Sie  milder  Eingabehilte 
»MSE*  abtippen.  Die  Kopfzeile  jedes  MSE-Listings  enthält 
die  Informationen  »Programm  na  rne«,  »Startariresse«  und 
»Endadresue-,  die  der  MSE  benötigt  h  Listing  2  waren  • 
dies  »MSE-TEST»,  »COOO«  und  »DOOO. 

MSE-Listinys  (also  Maschinenprogramme)  müssen 
nach  dem  Abtippen  immer  mit  dem  Zusatz  «•,8.1«  (von  einer 
Diskette)  beziehungsweise  *.ü«(von  einer  Kassette) gela¬ 
den  (Beispiel:  LOAD  "MSE-TEST‘,8,l)imd  mit  dem  Basic- 
Befehl  -SYS*  gestartet  werden.  Zum  Starten  von  MSE- Li¬ 
ftings  benötigen  Sie  die  MSE-Eingabehtlfe  nicht  mehr. 
Wenn  Sie  noch  Fragen  haben,  schreiben  Sie  an  unsere 
64'er-HotIine.  («0 

ZW  PRINT  Ar  CDOWN,  SPACE,  UP,  LEFT>!S<  DORN,  RVS 
ON.SPACE,RVOFF>- --GOSUB  100:PRINT  Mt"  c/ 

GOSUB  100: PRINT  AS " CRIGHT ,SPACE>&”  <133> 

30  GOSUB  100-- PRINT  A$  'C2RIGHT  , SPACE, DOWN  ,  L 
EFT)?/  GOSUB  100 --PRINT  AS  “  C2RIGHT  .  DOWN . 

SPACE ,  DOWN  ,  LEFT3JS* 

Listing  1.  Basic-Programm-Beispiel  aus  dem  64’er-Magazin 


I  ooc-tesl  cOOO  clOOO 


cOOO  :  «c  Oc  cO  fle  öe  CO  fle  c< 

cOOö  :  *•  fl-  dl  14  TB  e»  o»  m  A2 

cOlO  :  05  bd  1  fl  05  1H  bU  "1  Oa 

cOIB  :  ca  10  f  7  od  <4  c.4  ao  *5  12 

C.OZO  :  ci  03  16  05  1 7  05  ad  «3 

C02B  :  lfl  05  ae  13  05  cd  42  c«  t6 


Listing  2. 

Maschinenprogramme 
(hier  ein  Beispiel) 
müssen  mit  dem  MSE 
eingegeben  werden 


»Das  Programm  funktioniert  nicht!« 


Das  kann  einen  zur  Weißglut  bringen:  Da  hat  man  nun 
stundenlang  ein  Programm  abgetippt  will  es  starten 
und  als  Ergebnis  bekommt  man  nur  irgendeinen 
Svntax  Error  oder  der  Computer  gibt  überhaupt  keinen 
Mucks  mehr  von  sich.  Aber  bevor  Sie  Ihren  C  64  aus  dem  Fen¬ 
ster  werfen,  nehmen  Sie  sich  lieber  ein  paar  Minuten  Zeit  zur 
Fehlersuche.  Meistens  ist  nur  eine  winzige  Korrektur  notwen¬ 
dig  und  das  Programm  funktioniert  doch  noch  einwandfrei 
Allgemeine  Ratschläge 

1.  Keine  Panik. 

2.  Lesen  Sie  sich  die  Bedienungsanleitungen  zu  Computer 
und  Diskettenlaufwerk  oder  Datasetie  durch,  bevor  Sie  das 
erste  Mal  ein  Programm  abtippen  möchten 

3.  Beachten  Sie  unbedingt,  daß  Programme  nur  auf  dem 
Computer  lauffähig  sind,  für  den  sie  geschrieben  wurden. 
C  64-Programme  laufen  auf  einem  C  128  nur  im  C  64-Modus. 
Halten  Sie  dazu  wahrend  des  Einschaltens  Ihres  C  128  (oder 
C  128D)  die  Commodore-Taste  gedruckt 

4.  Speichern  Sie  Programme  vor  dem  ersten  Testlauf  immer 
erst  auf  Diskette  oder  Kassette!  Wenn  der  Computer,  aus  wel¬ 
chem  Grund  auch  immer,  nach  dem  Starten  rettungslos  -ab- 
sturzti.  lsi  Ihr  Programm  sonst  verloren  und  die  ganze  Mühe 
war  umsonst. 

Erste  Hilfe  für  Basic-Programme 

1  Verwenden  Sie  zum  Abtippen  von  C  64-Pr.>graramen  im¬ 
mer  unsere  Eingabehilte  »Checksummer«. 

2.  Nach  dem  Eingeben  einer  Basic  Zcilo  müssen  Sie  immer 
<  RETURN >  drücken! 

3.  Basic-Zeilen  dürfen  nie  mehr  als  80  Zeichen  lang  sein 
(=zvvei  Bildschirnzeüen)  Lassen  Sie  eventuell  die  Leerzei¬ 
chen  zwischen  den  einzelnen  Basic-Befehlen  weg  oder  kür¬ 
zen  Sie  die  Befehle  ab  (siehe  C  64-Bedienungsanieitung). 

ioo  mi? 


4.  Meldet  sich  der  Computer  nach  dem  Starten  des  Pro¬ 
gramms  (RUN)  mit  einer  Fehlermeldung  zurück  (zum  Beispiel 
•/PSYNTAX  ERROR  IN  120«),  dann  lasser.  Sie  sich  die  entspre¬ 
chende  Basic-Zeile  (hier  die  Zeile  120)  auf  dem  B.ldschmn 
ausgeben  (»LIST  120*}  und  vergleichen  Sie  die  Zeile  mit  der 
im  Heft  abgedruckten.  Falls  der  Checksummer  noch  einge¬ 
schaltet  ist,  fahren  Sie  mit  dem  Cursor  irgendwo  in  die  fehler¬ 
hafte  Zeile  und  drücken  <  RETTURN  > ,  Überprüfen  Sie  dann 
die  links  oben  stehende  Prufsumrne.  Wenn  die  Zoll',  nicht  mit 
der  im  64’er-Magazin  abgedruckten  uDereinsümmt,  enthält 
diese  Basic-Zeile  noch  einen  Tippfehler. 

5.  Wenn  cua  Fehlermeldung  in  einer  Zeile  auftritt,  die  einen 
READ-Befehl  enthält,  überprüfen  Sie  auch  alle  DATA-Zeilen. 
die  in  diesem  Programm  Vorkommen. 

6.  Manchmal  vergißt  man  beim  Abtippen  eine  Basic-Zei'.e, 
vor  allem,  wenn  man  das  Programm  »in  mehreren  Etappen« 
eingibt.  Legen  Sie  sich  daher  am  besten  ein  Lineal  auf  das  Li¬ 
sting  im  Heft  oder  markieren  Sio  mit  einem  Stift  di©  Zoüon,  «die 
schon  abgetippt  sind. 

Tips  zu  Maschinenprogrammen 

1.  Maschinenprogramme  müssen  mit  Hilfe  des  MSE  abge- 
tipDt  und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichert  werden, 

2*  Ächten  Sie  unbedingt  auf  die  korrekte  Angabe  von  Start 
und  Endadresse  beim  MSE! 

3.  Tippfehler  sind  beim  MSE  durch  die  vielen  Prüfeummen  so 
gut  wie  ausgeschlossen.  Trotzdem  kann  es  in  ganz  seltenen 
Fällen  Vorkommen,  daß  sich  zwei  Tippfehler  in  derselben 
Zeile  gegenseiüg  »aufheben»,  also  wieder  die  richtige  Prül- 
summe  ergeben  Aber  wie  bereits  gesagt,  sind  diese  Fälle 
wirklich  selten  und  können  durch  sorgfältiges  Abtippen  voll¬ 
ständig  vermieden  werden,  C3*1) 
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Online  mit  der  Btx-Welt 


Btx-Decodermodul  II  für  C  64/C 128 


Kommunikation  über  Btx 
Laden  von  Telesoftware 
Drucken  und  Speichern  von 
Btx-Seiten 

Darstellung  aller  Farben  und 
Grafikzeichen  in  Btx 
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Btx  mit  dem  Commodore  C  64  oder  C  1 28  bedeutet: 

•  Telesoftware: 

Laden  von  Ccmputerprogrammen,  Spielen  und  Text¬ 
dateien  über  das  Btx-System  -  und  das  zum  sparsamen 
Telefon-Nahtarif. 

•  Zugriff  auf  über  100  Datenbanken. 

•  Rund  um  die  Uhr  Mitteilungen  versenden  und  empfangen 

•  Informationsabruf  bei  Computer-Clubs,  Herstellern  und 
Computer-Zeitschriften. 


Btx -Tel  ex: 

D«*r  C64/C12B  als  Telexstation  Verbindung  mit  den  welt¬ 
weit  rund  1.7  Millionen  Telex-Teilnehmern, 

Kontoauszüge,  Überweisungen  und  Daueraufträge 
bequem  von  zu  Hause  aus  zu  jeder  Tages-  und  Nachtzeit 
Elektronisches  Telefonbuch : 

Abfrage  von  mehr  als  26  Millionen  Telefonnummern  und 
Adressen. 

Auskünfte  über  Hotels  und  Reiseangebote.  Bundes¬ 
bahnfahrpläne  und  Flugverbindungen. 


Btx-Lösungen  bieten  wir  auch  für  folgende  Systeme: 

-  Atari  ST :  Btx/VTX-Manager  ST  DM  428,- 

-  IBM-kompatible  PCs:  RAFI-Karte  mit  Software  DM  1.098,- 


ln  allen  KAUFhOF-Computerabteilungen  können  Sie  Btx  live  erleben! 


Pf-tf 


ein  Angebot  für  Sie 


Wer  Btx  kennt,  wird  es  nicht  mehr  missen  wollen 
-  wer  es  noch  nicht  kennt,  hat  jetzt  einen  Grund 
mehr,  sich  dafür  zu  interessieren:  Jetzt  gibt  es 
C  64-Software,  Bücher,  Programmdisketten  und 
Kataloge  von  Markt  &  Technik  per  Btx, 


E  Das  Btx-Hauptmenü  erreichen  Sie  unter  der  Nummer 
*64064#.  Der  Bildschirmaulbau  geht  sehr  schnell. 
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0. UÜ  DM 
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CO  Telesoftware  -  das  Ende  der  Eintipparbeit.  Sie  laden  sich  die 
längsten  64’er-Programmß  einfach  in  Ihren  Computer. 


von  Arnd  Wängler 

Mit  Btx  geht  es  aufwärts 
-  und  zwar  immer 
schneller.  Der  vielbe¬ 
sprochene  .Schneeballeffekt¬ 
setzt  ein.  Immer  mehr  Men¬ 
schen  kommen  in  Kontakt  mit 
Btx  und  sehen  die  umfangrei¬ 
chen  Leistungen  bei  relativ  ge¬ 
ringen  Kosten.  Aber  auch  im¬ 
mer  mehr  Anbieter  öffnen  ih¬ 
ren  Service.  Dazu  gehört  nun 
auch  der  Markt  &  Technik-Btx- 
Service.  der  mit  verschiedenen 
Leistungen  (Im  Bild  1  sehen 
Sie  das  Hauptmenü)  einiges 
bietet.  Sie  erreichen  diesen 


dul  II  von  Commodore  haben. 
Hier  wählen  Sie  einfach  den 
Punkt  »Telesoftware«  und  ge¬ 
ben  den  Dateinamen  ein  -  alles 
andere  funktioniert  dann  wie 
von  selbst.  Sie  haben  dabei  die 
Wahl  zwischen  einer  Pro¬ 
grammauswahl  der  aktuellen 
64'er-Ausgabe,  der  letzten 
Ausgabe  und  sogar  weiter  zu¬ 
rückliegenden  Ausgaben  (die¬ 
se  dann  allerdings  nicht  mehr 
überreg onal,  sondern  unter 
der  Bereichsvorwahl  32).  Die 
Auswahl  der  angebotenen  Pro¬ 
gramme  richtet  sich  nach  der 
Länge  des  Programms.  Die 
längeren  Programme  sind  per 
Btx  abrufbar,  die  kürzeren  Pro- 
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Ul  Bestellseite  für  Zeitschriften.  Hier  können  Sie  die  Zeitschrift 
auswählen,  die  Sie  haben  möchten. 


Service  unter  der  einprägsa¬ 
men  Nummer  -64064#  rund 
um  die  Uhr. 

Telesoftware 

Ab  soforl  können  Sie  als  Be¬ 
sitzer  eines  C  64  oder  C  128 
Software  nicht  nur  aus  dor  Zeit¬ 
schrift  abtiüpon,  aondorn  sich 
die  wichtigsten  Programme 
auch  ganz  bequem  per  Btx  in 
Ihren  Computer  laden  (Bild  2). 
Die  Übertragung  ist  denkbar 
einfach,  wenn  Sie  ein  Btx-Mo- 


yiarnrne  (z.B.  Tips  &  Tricks- 
Listings)  werden  nicht  über  Btx 
angeboten,  da  es  ja  kein  Pro¬ 
blem  ist,  ein  kurzes  Listing  ein¬ 
zugeben.  Außerdem  bieten  wir 
Ihnen  die  C  64  Programme  der 
aktuellen  Happy-Computer- 
Ausgabe  an.  Die  langwierige 
und  damit  auch  umständliche 
Abtipperei  langer  Listings  hat 
damit  für  Btx-Benutzer  ein  En¬ 
de.  Sehr  erfreulich  ist  dabei, 
daß  die  Programme  vorläufig 
kostenlos  angeboten  werden. 
Neben  der  Telesoftware  kön- 
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Boi  uns  führt  selbst  ein 
Sprung  nach  unten  nach 
oben. 

Der  erste  Absprung  aus  drei¬ 
tausend  Metern.  Ein  unbe¬ 
schreibliches  Glücksgefühl.  Und 
der  Stolz,  sich  selbst  überwun¬ 
den  zu  haben. 

In  einer  starken  Truppe  ist  eben 
vieles  möglich,  wovon  andere 
nur  träumen  Auch  beruflich  ||f 
natürlich.  188 

Wer  auch  nach  eben  will,  schickt  ^ 
am  besten  den  Coupon  [hier 
unten)  an  Fregattenkapitän 
Prochnow.  Dann  landen  bei  jpj 
Ihnen  Informationen  und  ein  ^ 
Poster.  Und  zusätzlich  vor-  #| 
loson  wir  einen  Flug  in  die 
ft  USA. 

m  gratTs-infoI 
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Naiiia,  Vomomo 
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Geb  -Dalum  Beruf 

Ich  bin  zur  Zeil  C  Schüter/Student 

□  Auszubildender  Cberulsiatlg 


Angeatreotor  oder  erreichter  Abschluß: 
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Einsenden  an:  SlraitUillteanu 
Postfach  1601 89. 5300  Bonn  l 

Die  Bundeswehr 


EINE  STARKE  TRUPPE. 


nen  Sie  auch  die  aktuellen 
oder  zurückliegenden  Ausga¬ 
ben  aller  Markt  &  Tech¬ 
nik-Zeitschriften  (sofern  liefer¬ 
bar)  bestellen  (Bild  3).  Die  Zeit¬ 
schriften  werden  dann  durch 
die  Post  zugestellt.  Auf  diese 
Welse  kann  man  bequem  von 
zu  Hause  seine  Zeitschrif¬ 
tensammlung  komplettieren. 
Aber  nicht  nur  Zeitschriften, 
sondern  auch  Programmser- 
vico-Disketten  können  Sie  nun 


um  direkt  über  Btx  bestellen 
(Bild  6).  Für  viele  wird  aber  si¬ 
cherlich  die  Möglichkeit.  Fra¬ 
gen  und  Probleme  direkt  an 
uns  richten  2u  können,  beson¬ 
ders  wichtig  sein.  Über  eine 
Antwortseite  (Bild  7)  können 
Sie  uns  schreiben,  wenn  Sie 
Fragen  zu  enem  Artikel  ha¬ 
ben.  wenn  Sie  genaueres  über 
Bücher  oder  Software  wissen 
wollen  oder  wenn  Sie  uns  nur 
einfach  mal  Ihre  Meinung  zu  ei- 


nicht  möglich).  Natürlich  wür¬ 
den  wir  uns  auch  sehr  darüber 
freuen,  wenn  Sie  uns  Ihre  Mei¬ 
nung  zu  unserem  neuen  Servi¬ 
ce  mitteilen.  Dabei  können  Sie 
natürlich  auch  jede  Menge  Ver¬ 
besserungsvorschläge  und 
Anregungen  geben.  Beachten 
Sie  dabei  aber,  daß  der  Btx- 
Service  bewußt  so  ausgelegt 
ist,  daß  wenig  Grafiken  übertra¬ 
gen  werden  müssen  und  der 
Bildschirmaufbau  schnell  von- 


tionen  zu  diesem  Modul  (Ver¬ 
sionen,  Möglichkeiten)  bieten 
wir  Ihnen  die  neueste  Modul- 
Software  zum  Laden  an.  Damit 
haben  Sie  immer  das  neueste 
Modul.  Eine  ausführliche  An¬ 
leitung  zeigt  außerdem,  wie 
Sie  zu  Ihrer  64'er-  oder  Happy- 
Computer-Software  kommen. 

Wir  hoffen,  daß  sich  Btx  bei 
noch  mehr  Computerbesitzern 
durchsetzen  wird,  denn  es 
lohnt  sich.  Mit  Btx  kommen  Sie 


(D  Bestellseite  für  Programmservice-Disketten.  Hier  können  Sie 
Sottware  für  Amiga.  PC,  ST  und  C  64  bestellen. 
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(V  Neueste  Software  und  Bücher  durch  kostenlose  Katalog¬ 
bestellung  (Home-Software,  PC-Software.  Bücher) 


Hl  Wenn  Sie  wollen,  können  Sie  Bücher  auch  direkt  über  Btx 
ordern.  Wir  liefern  prompt. 
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S  Hier  können  Sie  uns  Ihre  Meinung  sagen  oder  Fragen 
stellen,  ganz  gleich  um  was  es  geht. 


über  Btx  ordern  (Bild  4).  Ob  Sie 
nun  einen  C  64.  Amiga.  ST 
oder  PC  haben  -  die  Software¬ 
versorgung  ist  über  Btx  gesi¬ 
chert.  Das  Angebot  wird  durch 
einen  kostenlosen  Bestellser¬ 
vice  für  Buch-  und  Softwareka¬ 
taloge  abgerundet  (Bild  5). 
Und  wenn  Sie  dann  in  einem 
dieser  Kataloge  ein  Buch  ge¬ 
funden  haben,  das  Sie  gerne 
hätten,  können  Sie  es  wieder- 


nem  Thema  sagen  wollen.  Um 
Ihre  Anfrage  auch  möglichst 
schnell  beantworten  zu  kön¬ 
nen.  sollten  Sie  in  Ihrer  Mittei¬ 
lung  immer  genau  schreiben, 
an  wen  oder  an  welche  Abtei¬ 
lung  Sie  Ihre  Mitteilung  rich¬ 
ten.  Sie  erhalten  dann  bald 
über  die  gelbe  Post  eine  Ant¬ 
wort  (eine  Beantwortung  Ihrer 
Fragen  über  Btx  ist  aus  organi¬ 
satorischen  Gründen  leider 


statten  geht.  Dadurch  sparen 
Sie  einiges  an  Übertragungs¬ 
gebühren  und  müssen  sich  bei 
häufiger  Benutzung  nicht  im¬ 
mer  wieder  die  gleichen  -net¬ 
ten-,  aber  sonst  sinnlosen  Bild¬ 
chen  ansehen.  Für  alle,  die  im 
Btx-System  neu  sind  und  mit 
dem  Commodore  Btx-Modul  II 
arbeiten,  haben  wir  eine  be¬ 
sondere  Überraschung  bereit: 
neben  ausführlichen  Informa- 


lederzeit  an  die  neuesten  Pro¬ 
gramme  für  Ihren  C  64  oder 
C  128,  erhalten  Informationen 
und  können  Fragen  stellen. 
Grundvorausetzung  dafür  ist 
aber,  daß  das  Decodermodul 
noch  etwas  preiswerter  wird. 
Falls  Sie  ein  solches  Modul  be¬ 
sitzen,  sollten  Sie  es  jetzt 
aktivieren  und  die  Nummer 
•64064#  wählen,  um  alle  An¬ 
gebote  wahrzunehmen.  ■ 
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Super 


Das  64 'er 
-Luxus- 


Druckerinterface  (Teil  1) 


Das  war  noch  nie  da!  Ein  Druckerinterface  für  den  C  64, 
das  alles  bisher  Existierende  in  den  Schatten  stellt  -  und 
das  zum  Nachbauen.  Ausgestattet  mit  einem  32-KByte- 
Druckpuffer  und  mit  64  KByte  eigenen  Zeichensätzen  kön¬ 
nen  Sie  Ihren  Briefen  in 
Zukunft  Ihren  ganz  per¬ 
sönlichen  Stil  verleihen. 


Nach  der  Floppy  ist  der 
Drucker  das  wichtigste 
Peripheriegerät  für  den 
C  64  und  lür  ernsthaltes  Arbei¬ 
ten  mit  dem  Computer  unerläß¬ 
lich.  denn  ob  man  nun  pro¬ 
grammiert,  Texte  schreibt  oder 
Grafiken  erstellt,  stets  möchte 
man  dios  nicht  nur  aul  dem 
Bildschirm  bewundern,  son¬ 
dern  auch  schwarz  au»  weiß 
besitzen. 

Als  Besitzer  eines  C  64  (C  16, 
VC  20,  C  116  oder  C  128)  ergibt 
sich  nun  das  Problem,  daß  die 
Drucker  mit  serieller  Commo- 
dore-Schnittstelle  zwar  be¬ 
quem  anschließbar  sind,  aber 
oft  nur  eingeschränkte  Mög¬ 
lichkeiten  bielen.  Drucker  mit 
Parallel-  (Centronics-)  Schnitt¬ 
stelle  sind  der  allgemeine 
Standard,  jedoch  nicht  direkt 


an  den  C64/C128  anschlioß- 
bar.  Deshalb  gibt  es  schon  seit 
längerer  Zeit  Interfaces,  die 
nicht  nur  die  Bytes  von  seriell 
nach  parallel  wandeln,  son¬ 
dern  auch  mit  normalen  Druk- 
kern  den  Zeichen-  und  Befehls¬ 
satz  eines  Commodore-Druk- 
kers  simulieren  können. 

Hier  soll  nun  ein  Interface 
vorgestellt  werden,  das  nicht 
nur  alle  wünschenswerten 
Grundfunktionen  erfüllt,  son¬ 
dern  mit  seinen  Extras  zum  Teil 
alles  bisher  Dagewesene  ln 
den  Schatten  stellt. 

Es  hat  alle  hardwareseitlgon 
Voraussetzungen,  die  ein 
Drucker-Interface  der  Luxus¬ 
klasse  braucht.  Vor  allem  sind 
sehr  viele  individuelle  Variatio¬ 
nen  in  der  Bestückung 
und  Ausstattung  mög-  1^1 


IVicarlc 

Hardware  des  Monats 


passen.  Da 
ich  nach  dem 
Abitur  im  Juli 
1987  mit  dem 
Zivildienst  be¬ 
gann  und  da¬ 
her  meine  Zelt 
zum  Program¬ 
mieren  knap¬ 
per  wurde,  hat 
diese  Umset¬ 
zung  -  auch 
wegen  der  ner¬ 
venzerfetzen¬ 
den  Fehlersu¬ 
che  -  ziemlich 
lange  gedau¬ 
ert.  Meine  Zu¬ 
kunftspläne  m 
bezug  auf 
mein  Hobby 
sind,  mir  ei¬ 
nen  größeren 
Computer  zu¬ 
zulegen  und  - 
wahrschein¬ 
lich  -  Informa¬ 
tik  zu  studie¬ 
ren. 


Ich.  Martin 
Henne,  bin  25 
Jahre  alt  und 
studiere  mo¬ 
mentan  an  der 
FH  Lippe 
Elektrotech¬ 
nik.  Den  bis¬ 
her  größten 
Teil  meines 
Lebens  ver¬ 
brachte  ich 
ohne  Compu¬ 
ter.  und  auch 
die  Elektro¬ 
technik  bezie¬ 
hungsweise 
Elektronik  be¬ 
gann  mich 
erst  relativ 
spät  zu  inter¬ 
essieren.  Vor 
vier  Jahren 
kaufte  ich  mir 
einen  C  64  mit 
Datasette.  Es 
folgten  Druk- 
ker.  EPROMer 
und  vor  etwa 


zwei  Jahren  eine  Floppy. 
Von  Anfang  an  wollte  ich 
nicht  nur  programmieren, 
sondern  auch  die  Hardware 
verstehen  lernen.  Das  führ¬ 
te  zwangsläufig  zu  eigenen 
Basteleien  und  zum  Erler¬ 
nen  der  Assemblerpro- 
grammierung. 

Die  Programmierung,  vor 
allem  die  MPSBOI-Simula- 


Martin  Henne 


tion,  war  dabei 
wesentlich  auf¬ 
wendiger  als 
die  Entwick¬ 
lung  der  Hard¬ 
ware. 

Als  ich  von 
Rolands  Pro¬ 
jekt  »GSF-Sy- 
stem»  erfuhr, 
bat  ich  ihn, 
den  Programm¬ 
teil  für  die  Text¬ 
ausgabe  auf 
mein  Interface 
umzuschrei¬ 
ben.  Über  die 
Wahl  des  In¬ 
terface  zur 
Hardware  des 
Monats  habe 
ich  mich  sehr 
gefreut  und 
wünsche  allen 
Nachbauern 
gutes  Gelin¬ 
gen  und  viel 
Spaß  mit  dem 
Gerät. 


Ich  heiße 
Roland  Ahl- 
born  und  wur¬ 
de  am  1. 12.67 
in  Uslar  ge¬ 
boren,  wo  ich 
später  nach 
der  Grund¬ 
schule  das 
Gymnasium 
besuchte. 

1984  legte  ich 
mir  einen  C64 
zu,  Ziemlich 
schnell  folgten 
Floppy  und 
Drucker,  die 
mein  Bruder 
mitfinanzierte. 
Wir  lernten  As¬ 
sembler,  abon¬ 
nierten  die 
64’er  und  pro¬ 
grammierten 
zunächst  eini¬ 
ges  gemein¬ 
sam.  Seit  An¬ 
fang  1986  pro¬ 
grammiere  ich 


Roland  Ahlbom 

an  Grafikroutinen  herum, 
die  mittlerweile  -  endlich  - 
In  Form  des  Programmpa¬ 
ketes  »GSF-System«  im 
Markt  &  Technik  Verlag  er¬ 
schienen  sind.  Dazu  gehört 
auch  ein  Programm  zum 
Drucken  von  Proportional¬ 
schrift.  Martin  Henne  regte 
mich  dazu  an,  dieses  an 
sein  Druckerinterface  anzu- 
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Echte  Stars  strahlen  hell. 
Durch  ihren  Erfolg,  ihre 
Größe,  ihre  Leistung. 
Leuchtendes  Beispiel  am 
Computerhimmel:  der 

C64.  Und  die  DATA- 
BECKER-Bücher,  die  um 
ihn  kreisen.  Allesamt 
Bestseller,  von  denen  die 
Standardwerke  allein  in 
der  deutschen  Original¬ 
fassung  zum  Teil  über 
100.000  mal  verkauft 
wurden.  Ein  Erfolg,  der 
nicht  von  ungefähr 
kommt:  Ob  beim  Ein- 


Buch  rum  Commodarc  64 
iiompWt  mir  Dlslmtio 


Die  ideale  Einführung  für  jeden  BASIC 
Anfänger:  C64  BASIC  für  Einstoigcr 
Schon  nach  einem  Abend  läuft  Ihr  erstes 
BASIC  Programm  auf  dem  C64.  Mit 
zahlreichen  Beispielprograrnmer  geht's 
dann  weiter:  Rechenprogramme,  Sound¬ 
programmierung.  hochauflösende  Grafik, 
kleinere  Spiele  ...  Ein  Buch,  bei  dem  auch 
der  Spaß  nicht  auf  der  Strecke  bleibt. 
C64  BASIC  für  Einsteigor 
246  Seilen,  DM  29,- 


Anfangen  und  gleich  richtig  loslegen 
das  wünscht  jeder,  der  in  die  Computerei 
oinsteigl.  Mit  64  für  Einsteiger  geht  das 
ganz  problemlos.  Vom  Anschluß  bis  zum 
ersten  Programm.  Systematisch  und 
verständlich  lernen  Sie  hier  Ihren  neuen 
Rechner  kennen.  Mit  zahlreichen 
Anwondungsbeispielen,  hochauflösender 
Grafik  und  einem  Spielprograrnm. 

64  für  Einsteiger 
251  Seiten,  DM  29,- 


Ein  Einstieg,  wie  er  im  Buche  steht:  Van 
der  Arbeitsdislette  bis  /um  ersten  Brief 
lernen  Sie  Schritt  für  Schritt  all  die 
Möglichkeiten  von  GEOS  kennen 
anhand  zahlrcichoi  ausführlicher 
Beispiele  Besonders  intensiv  werden 
dabei  die  aktusllon  Gf  OS-Versionen  1? 
und  1.3  behandelt  GEOS  für  Einsteiger 
geeignet  für  C64  und  C128 
GEOS  für  Einsteiger 
252  Seiten,  DM  29,- 


Endlich  einmal  kein  unverständliihes 
l ehrbuch,  sondern  ein  Buch,  mildem 
jeder  schnell  Maschinensprache  lernen 
kann.  BASIC-Routinon  hcran/iehen. 
Befehle  und  Strukturen  vergleichen  und 

schließlich  selbst  in  Assomblor  Umsetzer». 

Maschinensprache  für  Einsteiger 
346  Seiten,  DM  29.- 


Ein  hundertprozentiges  Buch.  Mit 
zahlreichen  Top-Beispiel  Programmen 
Außerdem:  Funktionsplolter,  3  D  Grafik, 
Hardwaregruidlagen  und  eine  vollstem 
digu  Dokumentation  des  Supergrafik 
Source  Code». 

Das  Supergrafikprogramm  zum  C  64 
726  Seiten,  inkl.  Diskette,  DM  49,- 


Meröwingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  Tel.  (0211)  31 0010 


C64  Intern  für  dien»»  Buch  ist  kein« 
lange  Vorrede  nötig.  Ein  kleiner  Blick  in 
den  Inhalt  zeigt,  wo»  dtcicv  Buch  *o 
erfolgreich  gemocht  hot  Soft  Scrolling, 
Sprungvektoren  und  Autostart,  Illegal 
Code»  und  deren  Taktzyklen,  zeilenweise 
kommentierte»  ROM  lisfing,  Interrupt 
Programmierung,  BASIC  Intern,  Original 
Commodoco  Scholtplöne  und  und  und. 
C64  Intern 
648  Seiten,  DM  69,- 


Mil  de»  floppy  laßt  »ich  weitaus  mehr 
machen  al»  nur  loden  und  »tarton.  Man 
muß  »ich  ledialich  ein  wenig  au»fcennen. 
Wo»  Sie  au»  Inrot  floppystation  heraus- 
holen  können,  zeigt  Ihnen  die»os  Buch. 
Hier  linden  Sie  olle»  über  den  Aufbau 
der  Diskette,  zu  den  einzelnen  Datei 

rn,  zu  den  Systembefehlen  und  zu 
verschiedenen  Fehlermeldungen. 
Do*  Commodore-Floppybuch 
ca.  250  Seiten,  ab  ca.  11/88,  DM  29,- 


stieg,  bei  der  Program¬ 
mierung  oder  bei  einer 
Anwendung  -  hierfinden 
Sie  immer  genau  die 
Informationen,  mitdenen 
Sie  das  Beste  aus  Ihrem 
C64  herausholen.  Ähnli¬ 
ches  auch  bei  unserer 
Software.  Hier  heißen  die 
Stars  TEXTOMAT  PLUS 
64  und  DATAMAT  64. 
Zwei  echte  Spitzenpro- 
grammo.  Komfortabel, 
vielseitig,  leistungsstark 
und  mit  DM  99,-  enorm 
preisgünstig. 
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Da»  große  GEOS-Buch  da»  Buch  für 
alle  zukünhigon  GEOS  Profi».  Hier  finden 
Sie  olle»,  was  e»  /u  GEOS  zu  sagen  gibt: 
Aufbau  de»  GEOS-File-Formats,  boot 
fähige  Sicherheitskopio,  Programme  mit 
GEOS  Eigenschaften.  Moichinensproche- 
Monitor  in  GEOS  und  und  und  Beson¬ 
der»  ausführlich  beschrieben  werden 
dabei  die  Versionen  1.2  ur.d  1.3  deutsch 
Das  große  GEOS-Buch 
424  Seiten,  DM  49,- 


Schützon  Sie  Ihre  Programme  mit  einem 
optimalen  Kopier-  und  Progrommschutz. 
Ihre  BASIC-Programmo,  ober  auch  Sire 
Programme  in  Mo»chinen»proche. 
Kassetten,  aber  auch  Disketfen- 
proaramme  Dabei  brauchen  Sie  kein 
Profi  zu  »ein,  denn  aHes  wird  ausführlich 
erklärt:  Illegal  Opcodes,  die  Nutzung  von 
Trock  36  bi»  41,  Half  Track»,  Killer  Trodu.  - 
Das  Anti-Crockcr-Boch 
379  Seiten,  DM  39.- 


Jetxt  noch  mehr  Tips  &  Tricks  rund  um 
Ihren  C64.  Die  besten  als  Einzoiler, 
Kurzprogramme  oder  Peeks  und  Pokes. 
Die  besten  Tips  &  Tricks 

272  Seiten,  DM  29,- 
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m.  eine  Zeitschrift  aus  dem  Hause 


Das  Superangebot  für  alle 
ST  MAGAZIN-Abonnenten: 

1  Diskette  mit  Spitzen-Utilities 

im  Abopreis  enthalten! 


Ein  kostenloses  Probeheft¬ 
gehört  aut  alle  Fälle  Ihnen. 

■  6%  Abonnement- Preis 
vorteil  gegenüber  dem 
Einzelkaut. 

■  Kostenlose  Frei-Haus- 
Ueferung, 

■  ..  und  eine  Jahres* 
Diskette 


«:>vi 


Mit 

ST  M  _ 
sind  Sie: 

■  Ganz  vorn  * 
mit  dem  ganzen 
Know-how  über 
die  tollen  Grafik- 
und  Sound-Eigen¬ 
schaften. 

■  P 
durc 

beitrage  zu  DTP,  CAD, 
Textverarbeitung  und 
Tabellenkalkulation. 

■  Kostenbewußt  -  durch 
aktuelle  Tests  und  Markt¬ 
übersichten,  Hardware- 
Basteleien  und  ausgefuchste 
Listings  zum  Abtippen. 


Super-Kennenlernangebot! 

Ja.  ich  möchte  emo  kostenlose  Aur-aabe  dos  ST  Magazins  zur  Probe.  Will  ich  ST  Magazin 
weiter' osor  brauche  ch  nichts  zu  tun  Ich  erhärte  es  dann  regelmäßig  iür  ein  Jahr  mit  12 
Ausgaben  zu  77  DM  <  Auslandspreise  aut  Antragei.  und  eine  Diskette  mit  Super-Utilihes 
(«m  Abo  Pree  enthalten) 

Das  Abonnement  verengert  s>ch  automatisch  um  ein  weiteres  Jahr  zu  den  dann  gültigen 
B«*dmgongen.  Ich  kann  jederzeit  zum  Ende  des  bezahlten  Zoitraumes  kundigen. 


ftuiKaßiiia 


Name.  Vorname 


PLZ.  Ort 


Straße ''Nr. 


Datum.  1  Unterschritt 


lieh,  was  keinfertig  erhältliches  Interface  bieten  kann.  Es  ist  natür¬ 
lich  klar,  daß  eine  ausführliche  Anleitung  vom  Umfang  her  diese 
Ausgabe  sprengen  würde.  Um  jedem  dennoch  die  Möglichkeit  zu 
geben,  das  Uxus-Interface  nachzibauen,  hat  sich  die  Redaktion 
dazu  entschlossen,  die  Bauanleitung  und  die  dazugehörige  Soft¬ 
ware  auf  mehrere  Ausgaben  zu  verteilen.  Wir  starten  also  unser 
erstes  umfangreiches  Projekt. 

In  dieser  Ausgabe  finden  Sie  den  kompletten  Hardwa-eteil  mit 
der  eigentlichen  Bauanleitung.  Die  Steuersoftware  und  die 
64-KByte-Zeichensätze  befinden  sch  bis  zum  Schluß  dieses  Pro¬ 
jekts  auf  der  Programmservice-Diskette. 


In  der  Ausgabe  1/B9  wird  die  Steuersoftware  mit  der  dazugehö¬ 
rigen  Anleitung  veröffentlicht. 

In  der  Ausgabe  2/89  finden  Sie  den  Zeichensatzedior,  mit  dem 
Sie  sich  eigene  brennfertige  Zoichensätze  erstellen  können. 

Mit  der  Ausgabe  3/89  wird  das  Projekt  mit  nützliche-  Zusatzsoft¬ 
ware  abgeschlossen.  Sie  besteht  in  erster  Linie  aus  kleinen  Routi¬ 
nen,  die  es  gestatten,  selbst  erstellte  Zeichensätze  ms  Interface- 
RAM  zu  verschieben  und  zu  aktivieren.  Außerdem  werden  hier 
kleine  Programme  zum  Interface  veröffentlicht,  die  Sie  une  bis  da¬ 
hin  eingeschickt  haben,  denn  das  herausragendste  Merkmal  ist 
wohl,  daß  man  mit  einem  normalen  Floppymonitor  Maschinen- 


E  Vereinfachter  Schaltplan  zum  »Selbstbau-Super-Luxjs-Druckerlnterface« 
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Programme  Iris  RAM  des  Interface  schreiben  und  cort  testen 
kann!  Das  ist  dadurch  möglich,  daß  das  Interface  einen  Modus 
kennt,  wodurch  das  Interface  über  die  Sekundäradresse  15  mit¬ 
tels  M-R,  M-W  und  M-E  wie  eine  1541  ansprechbar  ist.  Dies  ist  un¬ 
seres  Wissens  bisher  mit  keinem  anderen  Interface  möglich.  Hier 
bietet  sich  also  dem  versierten  Assemblerprogrammierer  ein  wei¬ 
tes  Betätigungsfeld.  Erleichtert  beziehungsweise  überhaupt  erst 
ermöglicht  wurde  dies  durch  die  Verwendung  eines  6502-Pro- 
zessors  und  eines  6522-VIA.  Zuerst  war  ein  6511-Ein- 
chip-Computer  vorgesehen,  der  zwar  für  ein  kommerzielles  Inter¬ 
face  günstiger  ist,  aber  dafür  spezielle  Kenntnisse  undeinen  an¬ 
gepaßten  Assembler  und  Monitor  erfordert.  Dies  würde  das  Pro¬ 
grammieren  unnötig  erschweren. 

Die  wichtigsten  Routinen  sind  vorhanden  und  dokumentiert,  so 
zum  Beispiel  Routinen  für  den  seriellen  lEC-Bus,  Befehlsauswer¬ 
tung  für  Sekundäradresse  15,  Zeichenpuffer,  Fehlermeldungen 
etc.  Dadurch  werden  eigene  Prqekte  erleichtert. 

Auch  für  Leute,  die  nicht  selbst  orogrammieren  wollen  oder  kön¬ 
nen,  hat  das  Interface  einiges  zu  bieten: 

Frei  definierbare  Zeichensätze  auch  in  NLO  und/oder  Übergrö¬ 
ße  bis  255  Pixel  Höhe  (der  Editor,  der  in  der  Ausgabe  2/89  veröf¬ 
fentlicht  wird,  kann  allerdings  nur  Fonts  bis  40  Pixel  bearbeiten), 
davon  mehrere  bis  zu  64  KByte  Gesamtlänge  im  EPROM  und 
wahlweise  einer  im  RAM. 

Sehr  viele  Parameter  sind  dabei  beliebig  einstellbar  und  kombi¬ 
nierbar,  zum  Beispiel  Unterstrechen,  inverse  Darstellung,  Mi¬ 
schen  von  oeliebig  vielen  Schriftgrößen  in  einer  Zeile  mit  Sub- 
und  Superscrint  und  so  weiter.  Das  Interface  ermöglicht  auch  die 
Zeilenformatierung  (links-/rechtsbündig,  Blocksatz)  urd  die  Ein¬ 
stellung  vom  rechten  und  linken  Druckrand. 

Sogar  Trennvorschläge  werden  dabei  berücksichtigt! 

Natürlich  ist  auch  die  vollständ  ge  Simulation  des  MPS  801  ein¬ 
gebaut  (nach  dem  Motto:  Der  Drucker  stellt  sich  mal  ganz  dumm 
und  tut  so,  als  sei  er  ein  MPS  801).  Auch  hier  Steher  30  KByte 
Druckpuffer  zur  Verfügung.  Außerdem  besteht  die  Möglichkeit, 
den  Commodore-Zeichensatz  ins  Interface-RAM  zu  verlegen  und 


dort  zu  modifizieren,  zum  Beispiel  um  die  deutschen  Umlaute  zu 

erzeugen. 

So  funktioniert  die  Hardware 


Die  Schaltung  (Bild  1)  wurde  als  universelles  Interface  für  den 
seriellen  Bus  von  C  16,  C  116,  Plus/4,  VC  20,  C  64  und  C  128  ent¬ 
wickelt.  In  der  vorliegenden  Version  ist  es  als  Centronics- 
Druckennterface  programmiert.  Es  sind  damit  aberauch  viele  an¬ 
dere  Anwendungen  realisierbar. 

Als  Prozessor  wird  ein  6502  verv/endet.  Die  I/O-  und  Timerfunk¬ 
tion  übernimmt  ein  6522.  Dies  sind  für  C  64-  und  1541-  Assembler¬ 
programmierer  -alte  Bekannte«.  Deshalb  dürfte  es  Ihnen  nicht 
sonderlich  schwer  fallen,  eigene  Programme  für  das  Interface  zu 
schreiben.  Wer  tiefer  in  die  Materie  einsteigen  möchte,  kann  das 
ROM-Listing  sowie  einige  Anregungen  zur  Hardware  von  der  Re¬ 
daktion  anfordern  (siehe  Hinweis  In  diesem  Artikel).  Der  System¬ 
takt  beträgt  2  MHz.  Damit  ist  die  Rechenleistung  des  Interfaces 
doppelt  so  hoch  wie  die  des  C  64! 

Der  gesamte  Speicherumfang  des  Interfaces  beträgt  bis  zu  104 
KByte.  Das  Betriebssystem  ist  in  einem  8-KByte-EPROM  vom  Typ 
2764  untergebracht  (U2).  Das  RAM  umfaßt  32  KEyte  <U3,  stati¬ 
sches  CMOS-RAM  vom  Typ  62256).  Zusätzlich  ist  ein  Sockel  für 
ein  EPROM  bis  64  KByte  vorgesehen  (U3).  Dies  wird  in  16-KByte- 
Bänke  eingeblendet,  weil  der  5502  insgesamt  nur  64  KByte  adres¬ 
sieren  kann.  Die  Bank  wird  über  PAS  und  PA6  des  6522  ausge¬ 
wählt, 

In  der  vorliegenden  Ausführung  enthält  dieses  EPROM  Fonts 
für  den  Proportional-Font-Mcdus  (Ausgabe  2/89).  Es  kann  aber 
auch  entfallen  oder  für  andere  Zwecke  benutzt  weiden.  Der  Takt 
wird  mit  einer  bewährten  Quarz-Oszillatorschaltung  erzeugt  und 
von  einem  Flipflop  von  4  M  Hz  auf  2  oder  wahlweise  auf  1  MHz  her¬ 
untergeteilt.  Voreingestellt  ist  die  Platine  auf  2  MHz. 

Das  RAM  belegt  die  unteren  32  KByte  des  Adreßraums;  als 
Chipselect-Signal  kann  deshalb  A15  benutz!  werden.  Die 
Chipselect-Signale  für  die  EPROMs  und  die  I/O-Sausteine  er- 


®  Layout  (Bestückungsseite  spiegelverkehrt,  Verhältnis  1:1) 
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zeugt  ein  74LS139  (U8).  Zwei  Ausgänge  des  Decoders  sind  unbe¬ 
legt  und  stehen  für  eventuelle  Erweiterungen  zur  Verfügung.  Don 
Reset-Impuls  erzeug;  ein  NE555  (U6),  der  als  Monoflop  geschal¬ 
tet  ist.  Dl,  R8  und  C11  verhindern  einen  Dauer-Reset  bei  ausge¬ 
schaltetem  Computer.  Die  Stellung  der  DIP-Schaltei  wird  über  U7 
abgefragt. 

Die  Schnittstelle  zum  seriellen  lEC-Bus  ist  kompaiibel  zur  1541 
Deshalb  treten  keine  Probleme  auf.  wenn  mehrere  Geräte  am  Bus 
angeschlossen  sind.  Gerade  dies  ist  bei  vielen  anderen  Drucker- 
Interfaces  ein  Schwachpunkt. 

Die  Datenleitungen  zum  Drucker  sind  über  einen  Treiber  ge¬ 
führt  (U14).  um  auch  hier  Probleme  von  vornherein  auszuschlie¬ 
ßen.  Für  die  Stromversorgung  eignet  sich  jedes  ungeregelte 
Netzteil  mit  Gleichrichter  und  Siebelko,  das  bei  7,5  bis  12  V  Aus¬ 
gangsspannung  500  mA  liefern  kann.  Die  Stromaufnahme  der 
Schaltung  beträgt  etwa  350  bis  400  mA.  Die  Spannungsregelung 
übernimmt  ein  7805-Regler  im  Interface  (U15).  Man  kann  natür¬ 
lich  auch  ein  geregeltes  Netzteil  verwenden  und  Ui5  weglassen. 

Hier  noch  einige  Tips  für  experimentierfreudige  Bastler:  Mit 
kleinen  Änderungen  auf  der  Platine  kann  man  zum  Beispiel  für 
U3auch  ein  8-KByte-RAM  verwenden.  Ebenso  läßt  sich  U4  durch 
ein  32-KByte-RAM  oder  ein  64-  beziehungsweise  128-KByte- 
Bankmode-EPROM  ersetzen  (27513  beziehungsweise  27011). 
Dazu  muß  an  Pin  27  von  U4  das  R/W-Signal  gelegt  werden.  Bei 
den  EPROMs  liegt  hier  A14.  Das  Umschalten  der  Bänke  erfolg* 
nun  mittels  Schreibzugriff  auf  den  EPRQM-Bereich. _ 

So  wird  dns  Interface  aufgebaut 

Wie  man  schon  am  recht  gedrängten  Aufbau  de*  Platine  (Lay¬ 
out  Bild  2  und  3  und  Bestückungsplan  Bild  4)  sehen  kann,  ist  dies 
kein  Projekt  für  Anfänger.  Die  Selbstanfertigung  der  Platine 
kommt  eigentlich  nur  für  Profis  in  Frage,  und  weil  die  sowieso  wis¬ 
sen,  wie  es  gemacht  wird,  gehe  ich  darauf  nicht  weiter  ein.  Der 
nicht  so  versierte  Bastler  bekommt  dio  Platine  bei  der  unter  dom 
Artikel  stehenden  Bezugsadresse. 


Mit  der  industriell  gefertigten  Platine  (durchkontaktiert,  Lötstop- 
lack,  Bestückungsaufdruck),  einem  guten  I  ötkolban  und  einiger 
Löterfahrung  sollte  die  Sache  aber  gelingen. 

Außerdem  sollten  Elektronik-Flachzange  und  Seitenschneider, 
ein  Vielfachmeßgeröt  und  ein  Logiktester  vorhanden  sein. 

Wenn  Sie  ein  Oszilloskop  besitzen  und  damit  umgehen  kön¬ 
nen.  wird  eine  eventuelle  Fehlersuche  natürlich  erleichtert.  Unbe¬ 
dingt  nötig  ist  es  aber  nicht. 

Bei  der  Konzeption  der  Schaltung  wurde  darauf  geachtet,  nur 
handelsübliche  Bauteile  zu  verwenden,  die  fast  in  jedem  Elektro¬ 
nikladen  erhältlich  sind.  Probleme  kann  es  mit  den  speziellen 
Steckverbindern  für  Printmontage  geben  (XI  bis  X3).  Sie  sind 
aber  auch  über  die  Bezugsquelle  der  Platine  zu  bekommen. 

Der  Bau  beginnt  mit  der  Beschaffung  aller  Teile.  Achten  Sie  vor 
allem  bei  den  Kondensatoren  auf  kleine  Bauform,  sonst  könnte  es 
Platzprobleme  geben.  Die  IC-Fassungen  sollten  gedrehte  Kon¬ 
takte  haben,  zumindest  die  für  die  EPROMs.  Die  preiswerten  Fas¬ 
sungen  sind  nicht  so  zuverlässig. 

Bitte  verwenden  Sie  nur  die  in  der  Stuckl  sie  angegebenen  IC- 
Typen.  Die  74LS-ICs  dürfen  zum  Beispiel  keinesfalls  durch  74HC 
ersetzt  werden.  Auch  sollten  Sie  für  das  2764  nur  einen  250-nS- 
Typ  verwenden,  weil  die  450-nS-Ausführung  zu  langsam  ist  und 
das  Gerät  deshalb  nicht  funktionieren  wird. 

Bei  der  Bestückung  beginnen  Sie  am  besten  mit  den  Wider¬ 
ständen  und  Kondensatoren. 

Bei  den  Tantal-Elkos  CIO  und  C11  sowie  oei  Dl  ist  auf  korrekte 
Polung  zu  achten. 

Anschließend  sind  die  Widerstands-Netzwerke  RN1  und  RN2 
an  der  Reihe  Sie  können  auch  durch  entsprechend  gelötete  Ein- 
zelwiderstände  ersetzt  werden.  Auch  hier  muß  die  Polung  beach¬ 
tet  werden. 

Nun  löten  wir  die  IC-Sockel  ein.  Besondere  Vorsicht  Ist  hierbei 
zwischen  U2 /  U3  und  U3/  U4  geboten.  S1  kann  direkt  eingelötet 
werden,  besser  ist  aber  ein  IC-Sockel,  dann  kann  S1  so  hochge- 
sotzt  werden,  daß  man  die  DIP-Schaltfir  von  außen  bedienen 
kann.  Achter  Sie  auch  darauf,  daß  die  Markierung  der  IC-Sockel 
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mit  dem  Bestückungsaufdruck  übereinstimmt,  sonst  kann  es 
leicht  passieren,  daß  Sie  die  ICs  falsch  herum  einsetzen. 

Jetzt  werden  die  Anschlußbuchsen  XI  oisX3undJ1  eingelötet. 
XI  ist  die  Buchse  für  die  Stromversorgung.  X2  der  Anschluß  zum 
Drucker  und  X3  die  Buchse  für  die  serielle  Schnittstelle.  Wenn  Sie 
einen  durchgeschleiften  Bus  benötigen,  können  Sie  parallel  zu 
X3  mit  Kupferlitze  eine  zweite  serielle  Buchse  anschließen.  die 
dann  drekt  am  Gehäuse  befestigt  wird.  Die  LEDs  D2  und  D3  wer¬ 
den  nun  ebenfalls  (richtig  gepolt!)  eingelötet.  Die  Anschlüsse  sind 
abzuwickeln,  damit  die  LEDs  durch  Boh'ungen  in  der  Gehäuse¬ 
wand  sichtbar  sind.  An  X4  kann  man  wahlweise  einen  Reset- 
Taster  anschließen.  Er  bewirkt  einen  Reset  des  Interface  und  des 
Druckers,  nicht  aber  der  übrigen  Geräte  am  Bus. 

Nun  wird  Ql  eingelötet.  Direkt  neben  dem  Quarzgehäuse  be¬ 
findet  sich  eine  freie  Bohrung.  In  diese  löten  Sie  nun  ein  kurzes 
Drahtstück  und  verlöten  es  ebenfalls  mit  dem  Quarzgehäuse. 
Dies  dient  der  Abschirmung  und  der  mechanischen  Stabilität. 

Wer  die  Wechselmöglichkeit  zwischen  27256  und  27512  für  U4 
nicht  banötigt,  kann  J1  woglasson.  Wenn  die  Proportional-Fonts 
im  EPROM  nicht  gebraucht  werden,  kann  auch  U4  entfallen. 

Wird  die  Schaltung  von  einem  ungeregelten  Netzteil  versorgt, 
wird  nun  noch  U15  eingelötet  und  mit  der  Platine  verschraubt. 

Bei  geregeltem  Netzteil  entfallen  U15  und  C14.  Anstelle  von  U15 
ist  dann  eine  Drahtbrücke  erforderlich,  die  die  äußeren  beiden 
Pins  für  U15  verbindet. 

Abschließend  untersuchen  wir  unser  »Kunstwerk«  genau  von 
beiden  Seiten,  um  eventuelle  Lötbrücken  oder  Bestückungsfeh¬ 
ler  zu  finden. 

Jetzt  wird  es  »spannend«:  Wir  legen  die  Versorgungsspannung 
an.  Dabei  müssen  die  DlP-Schalter,  auf -off«  stehen. 

Jetzt  muß  D2  schon  leuchten  (Versorgungsspannung) 

Fließen  mehr  als  15  bis  20  rnA  Strom,  haben  wir  einen  Kurz¬ 
schluß  auf  der  Platine,  also  sofort  ausschalten  und  suchen. 

Nun  kann  die  Versorgungsspannung  an  den  IC-Socke  n  (+5V 
und  OV)  überprüft  werden.  War  auch  dies  erfolgreich,  Spannung 
wiederausschalten  und  die  »kleinen«  ICs  U6  bis  U14  bestücken. 


Projektübersicht 

Ausgabe  1/89:  Hier  wird  die  Steuersoftware  mitder  dazuge¬ 
hörigen  Anleitung  veröffentlicht. 

Ausgabe  2/89:  In  dieser  Ausgabe  fnden  Sie  den  Zeichen- 
aatzcditor,  mit  dem  Sa  sich  eigene  brennfertige  Zcichensätzc 
erstellen  können. 

Ausgabe  3/89:  In  dieser  Ausgabe  wird  das  Projekt  mit  nütz¬ 
licher  Zusatzsofiware  abgeschlossen.  Sie  besteht  in  erster  Li¬ 
nie  aus  kleinen  Routinen,  die  es  gestatten,  selbst  erstellte  Zei¬ 
chensätze  ins  Imerface-RAM  zu  verschieben  und  zu  aktivie¬ 
ren.  Außerdem  werden  hier  kleine  Programme  zum  Interface 
veröffentlicht,  die  Sie  uns  bis  dahin  eingeschickt  haben,  denn 
das  herausragendste  Merkmal  ist  wohl,  daß  man  mit  einem 
normalen  Floppymonitor  Maschinenprogramme  ins  RAM  des 
Interface  schreiben  und  dort  testen  kann! 


Spannung  wieder  einschalten.  Nun  muß  an  Pin  37  von  Ul 
(Sockel)  ein  Taktsignal  mit  2  MHz  anliegeri  Wenn  nicht,  ist  Pin  11 
von  U10  zu  testen.  Hier  sollten  es  4  MHz  sein.  Fehlt  auch  dieses 
Signal,  schwingt  der  Oszillator  nicht,  also  nochmals  prüfen. 

Wenn  D3  schon  angeschlossen  Ist,  muß  sie  nun  leuchten. 

Der  Adreßdecoder  kann  überprüft  werden,  wenn  man  an  All 
bis  Al 5  (Pin  20  und  Pin  22  bis  25  von  Ul)  die  entsprechenden  Pe¬ 
gel  anlegt  und  die  Chip-Select-Signale  an  den  anderen  Sockeln 
überp'üft.  Bei  U3  bis  U5  ist  dies  Pin  20  und  22.  bei  U5  Pin  23.  bei 
U7  Pin  20.  Alle  Select-Signale  sind  low-aktiv,  und  es  darf  immer 
nur  ein  Signal  low  sein.  Dieser  Test  ist  aber  eigentlich  nur  nötig, 
wenn  das  Gerät  nicht  funktioniert. 

Nach  dem  Einschalten  beziehungsweise  nach  einem  Reset- 
linpuls  am  seriellen  Bus  oder  von  X4  muß  der  Pegel  an  Pin  40  von 
Ul  kurz  auf  low  und  dann  wieder  auf  high  gehen. 

War  bisher  alles  In  Ordnung,  dann  werden  Ul  bis  U3  urd  U5  so¬ 
wie  S1  eingesetzt.  U2  muß  natürlich  programmiert  sein.  (Die  Steu¬ 
ersoftware  wird  allerdings  erst  in  der  nächsten  Ausgabe  varöffent- 
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licht.  Die  ganz  Eiligen  linden  sie  auf  der  Programmservice- 
Diskette  zu  dieser  Ausgabe.)  Wird  das  Gerät  nun  eingeschaltet, 
muß  die  LED  blinken. 

Die  DIP-Schalter  3  bis  7  dienen  der  Druckeranpassung.  Die 
korrekte  Einstellung  entnehmen  Sie  bitte  der  Tabeüe  und  dem  je¬ 
weiligen  Druckerhandbuch.  Der  Drucker  muß  auf  Auto-Linefeed 
geschaltet  sein. 

Wenn  ein  Drucker  angeschlossen  und  online  ist,  darf  die  LED 
nur  kurz  aufleuchten  und  der  Drucker  muß  einen  Software-Reset 
durchführen. 

Die  DIP-Schalter  werden  zunächst  alle  auf  on  gestellt,  das  ent¬ 
spricht  logisch  0.  Die  Geräteadresse  ist  dann  4.  Die  Schalterstel¬ 
lungen  werden  nur  nach  einem  Reset  abgefragt. 

Jetzt  kann  endlich  der  Computer  angeschlcssen  werden. 
Wenn  bis  hierher  alles  funktioniert  hat,  sollte  mit 
0PEN1 , 4 : PRINT  # 1, ’  TEST  v 

ein  Resultat  auf  dem  Papier  zu  erreichen  sein.  Ansonsten  Verbin¬ 
dungskabel  zum  Computer  überprüfen. 

D3  leuchtet  imme'  dann,  wenn  der  Kanal  zum  Interface  auf  dem 
seriellen  Bus  aktiv  ist.  Sie  blinkt,  wenn  ein  Fehler  erkannt  wurde. 

So  weit  zur  Hardware  des  Interface.  In  der  nächsten  Ausgabe 
geht  es  um  die  Steuersoftware. 

(Martin  Henne/Roland  Ahlborn/ah) 

Die  Leistungsmerkmale  auf  einen  Blick 

-  Voll  kompatibel  zum  Wiesemann-Interface 

-  MPS-80l-Simulation 

-  32  KByte  Druckpuffer 

-  64  KByte  eingebaute  Zeichensätze 

-  ladbare  Zeichensätze 

-  eigener  Zeichensatzeditor 

-  mit  einem  auf  Ge'äteadresse  4  geänderten  Diskettenmonitor 
frei  programmierbar. 

Daraus  ergeben  sich  für  Programmierer  völlig  neue  Techni¬ 
ken.  Man  kann  den  im  Interface  eingebauten  Prozessor  dazu 
verwenden,  zeitraubende  Berechnungen  zu  bea'beiten.  Er  ist 
nämlich  doppelt  so  schnell,  wie  der  im  C  64  eingebaute.  Um 
Programme  für  das  Interface  zu  entwickeln,  können  Sie  den 
Quellcode  bei  unserer  Hotline  gegen  einen  Unkostenbeitrag 
von  10  Mark  (Leerdiskette  bitte  mitschicken)  antoröern. 

Ganz  Eilige  können  das  Interface  schon  jetzt  bestellen. 
Gamet  Weiss.  Stöberlstr,  82,  8000  München  21,  Tel. 
089/586914 

Preise:  Leerplatine  gebohrt  mit  Lötstopmaske  und  Be¬ 
stückungsaufdruck  38  Mark,  Bauteilesatz  komplett  mit  allen 
Bauteilen,  jedoch  ohne  RAM-Baustein  43256  und  Platine  129 
Mark,  Fertiggerät  geprüft  198  Mark,  Gehäuse  mit  gebohrter 
Frontplatte  39  Mark. 


Die  Belegung  der  DIP-Schalter 

Nr. 

Funktion 

1 

Geräteadresse  Bit  0 

2 

Geräteadresse  Bit  1 

3 

Druckbreite  0  »  8  Zoll 

1  -  12  Zoll 

4 

Mikro-dnefeed  0  -  %»Zoll 

1  -  Vm,  Zoll 

5,6 

Wahl  der  Zuordnungstabelle  der  Sekundär¬ 
adressen 

00  -  Wiesemann-Modus 

01  -  Vizawrite-Modus 

10  -  Umlaut-Modus 

11  =  Commodore-Modus 

7 

Druckertyp  0  =  Epson-Modus 

1  =  IBM-Modus 

8 

unbenutzt 

Hinweis:  Schalteistellung  "On-<  entspricht  logisch  0! 

Die  Stückliste  des  Interface 

ICs 

Ul 

6502  A 

U2 

2764-25/27A64 

U3 

43256/62256 

U4 

27128/256/512 

U5 

6522  A 

U6 

NE555/LM555 

U7 

74LS540 

U8 

74  LSI  39 

U9 

74LS04 

U10 

74LS74 

U11 

74LS08 

U12 

74LS14 

U13 

7406 

U14 

74LS541 

U15 

7805 

Widerstände  (Kohleschlcht  1/4  W  5%) 

Ri 

2M2 

R2.R3.R6 

3k3 

R4,RG 

1k 

R7.R9 

150 

R8 

2k2 

RN1 

8  •  4k7  SJ/L 

RN2 

4  *  2k2  S[/L 

Kondensatoren  (keramisch, 

kleine  Bauform) 

C1C2.C6  bis  S. 

C12  bis  14 

lOOn 

C3 

47  n 

C4 

33p 

C5 

68p 

CIO 

47  jtF/10  V  Tantal 

C11 

1  jiF/35  V  Tantal 

Dioden 

Dl 

IN  4148 

D2 

LED  grün 

D3 

LED  rot 

D4 

1N4001 

IC  -  Sockel 

8-pol 

1  X 

14-pol 

5  x 

16-pol 

2  x 

20-pol 

2  x 

28-pol 

3  x 

40-pol 

2  x 

Sonstige  Bauteile 

Ql 

Ouarz  4  MHz 

S1 

DIP-Schalter  8fach 

XI 

Stromvers.-Buchse  für  Printmontage 

X2 

Sub-D-Buchse  25polig  für  Printmontage 

X3 

DIN-Buchse  6polig  für  Printmontage 

X4  - 

Stiftleiste  2polig 

J1 

Stiftleiste  3polig  mit  Jumper 

außerdem: 

Kabel  für  den  Druckeranschluß 

Gehäuse.  Kleinteilo 

Stromversorgung  (Kabel.  Stecker.  Steckernetzteil,  eventuell 
geregelt) 

Bwujsouc.ie  rot  Platine  uro  FgrtJggortt:  Garnei  WeSs,  S»be>tsr.  82.  8000  Mönchen  21, 


Toi.  089/5369« 

prois  Loorpiaire  getcOH  mit  löistopmai«  und  Bes1uc*nmg*)iu*druck  3B  Mart,  Baui&'eMiz 
kcmplettmlrallif  Bauteilen.  .edcohotvio  RAM-Bauste*  «256  und  Platine  129  Wat».  Fent«ef3! 
geprüft  193  Mart.  Genäuse  mit  pebotiner  Fror.tpiatte  39  Mar< 
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WETTBEWERB 


Mpp.hon  sia  mit  bei  unserem 

neuen  Wettbewerb. 

Wir  suchen  kurze  und  interessante  Listings,  die  maximal  20  Zel¬ 
len  lang  sind.  Um  weiche  Art  von  Programmen  es  sich  handelt 
und  wie  Sie  sie  gestalten,  bleibt  Ihrer  Fantasie  überlassen.  Es 
können  reine  Basic-Programme  DATA-Zeilen  oder  in  Basic-Zei- 
len  versteckte  Maschinenprogramme  eingeschickt  werden. 
Wichtig  ist  nur.  daß  sie  20  Zeilen  mit  maximal  00  Zeichen  pro  Zeile 


Das  kann  man  gewinnen: 


ShLhwori  20-Zy'l^r! 

Haris-Pinscl-Straße  2. 8013  Haar  bei  München 


Eine  Einführung  in  die 
Programmiersprache  Comnl 


(feil  5) 

Ordnung  muß  sein!  Wir  stellen  eine  der 
schnellsten  Sortierroutinen  vor.  Außerdem  gibt 
es  eine  Uhr  mit  Zeiger  und  Alarmfunktion. 


Wenn  Sie  nach  den  bis¬ 
herigen  Anleitungen 
begonnen  haben,  Da¬ 
ten  -  vielleicht  Adressen  -  in  ei¬ 
ner  Datei  zu  speichern,  dann 
haben  Sie  sicher  bemerkt,  daß 
es  wirklich  unpraktisch  ist,  im¬ 
mer  alle  Datensätze  durchzu¬ 
blättern,  bis  die  gewünschte 
Adresse  gefunden  wurde. 
Schön  wäre  es  doch,  v/enn  die 
Daten  nach  einem  Ordnungs¬ 
prinzip  abgelegt  wären,  bei 
Namen  zum  Beispiel  nach 
dem  Alphabet.  Es  gibt  ver¬ 
schiedene  Möglichkeiten,  sol¬ 
che  Ordnungen  herbeizufüh¬ 
ren.  Man  kann  von  vorneherein 
neu  hinzukommende  Daten¬ 
sätze  richtig  einordnen  lassen 
oder  aber  ein  Sortierungsver¬ 
fahren  anwenden,  das  die  ge¬ 
wünschte  Reihenfolge  der  vor¬ 
handenen  Daten  herstellt.  Von 
den  verschiedenen  möglichen 
Verfahren  soll  hier  eine  Proze¬ 
dur  vorgestellt  werden,  die  ein 
sehr  schnelles  Sortieren  von 
Daten  gewährleistet  (quick- 
sort).  Das  Prinzip  dieser  Me¬ 
thode  sieht  folgendermaßen 
aus:  Stellen  Sie  sich  eine  waa¬ 
gerecht  angeordnete  Reihe 
von  zu  sortierenden  Elemen¬ 
ten  vor.  Zunächst  wird  in  einer 
solchen  Reihe  von  Elementen 
das  mittlere  Element  bestimmt 
(bei  einer  geradzahligen  An¬ 
zahl  von  Elementen  ist  dieses 
der  Wert  vor  der  Mitte).  Dann 
werden  die  Elemente  links  von 
der  Mit  Je  mit  dem  mittleren  Ele¬ 
ment  verglichen.  Wird  ein  Ele¬ 
ment  gefunden,  das  größer  ist 
als  das  mittlere  Element,  dann 
wird  der  Teil  rechts  der  Mitte 
daraufhin  überprüft,  ob  sich 
dort  ein  Element  befindet,  das 
kleiner  ist  als  das  Mittenele¬ 
ment.  Wurde  jeweils  ein  sol¬ 
ches  Element  gefunden,  dann 
werden  sie  ausgetsuscht.  Die¬ 
ser  Vorgang  wird  so  lange  wie¬ 
derholt,  bis  alle  Elemente  links 
der  Milte  kleiner  und  alle  Ele¬ 
mente  rechts  der  Mitte  größer 
sind  als  das  Mittenelement. 
Unter  Umständen  erfolgt  bei 
diesem  Durchgang  letztlich  ein 
Tausch  des  mittleren  Elemen¬ 
tes  mit  einem  der  anderen  Ele¬ 
mente.  Dieser  Tauschvorgang 
wird  dann  für  den  Bereich  links 


von  dem  ursprünglich  be¬ 
stimmten  Mittenelement  in  ent¬ 
sprechender  Weise  durchge¬ 
führt,  wodurch  die  Bereiche 
immer  kleiner  werden,  bis 
schließlich  alle  Elemente  in 
diesem  Teilbereich  (alphabe¬ 
tisch)  geordnet  sind.  Genauso 
wird  jetzt  noch  der  Bereich 
rechts  des  ursprünglichen  Mit¬ 
tenelementes  geordnet  und 
damit  schließlich  eine  vollstän¬ 
dige  Sortierung  erreicht.  An¬ 
hand  der  Abbildung  können 
Sie  die  einzelnen  Abschnitte 
eines  solchen  Sortierverfah¬ 
rens  am  Beispiel  einer  Reihe 
von  zehn  Buchstaben  nach¬ 
vollziehen. 


Erkennen  Sie  die  verschie¬ 
denen  Arbeitsanweisungen  in 
der  Prozedur  »sortieren-  (Li- 
sting  1)  wieder?  Die  noch  nicht 
bekannten  Befehle  sollen  hier 
zunächst  erklä't  werden.  Sie 
sehen,  daß  es  sich  um  eine  ge¬ 
schlossene  und  somit  univer¬ 
sell  verwendbare  Routine  han¬ 
delt.  Im  Prozedurkopf  taucht 
das  Comai-Schlüsselwort  REP 
auf.  Dieses  bewirkt,  daß 
der,  der  geschlossenen  Proze¬ 
dur  im  Prozedurkopf  überge¬ 
bene  (formale)  Parameter 
-element$0-  nach  Beendi¬ 
gung  des  Prozedurablaufs 
dem  entsprechenden  (aktuel¬ 


len)  Parameter  im  auirufenden 
Programm  (z.  B.  name$()- 
übergeben  wird.  Es  können  al¬ 
so  über  die  Parameter  sowohl 
Werte  der  Prozedur  übergeben 
als  auch  umgekehrt  Werte  zu¬ 
rückgegeben  werden.  Die  wei¬ 
teren  Parameter  kennzeichnen 
die  Grenzen  des  zu  sortieren¬ 
den  Bereichs:  »links«  beinhal¬ 
tet  den  Index,  von  dem  ab  -  und 
rechts  dementsprechend  den 
Index,  bis  zu  dem  sortiert  wer¬ 
den  soll.  Die  Zahlvariable 
»laenge«  enthalt  die  maximale 
Länge  der  zu  sortierenden  Ele¬ 
mente.  In  Zeile  30  wird  die  Pro¬ 
zedur  »bereich«  aufgerufen, 
die  dann  ab  Zeile  40  definiert 


wird.  Sie  sehen  also,  daß  es 
durchaus  möglich  ist,  Prozedu¬ 
ren  innerhalb  einer  Prozedur 
zu  beschreiben.  In  Zeile  50 
wird  das  mittlere  Element  be¬ 
stimmt.  In  den  Zeilen  60  bis  130 
erfolgt  dann  das  Austauschen 
der  Elemente.  Mit  Hilfe  der 
REPEAT -UNTIL-Struktur  wird 
dieser  Vorgang  so  lange  wie¬ 
derholt,  bis  die  Abbruchbedin¬ 
gung  rechts  <  links  erfüllt  ist. 

Die  einzeilige  Form  der 

REPEAT-UNTIL-Qtruktur  be¬ 
gegnete  Ihnen  bereits  in  der 
letzten  Folge.  Da  sich  der  Sor- 
tiervorganc  beim  folgenden 
Sortieren  der  linken  bezie- 


REPEAT  ...  UNTIL 

Die  Anweisungsfolge  in¬ 
nerhalb  einer  REPEAT- 
UNTIL-Schleife  wird  wie¬ 
derholt,  bis  die  Abbruchbe¬ 
dingung  hinter  UNTIL  er¬ 
füllt  ist  Diese  Schleife  wird 
also  mindestens  einmal 
durchlaufen. 

hungsweise  rechten  Teilberei¬ 
che  wiederholt,  wird  in  den  Zei¬ 
len  140  beziehungsweise  150 
die  Prozedur  »bereich«  mit 
neuen  Bereichsgrenzen  auf¬ 
gerufen  Die  Prozedur  »be¬ 
reich-  ruft  sich  also  selbst  auf. 
Dieses  rekursive  Prinzip  stellt 
beim  wiederholten  Auftreten 
von  ProDlemteilen  ein  sehr  ef¬ 
fektives  Lösungsverfahren  dar. 
Sie  können  die  Prozedur  »sor¬ 
tieren«  zum  Beispiel  unverän¬ 
dert  in  ihr  Adreßverwaltungs- 
programm  übernehmen.  Es 
wurde  schon  wiederholt  von 
der  Möglichkeit  gesprochen, 
sich  eine  Programmbibliothek 
anzulegen.  Da  diese  Prozedur 
in  verschiedenen  Program¬ 
men  genutzt  werden  kann, 
sollten  Sie  die  Programmzei¬ 
len  wie  gezeigt  eingeben  und 
sie  dann  mit  LIST  'sortie¬ 
ren. pro'  speichern.  Durch  das 
Anhängen  der  Buchstaben 
.prc  können  Sie  später  beim 
Ansehen  des  Inhaltsverzeich¬ 
nisses  Ihrer  Disketten  sofort  er¬ 
kennen.  daß  es  sich  hier  um  ei¬ 
ne  gespeicherte  Prozedur  han¬ 
delt.  Wenn  Sie  sich  das  Inhalts¬ 
verzeichnis  Ihrer  Diskette  jetzt 
ansehen,  erkennen  Sie  außer¬ 
dem  den  Eintrag  »seq«  hinter 

Kursübersicht 

Teil  1.  Erste  Schritte  mit 
Comal. 

Teil  2.  Das' erste  Programm 
entsteht.  _ 

Teil  3.  Dateiverwaltung  und 
Bildschirmeingabe 

Töil  4.  Ausgabebefehle, 
Fehlerbehandlung,  mathe¬ 
matischer  Funktionen 

Teil  5.  Sortierroutinen. 
Eine  lauffähige  Uhr  wird 
entwickelt. 


So  funktioniert  der  schnelle  Quicksort-Algorithmus.  In  nur  weni¬ 
gen  Durchgängen  werden  die  Werte  alphabetisch  sortiert. 
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dem  von  Ihnen  gewählten  Pro¬ 
grammnamen.  Beim  Spei¬ 
chern  mit  LIST  (statt  SAVE) 
wird  ein  Programm  oder  eine 
Prozedur  als  sequentielle  Da¬ 
tei  (daher  die  Kennbuchstaben 
seq)  im  ASCII-Format  gespei¬ 
chert. 

LIST 

LIST  wird  unter  anderem 
dazu  benutzt,  Programme 
oder  Prozeduren  auf  Dis¬ 
kette  oder  Datasette  als  se¬ 
quentielle  Datei  zu  spei¬ 
chern. 


Ein  Programm,  das  mit  LIST 
gespeichen  wurde,  kann  mit 
ENTER  (nicht  mit  LOAD!)  gela¬ 
den  werden.  Ein  eventuell  im 
Arbeitsspeicher  vorhandenes 
Programm  wird  dabei  ge¬ 
löscht. 

ENTER 

Kommando.  Ein  Pro¬ 
gramm.  das  zuvor  mit  LIST 
gespeichert  wurde,  wird  in 
den  Arbeitsspeicher  dos 
Computers  geladen. 

Sie  haben  aber  auch  die 
Möglichkeit,  Ihr  Programm 
»adressverwaltung«  wie  ge¬ 
wöhnlich  zu  laden  und  die  se¬ 
parat  gespeicherte  Prozedur 
»sortieren. prc«  an  dieses  Pro¬ 
gramm  anzuhängen.  Schrei¬ 
ben  Sie  dazu: 

MEBfiE  "  sortieren. pro" 

Die  Prozedur  wird  dann  mit 
fortzählender  Zeilennumene- 
runa  an  Ihr  Programm  ange¬ 


hängt.  Die  ursorüngtch  in  der 
Prozedur  gewählte  Zeilennu¬ 
merierung  ist  dabei  belanglos. 


MERGE 

Kommando.  Programme 
oder  Programmteile  wer¬ 
den  von  Diskette  oder  Kas¬ 
sette  geladen  und  an  ein 
eventuell  *m  Arbeitsspei¬ 
cher  vorhandenes  Pro¬ 
gramm  angehängt. 

Sio  könnon  dann  ihre  Datei 
zum  Beispiel  mit  dem  Aufruf 

sortieren ( nachname  ? ( ) ,  l, 
endr,ummer,30) 

nach  dem  Nachnarren  alpha¬ 
betisch  sortieren  Sie  müssen 
natürlich  die  von  Ihnen  ver¬ 
wendeten  Variablen  einsetzen. 


Eine  Spieluhr 

Und  nun  noch  einmal  zur 
Grafik.  Es  soll  eine  Uhr  mit 
Minuten-  und  Stundenzeiger 
auf  den  Bildschirm  gezeichnet 
worden,  die  wio  dio  'Fornseh- 
uhr '  de  Zeit  analog  anzeict. 
Parallel  dazu  soll  die  Uhrzeit 
mit  Sekundenangabe  digital 
angezeigt  werden.  Natürlich 
soll  die  Uhr  auch  ein  "  Schlag¬ 
werk'-  bekommen.  Sie  soll  also 
die  Uhrzeit  akustisch  anzeigen 
oder  zu  bestimmten  Zelten 
ganze  Lieder  spielen.  Eine 
Spieluhr  also.  Zunächst  zur 
grafischen  Lösung: 

0030  vordere t ton 
01)40  Zifferblatt ' 

zeichnen (radius) 

0050  uhr 'stellen 
0060  -ohr 1  laufen '  lassen 
0080  PROC  vorbereiten 
0G90  U3E  '.urtie 


0100  USE  System 
0110  hide turtle 
0120  graphicscreen(O) 

0130  radius: »90 
0140  s td 1 ze i gerl aerige := .  5 
»radius 

D150  min' ßolgerlsengöts .75 
«radius 

0160  ENDPROC  vorbereiten 

Es  werden  zuerst  die  erfor¬ 
derlichen  Softwarepakete 
»turtle«  (0.14:  setgraphic  0) 
und  »System«  (entfällt  bei  0.14) 
aufgerufen.  Die  Prozedur  Sy¬ 
stem  stellt  eine  Reihe  geräte¬ 
spezifischer  Prozeduren  und 
Funktionen  zur  Verfügung. 
Beim  Zeichnen  der  Uhr  ist  es 
nicht  erforderlich,  daß  die  Turt¬ 
le  zu  sehen  ist.  Sie  wird  des¬ 
halb  mit  -hideturtle«  unsicht¬ 
bar  gemacht. 

hideturtle 

Prozedur.  Macht  die  Turt¬ 
le  unsichtbar. 

Mit  graphicscreen(O)  wird 
der  hochauflösende  Bild¬ 
schirm  eingeschaltet  (verglei¬ 
che  setgraphic  0  bei  0.14).  Es 
stehen  in  diesem  Modus  320  x 
200  Bildpunkte  zur  Verfügung. 
Bei  graphicscreen(l)  beträgt 
die  Auflösung  nur  noch  160  x 
200  Bildpunkte,  es  können  je¬ 
doch  dafür  mehr  Farben  verar¬ 
beitet  werden. 

graphicscreen(typ) 

Prozedur.  Zeigt  den  mit 
»typ«  eingestellten  Grafik- 
hildschirm. 

Um  bequem  Uhren  ver¬ 
schiedener  Grö3e  zeichnen  zu 


Es  ist  gar  nicht  so  schwierig,  diese  Uhr  zu  programmieren! 


Listing  1.  Quicksort  gehört  zu  den  schnellsten  Sortierrnutinen 
überhaupt _ 


0010  PRCC  sortieren (REF  el<5iaent$()  .llöksirecirta, 
laenge)  CLOSED 

0020  IM  mitteS  OF  laenge,  Zwischenspeichers  0:  laenge 
0030  borc icb{  1  inko, rechte ,  links, rechte) 

0040  PRCC  berelchf linke, rechts, 1L, re) 

0050  mittel :=elenent${(linbs+rechts)  DI'.'  2) 

0060  REPEAT 

0070  WH1LE  element${li)  <mitte$  LO  li:+l 
0080  WHILE  niitte$< elementS (re)  EQ  re:-l 
0090  IF  15=re  TH EN 

0100  tausche ( e 1 ementS ( 1 i ) ,eiement$(re) ) 

OHO  li:+lj  re's-1 
0120  ENDIP 
0130  UN7IL  re<ü 

0140  IF  linkn <•(?  TUEN  bereich{ links, re, rechts, re) 

0150  IP  li< rechts  TUEN  bercich(li, rechts, li, rechts) 

0160  ENDPROC  bereich 

0170  PROC  tausehe(REF  a2,KiF  b$) 

0180  EwLsoh©nspäfehet*S:=a$;  e$ :  =b$;  h?:=z,uiscäer.- 
speicherS 

0190  EN3PROG  tausche 
0200  ENDPROC  sortieren 


Listing  2.  Dio  Uhr  kann  durch  diese  Prozedur  in  beliebiger 
Größe  gezeichnet  werden 


0180  PROC  z i f ferblatt '  zeichnen ( rad  tus ) 

0190  eiraleiO, 6, radius) 

0200  FOR  segaent ;»l  TO  12  DO 

0210  stundenstrich 'zeichnenj  right (6) 

0220  FOR  teilung:=l  TO  4  DD  minutenstr ich' zeichnen; 
rlgbt<6) 

0230  SNDFÖR  segment 

0240  ENDPROC  Zifferblatt' ae lehnen 

0250 

0260  PROC  minutenstrlch' zeichnen 
0270  penup;  forward( .9*radius) 

0280  pendown;  forvard( .l+radius) 

0290  penup;  back (radius) 

0300  ENDPROC  minutenstrlch ' zeichnen 
0310 

0320  PROC  s tund ens trich ' zeichnen 
0330  penup;  forward( .8 »radius) 

0340  pendöwn ;  forvard ( . 2» radius ) 

0350  penup;  back{ radius) 

0360  ENDFRÜC  stundenstrich 'zeichnen  
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können,  wird  in  der  Fingangs- 
prozedur  auch  der  Radius  des 
Ziffernblattes  festgelegt.  Die 
Lange  der  Zeiger  muß  sich  na¬ 
türlich  dem  jeweiligen  Radius 
anpassen.  Jetzt  wird  das  Zif¬ 
fernblatt  gezeichnet  (Listing  2). 

Die  Prozedur  enthält  nur  ei¬ 
nen  neuen  Befehl,  mit  dem 
sich  ein  Kreis  auf  dem  Bild¬ 
schirm  zeichnen  laßt:  circle 
(0,0,radius).  Die  ersten  beiden 
Werte  in  der  Klammer  geben 
die  Koordinaten  des  Kreismit¬ 
telpunktes  an.  Da  bei  der 
Turtlo-Grafikder  Nullpunkt  des 
Koordinatensystems  in  der 
Bildschirmmitte  liegt,  steht  für 
den  Kreismittelpunkt  (0,0).  An 
der  dritten  Stelle  wird  die  Grö¬ 
ße  des  Radius  angegeben.  Da 
in  vertikaler  Richtung  200  Bild¬ 
punkte  zur  Verfügung  stehen, 
kann  die  größtmögliche  Uhr  ei¬ 
nen  Radius  von  100  (Bildpunk¬ 
ten)  haben. 

circle(x,y,r) 

Prozedur.  Zeichnet  einen 

Kreis  mit  dem  Radius  r  um 

den  Kreisnittelpunkt  (x,y). 

Das  nun  folgende  Zeichnen 
der  Zeiger  soll  so  vorgenom¬ 
men  werden,  daß  sie  gleich  am 
richtigen  Platz  stehen.  Die  Uhr 
wird  also  gestellt.  Dazu  muß 
zunächst  die  Systemuhr  gele¬ 
sen  werden.  (Das  Setzen  und 
Lesen  der  Uhrzeit  wurde  in  Fol¬ 
ge  4  beschrieben.  Beachten 
Sie  abweichende  Verfahrens¬ 
weise  für  die  0.14-Version.) 

0380  PR0C  Uhr' stellen 
0390  uhrzelt' lesen 
0400  stelle ' minutenzeiger 
0410  stelle-' Stundenzeiger 
0420  ENDPRCC  uhr 's teilen 
0430 

0440  PR0C  uhrzeit' lesen 
0450  std:=VAL 

(gettime$(l:2) 

0460  min: »TAL 

gettlne$(4:5) 

0470  sek:=\'Al. 

gettir,e$(7:8) 

0480  EMDPROC  uhrzelt' lesen 

VAL(gettime$(1:2))  wandelt 
die  ersten  teiden  Zeichen  der 
Zeichenkette  ln  einen  numeri¬ 
schen  Wert  um,  der  der  Zahlva¬ 
riablen  »std«  zugewiesen  wird. 
Dementsprechend  werden  aus 
der  Zeichenkette  gettimeS  die 
anderen  gewünschten  Werte 
selektiert  und  Zahlvariablen 
zugewiesen.  Jetzt  kann  der  Mi¬ 
nutenzeiger  gestellt  werden 
(Listing  3). 

Das  bedeutet  hier  natürlich, 
daß  der  Zeiger  in  der  richtigen 


KURS 


r  Gewinnen  Sie  ! 
■  ein  Comal-Modul  ■ 


1 .  Ist  der  LOOP-ENDLOOP-Betehl  auch  in  der 
Comal-Vorsion  0  14  enthalten? 

2.  Wie  heißt  eine  der  schnellsten  Scrtierroutinen? 


Mitarbeiter  des  Verlages  sind  von  der  Teilnahme  ausgeschlossen. 
Der  Rechtsweg  Ist  ausgeschlossen. 

Schicken  Sie  Ihm  Antwort  bis  zum  15. 12.  1988  an  folgende  Adresse: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG.  64  er  Redaktlon.Stichwort:  Comol  5, 
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Zeitposition  auf  dem  Bild¬ 
schirm  gezeichnet  werden  soll. 
Da  aber  immer  nur  ein  Minu¬ 
tenzeiger  sichtbar  sein  soll, 
muß  vor  dem  erneuten  Zeich¬ 
nen  der  Zeiger  tur  dis  vergan¬ 
gene  Minute  gelöscht  werden. 
Die  Prozeduren  zum  Löschen 
und  Zeichnen  sind  ähnlich  auf¬ 
gebaut.  In  beiden  Fällen  wird 
ein  Zeiger  gezeichnet.  Der  Pro¬ 
zedur  »zeichne'zelger«  werden 
im  Prozedurkopf  dre  Parame¬ 
ter  übergeben. 

0760  PRCC  zeichne 'seiger 
(winke! , laenge ,  färbe) 
07/0  pencolor( färbe) 

0780  peedovn 

0790  setheading( wltkel) 

0800  forward(loenge) 

0810  back (laenge) 

0820  ENDPR00  zeichne' zeiger 

Zunächst  wird  der  Winkel 
genannt,  unter  dem  gezeich¬ 
net  werden  soll  (0  entspricht 
der  12  auf  der  Uhr,  270  ent¬ 
spricht  9  etc.).  Dann  wird  die 
Zeigerlänge  übergeben,  so 
daß  diese  Prozedur  sowohl 
den  Minutenzeiger  als  auch 
den  kürzeren  Stundenzeiger 
zeichnen  kann.  Schließlich 
wird  noch  die  Zeichenstiftfarbe 
übergeben.  Mit  1  w  rd  Im  ge¬ 
zeigten  Beispiel  die  Farbe 
Weiß  eingestellt.  Mit  -1  wird  im¬ 
mer  die  Farbe  des  (eweillgen 
Hintergrundes  gewählt.  Wird 


ein  vorhandener  weißer  Zeiger 
mit  der  Hintergrundfarbe  über¬ 
malt.  dann  ist  er  gelöscht.  In 
der  Prozedur  »zeichne’zeiger« 
finden  Sie  einen  neuen  Grafik- 
befahl:  setheadlng(winkol). 

setheading  stellt  den  Zeichen¬ 
stift  in  die  mit  (Winkel)  angege¬ 
bene  Richtung,  wobei  die 


Gradzahlangaben  denen  einer 
Windrose  entsprechen.  0  ist 
die  Richtung  nach  oben,  90 
nach  rechts,  180  nach  unten, 
270  nach  links  und  360  ist  wie¬ 
der  oben,  entspricht  also  0. 


selhoodlng(wlnkel) 

Prozedur.  Dreht  die  Turtle 
in  die  angegebene  Rich¬ 
tung. 


Nach  diesen  Vorbereitun¬ 
gen  können  Sie  die  Uhr  laufen 
lassen. 

0840  PROC  uhr 'laufen 'lassen 
0850  LOOP 

0860  textstyle(2,2,0,0) 

0370  p lottext ( - 159 , -90 , 
gettimeS(l:5>) 

0580  textgty le ( l,  1 , 0 ,  -1) 
0590  plottext(-75,-90, 
gettime$(6:5)) 

0900  stelle 'zeiger 
0910  ENDLOOP 
0920  ENDPR0C  uhr' laufen' 
lassen 

0930 

0940  PROC  stelle' seiger 
0950  uhrzeit 1 lesen 
0960  IF  sek=0  THEK 
0970  stelle 'minutenzeiger 
0950  stelle 'Stundenzeiger 
0990  ENDIF 

1000  ENDPR0C  stelle' zeiger 

Für  das  Laufenlassen  der 
Uhr  sind  nur  die  Zeilen  850, 
900  und  910  von  Bedeutung. 

Fcrts«2ung  auf  Seif«»  176 


Listing  3.  Eine  Uhr  ohne  Minutenanzeige  wäre  ein  Jux.  Hier  die 
Lösung  in  Comal. _ 


0500  FRCC  stelle 'oinuter, zeiger 
0510  ioeBche'mimitenzelger(min-l) 

0520  zeichne 'mimitenzeiger(min) 

0530  INDPROC  stelle' minutenzeiger 
0540 

0550  FROC  loesche'minuter.2eiger(Elr.) 

0560  zeichne 1  zeiger (mlr.*6, min 1  zeigerlaenge , -l) 

0570  ENDPBOC  locochc ' rainu  tenzelgcr 

0580 

0590  PROC  zeichne' rnlriuten3eiger(min) 

0600  se lohne ' ze ige  r ( m in*  6 , min ' ze ige  rl senge , 1 ) 

0610  INDPROC  zeichne 'Einutenzeiger 
0620 

0630  PROC  stelle 'stundenseiger 
0640  loesche 'Stundenzeiger (rain-1) 

0650  zeichne '3tunöenzeiger(rair.) 

C660  LNDPROC  stelle 'Stundenzeiger 
0670 

0680  PROC  loesche'stundenzeiger(jnin) 

0690  zeichne ' zeiger( std^O-rtnin/2, std ' zeigerlaenge , -1) 

0700  ENDPROC  ioesche1 stundenseiger 

0710 

0720  PROC  ssiohnc  ' ßtundeaEeig“r(fnin) 

0730  teichne ' 2eiger(std#30+m in/2, std ' zeigerlaenge, 1) 
0740  ENDPROC  zeichne 'Stundenzeiger 
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Eine  »Wordwrap«-Funktion  bringt  uns  unserer 
Textverarbeitung  näher.  Neben  der  Theorie 
kommt  die  Praxis  nicht  zu  kurz. 


(Teil  6) 

Vor  einigen  Wochen  habe 
ich  Geschwindigkeit  in 
der  Programmausfüh¬ 
rung  als  den  Hauptgrund  ge¬ 
nannt.  Programme  in  Assem¬ 
bler  zu  schreiben.  Sie  können 
ein  mit  alten  Wassern  gewa¬ 
schener  Piofi  im  Programmie¬ 
ren  in  Basic  sein.  Sehr  bald  fin¬ 
den  Sie  aber  heraus,  daß  es 
viele  Aufgaben  gibt,  deren 
Durchführung  in  Basic  so  lang¬ 
sam  ist,  daß  Sie  gezwungen 
sind,  die  Sache  entweder  im 
Maschinensprache  zu  pro¬ 
grammieren  oder  auf  die  Ein¬ 
richtung  ganz  zu  verzichten. 

In  diesem  sechsten  Teil  un¬ 
seres  Kurses  befassen  wir  uns 
mit  einer  solchen  Aufgabe.  Wir 
wollen  eine  »Wordwrap«-Funk- 
tion  für  unser  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  entwickeln.  In 
Basic  war»  eine  solche  Funk¬ 
tion  so  ermüdend  langsam, 
daß  die  Sache  unpraktisch 
wäre. 

Wordwrap  ist  eines  jener 
Fachausdrücke,  die  erst  seit 
der  Einführung  der  Textverar- 

boitungsp’ogramme  für  Com¬ 
puter  in  den  Gebrauch  gekom¬ 
men  sind.  Auf  einer  gewöhnli¬ 
chen  Schreibmaschine  - 
selbst  einer  elektrischen  -  läßt 
sich  derartiges  nämlich  nicht 
machen.  Der  Begriff  bedeutet, 
daß  der  Benutzer  des  Textver- 
arbeitungsprogramms  den 
Text  eingeben  kann,  als  hätte 
er  eine  endlos  lange  Zeile  zur 
Verfügung.  Das  heißt,  er 
braucht  sich  nicht  um  das  tat¬ 
sächliche  Ende  der  Zeile  auf 
dom  Bildschirm  zu  kümmern 
Wenn  er  zum  Ende  einer  Zeile 
gelangt,  t<ann  er  einfach  wei¬ 
terschreiben.  und  der  Compu¬ 
ter  besorgt  den  Rest:  Hat  der 
Benutzer  ein  neues  Wort  be¬ 
gonnen,  das  nicht  mehr  in  die 
alte  Zeile  paßt,  dann  schiebt  es 
der  Computer  automatisch  an 
den  Beginn  der  neuen  Zeile. 
Und  dies  geschieht  so  schnell, 
daß  der  Schreibfluß  nicht  un¬ 
terbrochen  wird.  Es  ist  in  der 
Tat,  als  hätte  der  Benutzer  eine 
endlos  lange  Zoilo  zur  Verfü¬ 
gung. 

Der  Vorteil  dieser  Einrich¬ 
tung  liegtauf  der  Hand:  Wenn 


Sie  eine  altbackene  Schreib¬ 
maschine  benutzen,  müssen 

Sie  sich  am  Ende  jeder  Zeile 
überlegen,  ob  das  nächste 
Wort  noch  paßt.  Dafür  haben 
die  meisten  Schreibmaschi¬ 
nen  eine  Glocke,  die,  sagen 
wir,  zehn  Anschläge  vor  dem 
Ende  der  Zeile  anschlägt.  Mit 
einem  Computer  ist  derartiges 
nicht  notwendig  -  ehe  enorme 
Zeiteinsparung. 

Wordwrap  bezeichnet  also 
einen  automatischen  Zeilen¬ 
umbruch  und  ist  somit  eine 
Einrichtung,  die  in  keinem 
Textverarbeitungsprogramm 
fehlen  darf.  Wie  Sie  aber  wis¬ 
sen,  unternimmt  der  Computer 
nichts,  für  das  man  ihn  nicht 
programmiert  hat.  Wollen  wir 
eine  solche  Funktion  program¬ 
mieren,  müssen  wir  uns  als  er¬ 
stes  genau  darüber  im  klaren 
werden,  was  der  Computer 
wann  tun  soll. 

Wie  Wordwrap 

funktioniert 

Zuerst  das  Wann:  Wordwrap 
geschieht,  wenn  eine  Zeile  auf 
dem  Bildschirm  abgeschlos¬ 
sen  ist  und  der  Benutzer  im  Be¬ 
griff  ist,  eine  neue  Zeile  zu  star¬ 
ten  Wenn  der  Benutzer  den  er¬ 
sten  Buchstaben  der  neuen 
Zeile  eingegeben  hat  -  in  unse¬ 
rem  Fall  den  4lsten  Buchsta¬ 
ben.  da  die  normale  C  64-Zeile 
40  Zeichen  lang  st  -,  dann 
muß  der  Computer  entschei¬ 
den.  ob  dieser  Buchstabe  Teil 
eines  neuen  Wortes  ist,  das  auf 
der  vorhergehenden  Zeile  ge¬ 
startet  worden  ist  oder  nicht. 

Hat  der  Benutzer  an  dieser 
Stelle  ein  Leerzeichen  einge¬ 
geben,  dann  bedeutet  dies, 
daß  er  ein  Wort  auf  der  vorher¬ 
gehenden  Zeile  beendet  hat 
und  nun  im  Begriff  ist,  ein  neu¬ 
es  Wort  zu  starten.  Dieses 
neue  Wort  muß  an  den  Anfang 
der  neuen  Zeile  geschoben 
werden.  Man  rennt  dies 
»Links-Justifikatinn«.  In  der 
Praxis  bedeutet  es,  daß  der 
Computer  im  Fall  eines  Leer¬ 
zeichens  die  Druckposition  am 
Anfang  der  neuen  Zeile  für  ei¬ 
nen  weiteren  Anschlag  bereit¬ 
hält. 

Gibt  der  Benutzer  einen 
Buchstaben  am  Anfang  der 
neuen  Zeile  ein,  dann  ist  er  Teil 
eines  Wortes,  das  auf  der  vor¬ 


Assembler 


Zeilen 

3350— .3460 


Zeilen 

3530-3720 


Zeilen 

3770-3870 


Zeilen 

3940-4000 


Zellen 

4020-4060 


Zeilen 

4170-4360 


E  Unsere  Wordwrap-Routina  im  Überblick 


hergehenden  Zeile  begonren 
wurde  In  diesem  Fall  wird  die¬ 
ser  Buchstabe  um  die  Anzahl 
der  Buchstaben  des  begonne¬ 
nen  Wbrtes  auf  der  alten  Zeile 
nach  vorne  gerückt.  Alle  Buch¬ 
staben  bis  zum  ersten  Leerzei¬ 
chen  werden  auf  die  neue  Zeile 
geschoben.  Dies  ist  Wordwrap 
in  der  Theorie  (Bild  2).  Bevor 
wir  uns  in  der  Praxis  an  die 
Wordwrap-Routine  machen. 


müssen  wir  eine  Routine  In  un¬ 
ser  Programm  einbauen,  die 
dem  Computer  mitteilt,  wann 
eine  neue  Bildschirmzelle  be¬ 
gonnen  wird.  In  unserem 
Quellcode-Listing  geschieht 
das  in  den  Zeilen  1600  bis  1950 
(Objektcode  im  Listing).  Diese 
Routine  fügt  man  nach  dem 
Test  für  »Cursor  rechts«  und  vor 
der  Eingabe  des  neuen  Buch¬ 
stabens  in  die  Textdatei  ein, 


Ausgabe  12/Dezembe*  19B8 


K  U  RS 


für  Einsteiger 


Die  Routine  selbst  lädt  die 
Anfangsadresse  der  zweiten 
Bildschirmzeile  in  eine  Varia¬ 
ble,  die  wir  -LINESTART"  nen¬ 
nen.  Dieser  Wert  wird  dann  mit 
der  augenblicklichen  Druckpo¬ 
sition  in  SCREENMEM  vergli¬ 
chen  (Zeilen  1710  bis  1760).  Ist 
der  Vergleich  positiv,  dann 
handelt  es  sich  offensichtlich 
um  den  Anfang  einer  neuen 
Zeile.  In  diesem  Fall  wird  die 
Wordwrap-Routine  aufgerufen 
(Zeile  1800).  Ist  der  Vergleich 
dagegen  negativ,  dann  wird  40 
zum  Wert  ir  LINESTART  ad¬ 
diert  und  ein  weiterer  Vergleich 
folgt.  Dies  wird,  wenn  nötig, 
240101  wiederholt,  da  der  C  64- 
Bildschirm  25  Zeilen  umfaßt. 
Wenn  all  diese  Tests  negativ 
sind,  dann  steht  fest,  daß  sich 
die  augenblickliche  Druckpo- 
sition  nicht  am  Anfang  einer 
Zeile  befindet.  In  diesem  Fall 
geht  der  Programmfluß  auf  die 
normale  Wese  weiter. 

An  dieser  Stelle  möchte  ich 
eingestehen,  daß  diese  Routi¬ 
ne  nicht  geiade  die  elegante¬ 
ste  Methode  ist,  um  den  An¬ 
fang  einer  neuen  Zeile  zu  te¬ 
sten.  Normalerweise  unter¬ 
nimmt  man  alles,  um  derartige 
Schleifen  inmitten  eines 
Hauptprogrammflusses  zu 
vermeiden.  Derartiges  kann 
die  Programmausführung 
nämlich  ungeheuer  verlangsa¬ 
men.  In  diesem  Fall  wird  aber 
die  Durchführung  auf  keine 
spürbare  Waise  verlangsamt  - 
ein  weiterer  Beweis  für  die 
enorme  Geschwindigkeit,  mit 
der  Maschinensprache  ab¬ 
läuft. 

Dennoch  möchte  ich  Sie  da¬ 
zu  aufmuntorn,  oino  ologante- 

re  Methode  selbst  zu  ent¬ 
wickeln.  Die  gängigste  Metho¬ 
de  ist  die  Einführung  einer  Va¬ 
riablen  am  Anfang  des  Pro¬ 
gramms,  die  die  eingegebe¬ 


nen  Buchstaben  zählt.  Jedes¬ 
mal  wenn  diese  Variable  40 
enthält,  wird  die  Wordwrap- 
Routine  aufgerufen  und  die  Va¬ 
riable  auf  Null  zurückgestellt. 
Der  Vorteil  dieser  Methode 
legt  darin,  daß  man  die  Varia¬ 
ble  gleichzeitig  dafür  verwen¬ 
den  kann,  um  dem  Benutzer 
anzuzeigen,  In  welcher  Spalte 
er  sich  befindet.  Die  meisten 
Textverarbeitungsprogrammo 
haben  eine  Leiste,  entweder 
unten  oder  oben  m  Bild¬ 
schirm.  in  der  dem  Benutzer 
derartige  Informationen  gege- 
oen  werden. 

ln  Zeile  1620  lado  ich  der. 
Ne rt  im  Akku  in  eine  Variable 
»TEMPSTORE«,  und  in  Zeile 
1950  -  am  Ende  der  Routine  - 
hole  ich  den  Wert  in  den  Akku 
zurück.  Der  Wert  im  Akku  ist 
natürlich  der  Code  der  zuletzt 
gedrückten  Taste.  Die  Frage 
nier  ist:  Warum  schiebe  ich 
den  Wert  nicht  einfach  mit  PHA 
auf  den  Prozessorstack? 

Wie  Sie  im  weiteren  sehen 
werden,  muß  Ich  am  Anfang 
der  Wordwrap-Routine  den 
letzten  Tastendruck  testen,  um 
zu  8ohon,  ob  os  sic^  um  ein 
Leerzeichen  handeli.  Es  ist 
nicht  möglich,  einen  Wert  auf 
den  Stack  zu  schieben,  dann 
eine  Unterroutine  aufzurufen 
und  innerhalb  dieser  den  Wert 
vom  Stack  zu  ziehen.  Inzwi¬ 
schen  hat  der  Computer  näm¬ 
lich  die  Rücksprungadresse 
der  Unterroutine  auf  den  Stack 
geschoben  und  den  Stack¬ 
pointer  entsprechend  gesetzt. 
Würde  man  nun  etwas  vom 
Stack  ziehen,  dann  bekommt 
man  das  höherwertige  Byte 
der  Rücksprungadresse  Zu¬ 
dem  würde  der  Stackcounter 
zurückgesetzt,  so  daß  der 
Computer  am  Ende  der  Unter¬ 
routine  zu  einer  unsinnigen 
Rücksprungadresse  zurück¬ 


kehrt.  Dies  hätte  einen  siche¬ 
ren  Absturz  des  Computers  zur 
Folgo. 

Aus  diesem  Grund  ist  es 
besser,  in  solchen  Fällen  Daten 
in  einer  Variablen  zu  spei¬ 
chern.  Des  ist  eine  wichtige 
Regel,  die  Sie  sich  zu  Herzen 
nehmen  sollten:  Wenn  Sie  sich 
Ihrer  Sache  nicht  ganz  sicher 
sind,  retten  Sie  Daten  in  eine 
Variable,  nicht  auf  dem  Stack. 
Auf  diese  Weise  kann  Ihnen 
nichts  Unvorhergesehenes 
passieren. 

Die  Wordwrap- 
Routine 

Unsere  Wordwrap-Routine 
beginnt  damit,  daß  wir  uns  den 
letzten  Tastendruck  aus  der  Va¬ 
riablen  TEMPSTORE  holen. 
Daraufhin  testen  wir,  ob  es  sich 
dabei  um  ein  Leerzeichen 
(ASCII-Code  32)  Handelt. 
Wenn  ja.  wartet  die  Routine  aul 
den  nächsten  Tastendruck, 
lädt  ihn  in  TEMPSTORE  unc 
kehrt  zur  Hauptroutine  zurück 
(Zeilen  3240  bis  3300).  Wie  be¬ 
reits  gesagt,  ein  Space  an  die¬ 
ser  Stolle  bedeutet,  daß  der 
Benutzet  auf  der  vorhergehen¬ 
den  Zeile  ein  Wort  abgeschlos¬ 
sen  hat  und  nun  im  Begriff  ist. 
ein  neues  Wort  zu  beginnen 
Der  erste  Buchstabe  dieses 
neuen  Wortes  gehört  an  der 
Anfang  der  neuen  Zeile.  Das 
Leerzeichen  laut  fort.  Handel: 
es  sich  dagegen  um  einen 
Buchstaben,  dann  muß  ein 
Wordwrap  durchgeführt  wer¬ 
den. 

Zuerst  laden  wir  die  Inhalte 
der  Heuptvariablen  TEXT¬ 
FILE.  SCREENMEM  und 
SCREEMCOL  in  drei  temporä¬ 
re  Variablen,  die  ich  TEXT¬ 
SAVE,  SC  RN  SAVE  und  COLR- 
SAVE  nenne  (Zeile  3350  bis 
3460).  Wir  wollen  nämlich  die 
augenblckliche  Position  im 
Textspeicher,  auf  dem  Bild¬ 
schirm  und  im  FarbapeichGr 
nicht  verlieren. 

Als  nächstes  lade  ich  das  X- 
Register  und  das  Y-Regisier 
mit  Null.  Das  X-Register  dient 
uns  als  Zähler  der  Buchsta¬ 
ben,  die  auf  die  neue  Zeile  ge¬ 
schoben  werden  müssen.  Das 
Y-Register  benötigen  wir  für 
die  mdirekt-mdizierte  Adres¬ 
sierungsart.  die  wir  später  da¬ 
zu  benutzen,  um  die  Buchsta¬ 


ben  auf  die  neue  Zeile  zu 
schieben. 

Dann  beginnen  wir  eine 
Schleife,  die  ich  »GOBACK« 
nenne  (Zeile  3530  bis  3720). 
Diese  Schleife  geht  rückwärts 
zum  Anfang  des  Wortes,  das 
der  Benutzer  soeben  zu 
schreiben  begonnen  hat,  und 
zählt  die  Buchstaben  dieses 
Teilwortes  im  x-Register. 

Am  Ende  dieser  Schleife 
wird  der  Buchstabe  im  Textfile 
auf  den  ASCII-Code  32  (Spa¬ 
ce)  getestet.  Handelt  es  sich 
um  ein  Leerzeichen,  dann  ha¬ 
ben  wir  den  Anfang  des  Wortes 
gefunden.  In  diesem  Fall  ver¬ 
lassen  wir  die  Schleife. 

In  den  Zeilen  3530  bis  3660 
werden  die  temporären  Varia¬ 
blen  TEXTSAVE.  SCRNSAVE 
und  COLRSAVE,  die  wir  einge¬ 
richtet  haben,  um  je  eine  Posi¬ 
tion  zurückgesetzt.  In  den  Zei¬ 
len  3770  bis  3870  müssen  wir 
die  Positionen  wieder  um  eins 
erhöhen.  Nach  Beendigung 
der  GOBACK-Schlelfe  deuten 
die  Variablen  nämlich  auf  das 
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Leerzeichen  vor  dem  Wort  Wir 
wojjen  aber  die  Position  des  er¬ 
sten  Buchstabens  haben. 
Dann  folgt  die  Routine,  die  die 
Buchstaben  an  den  Anfang  der 
neuen  Zeile  verlegt  (Zeilen 
3940  bis  4110).  »MOVELOOP«, 
wie  ich  diese  Schleife  nenne, 
ist  der  Aktionsteil  der 
Wordwrap-Routine. 

Wir  haben  nun  zwei  Bild- 

schirmpositionen:  eine  In  den 
Hauptvariablen  TEXTFILE, 
SCREENMEM  und  SCREEN- 
COL,  die  auf  den  Anlang  der 
neuen  Zelle  zeigen,  und  eine  in 
don  temporären  Variablen 

TEXTSAVE.  SCRNSAVE  und 
COLRSAVE.  Sie  deuten  auf 
den  Anfang  des  Wortes,  das 
wir  In  die  neue  Zeile  schieben 
wollen. 

Dies  müeson  wir  im  Toxtfilo 
(Zeilen  3940  bis  3950),  auf 
dem  Bildschirm  (Zeilen  3970 
bis  3980)  und  im  Farbspeicher 
(Zeilen  3990  bis  4000)  tun.  In 
die  entsprechenden  Adressen 
des  Farbspeichers  laden  wir  al¬ 
lerdings  lediglich  den  konstan¬ 
ten  Wert  14,  der  der  blauen  Far¬ 
be  entspricht.  Dazu  benutzen 
wir  die  indirekt-indizierte 
Adressierungsart,  die  wir  Im 


dritten  Teil  dieses  Kurses  ken¬ 
nenlernten.  Dann  löschen  wir 
den  Buchstaben  auf  der  vor¬ 
hergehenden  Zeile,  den  wir  ge¬ 
rade  bewegt  haben.  Wir  wollen 
das  zu  bewegende  Wort 
schlieölich  nicht  zweimal  se¬ 
hen  (Zeilen  4020  bis  4060). 

Am  Ende  von  MOVELOOP 
gilt  es.  einfach  den  Y-mdex  um 
eins  zu  inkrementieren.  so  daß 
er  auf  den  nächsten  Buchsta¬ 
ben  zeigt  (Zeile  40EO).  Zum 
Schluß  dekremeniieren  wir 
den  Inhalt  des  X-Registera,  das 
uns  als  Zähler  der  Buchstaben 
dient,  um  eins  (Zeile  4100).  Ent¬ 
hält  X  Null,  dann  haben  wir  alle 
Buchstaben  auf  die  neue  Zeile 
geschoben  und  verlassen  MO¬ 
VELOOP  (Zeile  4110). 

Wir  beenden  unsere  Word- 

wrap-Routino,  Indem  wir  die 

Hauptvariablen  TEXTFILE. 
SCREENMEM  und  SCREEN- 
COL  auf  den  neusten  Stand 
bringen,  (Zeilen  4170  tis  4360). 
Dadurch,  daß  wir  den  Anfang 
des  Wortes  auf  die  neue  Zeile 
geschoben  haben,  bef  ndetsich 
die  augenblickliche  Druckposi¬ 
tion  nun  nämlich  nichtmehr  am 
Anfang  der  neuen  Zeile,  son¬ 
dern  etliche  Buchstaben  weiter. 


Nach  MOVELOOP  enthält 
das  Y-Register  die  Anzahl  der 
Buchstaben,  die  wir  verscho¬ 
ben  haben.  Deshalb  transferie¬ 
ren  wir  den  Inhalt  des  Y- 
Registers  nun  in  den  Akku  und 
addieren  ihn  mit  der  ADC-In- 
struktion  zum  Inhalt  unserer 
HauDtvariablen. 

Indem  wir  in  diesem  Teil  un¬ 
seres  Kurses  in  Assembler  ei¬ 
ne  Wordwrap-Routine  für  un¬ 
ser  Schreibmascninenpro- 
gramm  entwickelt  haben,  ha¬ 
ben  »vir  gelernt,  wie  man  Daten 
von  einem  Teil  des  Speichers 
zu  e  nem  anderen  Tel  bewegt. 

Derartiges  werden  Se  in  Ihrer 

Programmiererpraxis  am  lau¬ 
fenden  Band  tun.  Deshalb  ist 
es  g  Jt,  wenn  wir  uns  die  Prinzi¬ 
pien  genau  vor  Augen  halten: 

Zuerst  brauchen  Sie  eine  Va¬ 
riable.  die  die  Ausgangsposi¬ 
tion  angibt  (in  unserem  Fall  die 
temporären  Variablen).  Dann 
müssen  Sie  einen  Zeiger  ein¬ 
richten,  der  auf  die  Zielposition 
weist  (in  unserem  Fall  die 
Hauptvariablen). 

Ab  nächstes  benötigen  Sie 
eine  Zählervariable  idafür  ha¬ 
ben  wir  das  X-Register  be¬ 
nutzt).  Anstatt  der  Zählervaria¬ 


blenbenutzt  man  sehr  oft  auch 
die  letzte  Ausgangs-  oder  Ziel- 
oosirion  als  Begrenzung.  Oh¬ 
ne  eine  derartige  Begrenzung 
oder  eine  Zählervariable  stürzt 
Ihnen  der  Computer  sicher  ab, 
weil  der  Mikroprozessor  mit 
der  Schleife  bis  In  alle  Ewigkeit 
fortfahren  wird. 

Es  ist  also  von  größter  Wich¬ 
tigkeit.  daß  Sie  die  Ausgangs¬ 
position,  die  Zielposition  und 
die  Begrenzungs-  oder  Zähler¬ 
variable  richtig  definieren.  Hier 
gilt:  Je  eingehender  man  sich 
die  Vorgangsweise  vor  dem  ei¬ 
gentlichen  Programmieren 
übe'legt  und  sich  vielleicht  so¬ 
gar  ein  FluBdiagramm  (Bild  1) 
anfertigt,  desto  wen  ger  Frust 
hat  man  am  Ende. 

Im  nächsten  Teil  dieses  Kur¬ 
ses  werde  ich  Ihnen  zeigen, 
wie  Sie  das  Textfile  unseres 
Schreibmaschinenprogramms 
ablegen  und  es  zum  Drucker 
senden.  Dann  werden  wir  auch 
einiges  über  die  Routinen  im 
ROM  des  C  64  erfahren,  die 
das  Leben  des  hartgeprüften 
Maschinensprache-Program- 
mie'ers  um  einiges  erleichtern 
können. 

(B.  H.  Lehmann/ap) 
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Zaubereien  mit 


ln  dieser  Folge  beschäftigen  wir  uns  mit  Seiten¬ 
formatierungen,  Tabulatoren  und  Tabellen.  Mit  ei¬ 
nigen  besonderen  Befehlen  des  Star  LC-10C 


Das  große  Kapitel  Seiten¬ 
formatierung  läßt  sich  in 
zwei  Hauptkomponen¬ 
ten  unterteilen: 

1 .  Befehle  zur  Steuerung  der 
vertikalen  (senkrechten) 

Druckkopfposition; 

2.  Befehle  zur  Steueiung  der 
horizontalen  (waagrechten) 
Druckkopfposition. 

Beginnen  wir  zunächst  mit 
den  Befehlen,  die  die  l/ertikal- 
position  beeinflussen.  Darun¬ 
ter  faüen  auch  die  Zellonvor- 


und  -rückschub-Befenle,  die 
im  zweiten  Kurstnil  abgohan- 
delt  wurden  (64’er.  Ausgabe 
10/88».  Deshalb  wird  ihre 
Kenntnis  vorausgesetzt.  Der 
einfachste  Steuercode  i3t  der 
Seitenvorschub-Befehl,  im 
Fachjargon  »Form  Feed« 
(FF~CHRS(12))  genannt.  Ei¬ 
nen  Seitenvorschub  können 
Sie  also  durchfühien  mit 


OPEN  1,4:PRINT*1,CHn6 
(12).  Seine  Syntax  lautet 
dementsprechend  «FF- 
<CHR$(12)).  Form  Feed  trans¬ 
portier!  das  Papier  zum  Anfang 
der  nächsten  Seite  unc  fährt  ei¬ 
nen  Druckkopf  an  den  linken 
Rand.  Die  Blattlänge  wird  ent¬ 
weder  durch  den  DIP-Schalter 
4  des  LC-10  oder  durch  ver¬ 
schiedene  Steuercodes  (siehe 
unten)  festgelegt.  Bei  einem 
montierten  automatischen  Ein¬ 
zelblatteinzug,  der  als  Option 


für  den  LC-10C  erhältlich  ist, 
bewirkt  Form  Feed  da9  Aus¬ 
werfen  des  Blattes  (wenn  DIP- 
Schalter  10  In  -OFF-Position 
ist). 

Sohr  oft  erweist  es  sich  als 
nützlich,  das  Papier  zum  Sei¬ 
tenanfang  der  momentan  be¬ 
druckten  Seite  zurückzutrans¬ 
portieren.  Das  erledigt  dpr  Be¬ 
fehl  -ESC  FF-  (27.12),  Im  Pro- 


beenden  wir  diesen  Teil. 

gramm  PRINT  Hl,  CHR$  (27); 
CHRS  (12).  Dieser  Steuercode 
wird  allerdings  bei  Einzelblait- 
verarbeKung  (Friktionsbetrieb) 
ignoriert.  Beide  Befehle  sind 
von  der  Seitenlänge  abhängig, 
die  voreingestellt  entweder  11 
oder  12  Zoll  (279  mm  oder  305 
mm)  beträgt.  Die  Steilung  des 
DIP-Schalters  2  bestimmt  eine 
der  beiden  Standardlängen: 
EIN/ON:  11  Zoll  (279  mm) 
AUS.OFF;  12  Zoll  (305  mm) 

Rücktransport  zum 
Seitenanfang 

ln  Deutschland  wird  fast  aus¬ 
schließlich  12-Zoll-Pspier  ver¬ 
wendet;  deshalbsollte  der  DIP- 
Schalter  die  OFF-Positlon  ha¬ 
ben.  Sollte  das  von  Ihnen  ver¬ 
wendete  Papier  keiner  Stan¬ 
dard  änge  entsprechen,  be¬ 
steh!  die  Möglichkeit,  die  Sei¬ 
tenlange  durch  einen  Soft¬ 
ware-Befehl  einzustellen.  Hier¬ 
für  existieren  zwei  Beföhle: 

1. -ESCCn-  (27,67,  t)  legt  die 
Seitenlange  auf  n  Zeilen  fest. 
Für  n  iat  eine  Zahl  zwischen  1 
und  255  einzugeben.  Nach 
dem  Ausführen  dieses  Befehls 
ist  die  aktuelle  Zeile  der  neue 
Blattanfang,  wobei  der  untere 
Rand  automatisch  gelöscht 
wird.  Die  genaue  Setenlänge 
ergibt  sich  aus  der  Anzahl  der 
n  Zeilen,  multipliziert  mit  dem 
momentanen  Zeilenabstand. 
Ein  späteres  Wechseln  des 
Zeilenabstandes  beeinträch¬ 
tigt  nicht  die  Seitenlänge. 

2.  -ESC  C  0  n-  (27.  67,  0,  n) 
definiert  die  Seitenlange  in  n 
Zoll  (n  muß  einen  Wert  von  1 
bis  32  annehmen;  ansonsten 
wird  der  Befehl  ignoriert).  Auch 
hier  gilt,  daß  die  aktuelle  Zeile 
dem  Blattanfang  entspricht 
und  der  untere  Rand  gelöscht 
wird.  Mit  der  alleinigen 
Seitenlängen-Detinition  ist  es 
nicht  getan,  um  die  Perforation 
zu  üoerspringen.  Es  ist  oft  sehr 
ärgerlich,  wenn  der  Drucker 
bei  Endlospapier  das  Seiten¬ 
ende  -nicht  erkennt«  und  so  ei¬ 
ne  Zeile  direkt  auf  die  Perfora- 


tion  druckt.  Das  schadet  dem 
Druckkopf  und  dessen  Nadeln, 
auch  wird  bei  der  Trennung  der 
einzelnen  Seiten  eine  Zeile  In¬ 
formation  unterschlagen  (Li- 
stings  sind  dann  unbrauch¬ 
bar).  Um  diesem  Manko  zu  ent¬ 
gehen,  enthält  das  Betriebssy¬ 
stem  des  LC-10C  nandsinstcl- 
lungs-Befehle.  Durch  deren 
Ausnützung  erzielt  man  eine 
Seitenformatierung  wie  in  Bild 
1.  Der  effektive  Druckbereich 
wird  durch  die  Seitenlänge, 
den  oberen,  unteren,  linken 
und  rechten  Rand  limitiert.  Die¬ 
se  Ränder  lassen  sich  beliebig 
einsiel  len. 

Beginnen  wir  mit  dem  obe¬ 
ren  Rand.  Der  Befehl  »ESC  c 
n-  (27,99, n)  legt  den  oberen 
Rand  auf  n  Zeilen  fest.  Dei  tat- 
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dem  Drucker 


Tabelle  1.  Die  n-Werte  für  die  Einstellung  des  linken  Randes 


sächliche  Rand  beträgt  genau 
n-1  Zeilen,  da  der  Ausdruck  in 
Zeile  n  beginnt,  Nachdem  Ein¬ 
schalten  des  Druckers  ist  für  n 
automatisch  der  Wert  1  vorein¬ 
gestellt.  Im  Klartext  heißt  das. 
daß  kein  oberer  Rand  existiert 
und  der  Druckvorgang  ab  der 
ersten  Zeile  stattfindet.  Der  Be¬ 
fehlsparameter  n  dart  nur  Zah¬ 
lenwerte  von  1  bis  255  anneh¬ 
men.  Im  Fall  eines  Betriebs  mit 
automatischem  Einzelblattein- 
zug  wird  dieser  Befehl  ignoriert 
(für  diese  Option  stehen  eige¬ 
ne  Befehle  zur  Verfügung).  Al¬ 
lerdings  bewirkt  »ESC  c  n«  kein 
Überspringen  der  Perforation. 
Das  erledigt  der  nächste  Be¬ 
fehl:  »ESC  N  n«  (27,78, n).  Da¬ 
durch  wird  dem  unte'en  Rand 
der  Seite  n  Zeilen  Länge  zuge¬ 
wiesen.  Beträgt  die  Anzahl  der 
noch  verbleibenden  Zeilen  ei- 


Abstand  nehmen.  »CHR$(147)« 
als  Befehl  für  die  Einstellung 
des  unteren  Ranoes  auf  sechs 
Zeilen  kennt  nur  der  Star 
LC-10C  (Commocore-Version). 
Alle  anderen  Epson-kompati- 
blen  Drucker  ignorieren 
»CHRS(147)«.  Auf  keinen  Fall 
darf  man  die  Ränder  so  wäh¬ 
len,  daß  sich  oberer  und  unter¬ 
er  Rand  überschneiden.  Um 
die  Länge  des  Druckbereiches 
zu  ermitteln,  gilt  folgende  For¬ 
mel:  Druckboreich  =  Seiten¬ 
lange  -  (oberer  Rand  +  unter¬ 
er  Rand).  Beim  Normvorschlag 
beträgt  der  Druckbereich  64 
Zellen.  Natürlich  lassen  sich 
diese  vertikalen  Randeinstel¬ 
lungen  wieder  löschen.  Das  er¬ 
ledigt  der  Befehl  »ESC  O« 
(27.79)  sowie  der  Befehl  »DC3- 
(19).  Letzterer  funktioniert  nur 
im  Commodore-Modus  und  ist 
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Hl  Übergroße  Zeichen  sind  kein  Problem 


ner  Seite  genau  n,  dann  führt 
der  Drucker  automat  sch  einen 
Blattvorschub  (Form  Feed) 
aus.  Für  n  sind  Werte  von  0  bis 
255  erlaubt. 

Als  Norm,  an  die  man  sich 
halten  sollte,  gilt: 

Seitenlänge  72  Zeilen, 

Oberer  Rand  2  Zeilen 

Unterer  Rand  6  Zellen. 

Für  den  Einzelfal  »unterer 
Rand  6  Zeilen-  gibt  es  einen 
Extrabefehl:  »CHR$(147)«  (147). 
Wenn  Sie  aber  zu  anderen 
Druckern  »kompatible  Pro¬ 
gramm  e«  schreiben  wollen, 
sollten  Sie  von  diesem  Befehl 


nicht  Epson-kompatibel.  Und 
noch  ein  kleiner  Tip  zu  oberen 
und  unteren  Rändern:  Die  obe¬ 
re  Randeinstellung  ist  erst  eine 
Seite  nach  der  Definition  wirk¬ 
sam.  Dagegen  ist  der  untere 
Rand  sofort  nach  der  Übertra¬ 
gung  des  »ESC  N  n«-Befehls 
aktiviert.  Die  Nicht-Beachtung 
dieser  zwei  Tatsachen  hat  ein 
falsches  Druckergebnis  zur 
Folge.  Daher  ist  es  ratsam, 
nach  der  Einstellung  der  Rän¬ 
der  einen  Seitenvorschub 
(Form  Feed)  auszulösen.  So¬ 
mit  ist  gewährleistet,  daß  Sie 
immer  richtige  Ausdrucke  er¬ 


halten.  Ein  Initialisierungspro¬ 
gramm,  das  Seitenlänge,  obe¬ 
ren  und  unteren  Rand  einstellt, 
könnte  so  aussehen: 

10  OPEN  1,4 

20  PRINT  #L ,  CHRS (27);  "CH •"  ; : 
REM  H  =  72  Zeilen 
(Seitenlange) 

30  PRINT#  1,CHK$(27); 
CHRS(99);CHRS(2);: 
oberer  Rar.d 

40  PRINT  # , CHR$ ( 27) ; °N "  i 
CIir<ä{6)  i : 

REM  unterer  Rand 
50  PRINT#  1,CHR£(12) : 

REM  Fom-?eed 
60  CLOSEI 

Damit  schließen  wir  die  verti¬ 
kalen  Befehle  ab  und  wenden 
uns  den  Befehlen  zu,  die  die 


horizontale  Position  verän¬ 
dern. 

Eigentlich  spiegeln  die  Hori¬ 
zontalbefehle  die  vertikalen 
Steuerbefehle  wider,  nur  mit 
dem  Unterschied,  daß  statt  des 
Papiers  der  Druckkopf  bewegt 
wird.  Auch  in  dieser  3efehls- 
gruppe  befinden  sich  Steusr- 

Horizonfal  geht's 
auch 

codes,  mitdenen  sich  der  linke 
sowie  der  rechte  Rand  festle¬ 
gen  lassen.  Den  linken  Rand 
legt  man  mit  dem  Befehl  »ESC 
I  n«  (27.1 08, n)  fest.  Nach  dieser 
Definition  ist  die  Spalte  n  die 
neue  Ausgangsposition,  an  die 


»Seitcnlormat«  stellt  Seitenlange  und  alle  Ränder  ein 


100 

110 

115 

120 

125 

130 


140 

150 

160 

170 

180 

190 

200 

210 

220 

230 

240 

250 

250 

265 

270 

280 

290 

300 

310 

340 

330 

360 

365 

370 

380 

390 

395 

400 

410 

420 

430 

440 

450 

460 

470 

400 

490 

495 

500 

510 


REM  RANDEINSTELLUNG 
OPEN  1.4 

PRINTS1 . ' CCTRL-C  >» 

PRINT ' CCLR . DOWN , SPACE/RANDEINSTELLUNG' 

PRINT' SEITENLAENGE  IN  ZEILEN  ODER  INCH 
<Z/I>" 

POKE  138.0  :  WAIT  190,1  -  QET  AS 
IF  ASOT  THEN  200 
INPUT“ WIEVIEL  INCH" ; A 
A=INT<  A )  IF  A<  1  OR  A>32  THEN  160 
PRINTPl  >  "CCTRL-COC"  ;CHR$<0>  ;CHP.S<A> 
GOTO  240 

INPUT"WIEVIELE  ZEILEN" ;A 
A=INT<  A  > : IF  A<1  OR  A>255  THEN  160 
PRINT« 1 . " CCTRL- [  3C" ;  CHM  <  A ) ; 


INPUT' WIEVIELE  ZEILEN  OBERER  RAND  i A 
A-INT<  A>  ••  IF  A<1  OR  A>255  THEN  240 
PRINTM1 . " CCTRL- O"  ;CHß®  (  99 )  ;CHR$ <  A ) : 

0=A 

INPU7" WIEVIELE  ZEILEN  UNTERES  RAND* ; A 
A=IN7< A> : IF  A< 1  OR  A>255  THE»  280 
FRINTrtl .  "CCTRL- ON"  ;CHRS<A> ; 

INDU7 "WIEVIELE  SPALTEN  LIN'fCES  RAND ‘ ;  A 
A-IN7<  A  > 1 IF  A<0  OR  A>152  TH EU  340 
PRIN7W1 .  “ CCTRL- [  > "  i CHR$  (100)  ',  CHRS  < A  > ; 
L=A 

INPUT" WIEVIELE  SPALTEN  RECHTER  RAND " ; A 
A=IN?( A> • IF  A<2  OR  A>1 60  THE»  380 
IF  A-L<2  THEN  PRINT ' ! i !  MINDESTENS  2  D 
RUCKSPALTEN  I  !  "  -  GOTO  340 
PRINT«! . " CCTRL- C  >9" i CHRS ( A ) i 

INPiir  UF.rxiHE  MASTERDRUCKART "  lA 
A=INT(A):IF  A<0  OR  A>255  THEN  420 
PRINTB1 . " CCTRL-C 3 ! "CHRS  t  A > ; 

PRINT '  SEITENVORSCHUB/FORMFEED  < J /N> " 
POKE  198,0  :  WAIT  198.1  :  GcT  A$ 

IF  A$='J‘  THEN  PRINT« 1 . CHRS  < 1 2  >  :  GOTO 
500 

PRINTW1  :  IF  0=0  THEN  500 
FOR  1=1  TO  0  :  PRINTöl  -  NECT 

PRINT "DRUCKEREINSTELLUNGEN  SIND  AKTIV! 
ERT* 


<01 4> 
<189> 

<  1 0Ö> 
<027> 
<101> 

<247> 
<0S4> 
<200> 
<091> 
<243> 
<004> 
<190> 
<082> 
<134> 
<051  > 
<206> 
<116* 
<126> 
<145> 
<24l> 
<248> 
<124> 
<041  > 
<011> 
<032> 
<039> 
<215> 
<046> 
<073> 
<092> 
<081  > 
<154> 


<107> 
<240> 
<132? 
<11 8> 
<004> 
<085> 
<172> 
<1 10> 
<140> 

<052> 
<238> 
<138> 
<001  > 

<040> 
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der  Druckkopf  bei  jedem  Wa¬ 
genrücklauf  (CR)  zurückkehrt. 
Prinzipiell  sind  für  n  Werte  von 
1  bis  255  erlaubt;  allerdings 
sind  Werte  über  152  sinnlos 
und  werden  ignoriert,  da  man 
maximal  auf  160  Spalten 
drucken  kann  (Elite  Schmal¬ 
schrift).  Wie  beim  oberen  und 
unteren  Rand  der  Zeilenvor¬ 
schub  den  effektiven  Rand 
beeinflußt  so  hängt  der  effekti¬ 
ve  linke  Rand  von  der  Schrift¬ 
breite  ab.  Je  nachdem  gelten 

für  n  andere  Intervalle.  Außer¬ 
dem  müssen  Sie  beachten, 
daß  der  linke  Rand  mindestens 
zwei  Spalten  vor  dem  rechten 
Rand  liegt.  Aus  diesen  begren¬ 
zenden  Faktoren  ergeben  sich 
bei  den  einzelnen  Schriftbrei¬ 
ten  unterschiedliche  Wertbe¬ 
reiche  für  n.  Die  genauen  Zah¬ 
lenwerte  entnehmen  Sie  der 
Tabelle  1. 

Ist  der  linke  Rand  erst  einmal 
eingestellt,  hat  ein  Wechseln 

dor  Zeichonbroite  koine  Ände¬ 
rung  des  Randes  zur  Folge. 
Dasselbe  gilt  auch  für  den 
rechten  Rand. 

Für  dessen  Einstellung  ist 
der  Befehl  -ESC  O  n«  (27, 81,  n) 
zuständig  Nach  dieser  Se¬ 
quenz  wird  der  rechte  Druck¬ 
rand  auf  die  Druckposition  n 
festgelegt.  Während  des 
Druckvorgangs  kann  automa¬ 
tisch  ein  Wagenrücklauf  (CR) 
und  ein  Zeilenvorschub  (LF)  er¬ 
folgen,  wenn  versucht  wird, 
über  die  Position  n  hinaus  zu 
drucken.  Erst  nach  CR  und  LF 
druckt  der  Star  LC-10C  den 
Rest  der  Zeile.  Auch  hier  gelten 

Horizontal- 

Tabulatoren 

in  Abhängigkeit  der  Schrift¬ 
breite  Einschränkungen  für  n 
(Tabelle  2).  Sowohl  der  rechte 
als  auch  der  linke  Rand  kön¬ 
nen  über  das  Bedienungsleid 
des  Druckers  oingostollt  wor¬ 
den.  Die  Genauigkeit  ist  aber 
bei  diese'  Methode  einigen 
Einschränkungen  unterwor¬ 
fen,  da  man  sich  auf  das  eige¬ 
ne  Augenmaß  verlassen  muß. 
Wie  man  Ränder  mittels  Be¬ 
dienfeld  olnstollt,  lesen  Sio  bit¬ 
te  In  Ihrem  Handbuch  nach. 

Nach  diesem  kleinen  Exkurs 
der  Druckerliteratur  beschäfti¬ 
gen  wir  uns  mit  den  absoluten 
horizontalen  Tabulatorpositio¬ 
nen.  Auch  hier  existieren  wie¬ 
der  zwoi  Befehle,  die  auf  unter¬ 
schiedliche  Weise  dasselbe 
Ergebnis  erzielen.  Horizontale 
Tabulatorpositionen  werden 


immer  von  der  linken  Aus¬ 
gangsposition  gesehen,  die 
der  linke  Rand  verkörpert.  Der 
erste  Befehl  zählt  die 
Tabulator-Position  in  Spalten, 
von  Null  an.  Der  Befehl  lautet 
-CHRS(16)  nl  n2«  (16,n1.n2). 
Die  Parameter  nl  und  n2  be¬ 
stimmen  den  »Tabulator-Stop«. 
Der  Star  LC-10C  bietet  nun  wie¬ 
derum  zwei  Arten .  um  die  Posi¬ 
tion  anzugeben: 

1.  In  Stringschre  bwelse;  für 
nl  und  n2  wird  ein  String  von 

»00«  bis  »99«  übergeben. 

2.  In  ASClI-Schreibweise;  nl 
und  n2  werden  als  ASCH-Code 


von  O  bis  9  übergeben,  also 

von  CHR$(0);OR$(0)  bis 
CHR$(9);CHR$(9). 

In  beiden  Schreibweisen 
»denkt«  der  Drucker  aus¬ 
nahmsweise  im  Dezimalsy¬ 
stem,  so  wie  wir  Menschen  es 
gowohnt  sind,  Zahlon  zu  verar¬ 
beiten:  Zuerst  kommt  die  Zeh¬ 
nerstelle,  dann  die  Einerstelle. 
In  der  Praxis  wird  sich  höchst¬ 
wahrscheinlich  die  String¬ 
schreibwelse  einbürgern,  da 
sie  übersichtlich  urd  vor  allem 
einfach  darstellbar  ist.  In  der 
Textverarbeitung  schreibt  man 
einfach  den  Steuercode 
CHRS(16)  und  anschließend 
dezimal  die  Position.  Sie  dür¬ 
fen  aber  nicht  vergessen,  daß 
die  Position  immer  zweistellig 
ist  (Boispiol:  Statt  7  muß  os  07 
heißen).  Theoretisch  könnte 
man  beide  Schreibweisen  mi¬ 
schen,  doch  davon  kann  man 
nur  abraten,  da  man  leicht  die 
Übersicht  verliert  und  Fehler 
begeht.  Die  in  Spähen  angege- 
bono  Tobulatorposition  ist 
selbstverständlich  wieder  von 
der  Zeichenbretts  abhängig. 
Bei  komprimierter  Schrift  kön¬ 
nen  nicht  alle  Positonen  ange¬ 
sprochen  werden,  Ca  die  Anga¬ 
be  nur  zweistellig  ist.  Hier  muß 
man  oich  mit  dom  zweiten  Be¬ 
fehl  behelfen.  Er  bestimmt  die 
Druckstartposition  In  %  Zoll. 
Seine  Syntax  lautet  »ESC 


CHRSI16)  nl  n2«  (27,  16,  nl, 
n2).  Da  eine  Seite  maximal  8 
Zoll,  also  480  x  Zoll,  breit  ist, 
gibt  es  480  verschiedene  Para- 
meterwerte.  die  nun  im  für 
Computer  üblichen  HigtWLoA'-- 
Byte-Format  übergeben  wer¬ 
den.  Die  Formeln,  um  ene 
Zahl  in  das  High-/Low-Byte- 
Format  umzuwandeln,  lauten: 

High-Byte  nl  =  INTfZAHL/ 
256) 

Low-Byte  n2  =  Zahl  -  nl  x  256 
oder  n2  =  Zahl  AND  255 

Als  Kontrolle: 

Zahl  =  nl  x  256  +  n2  (x  480) 

Für  beide  Befehle  gilt,  daß 


der  Diuckkopf  nach  Erhalten 
dieserSequenz  zur  angegebe¬ 
nen  Position  fährt,  wenn  sich 
diese  rechts  der  augenblickli¬ 
chen  Druckkopfposition  befin¬ 
det.  Andernfalls  wird  der  Be¬ 
fehl  ignoriert.  Ein  Manko  die¬ 
ser  Beföhle  ist,  daß  sie  nicht 
unbedingt  Epson-kompatibel 
sind.  Der  eine  Drucker  kennt 
sie,  ein  anderer  nicht. 

Die  nächsten  beiden  Befeh¬ 
le  sind  völlig  Epson-kompatibel 
und  noch  leistungsfähiger. 
Desha  b  werden  sie  am  häufig¬ 
sten  angewandt.  Sogar  viele 


gute  Textverarbeitungen.  Da¬ 
tenbanken  und  Tabellenkalku¬ 
lationen  nützen  diese  Befehle 
aus.  D  e  Befehle  arbeiten  aber 
nur  im  ASCII-Modus  des  Druk- 
kers.  Der  erste  Befehl,  cer 
»Tabulator-Stop«,  besitzt  die 
Syntax  »HT«  (9).  HT  ist  die  Ab¬ 
kürzung  für  Horizontai-Tabula- 
tor.  Dieser  Steuercode  bewegt 
den  Druckkopf  zur  nächsten 
Horizontal-Tabulatorpositlon . 


Nach  dem  Einschalten  des 
Druckers  sind  die  Positionen  8, 
16,  24  etc.  (bis  zur  maximalen 
Druckposition)  gesetzt.  Die 
Leerschritte,  die  der  Druckkopf 
vom  Empfangspunkt  des  Be¬ 
fehls  bis  zur  nächsten  Tabula¬ 
torposition  macht,  werden 
auch  bei  aktiven  »ESC  -  1«- 
Befehl  nicht  unterstrichen.  Ist 
man  mit  den  voreingestellten 
Tabulatorpositionen  nicht  ein¬ 
verstanden.  können  diese  mit¬ 
tels  »ESC  D  nl  n2  ...  0«  (27.  68, 

nl,  n2 .  0)  nach  eigenen 

Wünschen  definiert  werden. 
Alle  derzeitigen  Tab-Stops  wer¬ 
den  gelöscht.  Die  neuen  Posi¬ 
tionen  sind  die  Spalten  nl,  n2, 
...  Es  lassen  sich  maximal  40 
horizontale  Tabulatoren  festi¬ 
gen.  Der  Abschluß  dieses  Be¬ 
fehls  bildet  der  ASClI-Code  0. 

Textfovmotierung: 
kein  Problem 

Alle  Positionen,  alle  nl  bis  n40, 
müssen  Innerhalb  der  erlaub¬ 
ten  Spaltenanzahl  je  nach 
Schriftbreite  liegen  und  der 
Größe  nach  soniert  sein  (nl  < 
n2  <  n3  <  ...  <  n40).  Die  Spal¬ 
ten  werden  vor  1  an  gezählt. 
Da  die  Tabulatorpositionen 
durch  die  Prooortionalschrift 
nicht  beeinflußt  wird,  können 
nun  Tabellen  in  Proportional¬ 
schrift  -  die  Spalten  (im  tabella¬ 
rischen  Sinn)  exakt  unterein¬ 
ander  und  nicht  vorsotzt  aus¬ 
gegeben  werden.  Einen  ähnli¬ 
chen  Tabulatorbefehl  findet 
man  unter  den  vertikalen  Steu¬ 
erbefehlen.  Der  Befehl  »VT«  (11) 
(VT=Vertikal-Tabulator)  schiebt 
das  Papier  zu  der  Zeile  vor.  die 
di©  nächste  Tabulatorposition 
beinhaltet,  und  fährt  den 


Druckkopf  zur  linken  Ausgangs¬ 
position.  Nach  der  Druckerini¬ 
tialisierung  oder  nach  dem 
Einschalten  des  Druckers  sind 
keine  Vertikal-Tabulaloren  ge¬ 
setzt.  »VT«  bewirkt  dann  einen 
normalen  Zeilenvorschub.  Ist 
auf  einer  Seite  kein  weiterer  Ta¬ 
bulator  vorhanden,  wird  das 
Papier  zum  Anlang  der  näch¬ 
sten  Seite  transportiert.  Zum 
Setzen  der  vertikalen  Tabula- 


Schriftbreite 

Intervall 

Pica 

Breitschrift 

2  n  40 

Elite 

Breitschrift 

3  n  48 

Pica 

schmale 

Breitschrift 

4  n  68 

Elite 

schmale 

Breitschrift 

4  n  80 

Pica 

4  n  80 

Elite 

5  n  96 

Pica 

Schmalschrift 

7  n  137 

Elite 

Schmalschrift 

8  n  160 

Tabelle  2.  Die  n-Werte  für  die  Einstellung  des  rechten  Randes 


Formatierung 

0 

linksbündig 

1 

zentrisoh 

2 

rechtsbündig 

3 

(Blocksatz,  nur  bei  24-Nadel-Druckern) 

Tabelle  3.  Die  n-Werte  für  formatierten  Ausdruck 
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KURS 


Zeichengröße 

0 

normale  Zeichengröße 

1 

doppelt  hoch,  doppelt  breit 

2 

vierfach  noch,  vierfach  b'eit 

3 

doppelt  hoch,  doppelt  broit 
(nur  die  untere  Zeichenhälfte) 

4 

doppelt  hoch,  doppelt  breit 
(nur  die  obere  Zeichenhefte) 

5 

vierfach  noch,  vierfach  b'eit 
(nur  die  untere  Zeichenhaute) 

6 

vierfach  noch,  vierfach  breit 
(nur  die  obere  Zeichenhälfte) 

Tabelle  4.  Die  n-Werte  für  übergroße  Zeichen 


torposltbnen  dient  der  Befehl 

»ESCBnl  n2 . 0«{27, 66,  nl, 

n2, ....  OK  Die  maximale  Anzahl 
der  Vertikal-Tabulatorer  be¬ 
trägt  16.  Die  Positionen  nl  bis 
n16  können  Werts  von  1  bis  255 
annehmen.  Ansonsten  gilt  für 
diesen  Befehl  dasselbe  wie  für 
das  Selzen  der  horizontalen 
Tabulatoren. 

Ein  leistungsstarkes  Feature 
des  Star  LC-10C  ist  sein 
Textformatierungs-Befehl  «ESC 

a  n«  (27,  97,  n).  Je  nachdem, 
welches  n  Sie  in  den  Befehl 
einsetzen.  erscheint  der  Aus¬ 
druck  links-,  rechtsbündig  oder 
zentriert.  Als  Bozugsgrößen 
fungieren  wieder  der  linke  und 
rechte  Rand.  Gängige 
24-Nadel-Drucker,  wie  der  Star 
LC  24-10.  bieten  eine  vierte 
Formatiermöglichkeit,  den 
Blocksetz  (sogar  mit  Prooortlo- 
nalschnft).  Mehr  zu  dieser  Fä¬ 
higkeit  der  24-Nadel-Drucker 
im  5.  Kursteil.  Die  Werte  für  n 
entnehmen  Sie  der  Tabelle  3. 
Der  Wert  n  kann  in  drei  ver¬ 
schiedenen  Arten  in  den  Bg 
fehl  eingesetzt  werden: 

1.  als  ASCII-Code  (CHR$(0)), 

2.  als  Zahlen-String  ("0"). 

3.  Als  ASCII-Code  des  Zahlen¬ 
strings  (CHRS(48)). 

Die  Beispiele  in  Klammern 
beziehen  sich  auf  die  Stan¬ 
dardeinstellung  -linksbündig«. 

Makros  beim 
Drucker 

Nicht  nur  In  Assembler,  son¬ 
dern  auch  bei  Druckern  gibt  es 
Makros  Makros  sind  meist  kür¬ 
zere  Befehlslolgen,  die  man 
häufig  verwendet  und  deshalb 
zu  einer  Einheit  zusammen¬ 
faßt.  Die  Befehlsfolge  der 
Makro-Anweisung  darf  maxi¬ 
mal  16  Zeichen  lang  sen  und 
den  Code  CHRS(30)  nicht 
beinhalten,  da  CHR$(30)  das 
Ende  eine  Makro-Anweisung 
signalisiert.  Weiterhin  darf  das 


Makro  nicht  mit  Code  CHRS(1) 
beginnen,  weil  dieser  alserster 
Makro-Code  eine  bestehende 
Makro-Anweisung  ausführt. 
Ein  Makro  wird  mit  »ESC  + 
(max.  '6  Zeichen  lange  Be¬ 
fehlsfolge)  CHR$(30)«  (27,  43 
...  30)  definiert.  Ein  berets  be¬ 
stehendes  Makro  wird  ge¬ 
löscht.  Aufgerufen  wird  es  mit 
»ESC  +  1«  (27.  43,  1)  (nur 
ASCII-Code  1:  CHR$(1)).  Ein 
Beispiel  soll  das  verdeutli¬ 
chen:  Das  Makro  schaltet  NLO 
und  Breitschrift  ein,  gibt  das 
Wort  »TEXT«  aus  und  deakti¬ 
viert  die  zuvor  eingeschalte- 
nan  Schriftarten- 
10  OPEK  1,4 
20  ESC*=CHRS(27) 

30  MA?.ESCS+U  +"  +CHRS(1): 

REH  Makro- Aus führen 
40  MD8-BSÖS+'  +v  : 

REX.  Makro-Dofiritlonc- 
kopf 

50  MD$=MD$fBSC$+ "  Ul"  +ES 

c$+ 

CHR3  (  120)+  "1 °+ "T2XT  *  + 

ESC3+CKP?(120)-*W  0*  + 

ESC?-'  wo"  : 

RBM  Kakro-Be  fehls  folge 
60  MD$=XD$+CHR$(3Ö) : 

REH  Makro-Ende 

70  PRIKT#  1,  MD? 

80  PRIKT#  1, MAS 
90  PRIHT#l,MAä 
95  CL0SE1 

Kommen  wir  nun  zu  anderen 
Fähigkeiten  des  Star  LC-10C. 
In  Listings  erweist  es  sich  vor¬ 
teilhaft  wenn  die  Null  einen 
Schrägstrich  enthält.  So  kann 
man  eine  0  (Null)  besservon  ei¬ 
nem  großen  »O«  unte'schei- 
den.  Im  normalen  Text  bevor¬ 
zugt  man  Nullen  ohne  Schräg¬ 
strich,  die  der  Drucker  stan- 
dordgemäß  ausgibt.  Mit  dom 
Befehl  »ESC  - 1«  (27.  126.  1) 
wird  der  Drucker  veranlaßt,  die 
Null  mit  Schrägstrich  zu 
drucken.  »ESC  -0«  (27, 126,0) 
hebt  diesen  Befehl  wieder  auf. 

Überschriften  haben  oft  eine 
größere  Zeichenhöhe  als  der 
fortlaufende  Text.  Der  Steuer¬ 


code  »ESC  w  1«  (27. 119, 1)  gibt 
alle  nachfolgenden  Zeichen  in 
doppelter  Höhe  aus,  wobei  der 
untere  Zeichenrand  konstant 
bleibt  Refehle  für  hoch-  und 
tiefgestellte  Zeichen  sowie 
Schmalschrift  kooperieren 
nicht  mit  der  doppelten  Höhe 
und  werden  ignoriert.  »ESC  w 
0«  (27,  119,  0)  deaktiviert  den 
Ausdruck  in  doppelter  Höhe. 

Genügen  doppelt  hohe  Über¬ 
schriften  nicht,  muß  man  auf 
den  Befehl  für  übergroße  Zei¬ 
chen  zurückgreifen.  Seine 
Form  lautet:  »ESC  h  n«  (27, 104, 
n).  Die  für  n  möglichen  Worto 
enthält  Tabelle  4.  Wenn  nur 
Zeichenhälften  gedruc<t  wer¬ 
den.  muß  man  den  Zeichenab¬ 
stand  entsprechend  anpas¬ 
sen.  In  Bild  2  sehen  Sie  die  ver¬ 
schiedenen  Zoichongrößon. 
Ein  relativ  unwichtiger  Steuer¬ 
code  ist  »BEL«  (7).  Der  Drucker 
erzeug:  einen  Piepston  von  0,5 
Sekunden  Länge.  Der  letzte 
Befehl,  den  wir  besprechen,  ist 
der  Druckor-Reset  »ESC  @» 
(27,64),  Er  initialisiert  den 


Drucker  wie  beim  Einschallen 
des  Geräts.  Der  Druckerspei¬ 
cher  wird  gelöscht  und  der 
Drucker  gemäß  den  DIP- 
Schaltarn  aktiviert.  Der  einzige 
Unterschied  zum  Einschalten 
ist,  da6  neudefinierte  Zeichen, 
Makro-Anweisungen  und  Be¬ 
fehlseinstellungen  für  den  au¬ 
tomatischen  Elnzelblat'einzug 
erhalten  bleiben.  Die  Tabelle  5 
enthält  alle  neuen  Befehle 
nach  Gruppen  sortiert.  Den 
Abschluß  bildet  ein  Listing,  das 
die  Seitenformatierung  ein¬ 
stellt.  Das  Basic-Programm  ist 
einfach  strukturiert  und  somit 
leicht  nachzuvollzieher. 

Soweit  zu  den  Befehlen  zur 
Seitenformatierung.  Auch  das 
Bearbeiten  von  Tabellen  dürfte 
mit  der  ausführlichen  Be¬ 
schreibung  der  Tabulatorenge¬ 
staltung  kein  Problem  mehr 
sein.  Im  nächsten  Teil  wird  es 
spannend.  Wir  werden  Ihnen 
anhand  vieler  Beispiele  zei¬ 
gen,  v/le  man  Hardcopies  mit 
7-  und  S-Nadoldrucksrn  er¬ 
stellt.  (Thomas  Lipp/aw) 


Befehlsname 

Befehl 

Vertikale  Steuerbefehle 

ASCII 

dezimal 

Seitenvorschub 

FF 

12 

Rückschub  zum  Seitenanfang 

ESC  FF 

27  12 

Seitenlänge  n  Zeilen 

ESC  C  n 

27,  67,n 

Seitenlange  n  Zoll 

ESC  C  0  n 

27,  67,  D,  n 

oberer  Rand  n  Zeilen 

ESCc  n 

27,  99,  n 

unterer  Rand  n  Zeilen 

ESC  N  n 

27,  78,  n 

unterer  Rand  6  Zeilen 

CHRS(147) 

147 

oberen  und  unteren 

ESCO 

27.  79 

Rane  löschen 

DC3 

19 

nächster  Vertikal-Tabulalor 

VT 

11 

Setzen  der  Vertikal- 

ESC  B  nl 

27.  66.  nl, 

Tabulatorposition 

n2  ...  0 

n2 . 0 

Horizontale  Steuerbefehle 

linker  Rand 

ESC  In 

27,  108,  n 

rechter  Rand 

ESC  Q  n 

27,  81,  n 

absolute  Tabulator- 

CHP$(16) 

16,  nl,  n2 

Position  in  Spallon 

nl  n2 

absolute  Tabulator- 

ESC  CH  RS 

27,  16. 

positon  in  &>  Zoll 

(16)  nl  n2 

nl  n2 

nächster  Horizontal-Tabulator 

HT 

9 

Setzen  der  Vertikal- 

ESC  D 

27.  68,  nl, 

Tabulatorposition 

nl  n2 ...  0 

n2 . 0 

Ausdruck  formatieren 

ESC  an 

27.  97.  n 

Sonstige  Befehle 

Makro-Definition 

ESC  + 

27,43, 

...CHR$(30) 

....  30 

Makro-Aufruf 

ESC  +  1 

27.  43, 1 

0  mit  Schrägstrich 

ESC  -1 

27.  126.  1 

0  ohne  Schrägstrich 

SC  -0 

27.  126,  0 

|  doppelte  Höhe  ein 

ESC  w  1 

27.  115,  1 

1  doppelte  Höhe  aus 

ESC  w  0 

27,  119,  0 

übergroße  Zeichen 

ESChn 

27, 104,  n 

Summer  (Piepston) 

BEL 

7 

1  Drucker-Reset 

ESC  <g> 

27.  64 

Tabelle  5-  Alle  neuen  Befehle  auf  einen  Blick 
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Ausgabe  12/ Dezember  1986 


COMPUTER-MARKT 


Wölfen  Sie«in*n  gebrauchten  Computer  verbauten  oder  erwerben?  Suche- Sie  ZuMhC/'?  Habet' 
Sie  Software  anzubiwion  od*r  sucnen  So  Programme  ocor  Verbindungen?  Ü6r  COMPUTER* 
MARKT  von  -  Wer-  t>«iel  a-*»  Compul.irlans  die  Geiegenh*:.  für  nur  5-  DM  eine  privale  Klein¬ 
anzeige  mi'  Po  zu  4  Züilon  T»t  m  der  Rubrik  Ihrer  Wahl  autzugeOen.  Und  so  Komm:  Ihre  pnvgfe 
Kleinanzeige  in  dar.  COMPUTER-MARKT  der  Februar-Ausgabe  ferachwit  am  <3,  Januar  891 
Schicken  Sie  Ihren  AtueigenUxI  b.s  zum  9  Dezember  88  (Eingangsdatum  beim  Vatlaa)  ar-  -C4'ot-. 
SuäiM  oln sollende  Aufträge  werden  in  der  Marz-Ausgabr  (erscholl*  am  17.  Februar  89) 
vmötfeniHC'il. 


Am  besten  verwenden  Sie  dazu  die  vorbereitete  Auftrogskmo  am  Anfang  des  Heiles. 

Bdle  beachten  Se:  Ihr  Anzeigen!*»«  darf  maximal  fl  Zellen  md  Je  40  Buchstaben  betragen. 

Ü  berweisen  Sedan  Anzeigenpreis  von  DM  5.— aut  das  füstscrecjKcnto  Nr.  1419S-803  bn-.m  Pisst* 
achectrmt  mit  dan  Vermerk  -Var«  S  Technik.  64 9r-  oder  scticken  Sie  un&  DV  5r-  a's  Schock 
oder  ln  Bargeld.  Cer  Vertag  behau  steh  die  Veröffentlichung  anjsn»  Texte  vor.  Kteinanzeigen.  die 
entsprechend  ge’-snnzeictae:  sirvj.  oder  derer.  Tn»;  aut  ein«  gavsrOlicho  Töigkeh  schließen  143t. 
/.erben  -n  der  Rutrik «Gewerbliche  Kieinanzoinaru  zum  Preis  van  DM  12.—  «  Zelle  Text  votier, 1- 
ifebi. 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verkaufe  SX&4  (Bildschirm  inlegziert  l  tilö 
grerto  Floppy!  10CÖ  DM.  15M  Pnnfer-Plctte** 
1IX)  DM .  02iea'6G&S2  Ob  22  Uhr  


C&’>  Fanta&v-Rcy’onBpcie  C64 
Sänithcte  Rollen  sptoia  vorhaidcn  (Ullima  I— 
V.  BTI-Ill.  Pnol  cf  Radionoc  «c.>.  V  Errat. 

Postfach  1112. 4802  HalleAV.  _ 

Suche  Advanlures  (deutsch),  C64  Fooibair-a- 
nagor  (doutsch).  Bursinl&ofei  V19  inkl  Find 
Filocojxer-Prg ,  Forma', etprogramm  b«  'tack 
41  A/i  A  Hand  P=  3933,  40»  Dusseidotl  t 

Verbauten  Sv’äter-xochsal  unsere  Hoden 
Tcndlgillzer  Inkl  MlkrolorsoW/ara.  dt.  And- 
tuna  zu  |e  50  DMfehne  Miko  35  DM.  Noch 
Garantie.  Te!0Z&42<40M3f.  02341.-27139 
02642.-4C0935 


Fantasv-Rolferspelo  fix  C84  Die  Suche  nach 
Rollenspioten  hat  nun  ein  ende.  Sämtliche 
FantasyHuiinr.soeieiüi  coa  verhandelt.  ®ust- 
fach  1112.  4602  HalleW. _ 

Roppws  1541*11  ISO  DM.  1581 190  OM  Elnhei- 
bns  Jahr  alt.  Tel.  02161/5347' _ 

C04  Fantasy  C54 

Suche  Fantasy-Preaxs  Habe  sAmf-cbe  Roi- 
lonspiele.  Interessenten  bdta  melden  unter. 
Fantasy,  PosHach  1227, 4SQ6  Werthot 

Verk  Hompl.  Ecram  Gd.'aih,  2  Kaden,  I  M&- 
loachnr.  17.27512—  R<27256.  8  0-?inai  C&4 
RAMs  u.  3  P-AMS  41256  u  t  Silda.-Mcdul  u.  5 
raclialech-'ailc’r  tOf  1000  OM  nWu^obon.  Tel. 
07144^39539.  Dieter 


Suche  Floroy  1541. 1541 II.  1M1C.  Zahle  biszu 
220DM  Mu8  lOÖ^hO.“.  sein  Te\  C8?veOMT95 
(MOnchen) _ 

Ich  kann  ihn  n-ebt  mehr  sehsr.t  Vork.  C64  80 
DM.  154!  mit  Doichtn  180  DV,  MPS  303 150 
DM,  Monitor  200  DM.  2C0  Disfes  mit  Games 
<1X1  DM.  Tri.  0284S'5B8&3  .Thomas) 

Leidenschaftliche*  Bastler  sicht  dei.  Comr.u 
Inr,  Riipptos,  Druckor,  Monncre  uaw.  Wenn  Ihr 
v/*a  nabt.  acnro-Bi  nr  AU»n"dni  Irhnclc 
Aatem./eg  5. 7150  Auem.a.i )  (privat) 


Hilfe!  Wer  kauft  armen  Schüler  Druckst  Citizon 
120-D  ab?  Neuwertig,  mit  Geranne  Preis  350 
DM  '■  !  02605)3683  


C641541  -  Turb«rans512  KB,  5  Buche?  Sor 
vice  Manua’  Umeausne-iur^en,  M  Diaks  *- 
Box.  Amverv!etBplc»’o  zjm  Tbll  mit  Arfeitung. 
Preis  HöcnslanoeOct  Petrc*  Runcv, 
07257-2795 


verkaufe  C64or-Hene  ab  4.-48  Gece  - 
Handb..div  Büctfei,  C64,  dlv  64*  Prg-Dtfk  2 
Jdvsi.  Dat  Rekorder  Preis  nach  VB  auch 
teil« .  Blnze't’  J,  Kro-hardt  ab  17  Uhr.  ie* 
05143,-1280 


Verkaufe  C&fler-Magaüne  ab  Erstausgabe 
4.8-1  bis  10*88.  div.  Bicher,  Preis  nach  V3. 
Orig.  Gees  -  Handbucn.  C64.  Preis  nach  V3. 
J.  Kronhardl  WS  ’5  Uht  0511,-372658 


Tausche  fl  Kanal-FOrr.itouerungssysfem  ge¬ 
gen  lOO-'.it  lunMiomereiden  C6*i  |Vo'«aufe  Sy 
slom  auchl-  Tfr  06422458ab  14  Uhr 


yVtlauie  Itir  20  OM  ms-nedeutsch^  kr.TpMtte 
Anleitung  zum  Flicht  III  Suche  Eurcos- 
Scannor  Dal.  zuu.  Fllghl  III  Zah  e  gut  Ifwe 
Schesig.  Dcrter.  9a.  24&S  StPOOlBdC*’ 

Surhn  64or‘.  Su^te  voll  funkllanüOchligen 
CcrtirtioUCre  64  ohto  ZuSohC«.  Das  W  -jste 
Angebci  wird  genommen  Wertige'  et?  60  DM 
Tel.  07721,53035 


Achtung;  B*otu  Tips  ä  Ttick*  und  Lösungen  zu 
Cfrter  Gameo!  Lide  gegen  80  Pt.  bei :  G  Frenz, 
En  gelbrech!  wsg  27a.  20M  Hamburg  53  Su- 
ehr  euu*.  aieie  ASM,  Happy,  0*qr  Hellu. 

Suche  ’Nato-Commamer'  au'  Disk1  Auch 
Englisch  möglich  Zahle  gu'l  Oliver  Kcrthaus, 
Buchhotzer  -A9q  2d  2100  Hamburg  90, 
040-7683525  


Verkaufe.  C64  ,m  ProllgehSuse.  abgssetp.e  Ta- 
slatur.  265  KBJlAf,!.  4  VHz.  RAM-0-&»:  Edi¬ 
tor  Ab aembler.  VC  1541.  Dalaaetie  Grünmcni- 
lor,  PC  128  D  late  Version)  -  Monitor.  Tel 
06047)6332 


Achtung: 

Wir  machen  unsere  Inserenten  carau'  aufmerksam  daß  das  Angebot,  der  Verkauf  oder 
d*e  Verbreitung  ven  urhoberrechllich  geschützter  Software  rir  fü’  Originalprc^ramme 
erlaubt  ist 

Daa  Herstellen,  Anbieten.  Verkaufe-  u-id  Verbreit  an  von  -Rauokoplen-  verstöfl!  gegen 
das  Urheberrechtsgesetz  und  kann  a'.rat-  und  zfvivechtich  .erfolgt  werden  Bei  ‘/er- 
stnßon  muS  mir  Arrualte-  und  Gcnr.hfik'mtDn  vnn  tihcir  OM  1  TOD  —  c'rrarhnel  werdet'. 

OginaCfcgraTir«  sind  am  Copyflghl-Knweia  und  am  OrtgnatautKleber  des  Daten- 
trögera  (Diokene  oder  Kassano)  zu  erkennen  unc  normalcr/öisa  orlginalvernockt  M.t 
dem  Kaut  von  Raubkooien  erv.-ZEt  der  Käufer  auch  kein  Nutzisii;arech1  und  geht  daa  Risi¬ 
ko  ener  |edarzelt>gen  Beschlagnatwnuna  ein 

Wr  bitten  unsere  Lase:  in  deren  eigenem  mtorossc  R*X*Dpen  von  Oilglnal-Sotfware 
weder  anzuCieren,  zu  verkaufen  noch  zu  verbraten.  Erziehungsberochligtc  lüften  für 
ihre  Kmder 

Der  Vertag  wre  in  Zukunft  keine  Anzeigen  mehr  veroflenuchen.  Oe  darauf  schließen 
leisen,  daß  nouhlo*z.-n  snaehnrer.  werden 


Aznrung! 

Suche  Cc-Ttnsdure  KcmolettS'ystem  P.  6rü- 
nei.  Tel.  C0377M4lfiöß 


Onngendl  Suche  Damespiel  für  C64  aui  Dis¬ 
kette  oObi  zum  Ant*vder-  Zahle  aut.  B.tte  meF 
denOKl)6l«4696  «b  19  Uhr.  Durkherd  BrrauB. 
fiilpenstr  li  IQCO  Berlin  45 _ 

Suche  Tauschpartner  für  Free  Games  (Disk). 
Ul»  FHednch.  Klusenv^mp  fi  4403  Dülmen. 
Bin  Antanqor,  Anlwon  IQO^i 

■«riia.da  Cte  \l  -  1541  -  Goos  -  ne'asatie 
--Ocher  *  Dakettenhox  (vele  Disketten)  - 
Rpmi  -  Joystick  -  64*  G— 10/86  630  DM 
~ei  8627137  Berlin _ 

Sucne  1541  REU  1750  scrx-eCBM  KJSOlFesl- 
ptatiei  zu  vsmünfligen  Pie.sen.  Angebote  an. 
Matthias  E'drss  Linscngss&a  4  .  6722  Gro- 
fanrhelnleic  (schnftl.ch) 


Kaute'Twsno  «ür  C84J12Q  K«u'-  Pro^mme 
aller  Art  Täusche  Lime  an  Palf  Sarcfettn, 
Oahlar  Hmce  38.  479!  Pacerbcm.'Dahi 

Hallo  FfeBksl  Tauache  die  gellste  Solttn-aro  auf 
dom  C84  (Disk)!!  lODTfc  Anfwon.  Schickt  oure 
Listen  an:  A.  Katcglou.  Kefer-ch*  Str.  IQ«. 
flOCO  Miinciei  40.  gocO  Futura _ 

SFD  1001  4M  OM  IEEE  6-'-l  Bus  für  CS4  und 
CI 2?  100  CM.  Typemaddruck*  Qi'i  A3,  sehr 
schnell,  45C  DM.  VAe  Bemann  Certtrcnics  Inter- 
tace 92008 mH  8-K-Pulfei  90  DM.  verschiede¬ 
ne  Bücher  und  MoSule  zum  C126  ca.  halb* 
Neupr&s  b-  07973^5126.  abends _ _ 

Plotter  VC  i«Ol40DM/VB,D3iß3tXteVC  1530 
20  DMVB.  Advenuie  Wrier  The  Csiilt.  Cass. 
t‘.  DM  Mlffianl  firoA  1c- 

Neues  BTX-Dscodpr. Modul  II  für  CS4.-12B  mit 
Modemkabel  Handbuch  füi  250  DM  zu  ver¬ 
kaufen.  IOC*!')  OK  (urujebrauent).  D.  HOpB.  Fl- 
schelrer  Sf  4t  41K  W.J.ch  1.  02154,5010 

Turbo  TVar.'  *  Akustikkoppler.  T.-Tlans  256  K 
RAM  Popp-*  -  203»  schneifei  laden  +  Super 
Baac  150  DU.  AK  Dynamics  300—1200 
Baud,  tmiürs  ur^ebrauem  Tu  02302.-25331 

Wir  suchen  alles  was  mll  Mur.,»  auf  dam  Wer 
zu  tun  hat.  Call:  02274.W4W,  Sascha,  cdei 
02274,2692  Andreas,  ven  Mo— Fr.  16  blB  19 
Uhr 


Weltneuheit  !!! 

Mau6Uiiibei  i  so 

POr  dnn  C  1 .78  im  BO  Zeichen  Textmadus  unO  der  cnmmnanrn 
Maus  VC  I  3G1 

Nun  können  Siu  lieh  endlich  Ihr«  eigenen  mnunnnslnunrlnn 
Programme,  im  «II  odor  öü  ZoichunmuduB.  erhlellon. 

Dlsknllc  i'O  DM 

VC  1351  Commodore  Maus  (Gras  kurnpa(lbül) 
Sensationspreis  49  DM  looiongo  vor.oi  reuhu 

Versondnniinchnle  ß  Dh  (  Auulnnd  nur  Vorouskasse  > 

Fordern  Sie  unseren  Gesamtprospekt  an 

Ifonikfl  I  nnker  Hard-  &  Software 
Postfach  00  13  44  2100  Hamburg  90 


BRANDHEISSE  KNULLERPREISE 


dirmcitine  CM-ll  n-j|  QE03  »,* 

>  «c*.  DS»  VC  '5a'-'i 

Or-i~e4m  FuOrnnniio*  ice-! 

njamvFfliluiim/*«  KP  S48  lui  Am'v»  Se<.- 

Ca^-rcorB  AUIOA  t40 

W4I64  SH  *  FaHmonar  KP  Bt»  140«- 

gsssss  aü märyz 

MMQA  rMOa  ;  FirBmonfor  KP  M  24JB- 

PC.W  >^.-1?  m*.  5f'Unl-l  • 

-  Co,r.~jl»r  ’>  A  HX«1  8SS- 
804»1B-F**«**l9  *  Com-  hV  ASHWO»  3BB 

IBtJQJ):  «!  TO)  ««- 

M  UE-'tecs-i  i&Mflal«  40  moi  MS  • 

CcmmtWo  Ornojar  F'C  1  «9- 

PC  1  -  l£*-B'i"!ioi*>"cniioi  P»r 

Ccrmodotu  P>iö  in  mll  Z  lajl—  •«” 

uid  iJ'-UirtUr  mz«.- 

CamroOo™  C  UB  0  ?&<- 

O-r-inr-lul-  FliUiU  Jlfer  MPS  1t«l  t  5».- 

Craiunodara.O-uiner  ai»  1.2-1  NMSkXuBai 
n-ujriu*.  Sm-fiB  34-W)  _  'u??.- 


Fkm  vc  law  •/  C 
Kruwconrer  * 


KOffO 


und  Flu»  4 
12  dOtKRu) 


neC-FwImartor  v  ju*.*kP  "  i  tSOO  - 
Bomiwinmanw*  12*fte  MH«,  m«  li-i 
anKltluWoi*t  Sn  C8*  cöx  C 128  m  - 

A*j)lol«viM  Dxiaphav  5  21  d'Z 
.  KxMI  -  l(im,n^t*39Tcw»  Cu4  ■T'j  - 
Ak iSlkKili  OUBDlKkn  3  21,23  d  JÄ- 

PCjCoer 

CPC.  Älx*i  3i  I  Ail»..'luirc<i^  «n  U04«  128 
ta  S03  BlO.-r  B*9.- 

L«  MCI  M9.-1  6ZB.- 

rfjMn  IJW-/H9S.- 

la  idm  i  •».-/«»».- 

fx  to*a.-rim- 

FX  1060  «319.-/1449.- 

Su-Oruck.,  ult.  V.«ian) 

LC-VD  »<t  inturara  CG4  odm  i^m». 

LC-»:  Ck/cr  w  CÜ4  one*  CMtroflüB 
IC-ZJ-'O  mil  Cenuonl(9i*rsrlÄO 
MEC-Divdtoi  (fll.  Vcrüom 
NEC  P 2200  m-  P7PL,; 

NEC  F  0  Plui 
,\Eb.  rtJnul-rp^i'A'*«' 

Oiw  artunfem  Omtwuc"',' 


6Qa- 


5LIPERK>JUUEP  lyperoMmc*«.  diorar  MH  10  C  lUf  U  m  04.  «B 
Commwci'c  Fi/npW*r  1S23 


Ccnimooa'c  Fi'opWnr  182!' 
PhBps  TV-Trei  fu«  FdiOWhaio 


17*- 

VV,V4*>«l»rosjv.n^-  iVMtmnakifl  tkv  DB*  K03.-«BiUWll  V0*4ul»«lW  l*X4  *-/2i-). 
N*nnalme;DM  n  20U17C;  Au-Jj.vd  |DM  16.-/3»-) .  i4»niw.Y0Jwn 
Aurtnnd  nur  *o4^iasoe  -rdui-in  (Comu.rw.lrt.  angaMnl  5*3 «■«  ZowndunQ  alna»  Fr-iumrcm?^- 
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Für  C64/128  an 
A. koppler+Modens 
1200/1200  und 
1200/75  BD.bei 
BTH  75-19.200  BD 
Betrieb  an  Pczt.— 
netz  erboten. 
Modul-«  Disk  ggga 


ijn  Ha  i lbowtetr  leb- 1200/75  BD- 
ccm  V21*U23  -engl.  Bell-Norrr-Ansohluss  -an,  alle 
IMSiLSä^UMUltmtatSßMfieohnBT  und  PC's  nit  RS  232-Nopd  -separates  Netzt. 
Der  Betrieb  19t.  an  Netzt,  der  deutschen  Bundespost,  verboten.  Das  Moden  ist 
ohne  FTZ— Nunmar. BTX— Betrieb  erspart,  teure  Gebühren  (8  Min. Takt  ab  18  Uhr, 
Moden  ln  Oe hause,  einschliesslich  RS  232  Interface  für  C  64/120  LEZXflH 


AMIGA  2000 


INFO 


FABRIKNEU  *  FABRIKNEU  * 

mit  1MB  RAM-Speicher 
komplett  mit  Handbuch  4-  Disk 

I  Jahr  Garantie 

solange  Vorrat  roicht  J  Jrjt 


1.  )  Speed  Bingo  Math 

2. )  Visible  Solar  Systen 

3.  )  Tooth  Inuaders 


AUF  MODUL 
4  Stück 


SIDECM 

für  AMIGA  1DQD 

fabrikneu  1  ü. Garantie 


FUJPPPs 


3.5  FLOPPV  ZU  ALLEN 

AMIGA  ALB  BAUGAT Zi  AtfIGft 
LAUFWERK  ♦  GEHÄUSE  ,m 
ELEKTRONIK  *  SCHAL-  LuJ 
TER  «-  STECKER 


AN  ALLE  BASTLER 
+  TÜFTLER  ! 
COflPLITERPLAT  INET* 
ZUN  ALTSCHLACH¬ 
TEN  UND  ZUN  IN¬ 
STANDSETZEN-  UIE- 
LES  FABRIKNEU  ? 
AUCH  NIT  RAM 'S? 


JEDE  DISKETTE  3 
10er  PACK  m. 
50er  PACK  “"119 


IVO 


RAPID-DOS,  konplett  I 
nit  2  Epruns,  Kabel  | 
und  deutsch.  Beschr. 
Ud  .  13  x  schneller 

GpEeddcÄkwirdt  ible 


PASS!  HULH  ZUK  h 

£>I  inl  inefun  wL 


3  Super-Module 


5,25/20  10/7.99 
dito  100/75 . - 
3,5  /2D  10/25. - 
dito  100/235. 


BURST-NIBBLER  59 
RAPID-COPV  II  19 
kopiert  1  Diskette 
in  ca.  15  Sekunden 


PUBLIC-DOMAIN 


/«70 


i  .mynrirh 

Y  cnupomiuuPRn 

b  nur  — l  5 

COMrtODORE- 

UW>  SPEZI— 

_  ftL  -  IC 's 

6510 

14.95 

6526 

17.95 

6569 

6581 

49.95 

29.95 

6001-250 

17.95 

6004-161 

19.95 

7000-273 

19.95 

8701 

16.05 

7000-265 

25.05 

2364-131 

25.95 

LQGIG-AR 

24.95 

8502-CPU 

25.95 

8721-PLA 

29.95 

8722-MHU 

25.95 

*  8563-R9 

79.95 

3  8566-R3 

49.95 

s  8501 

18.05 

9  8360 

49.95 

’A  8520 

17.05 

(1  EPRDMS 

2764  -25 

6.08 

M  27128-25 

8.98 

! 27256-25 

10.98 

L  27512-25 

22.98 

Hl  STECKER 

H  USERFOai 

1.95 

1  MODULPÖR 

3.95 

“buchsen- 

p|  USERPORT 

2.95 

HODULPOR 

j  3.50 

$|  C64/128 

■g  TESTBOAP 

D  0.95 

Ütfüj*  Computer-Markt 


i 


Private  Kleinanzeigen 


Data  Becker 

Verkaufe  imoin  6«  50  DM .  64  <  W  Profis  90  OM 
Preise  o.  NN,  6  Pr»'.  11.  Auflage.  Poatach 
100820.  7260  Cb I«  4  


Verkaufe! 

CC4  .  Fh»py  1541  520DM.2*C64  -  154t  in- 
ol.  SpeadDOS  E70  DM.  Suche  Drucke')  TM. 
0202466074a  immer  anrufen! 


C64  m  'toiitcr  und  Datasen©  030  DM 
QBt04it942g.  Ailift  Oil.  Arget  D.  München 

Verkaufe:  Flopp»  t54t  ISO  DM.  Drucke-  MPS 
801  100  DW.  Ep»omkane  266  K  (Ra*)  ♦ 
Eprcms  80  OM .  W«  4,94—4/88,  lasf  komplKi 
ICO  OM/VB  Te' . 00731784713  ab  20  Uhr 
Verkaufe  tfiwnte  Compuierzubetfer  und  crig, 
Programme.  Lc-ie  anferdern!  Gegen  80  Pt. 
Rückponobei:  Andreas  Scnoidtg.  Lichtenhal- 
nsr  SW.  2a  6646  IeHau _ 

64Gr-Holt«  4,'tM  EiKauegwe  +  7.84—  «B7  50 
DM.  Sonderhelle  1(85— 5.85  .  7*&B5  . 

8ö  -  >2. 13.  tö.  30  DM.  all»  Hede  f  70 
DM  Ter.  0641,401318 

DTP  In  Farbe! 

Plakat«.  Schilder.  Handzettel  Auch  auf  sv/- 
Drvckom  In  Fabel  Inte  (Rückumschlag):  P 
SMu.  Clauaab.  U.  623?  Bad  Sudan 


Verkaufe  C64,  DlaBew  Drucker.  Roppy,  64« 
Helle  und  Spiels  lür  1200  0M-  Tel.  05502/503 
Carswn  verumyii 


Verkaufe  Freeze  Riono  MK.  2A  45  DM  GIGA- 
CAD/Pamt zus.  W DA«,  1533  +  4  Tapes  -  Sbi- 
pul  40  DM .  UserporiE«p  DECA  20  DM,  Merlin 
4l6C>e£xp.  65  CM.  026.15-32733 

Verkaufe  Cöma  00  Vernich  201  im  Mcdut  - 
Hagensüli  Enron  4  Lehrbuch  VS  200  DM 
REX  i  MByte Etromkarte  VB  130  DM  Exo»  V8 
VB  20  DM.  Tel.  02&4S‘32733,  UCO  KtiSlalin 

V/ors  (-Board 

kaum  gebraucri.  Synih.  und  Wersi.  orlgeial 
Sepuencer  SOt  (Noten-System  am  Bild¬ 
schirm).  NP  49 Ci  DM  lür  250  DM  obzugcOen 
069/784969 


Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe! 

2x  C64  .  1-541  620  DM.  CM  *  1541  mcl 
SpcedDOS  570  DM,  Amigs  630  850  DM  Tel. 
02 02« £6 0743,  ,mmer  amulen  


Sucne  auegel.  Betriobssy  IS«  auf  Disk.  Tau¬ 
sche  Hype»  Basic  II  -  Buch  -  DanvDdlskfl*- 
peo  SO.  Jg  80  u  ab  ß'Bfl  u.  SHD  o.  Prlntto* 
0271/371323  


8PWWD08  |ilu»  I.  avrj  Ct4,  dnoohailMr.  mit 
schnallen  Knpiorprg.  für  70  DM  Auch  fachge¬ 
rechte' Eirüau!  W.  Kral.  Syivfsferstr.  19. 5401 
Kalfercngera/RH..  Tel  02630'7525 _ 

Zu  verkaufen:  C&i  r  1571  -  Dafeeehe  *  71 
t>s«S  *  Box  .  Caa.  t  2Joy  +  HantfcOcher. 
einwandfrei,  Hantle  bered.  Hl  056741626 1 

Verkaufe  wg.  Systema»Chsel:C84l.  i45DMu, 
Floppy  i54icf  155  OM  ÄuBwdetr. ««  Zube¬ 
hör.  Kleine  Ltaie  von:  Lack .  Slenngslr.  29. 6230 
Frankfurt  80  


Kaule  alten  C64er  Schrot,  df»  bei  Euch  rum- 
Hki.  wenn  der  Pr©«  »limnit.  Suche  auch  billl- 
QeAkuaikkorefer.  Angebote  si  MailoM.  Gon. 
am  Kasiotetg  iia.  7800  v/al.KIrch _ 

verkaufe  neuwertige  Comn>sdnre-D«a3Bn& 
la-Zustano.cng  verpackt  m.  ca.  30  Kaa.  Tbc- 
Games.  Kabel  zu  64er,  Joy.,  Zubeh..  Supera"- 
geb-  Auskunft  unter  0647116-336  (Torsion) 

Völk.  C6*  SpscdDOS  <  1641  m.  EwMte- 
runa  +  70  best  Dis«  -  2  Interfaces  +  25 
He'lo  RUN  *  7  Bucner  -  Akuanwcoppier 
leuch  alleine)  ua.  Preis  VB  Q933’i3562 

Dringend'  Suche  dringend  Flcppy  1541  und 
preiswerten  Mün-icr.  Bitte  «Timer  ont  ab  iß 
Uhr.  Tal.  05822(3718  nach  Mchxnl  tragen 

C64  --  1641  -f  Exos  V3  *  NL-10  •  Final  C3 
r  üela-Eprom.  3  .  84«  416t— 9(88  nur  Disk) 
*  300  Oi.'-x  »  Buch  (MultClan,  Slarlexler) 
u  v.m,  VB  1200  DM.  aOnfsr 0711/524110 

Verkaufe:  256  K  Expansion .  6ter  7)87 100  DM, 
Dela-Epramsr  70  DM  DB-BJOber  ;s  13  DM, 
Floppyspeixfel  RS232.  Reco  Oer.  Modufe  dk. 
inio  bei:  P  Heykau*.  5409  Wasenbach, 
0643 2J 6666  


Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  1541  unbenutzt  280  DM  1541  £10 
DM.  m  S:eed-D3lplvn-Prük>gicDOS  |e  50 
DM.  Drucker  Star  10  rn-l  Cen-  und  CBM-tm 
360  OM  Polar  Heykaus.  5409  Wasenbach. 
06432/585«  


verkaufe  GfenAfonitor  IQr  Ccmmcdwe  Henv 
como.  und  PCs.  D9r  Bildschirm  ist  reltexlrel. 
lür  170  DV-VB.  Rolf  Gßck.le.  Tel.  07836.661 

Wrx.C«4  -  floppy (1541)  Fu.om<.mtor  180?  . 
2  Joysticks  -  Liieralur  100‘b  OK  600-7» 
DM.VB,  Tal  02171/8490  ab  19  Uhr _ 

Für  je  20  DM  verkaufe  *ch:  19  Hefte  (RUN 
84,85).  20  Bücher,  ft*  den  C64  (Date-Beckari. 
TV!.  0211/6196667,  abfrOOsab  19  Der _ 

Verk.  wegtn  Sysienv*.  C64  +  1541  o  Sc«»d- 
DOS  -  Scanner  t-  Wleaem.  920t»'G  - 
Eprommer  -  Druckerpulfer  6*.  KB  +  BTX- 
Modul  .  Sollk  256  K  -  Holte  uaw.,  alle  5 
OrlonakScflware  1200  DM,  069W224B1 
Suche  CW  *  Floppy  164»  iOO“vOK,  auch  ein¬ 
zeln  08421/3131  


Suche  dringend  C64  II  +  Floppy  154!  II  i 
Spiefe.  Rul  an  nach  10  Uhr,  Michael  Herbai, 
Tel  0221M  2W6  im  Raum  KC/n  


Data  Beeter 

Verkaufe  C64  lür  Emsig  iS  OM  ADV 
U.W.M-S-P  15  DM.  Preise o  NN,  2.  Czw  i  Aul- 
löge,  Postfach  100620,  7260  Cafe.  4 _ 

Voik.  Horcworo  i  Zoitung»n  .  BUotvor  lur 
C64:  Ecronmer.  GBas'c.  Sim  Basic.  Coirai- 
Ep-om  Kane  us,/.  Liste  gegen  Rückcodo. 
HOtu.  Frltcilch-Eben-St'  6  41G6\va>ch  4 

Verkaufe 054.  VC  t54t.70Dsl.smil  Bo».  2J*- 
Slieka,  Reeei.  64er  |06lB4_Q'VB7t,  Bücher  lür 
470  DM.  Aj Kentern  atio  Am.ga  Ausgaben  liir 
50  OM  TK:  07032(6763 


Flcppy  15«  und  Trakt«  I.  MPS  803  gesucht. 
Evtl  auch  -arbmoiltoi  I.  C64,  PtosM  Ps«tv’- 
zahlbaroicn  2.  Selb  stabil.  May.  2433  Grämt?. 


Suche  S<64.  Tcpzustand,  Raum  KWn- 
Wippetfünh.  Tel.  02267/6477,  ab  18  U''- 


Private  Kleinanzeigen 


Vork.  Dücher  zum  C64:  DB  Infern,  CAD  mit 
de<r,  CG4.  Alles  über  Datenbanken  M&T- 
Spafesammltra  l*2lnc  0>g  -Diskette,  alte 
halber  NP.  iw.  06264/18« 


verkaufet»*  -  1541  .  Datsrecader  -  Disk- 
box  .  50  Osks  4  Drucket,  1  Janr  all.  VB  650 
DV .  Tel.  089143(37252  


Verkaufe  billig  C64  II  <100<*i  OK)  4  Ueoa  uro 
Dutocolto  Auch  Flrralat^aho'  Rutr  tteoti  mcl 
30-  Tel  07166/5B24  oMrschrotK  an:  S.  Saut 
lor,  Haldenair.  44,  7257  DllZ'rgr-- _ 

Verkaufe  Ouic‘.-DOS  II.  Leistungsstark«  Uilll- 
ly  mit  Super  Fasiloador  juI  Epicms.  in»  bal 
Tt.1C,  Birkemveg  II.  7805  Bützirgor. _ 

(Afenig  benutzte  Anlage  (triginal  iierpocki)  C64 
4  1S41  *  Daiaaetie  4  Jcy«ck  -•  Drucker 
MPS80irur500DMzuvi-rkaufen!S.Knekite 
Tfri,  083(8126325  iMüncuen) _ _ 

auGheTauschpirino'fn**  a»*i.  suche  P^|.  o' 
ler  Art  len  nabe  genug  Pig.  lür  Euch!  An.  Erich 
Krautcergor.  9431  Siefar  262,  enrr/citg  lOU-ft 

Suche  Sohaliötan  lür  SX64.  fei.  07&4H&1487. 
Ad-  Harald  Kurtyum,  Lndcmtoue  67.  7992 
Teltn8t>g _ 

Verk-  Games  f.  C64.  Prelle  bis  35  DM.  L-siube, 
Achim  Giadu.  Kolmarer  St'  23, 4900  B-olefefe 

18,  Act-cnSfrctt/ Stratege _ 

Achtunal  Varkaule  weget  Syslen-xochsol  Mo¬ 
ndo-  Thomco»  .1191 .  batryeim  mit  Cnmmryte- 
re  1901. 2  Monate  all  -  Spfele  auf  "apeu.  Disk 
A-es  lüt  650  DV  Tel-  07763(4507 _ 

C64.  Knebelffeppy  1541,  Citizen  Drucker  133  D 
u.  Da-aaette.  «ewen  n  verk.  Alle  Geräte  vre 
mg  ge«  Techn.  u-  opl-  OK.  Anträgen  lohnt 
eich.  D.  Mfevfc.M«ll«c3t.64. 48»  B>=fefe-=  1 

Suche  günstig  SX  64  uro  VC  20  ggf.  auch  ei¬ 
nen  3032  oder  710.  Suche  DOS  L  isti  ng  f  tr  SED 
1001  VAfeCh.  MC  von  1SB3— 85  E  2SD  DM  » 
v«5Ch  64«. Ausgaben  Tel.  07973'fi12ii 
soenss 


Verkaufe  C64  fü»  170  Df.f.  W.  Ci963'5989, 
Manfred  


Discount  Prelslills 


C6J  P  C64K  Ami;»  St 


1.  Indoor  Sports 

2.  Bomb  Jack 

3.  Breaker 

4.  Clinlo 

5.  Illßh  rrontier 

6.  Slart'os 

7.  Bride  nt  Frankenstcin 

8.  Hades  Ndmla 

9.  Mario  Brethers 

10.  Nemesis 

11.  Classis  1,6  Spicledlsk 

12.  Scary  Monsters 

13.  Starßllder 

14.  Peodrlnufr 

15.  Pnw»r  Piii-k.  10  Spiele 

16.  Dealt  orGlors 

17.  Zynaps 

18.  Golden  Path 

19.  Space  Slnflle 

20.  Captain  America 

21.  Coniuutvr  Hils  Nr.  3 

22.  Freddy  Hnrdesi 

23.  SldeWw 

24.  Star  Pawi 

25.  Nebulas 

2 A.  Kerl  l.F.I). 

27.  Killer  Rin« 


14.50 

14.50 

14.50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 
14,50 

14.50 

14.50 
14.50 
14.50 

14.50 

14.50 
.34.50 

14.50 

14.50 


14,50 

14,50 

14,50 

14,50 

14.50 
(4.50 

14.50 

14.50 


9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9.50 

9,50 

9,50 

22,50 


18,50 


18.50 

18.50 


SEGA  *  NEUHEITENSERVICE  ab  sofort! 

\Muicre  lOOOSoltvare  Kombinationen  vurrälit  Eonlcit  unseren  umfencrcirhen  Sornarcistafefi  an 
F.xpreßbestcllujlg  Ein>en<lcn  an  W-V)  tMiacenier  HokeiirnHe  84  <61)0  Dortmund  I 
•S  Hot  I  *nc:  0231/1026  34.  1  icfcrung ->cr  Nachnahme 

Keule  vViMndkoiien  -<h  UM  lUOr  Aunr.i-.wcrt  twnsi  DV1  5,  l  oder  filcich  mitnelnten  ö#l 


Go-To 


Pirka  IZ.  WtmJKheiWroe»*  Til  OJO/.'3-l  IV 1. 

Bi-I« r.11  IT.  OtUendupH Söa8t2*7.  Tri  ni :u»SJ2‘ 
Dconanü  I,  Hca«ca0:  «,  Tel.  W  .11/10  76  !4 
MnrltoT  I  fcuVIUk*StnSL-  'h’«.  Tel.  07  HOT»  !b 
Rankten  I.MuiwciUnibtmte  IZUTtl  USVCi.-Ti? 
rwl««rr.  MatuwaiSnuuatk  I.Tcl  076|/«7V6fr 


H.mhmt  I. Klotten.».: 4-6.  rol.O-WSJfeob 
ltjnmi»»-i  1,  Berlins  Alke  Itl  OS  :  WJS« 

KjIs  i.  Htnu-»v  102- Tel  0821/0«« 

Milden  M.  SlhKIßlielmcr  SU.  2W.W. 089« W Al  W 
Nurnl-in.  <hti«enlU(fllii-Ae  16.  Tel  I'fi  UM!  «01 
summ  I.  SthwuNnNarsaraße  106  Tel.  0T  ll/M  '-tm 


soft  }  mail  ^  } 

vormals  Ecosoit  Economy  Sollware  AG 
Postfach  30.  7701  BGsIngsn.  Tel.  077  34  -  27  42 

Prüf  vor  Kauf  -  Software 

♦  Grosses  Angebot  von  "Prüf  vor  Kauf-Software  und  Frel- 
Programmen:  Über  4'000  Disketten  für  IBM-PC/  Kompatible, 

Macintosh,  Amlga,  Atari  ST,  C64/128,  Apple  II.  Viele  deutsche 
Programmo  für  Geschäft.  Eeruf.  Prwat.  Schule 

♦  Software  gratis.  Vermitllingsgobühr  DM  14.40  oder  weniger  jo 
Diskette.  Wenn  Sie  Anwenderunterstützung  vom  Autoren  wün¬ 
schen.  bezahlen  Sie  ihm  eine  geringe  Registrierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis  gratis 

Ente  Computcrmodall  angeBem  Gep?n  Einsorämg  dieses  Inserates  erhallen  &«  de 

Diskette  des  Monats  gratis _ 570 


1 


SFX  Sound 
Expander 
vj  DM  270.- 


STX  Tastatur 
FM  CompoMt  & 
8aund  Edflor 


DM  238.- 

DM  75.- 

OM  «9.- 
OU  185- 


8FX  Sound  Samploi 

KOSTENLOSE  INFO 
ANFORDERNI 

DAS  MUSIK-G  ESCH  AFF 
Komtriii  Jl 
711»  Sraaprt  1 
TeU  07 1 1-602*89 


_A_  WIAL-  ♦_ 

VERSAND  SERVICE 


CUIUUIIOII  II 

5 6Yift:  IIJV  to  F-lKU 
C-3'i-r  Co mm»ö 

Empto  Stak«  fiaoi 
■  Inoln'cy 
• 

GWrw 


in« 
kuseriaw 


Prfiikkr/.  ii  MatinQ 

g&ssr&R 

S^nrnur  OyTtliU 


7S.0'J 

56.00 

as.oo 

sr.no 


55  D0 

M 

26X0 
SÄ 
2  rw 


98 

4SX0 

34.CC 


i'Si 


3S.OT 


07.50 


V:'(  M  00-19  01  fcÖb-üO  I2.-X- 

Tel.:  08142/8273 

SdmlUlh*  Baafllunorr.  an: 
«WL-V«i5aiQ-5<n'k? 

A  Abort  ■  Pa-lnp 
Spoibaroco  26.  eioo  CiWwtuW' 
«leiSTiAnfgoDMo  HoiimKf'  irliaao" 
aoflr^i  verat  rafft 


VERSAND« OSTEN  Nochranma  plus 
5X0  bra.  vorUeee  tiiua  140  W4. 
Aviki.'J.  Eurotchac«  n  O«  pl-i.  1O.6O  DM 
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/Klette 
JCurtden, 


Es  Isi  rrjl  wieder  sowni.  Weihnachten  stsht  vor 
0«r  Tür.  UnC  damit  an  ösn  Isr^on  W»nterat«?n  - 
Mn  keine  Langew-;le  aufkewm,  haben  wi'  viele 
"oua  und  e*clucl«c  AügAtoU  vorboroUoi.  Sie 
word»i  staurwn!  U>d  oho  Ic-Hj  vornesso.  Oe 
B9‘  e'  Angebote  •-  -id  so  sofort  lieferbar,  m 
(fesem  Sinre  wUnjchc  ic"  hmn,  Lnd  all  mcl-cn 
KuMen  ein  frohes  ord  beschall  «-hes  Fest 


.  Advantures 

1A.  X  Sound  fc 
86  X 

18  x  Z.,ch~n.  .. 

30  X  Sv*'*«'"*' 


/ 


1  -  DM 
3  _  DM  l 
,  P  -  OM  i 

aK  2  50  DM 
•  1  50  DM 

3k  O  50  DM 
'  3k  5  80  DM 
:Ä  i:lo  DM 


Unser  Weihnachtsgeschenk  für  Sie 


_ Üffüi*  Computer-Markt _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Dverse  Bucner  etc.  WUIg  abzugebwv  Data 
Becker,  MST.  Serviöi-Däfca,  Paddle.  Ost»**- 
tu  Netto  uw.'  Litte  afitüitwin  t»i  M.  Henkd, 
Vfc.Wl'  6S.  1000  Berlin  20 


v*k..  CW  4  Fcppy  1551  -  Joystick  4  00 
Dlska  für  nur  400  DM/VB  (nur  koneteH). 
echreiwan  U.  Lechner.  IsolCe-Kurz-Sir.  5, 7C00 
Stuttgart  75  (alle  Zi.ashr.  Aerden  Peaniw) 

VWxaute:  C6-*.  Handbuch.  Ftcopv  (541. 
Drucker  OBM  152*!  m.  Papier.  Baälc-Buch, 
Asssmaier-Buch  *  Disk.  S(>älß'Hypra-Disk- 
Modul  II  |m.  F.-Tasten|  Pr»is  600  DM.  Tel 
09125/1643  ab  15  Uhr  


flop  Slop  Stop 

Super  MI-«  C64  *  VC  154t  f  70  Disks  n  Bo« 
1  1630  -  ürsraur  Allo*  Xp-Zuatano.  atro  zu- 
■»ollol.  Km  30CDM.  Ttf.OKV79e»5l 


Wer  tmrabbt 

•seine  1541  gegen  4  ASM.  *  Happys.  6  64er.  7 
Inajts  *  1  Happy-Sp'Slo-Tfui»  (neu  ■  200 
D1/I7?  Call  row!  072i;-*tr-SC7  i.Kny-Hvm) 

Ö€$JC*U 

liinkronslflhger,  bfflloa»  065  oder  Floppy 
1541.  Pres:  ca.  2M  DM  lüt  C64  *  Floppy.  Tal 
OTSa-Zirrei!  Nenne  aucr  P-vcinü 

Suche  Flccpy  1541  ho  zu  120  DM.  läl. 
096660341  


Suche  günstiger  Drucker  E-n*  CCM.  1525 
oder  I523cd®  M  PS  601  Me- Epson  RX-BOiFX 
80.  Tel  07821/6037  bis  16  Uhr.  07821/62557  all 
20  Unr  


Suche  MSE  und  V3  GhwtOunmer  koäenlosl 
Mlchaal  Tausch,  PcHsir  ei.  I»)7  Bavartoicn 


Suche  Drucke-  SorkasJih  5P  160  VC.  190  DM 
Sascha  Kjcz-.i,  FoI.-.-.i  0. 50i3  Eisdcr  2 

Suche  Tautcnparlrter  llir  C6-*  |&al).  Laie  ge¬ 
gen  80  Pi.  bei  D.  Hwnig.  Braunschweiger  Sir 
37.  33t»  Wendeburg _ 

C64.  1541  1520  Star  NL-10  Daus  .  5:2  KB- 
OAM.  I.W.  BMSäyätarr..  Pro’oairOOS.  U*r- 
n  Prome'.-Coah-iPad.  Llghtcen.  11  Bücher.  22 
lnp>jt  64.  23  Sonderhelte,  alle  64er.  65  or-g 
Spiele,  dtv  -nwsndwprg..  d-v.  Zubehdr  usw. 
UP  MOD  sh.  VP  nur  1996  di.  Olat  T/euosrg,  ab 
IG  Uhr.  Tei.085'74547.  WarOStt  2, 9469  Kasg, 
Schwei? _ 

Verkauf«  DFÜ  -Bonito.  orig  6  Monate  ah ,  Neu- 
prais  198  DM  mii  ScClware.  Pres  IW  DM .  Min- 
Irec  Freitag,  Heere-»».  22.  5403  Mühl. 
h«T.'Katteh  2  


Schüler  sucht  C04  II  m.  Floppy  1S4t  cd.  C123 
D  «v.  Flsppy  (1541  O.  1571)  100’i«  OK1  Kann 
ma»  450  QM  Mi'bn/iqen  Angebote  an:  Frank 
Zubiet.  VValdwtr  47.  7W  Bild  Wa'dsee 

Commodote  Farbmonitor  Modell  1702  mii  Ka¬ 
bel  lür  CM/128  ruverk.  (Top-Zuslandjca.  400 
SWV‘J  Toi.  30171.56601  124  Uhr) _ 

Vet*.  C64  II.  ürn  303  DM  VC  1641  3  PKaD.  de 

Luxe  3 G0  DM .  Dr.  SP  130  VC  350  DM  FC3  30 
OM.  V FV2  140  OM,  4  WHz  4  DOS  350  DM. 
PascaliC-Coxp  (Orig.)  &  60  DM,  zue.  1700 
DM.  alles  VB.  Tel  1)56321207  _ 

Verkaufe  C64  4  1541  -*■  Col.  TV  1  2  Eprom- 
Pletnon  .  zu4.B«r.-Sy3»mo  4  250D-ska  - 
Oaiasew  4  64  Intern  4  Bücher  -  Cr».  ande 
res  (MIDi-lmer)  VB  1500  DM.  02304-7704. 
Pasqual  Erbach 


444  SSS  ►►►  Siggis  Software  Shop  444  SSS  ►►► 

Knülleiproise  *  Ein  Prelsvotqlctch  lohnt  sinh  immerl  »  Knüllcrp reise  * 


CHtoispnr 


Mm  Siulmiv 
tttou  in  Mmnrüni 
BMtunie  r 
Hinl's  Till  1 
loil't  Till  t 
9 .tut  TjIc  3 
3411*  Clorpii 
61m*;  Camim«- 
Suaurtoi 
CMlUinaCiau 

ChUi  U-l« 

cmittam 
Olk»  OrniOMI  CRna 
Del  SMr 
DiHnlrr  -4  CiM» 
Dünn  mira 
tiroM  Sk*<l  Bin 
Fu’i  Snco 


Wrt/CW  CMMJtSPBr 


44M/32I« 

4EM  HO» 
«M.1  - 
■woraoio 
4M»(M.a 
4UHI  - 
Ifitor  - 
MO/  - 
aaisoai 
um  - 
«ffliinw 

IUUORI 

imma 
MM, 'WM 
SRWISM 
«H.'3!öl 

•a!0,'323l 

4MI-S151 


maM*  Miinr  ■ 
ntflrtU*  o 
Jl!l  IW  HOI1” 

ttlUlllUilM 
■(ii)i.i'.  .y  ruiiit 

U  CnUOrAii 
Mmui  «uiira  0. 
Hrrsirn- 
Hü».  Mn» 

»wn 

Krrhlivu» 
hldil  BU io- 


S.  Gebauer 
Park  Str.  7a 
5880  lüdeiisdieiü 
Tel.;  0  235121502 


««NEU» 
««24  SU.» 
««  Bfllti-  ►► 
•««llnnikmr» 


»UJCW  Ct*iU3>p*U 


Fipn  5m.  II 01 
lojiiot  Wnroii  I) 
Fi«m 

G&I  Uw«.  Hat  SM. 
Olim  SUh» 


81M,'  - 
USVÜ.10 
oai/itio 

{SfOiliiHl 

«4!oia:o 
IRiOiSJM 
C.10I12M 
«.iCiiZBl 
M,«rMM 
ISM,'  - 
U  SO  i»S1 
nsti  - 
«?ro.'  - 
4»M/34fl» 
US),'  - 
4SM/S.H 
«.M.'JMt 
4?Stl  - 
iMt/iMe 
IRiT  136=0 


Flillu 

Fnadirc  meslr-i 
»ul  ton» 
taoiuMii 
Swul 

Sonn«  bimsur 
fawi  Fhoiii 
toromr  MBH 
im  na 
w.  U-ui 
Uwe  Umc» 

TT»  fiüuu 
llllitii  |  i.|ii  III 
i  Ullmi  ly  uWi  V 
wmcaw 
ttbWa» 
WniuOjrrpjr  >: 
Warnt  Mn 
Wonkr toi 

luOr 


Sta/MM 

1!»/  - 

atO.'MM 

tftifiiJM 

aui; 

«.50132« 

tatorszM 

Aiam& 

Meinst 

»i.PI'ü.l! 

«Sit  - 

am  - 

MXO.'  - 

stau  - 

«»«1,50 

tEH-iOiO 

stimme 
»yi  - 
«.Ml  - 
«sei  - 


.Mu  uagioeitüHBEliBiirii  •  unuMniHiunmmiTOQ 
WfsrBiwhr  v>  - -iS0rwrriac»rvdura  *  »MIM 

?r  li.aialuuna odonal  au: schwelen r>rOilain4«uic. 

5:1  B'Ctur .Kac'i-'nj-  -lelil  K*»r  «rinn  ;oV«l  Me'lvi 


Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  128’er 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
und  Radio-Kurrwellen-Nachrichten. 

Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sich’bar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten,  Presseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  — .  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In¬ 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Filterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stufenlose  Shiften  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 
und  Codeanalyse.  Drucken,  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfem- 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fas! 
alle  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus.  Aufzeich- 
nen,  Überarbeiten.  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 
und  Bilder-Empfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautopro 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht’s. 

Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 
für  198,00  DM 

Weitete  Infos  bei: 

Peter  Walter 

Gerichtsweg  3,  3102  Hermannsburg 
Telefon  05052/6053 


STEUERN  •  MESSEN  REGELN 

mit  PC  (über  RS232C-SchnUtstelle)  oder  C64/C128  (über  user-port) 

Nulan  So  Ihren  Computer  zum  Einsteg  in  o-n  rtuionvji  ö*ruoss-.ecnrik  oefct  als  pi  e-  s- 
v/eie  Altematwe  zu  Muren  sieuerings-.  ODoryaunuriy»-  unu  Mw!««nieifosaui^a- 
S>iieTV*n. 

•  Meßwerlerfassung  und  -auswertung 

•  Anlagensteuerung  und  -Überwachung 

•  Storungsmeldung  und  -dokumentation 

•  Steuern  von  Modellen  und  Handhabungsgeräten 

•  Einsatz  In  Industrie,  Labor.  Schule  usw. 

Uorlügbarnnd:  Digitale  Elngango  |mjx  128)  2ur  EilaBBun»  Scholbidnaten,  DlgiiB- 
le  Auiganse  (ma»  128)  n-.n  Pals.«  ocer  Trarslalor  Analoge  Eingänge  (8-  cdpr  :?-E' 
Aulieci  ;u-  E^acc-mo  und  Ansingo  Ansgango  zu*  AuagitliO  vr-n  Mrtsnrlen.  .erscn. 
Sottwsra-IAWulB,  Uodule  zum  Zählen  oder  zur  Aufgabe  serieller  Pustalgf  n  (u.  a.  lür 
Schtinmoliyen)  Alln  Module  sind  kcoolnierbar. 

Force  n  Sie  tostenlos*»  Ur4erlapen  arl 

DIPL.-ING.  MANFRED  KÜHN 

INGENIEURBÜRO  FÜR  MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 

Frledrlch-Ebert-Allee  61  •  2000  Schenefeld  Tel.  0M/8308738 


SFX-MUSIK  SOFTWARE 
FÜR  C64  UND  C128 


Für  Sound-Tüftler: 

Sound  Sampler  208,— 

Overlay  Keyboard  C64  oder 
C128  39- 


Für  Synthesizer  Freaks: 
FM  Sound  Expander  299.— 
FM  Composer  and 
Sound  Editor  85,— 

5  Oktaven  Keyboard  238.— 
Für  Home-Recording-Fans: 
Sound  Studio  59.90 

Zu  allen  Proarammen  wird  eine 
daulsche  Anleitung  gellcfe'tl  Ale 

Programme  cMd  MIDHcompSlib*! 
und  äs  Diskette  oder  Kassette  ira- 
lorbai  Pie-äe  zuzüglich  VersarW- 
und  Hachnahme-Gebühr. 

Ausführliche  Infos  und 
Testberichte  gratis. 

Bestellungen  und  Anträgen  an: 

SFX-Software  bei  Side  by  Side 

Reglra  Vbit.  Gulllned-Keiier-Slr.  io 
6000  Frankfurt/M.  50, 

Tel.:  069  520587 


FSD  SYSTEM  64 

tais  64'ftr  Hett  9«86) 

FS0  SYSTEM  128 

(ai*  64  er  Heit  9«6) 

EX0S  VJ'W 

(aM  64'ar  Hai  12/86) 

EXDS  ViMZS 

(sjs  64V  Hefl  12/361 

SUPER-ROM  «PS  802  {aus  64'er  Holl  VB7J 

Pmi  |f  Epnim 

0M  26. 

Garnet  Weiss 

COMPUTER  i  ZUBEHÖR 
Epremt  aus  flom  Wo  Hwwln! 


P  3/128 

Bescnleuniger  tur  C-'28  ur*c  I54ir70'7i 
im  c-64-Bamebr.mMJi.  Beionaliei  FSD 
4EXOS  4  Onginalkr'iiel.  BenOilQt  Um- 
BChehnlaTino. 

Pmls  DM  38,- 


EX0S-V3- MODUL  FÜR  C-64 

Modul  tur  den  Exparelcm&pon  DM 


54- 


iron  iu*  flemWar  Maoaonl 


LUXUS-DRUCK  DI-IHIfRFUGF 
_ lau?  64’er  hell  1380) _ 

Druckw-Inlnrlate  Kcnuleli  bestückl  und 

geprüfl _ _ _ DM 19D-- 

UerplülinB  gotchrl  mh  LötBtOpmai»«  una 

Buulud»unusaü‘-d»-JC\ _ DM  *4- 

BauleilMiU  -onclMl  Hii  6flon  Baulmten, 
HdCKh  OHM  Plallne  DM  129.- 


GehauM  mH  Fronlplaie 


DM  30, 


LUXUB-XERNEl-  JMSCHALTUNG 

(aus  64  er  -l«h  9'BTi 


X«nalUm.scÄiaunqkO(nplf«l  Oesiürtl  und 
gip-O'i  _ nu  ,0« - 

Leirplatlnc  nl;  LStacpnASkr  DM  56- 

LIEFfR-  UNO  ZAHUMGSBfniNOUtlQENl 
CM  Ltu-IID  n»N» 1  !>»«•>»>  «i  -.i.-—.-, 

UM  UB1  Vcniwtfwe  •'  •» 


-  ir-’  -W'Olf* 

ra»iou~  wnoiMMMw 

D.UjVuTO  i-M 

KlfU»»<IUll 


STOF1FPL5TR  fl? 
fi 000  MUfO-IFN  ?1 
TEL  0B9-5669I4 
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-kl/äj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Slartsxlet->’P*Jit‘ir,  S'sfcn!  neu,  ongine-ver. 
pacfef.  nur  komplett  150  DM  Fira:  Cartridge  3 
’0  PV.  öejt  Anleilunwn,  eiks  zusammen 
200  DM  Tfr  055517)540  nach  19  Uhr 

Vor*.  Cfri  •»  Floppy  -Hl  *  Dis-s  +  Bcxes  - 
Joystick  •  Zeitschrift  *  Maglc-Formol  ♦  Zu¬ 
behör.  Michael  Schmitz,  ZumSlicihad  1,4018 
Langenfeld,  VB  800  DM  iSelbsaoholer) 

Achtung:  Ver-aule  meinen  Mootor  1702. Ong 
Commpdore.  Mit  AmchiuBXatef  l.  C64  und 
CR»  ieuioct*3ii).  Wer  tnwre«M  nai.  Hüllte  au- 
mlpn  Tel,  06Ki&'590  (Frank  verl.J 


Verkauf«.  C$4  .  I&4T  .  Sirrcrs  BasC  Modul 
-  zugenüfendes  Dam  Bock».  Simons  Base 
Buch  -  Data  Becker  Einstei^r  lür  VB  520 
DM  Tc:.(1714g;gQi70iJsc".eP| 


SuCt*S  C«  -  1541 

zahle  zusammen  i>s  300  DM.  Suche  au&ar- 
dem  FarCmopitw  bis  150  OM  otjerCommot»- 
le  SX  64  Dis  500  DM  Tg  02822/ 53187 


o^ginnl  Gooo  Piograovn.«.hinabixrh  vor 
Berkeley  Soflworl*  (ongr.l.  26  DM1  Gefcgen- 
he*I  64er-Ausg«*m  t/M-OBf,  99  DM,  S»ts 
2,  ia  21,  24.  25,  28.  je  5  DM  Tet  02241/22560 

Suche  C64  SX 

IO»»  OK  o.  oefekt.  Schreibt  an  Marco  Hanke 
Bahntofalr.  23  3Q73  Lisconau 


Ver*.  C64  *  Floppy  1541. 2  Joysticks.  StauD- 
schütz,  HypraicadModiii.  R«*uchalter.  Muh 
trlunktionsmcdul  sowie  DataseW  1630.  Preis 
SCO  DM.  Tel.  02941/60235 


Verkaufe  Tlimnu-MatnWiucker  TXP  1000, 
gratiwahlg,  Endlos  c-ier  Einzeln,  vier  Mo 
natealt,  wenig  wnuizt.  VB  400  DM.  El.«  Sw'f- 
lyi  Euiengasse  3  5494  Breme,  02633'»&JB3 

Schüler  sucht  getc  C64  o.  C12L  kann  ca.  150 
bis  250  DM  bezahlen.  Matthias  Bruedeyllra, 
Fr.-Schaer-Stc  8  7951  UmmenJcrf 


Wer  versohlt  mir  C64-Anacftlu3  von  Scnrep- 
maseftin*  Olympia  Comoact  8??.  Tel.  0931/ 

1 2S22 _ 

Parallel-  u.  C&fl-Ir*ed.  lür  Star  NLiO  Drucker  je 
100  DM.  MPSE02  mit  Grafik  ROM  II 260  DM. 
WWtec&a.  05321/21246  ab  15  Un 


Suche  Ports  ot  Call  für  C64,  für  h-chsien»  40 
DM.  verkaufe  Gecs-Mouse  53  CM/V0,  Choss- 
master  60  DM/VB,  Super-Huei  II  40  DMVB. 
Hufen  Sie  an.  Hall  Fe-;.  Tel,  OtBJflöDne 

Suche  Simone-Ba&c-Modui  rrlt  Handbuch. 
Franz  Frh  v.  CmMI  Kirchberp  2.  8949  Bre 
tenbrunn  2  


V»rk.C64  r  1541  ,  Epson  FXEO  +  MenmEpr 
PP6 4  ♦  4fach-steckkane  -  DB- Bücher  * 
OesKntlon  4  64« -Hefte.  VB  1  HX  DM. M.  Ried, 
Tel.  06142/14493. 17  bis  19  Uhr 


Suche  1750  0.  1764  HAM-Erwpronmg.  1541  a 
1571  Floppy  (auch  defekt),  Färtroon.  (BAS  ad. 
RGB).  Angebern:  Klaus  Albert.  Gutenborgsir. 
16  B721  Niederwerrn 


‘/erkaufe  C128  340  DM.C64inH.  Joy.Hypralo- 
ad  230  DM.  VC  1541  270  DM.  Formel  64  110 
DM.  1  V Byte  120 DM  64  KByte  35 DM.  Eoom- 
karten  Majö-Prwrwf  komp.  100  DM.  weitere  Li 
,  -st r.  25,  7940  Altnelm 


Varkaute 

C64.  Floppy  1541.  Software.  vk(  Zubehör.  VD 
BOO  DM.  0911.634861 


'/erkaufe  SX  34.  Dolphm  DOS.  Midi  Interface, 
Mül  Swuenzer,  Multi  Track  l6.Mötws  Daion 
manage»,  999  DM.  3cl  06203/12267 

Suche  Floppy  für  C  84,  mtXpicz«  1541 II.  ver- 
kaufe  Orlg.naispi*»  auf  Kaa«tle.  ovil.  auch 
lausch  möglich.  Tal.  0781/25353  


WtfkauteSXM  -  FlnCert.  3  *  Maus  1351  r 
umtangrorcha  Software  gegen  Höohsig6Coil 
Car!  Marleil  Sippe«,  Im  vwga.eang  7. 6400  Ful¬ 
da  (Rückporto)  


Kaule  alte  Ccmputer  und  Flcpp/s,  za««  wenn 
OK  pro  Gera  100  DM.  Zahle  trann  dnlekt  70 
DM  pro  G«.  Postkarte  an  D.  hausecker,  Mil- 
ic-f&tr.  13, 5 ICO  Aachen,  rufe  zuoick 


Verkaufe:  C64  Druck«  C®  ÖC  X  mit  GörliU- 
IntertaCe  <ii-  4M  DM  8üche«  und  Software 
nach  Verelntarung  Ta  0236547695 

Vtrochonk*  "«B”"  ByMomwoihaol  Cd«  * 
Floppy  *•  Software!  Lste  für  130  DM  Rtickp 
G.  Teschner,  Prinzenallee  44a,  1000  Borlm  66 
Achiung«  Verkiufo  das  -dg.iä-e  Souno 
System--  D.A.lS.Y!  Modul  *  Duk  -  di.  Hand 
buch,  ohne  Kabelsatz  u.  Steel«,  für  nur  100 
DM,  Toi.  0715-V26339  (Jürgen  wirl.) 


Suche  Prcgranvn  The  Prni-Shop  Gerd  Lan¬ 
ge.  Steigst».  Ia.  7732  f(:edfr'eachach.  Tel 
C772BIB30  


SX-64  inkl  Zubehör  !<>  8C0  DMVB  T*( 
08916015902  (ab  18  Uhr) 


Suche  C64  und  f'-oppy  i54i.  nur  ICO  %  ok. 
Zähe  bs  max  40D.-  DM.  Ura  Lampe,  Et- 
zelalr  7,  7000  Sluligan  1.07:1603450 
SX-64  750-  DV 

64er  1/85- 12/87  VHBtO.— DM.  DalamaVSlar- 
texteröterdaief/  ICO—.  W  intern  +  lips  - 
Kicks  +  Flcopy  -  Musik  +  Pseka  •*  Pokes 
Tel  O75t.'335l0 


verkaufe  GEOS  64  V  i3.öeutMh,  origiitaiv«- 
pack;  für  35.—  DM.  Sucr*  Software  für  C  '28. 
besonders  AnesindGrprcgr  Grzwcik,  24ig 
Salem,  Rehynnkel  1 


Experl-Carlndge  VHB  100  DM.  PwÄ-Car- 
Uldga:  VHB  90  DM,  GraiK-Command«  64: 
VHB50DM.  240  Diskette*  t  DlakboxemVHB 
303  DM.  PDC  <C  I2ÖIC  34)  .  BuräfüObl*:: 
VHB  2CO  DV.  (18  -  21  ü-r!..  033.7213166 

CCC-SVHI-Mlnden-Mailtoxverbund 
PD-Kopier&ervlra  C64-PDAmtga-ST 
PF  ICO 905  4970  Bad  Oeynhausen 
Mallb:  0571/71014:  .  B'li  *  24  rt 
CCC-SVHI-Minden-Maliro»  verbünd 

verkaufe  C64.  Fkippy  1541,  Monitor  Ä  div 
Oisks.  Zubehör  und  Bücher.  Alles  gut  erhaien 
Preis  nur  80C  DMI  Bort*  Heilheck« 
02304/72565 


Wer  kann  mir  hellen?  Ines  Gilda,  Vlrchcwef 
«i».-.  DDR-1*h4  P--rolii7  Bn  dankbar  für  all« 
um  zueirer  eigenen  ConsuiemnlagH  zu  kom¬ 
men.  Jedes  Einzel  teil  rutf 


Armer  Compuler-Freak  äus  der  DDR  sucht 
Software.  Hardware  und  Zelt&shnfter.  Auch 
Tausch  von  Literatur  oder  anderem.  D  Oiölzf, 
OschereWbener  Sir.  3,  DDR-3231  Klein 
Oschersieben 


DDR:  Wai  schenkt  arnem  Computer-Fan 
Cfi4.  154i  oder  auch  Scmrlt?  Schicken  an: 
Gerhard  Bocke,  Slrafle  de»  Jugend  6. 
DDR85’4  Pulsnitz 

Wer  mdchie  mir  neuen?  Suche  C  64  und  Zubn 
hör  sowie  Uteralur,  Zuwand  gleich.  Biete 
Kuny-  und  sclxmoefstioi  Literatur.  Adresse: 
F.  ErdmO.  NR  135  DDR5301  GrofloCnngon 
<ba  Weimar) 


DDR  C  e4-rreak  su.  Flops-y.  Drucker  •  Hard¬ 
ware  urd  Erfshfungsaueiausch  zum  C64 
Warle  schon  auf  Eure  Fest.  Dankel"  Tnila 
Wahl.  Köpfchen  27,  Pf. 44-24.  DDR-6060Zölla- 
Mehlls 


Au  rill 


Suche  Tauschpartner 
Für  Prg.  und  Spiele  (Ofk  i  Tape)lll  An:  Kraul 
Borger,  Erich.  9431  Sr.  Slofan  262!  Austria 


Verkaufe  C  64  ♦  154i 
-  Modem  -  Sieuerkn  -  70D.skei.usw.  Neu- 
pr»  -  U«.  ÜOOO  »r.  VHB  ÜCO  Tel.  CH  05 GJ 

531047,  Erich  ab  18  Uhc 

Austria  -  Verkaufe  Plott.r  C  1520  -  (r  neu¬ 
en  Ferbsiifien)  4  Pwiieraaltware  um  ca.  20C0 
S  Tel  0463/34128  (Dietmar  voriangenl!)  Kla- 
genlun _ 

CH  zu  verkaufen  CH 

C64,  VC  1541.  Monhor  ur<i Zubehör.  Prelsaua 
kunft  und  weitere  Angabe:.  P.  Wohl.vender,  Im 
18  CH-41C6  fherw- .!  tefefor.  061/ 

üuifia  Tauor-zipanno-  lOrC  P4<  Schieben  mH 
Liste  ( wichtig)  an:  Sporer  Sorge.  12  Rue  N. 
Metz.  L-3524  Dudetang“  Lux.  ü»e  nicht  ver- 
gwaon! 

Hilfel  Suche  Makrodat  und  Makrotext  ml  An- 
lenung,  C 64  Vbrsdn,  A w&ote an:  F.  Rochei- 
lo.  M,rci-:u«4rlal  12. 64-7  llterien.  iHolland) 

VerkeufeC64, 1541.  Epson RXfiO.  FT  -  Data- 
selte,  4  Joysticks.  Inpui  64  85-88, 64  er  Hefte 
85-68,  div« so  Data-Becksf  Orig.  m.  HandCÜ- 
cher.  Tel.  CH-Q32/53378Q _ 

C  64.  1541.  1520.  StarNL-10.  Daiss .  512  KB- 
PAM.  Maus.  BMS-Sysiam.  PrcLc-/cDOS. 
Merlin  PROMER.  ftoataPad.  Lghtpou.  u  Bü¬ 
cher,  32  freut  64. 23  Sonderhefte,  alle  84  er.  65 
orig.  Speie,  div.  Arwenoerprg  ,  div  Zubehör 
u&W.  NP  >80CO  SFr..  VP  nur  1.990.-  SFr.ü 
Olfil  TVeuborg  ab  18  llitr.  T«.  065/74547.  Wa- 
ros»'  2.  0469  Haag,  Schur«. 


lauf  Umfrage  einer  deutschen  Software-Zeitschrift  sind  wir 

1986/87/88  -  DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES  SOFTWAREHAUS 


MIT  DEM  BESTEN  SERVICE 

UND  DAS  BEWEISEN  WIR  TÄGLICH 

I  24  Std.  Bootoll-Annahmo 

24  Sld.  Ell-Liefereorvlce  aul  Anfrage 

I  Eigene  Lagerhaltung,  deshalb  prompte  Lieferung 


Neuheiten 

CASS.  DISK. 

19  BOOT  CHAMP 

29.90  38,00 

1943 

44.00 

4  »4  OFF  RCAD  HACINQ 

29.90  44.90 

AFTER  BURNER" 

39.90  44,90 

ALTERN  REALITY  1  DTSCH 

39,90 

ARMALYTE" 

20.90  39,90 

BARÖARIAN  II 

29.90  37,90 

3IONIC  COMMANDO 

— 37,90 

BOZUVA 

— 46.90 

CARRIER  COMMA'JO" 

— ,—  5-100 

CORRUPTION 

— 49,90 

DT.  OLYMPIC  C  KALL  ENGE 

29.90  39,90 

EMPIRE  STRIKES  3ACK 

29.90  35.90 

FERNANDES  MUST  DIE 

— 37,90 

GARRISON 

28.00  37.90 

GIANTS-US  GOLD  COMP" 

39.90  49,90 

GOLD  -  SlLVER  -  BRONZE 

39.90  39,90 

MAWKEYE 

Z9.SÖ  Jli.GU 

HEROES  Of  THE  LANCE" 

29. SO  44,90 

HOSTAGES" 

— 39,90 

IMTENSITY* 

2-3.90  39.90 

LA  CRACKDOWN 

— 39.90 

cAST  NINJA  II 

29. SO  39.90 

LEADERBOARD  COL.  PAR-I 

49,90 

LIVE  AND  IET  DIE" 

— 37,90 

MICROPROSE  SOOCER" 

39.90  49,90 

N.AVCOV  BACK" 

39,90 

NETHERWORLO 

29.90  37,90 

002E* 

54,00 

OVERlANDER 

— 37,90 

PACMANIA" 

— 39,90 

°COL  OP  RADIANCE 

54.90 

PRESIDENT  iS  MlSSING 

— 39,90 

RED  STÜRM  RISING 

49,90 

ROADBLASTERS 

37.90 

SALAMANDER 

29.90  37,90 

SARGON  III  CHES5 

— ,—  49,90 

sommerolympmde 

29.90  44.90 

STREETFIGHTER 

39,90 

SUMMEREOfnON* 

— 39.90 

SURPRIME  CHALL  COMP. 

49,90 

THUNDERBlADE" 

35.90 

TYPHOON 

— 37,00 

ViNDICATOP 

— 39.90 

YUPPIES  REVENGE" 

49.90 

ZAK  MCKRACKEN 

— 39.90 

CYBERNOID  II 

39.60 

WINDOW  WIZARD" 

28,00  33,00 

HOlLY.VCOD  POKER  PRO" 

28,00  38,00 

IRON  LORO" 

— 49.90 

PFPSI  CHALLENGE" 

24.90  38.00 

AMERICAN  CIVIL  WAR  III" 

— 59,90 

CAVEMAN  UGH  LYMP1CS" 

— 44.90 

Neueste  Preisliste 
gegen  0,80  DM 
Rückporto 


RAINBOW  AITTS: 

BAD  CA1JJINFS  2900 

ANTICS  39.00 

DOWN  AT  THE  TROLLS"  3900 

IN  BO  TAGEN  UM  DIE  WELT  3990 

TO  BE  ON  TOP  39.90 

VOLLEYBALL  SIMULATOR  39.90 

SfAfiöALL"  39.90 

KATAKIS  3900 

GRAFFITV  MMT  39.90 

EPYX: 

CALIFORNIA  GAMES  3900 

EPYX  EPYX  3700 

GOLD,  SfLVER,  BRO?4CE  39.90 

L.A.  CRACKEOWN  3900 

STREETSPOP'  BASEBALL  39.90 

STREETSPOP7  BASKETBALL  39.90 

STREETSPOAT  SOCCER  3900 

SUMMEREDUKJN"  39.9U 

WINTEREDITION  3900 

WORLDGAMES  39.90 

IMMER  NOCH  AKTUELL 
ARKANOIO  lt  34.90 

CORPORATION  3700 

DARK  CASTLE  DTSCH  37.90 

DARKSIDE  34.90 

EMPIRE  STRKE  BACK  (5TARWARS  2135.90 
FCOTBALLMkNAGER  II  ENGL  3900 

FOOTBALLMkNAGERHCTSCt-  44.90 

FUGGEH  44.90 

GEE  BEE  AIF  RALLEY  37.90 

IO  35.90 

IMPOSSIBLE MISSION  il  39.90 

INFILTHATOP II  37.90 

MANIAC  MAHSiON  39.90 

MARAUDER  37.90 

MIGHT  5  MA3IC  59.90 

PINK  PANTHER  3990 

PIRATES  49.90 

PROJECT  STcALTH  FIGHTER  4900 

STAROLIDEP  30.00 

QUESTRON  I  44.90 

ROADBIASTEPS  37.90 

SALAMANDER  37.90 

SOMMER  OLYMPIADE  4400 

STRcETPIGHTER  39.90 

SUPERSTAR  EISHOCKEY  37.90 

SUPERSTAR  SOCCER  37.90 


WIR  HALTEN  STÄNDIG 
EINIGE  TAUSEND 
PROGRAMME  FÜR  SIE 
AUF  LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 
FAST  WÖCHENTLICH! 

Lieferung  nach  Vortugoarkeit. 

Arlik'l  u-1  Oriektegung  noch  rUelU 
IleterOar 


Besucht  uns  doch  mal  (10  -  13  Uhr,  14  -  18.30  Uhr) 

Laden  und  Versand: 

Laden  Köln  1: 

Laden  Düsseldorf: 

Berrenrather  Str  159 

5000  Köln  41 

Tel  (0221)  41  6634 

Matthlasstr.  24-26 

5000  Köln  1 

Tel.:  (0221)  239526 

Pempeiforterstr 

4000  Düsseldo 

Tel :  (0211)  3644 

47 

rf  1 

45 

ODER  TELEFONISCH  BESTELLEN  UNTER 

0221  -  416634 

0221  -  425566 

IC- 18.30  Uhr,  24-Std .-Service  ^a| 

Ausgabe  12/Dä2ember  -558 


Üj/ir*  Computer-Markt 


r  Muß  ein  Floppyspeeder 


aB'sort 


cciTOü.teratiuietidjjriqeri 


Dlpl.-Ing.  Arlur  Grauer 
Am  Schlagbaum  i! 
5657  Haan  1 

Achtung,  ah  sofort 
neue  Anschrift! 

Auch  I98B  tigitdU 
Eieren  wir  Ihre 
individuellen  Oildor 
für  den  064  zu 
günuLgen  Preisen.  5ig  hrauchen 

liefern  auf  Disk  im  Ktuli-  oder 
Hi  Kitdi  -  formal.  In»o  u  Pralq- 
llute  knetenlos.  Drao-Dbk  für 
10,  DM  < Vorkaase)  hzw  13.-  DM 


Wittes  Digitaltechnik 

Heute  gebracht, 
morgen  gemacht 

Die  Commodore- 
Fachwerkslalt 

Fteparaluren  zu  95  % 
innerhalb  24  Stunden 

Verkauf  von  E-Teiien. 
Gebraucht-  und  Neuanlagen 

Barbara  Witte 
Digital  Technik 

Urbanstraße  132 
1000  Berlin  61 
Tal.  030/6931023-24 


[■toi  Interfunk 

1 FACHGESCHÄFT 

M 


Hohenzollexnring  29  ■  5000  Kölnl 
Telefon  0221/252452 


Ihr  Partner  im 
Rollenspiel: 


DM  48,- 
DM  48,-- 

*  anßGrdcm  erhältlich: 

Ultima  1-V  *  Bard't  Tale  Trilogie  *  Lcgacy  of  the  Äncient  * 
fiutoduoll  *  BeyondZork  *  Qu»stron  l-II  *  Älter  Ego  *  Phan¬ 
tasie  I-II1  +  Star  Flighl  *  Might  and  Magic  *  Roadwar  Enropo 

*  Roadwar  2000  *  Uxe  faery  Tale  Ädvoature  *  Wizard's  Ciown 

*  Möbius  *  Rings  of  Zilfln  *  Shard  oi  Spring  *  Etemal 
Dcgger  *  Dungeon  Master  *  Tempi»  of  Äpshai  Trilogie  * 
Gemstonc  Warrior  *  Gemslone  Healer  *  Hack  *  Lam  • 
r  Und  der  KnüUer  des  Jahres: 

Bard’s  Tale  111  Löfliingsbuch,  komplett  in  deutsch  * 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE 

128 


Verkaufe  128D  +  Färb-  -  Grümanltor  *  2 
Lutf*  1541  •  23oyswks  -  S oftvsen  ••  Fach¬ 
literatur  *  Äferse*  Zubehör,  i  Jahr  alt,  VB 
1675  DM.  Toi.  02202/85587  


Vorraule  028  mfl  Getväuaeschedsn  *  1571 
Ftomw  -  Grünmonitor  .  70  Distatton  -  64et 
Hefte  von  85 — 88  *  12  SonOeifWte  -  028 
inem-BJcn  tGr  950  DM/VB.  Tel.  0433113821 1 
ab  203C  Unr _ 

Verkaufe  Ptnuos-Ferbmcnitor  B3C2. 1  Jahr  alt, 
Top-Zusand  für  345  DM.  Tel.  0431/33211  an 
2030  Uv,  VB _ 

Neuer  Ci28-D-Be»:zw  sucht  mCglicns;  ko- 
ülnntoM  Software  auf  Oisk.  V/.  Dliröwger.  Hö- 
honslr  81.  3434  W|C*Bn,dori 


Verkauf»:  C128  D  -  Literatur  (128  intern).  VB 
730  DM  Farbtnc'iitorCISOI  4  RSB-KabaIVB 
4M  DM.  Marcus  G&gier,  3671  WbhrWU.  Toi. 
06453/fliai)  (ab  16  Uhr) _ 

PC  1230.  Monitor  Or«n  CCM-12B0  4  TVpen- 
raSdr.  Ldilda  DWX  306  sowie  dhr.  Schwere 
i  u.i  dBase  1 1)  ale  Pakei  va  1503  DM  oder  auch 
einzeln  gegen  Goboi  an  Tel.  0911, '464440 

Vorkaufe  C128  D.  Mens  1351,  DMMlie  1530 
128  Pr?.  Superbe«.  SupernctiR,  Startecler, 
64  Prg  StarpiLnier,  Lope.  Gees  und  vletoa 
mehr  RIO  DM.  1».  0209*595284 


MPS  1030  4M  DM.  1581 300  DM.  orig,  mit  HB 
Prtfl-PMcaU  ICO  DM.  Prpn-CCompsr  50 
DM,  Twcmat .  50 DM.  Datamai 50  DM.  5  Bü¬ 
cher  3  mii  Disk  100  DM  Gees  1.2  33  DM.  alles 
in  DM.  Ttf.  0761.600050  Si^al _ 

Verkaufe  C128  D  *  CPM  *  Orignale  *  leere 
Disks  4  Ofstfcchtr  .  Re&ei  -  B>:ter  4  64er 
Helte  lallw»  neuwertig)  für  nur  900  DM.  T*. 
08222/1859  (melden  sei  Parke  w  18  Uhr) 

I26cr-Club  Dletei  der.  1  Flugsirruiaior  lür  den 
Ci 28  »i.  sowie  andere  PD-Software,  Inlo  ge- 
cor.  Rickpcrto.  Melden  be--  Ihre  Sohwealg. 
Dorfs;-  9a.  2406  Stockelsdorf 


Verkaufe  Grafik- Boom«  160  DM.  Sucho  1671 
und  Mtmtor  1081-64.  Tg..  043-7U24Q 

Verkaufe  Ct?3  -  Grünmcnltor  -t  Lneraiur  |m- 
lern,  -jgw>.  Preis  VB,  Tel.  0531.-529121 

Ci28  -571,  Mach  71.  Orlon-CCM  1280,  Mo¬ 
dem,  Maua  Proteit,  CPrM-Assemb.  > 
Diskl..  V&5,  Cl28Sorrce'h.  .  Dsä, 
viele  Buer  •  Literatur.  VB  1800  DM,  Fehling 
(0464261420)  _ 

Suche  defekten  Cl28  od  Ci28  D.  Angebete 
mit  FeNerangab»  an;  K.  Bauemfeino.  fiedwit- 
rer  Sir.  34.  8590  MarklreJwte 


Verk.  PC  128  -  1671  -  1541  r  Ugntpenjoy- 
silck  tUire.  Pas  C  -  Pmte«!  •  .cgo  *  diver¬ 
se  Sp<Iu.  Auch  elnzelni  lOWfe  OKI  Preise  n. 
Varc-nb.  Gesamt:  1200  DM.  Tgl. 064287572 

Wegen  System»  C128  -  1641  .  Gtünmonl- 
loi, D*ui*er Olor ML10  •  lEODIaio  .  Literatur 
VB  15C0  DM.  Marlin  Kegele.  Öflge  14.  7841 
Wieder,  Tel.  07673/627 


Drucker  Sie  neue  Einfegoslrfcten  mfl  innatts- 
anrabm  für  -nro  Musikcas9fden  m»  dom 
C123I  Info  80  Pf.  PonolG.  Zinnet  Schmale  Sir. 
3,  430C  Etsen  11 _ 

C123  out  1571  -  1541.  Bwratein-Monllor, 
Vaus.  Protexl  -  Pr  Wat  Bücher.  Gäer-Heite, 
OC-'  u-li.lc'ac.;  VBODC  PM.Tal  080*0725170 

Superangeb« 

1230  (Blech^eh.),  1  Jahr.  mH  Sttf«  Userpcvi- 
Prmoctr  und  Lite'atur  für  nur  720  OM.  Tel. 
0274211305  nach  18  Ulv 


CI 28  0  m  Sponsor  Prof  -DOS,  Dsk.  Jiynick 
ii  Litenhir  ,-u  verk.  NP  1500  DV,  VB  9C0  DM 
Tu.  072367135 _ . 

Ci3S  ,  1571  4.  VVeim  Q?0MiT  -  Pasr.al  1?ft 
gegen  Gebet  ah  700  da<.  Eine  m  20  OM.  Din 
Show  Maker  40  OM,  Final  Cartcdge  III 50  OM 
Frank  Begp  Aul  com  Kick  2, 8120  Herxcgon- 
rath  _ 


VerxaifeCl28D  -  UnmnatienwnB&chefn  - 
40  Ortoinaldisketwn  (Geoa  :2a  Graph«  8oö- 
Sier.  EDV  eie )  lür  nur  SM  DM.  W.  0B9I634233 

Verkaufe  Cl2a  1571,  MPS  lOOC  Grünmoniuir 
1300  cm.  nulter  Oohrvibmaooninoniraortoc« 
290  DP.  Protole.1  -  Prodal  ,e  80  DM,  Colour 
Ptiniei  70  Dk*.  Giga  Cad*  35  DM.  Tbl 
0201/413257  


.  .  •  C12B  CIud  Intemahoral  »  •  * 
blew  Clubreltechnft.  Puhlic  DMtoln  SWw» 
re.  E»pe"pnfarum  uvr.  rund  un  den  PC’28, 
iniormaiotien  gi^en  Rückporto (80  Pf.|  beim 
C126CLU  IniemollonBl,  Björn  MBnnel,  Ccrsle 
nor  str  38  4350  Reckimghauien.  Tblefan: 
0236U2S3W  <Wi  1300  Diu  til*  7200  Uhi 
Das  Rioirge  ii '*  aiB  Cl29-Usen _ _ 

ComputeecWb  128er  aktuell,  Deut&ch.ianda 
gredicr  12Ber  Club  blote:  allen  li6e-  U«tm  Im 
in-  und  Ausland  Mitgliedschaft  an.  Zu  unseren 
leisiunjen  oehören  u  a.  umlan?re«he  Club- 
zelischrffl  (OiN  M).  Software.  T^b  Tiicl-s,  in- 
i&ne  teziehungeni  Info  gu.  50  PI.  Riickpcrto 
sei  V  Streimann  WBIdanatt.  ä  4353  Oer- 

Crl.i.ny.ll>.iL _ 

Vurkau-n  Ci 23  *  1541  4  80-Zechen- 
Grünmanitor  *  Super  Spöhal^n-Wyshck  . 
risen  -  über  20  Disketten  *-  Bücher,  nur  ?u- 
sammen.  Fe-aprels:  800  DM  Tg.  02222'2771 

Suche  dringend  Monitor  H9d  Zahle  je  nach 
Zustand  und  Ater  300  DM  Tnl  nachmt1ap3 
07158724520,  H.  Zanti.  70lOGrringen.  Hcfger 

verl.  _ 

Suche  Momtcr  1901  >  Graphic  ßrasier.  Zame 
bla  380 DM.  3C0  DM  für  Mon.,  10  DM  für  GB 
(C128  0  neu).  7016  Gerlingen.  Hcrger  Zanti. 
lei,  (nachmittags):  0715&'24520  _ 

C12S0  *  Phlllps-MonBot  4  Seko  180  4  Da- 
inrn-ii  Texwmai-Baullnanz  *  Sieuerc«o- 
Ommm  Hübier.  Tal  0631,-68347 


verkaufe  C128, 


S'W- 


Fttpp)'  1570.  Ph  nps 

MunlWi  CrniUui—i»  linot'aoo  (Dil«>.  Lii»r.lur. 
750  DM  Tel.  06166.262  |17  bis  20  Uhr) 

Sucne  Aufsatz-Traktor  lür  Eason-Drucker 
FX-B5.  P  Reinhard!.  Thüringer  Str.  2,  85«0 
Kronacn-Oundalsdorl,  Tal  09261.94083 

Veh*.  128  4  1571  .  Dataseite  -  Goos-Maus 
*  3  3t  Joysticks  4  Gees  64  4  Gign-CAD  . 
Software  4  Dlnketlenbo*  4  Unrolur  für  700 

DM.  T»L  062X1873452  ab  17  Uhr _ _ 

Vorkai/o:  Ci 28  -  1571,  'ßorjBiaw  4  90 
Disks  -  2  Diskbcoen  •  AbwckhauW  4 
Competliion  Pro  4  violo  Mft-Heto  V9  950 
DV.Tü  0fi145ia69  3b17Ulv _ 

Verkair»  C12B  D  (all)  mit  Dakercnbo«  t  ca. 
100  Dsks  -  2JoyK-ckafür600DM1  Angebot« 
schriltl  an;  D«k  Lampe.  Efctendcrflslr.  26 
3370  See&an  i _ _ 

verK-  ClZO  D  -  1750  13  AtonaW  Garantie)  * 
Topase  *  Mastertext  1?8  4  Pascal  12B  *  Z80 
AsMiTOIer  -  Turbo  Tools  •  4  Kioher  4  Scn- 
oorhrte  128  4  64er  ICC  %  OK.  VB  1100  DM 
Tel.  051311364929 _ 

Pioiec  50  DM.  High-Scnsen-CAD  50  DM  Ge¬ 
oa  126  j.  Gec'-irilo-Wc-rkanop  |e  hp  DV .  Super- 
base  u  Suporjcripi  (fabrikneu)  zus  140  DM 
TW.  0291742722  _ 

C128  -  Floppy  1671. le-crvtrep.bw  |o2(X)i»«. 
ProrffKvProdat'Däiamel/Tjxtcmm/Slarte'Alr» 
fld.’Sia'datei.  Wernor  König.  Kieigrubenwog  1, 
8946  Nerminperbirii.  00331.31371 _ 

Halpl  Suche  dringen»! 

Such» dringendst  Flcopy  VC  1671.  iMA:  CK. 
Zahle  sie  303  DV.  Tel.  0867i7f82  (Toblaai 

Verkaufe  Finansbuchhaliung  ISO  DM.  C-Basic 
Gemeint  130  DM  <b.  MOT,  Dortaforeier  m 
Saltwae  30  DV.  Gsj.tCAD  Fhie  30  DM.  Tel. 
02373G206I  


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 
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Achtung'.  Fir  Eltstc-gor  Aclr.ung! 

VwK.  C  123  .  15T1  In  1a-Zustand  lauen  cm* 
?olni  an  den  MetöbWWnÖen.  Tel  0843113492 
(17-33  Uh*) 

Ct23  ♦  1571  ->•  Dalas.  +  40  Disks  •  Joystick 
-  BMionungsanaitung  lür  343  DM.  Peter 
Caiko.  Ooere  Sir.  5. 7000  Slutigan  1 

Wegen  Sysl»nwc(hsel:Cl2BD  +  90  Disks  + 
TbrügilallBlerer  tür  650  DM  Such«  Arnc^a 
500.  Pnyä  VB.  Tel.  02232(337») 

Suche  128  D  (alt]  *  MPS-lcOD  *  Mon.  1802 
tecr-n  topt  'OO'xiOK.  Preis  1000DM.  Wer  sich 
innemalb  t  Wocns  nec.n  Au-^ab»  mtild«.  bc- 
kommt  20  DM  *  Porto  ibei  Kaul'i  Te: 
05504-1732 _ 

V«rk»uteC123kanol.iTrtlVClMl  u  Fotmel64 
700  DM.  Gom  nten  billig  ab:  viel  Zubehör 
auoi  Eücner.  Llswvon  Äset  Dcipp.  Gewlheair. 
25.  794p  Anheim _ 

Bet  umgestlesen  '23  D  *  I57i  ,  SF 1001  n 
Maus  f  Epnxrmxr  -  Pn?.e*t  au'  Epicm  *  2 
Irrten.  *  Grafik-Booster  4-  anderes  dreisten 
aogjgeaun.  Tel.  0654211356 _ _ 

Ve*V.aute:  CI28  0,  1681,  Moni»  12  Zoll. 
Ewomme«.  DrtiOrputfer  W  K,  WorOsiar 
TLsoob-,  CPMi  dv.  Litwalui  u.  Piogr.,  Pro« 
VB.  F legier,  Toi.  d34?.!U64 _ 

Komplenßn'age  C123  D.  FarOTorrttor  1301 
Drucker  MPS  1200.  BK-Mooui.  Mouse,  Lignt 
pen,  Exp  Ce  Ir  u.\R.m.  Geos  12B  Geotlle  123. 
Bücher.  CPM  Atw.Prg  u.  Splefe  |1E0  Disk). 
Alle  Wer  Prg.  (ai»;h  SH)  mit  PrgServce  Disk 
(bis  ld'83).  Samrtoimappfti.  Bücher  etc  \'P 
über -030  OM,  zisammen  nur  1&99  DM.  Tel 
0711,346644  (f>0»5Uhl) _ 

Sucno:  comai-Mraul  202,  Software  2fli.  ver¬ 
kauf«:  Cenlronic&Schnrttselle  I  Star  NL-tO 
SO  D».  Tel.  0451(505301 _ 

123er  -  1541  t*  700  Disks  .  Final  CI"  *-  i 
Joystick  *  Orglntle  *  ca.  30  Compu.-Herie 
4-  Assembler  Kurl  »egen  System».  zu  vork 
Alles  Tip  TCp  uni  IC&t  <X.  VB  750  DM 
Call  07561-2312,  Fips 


rttrK.  PC  128  .  Floppy  1531  *•  ‘0'80  Z.  Gritn- 
monitcr  -  NLtJ-Dr ucker  t  Modem  »  Freezer- 
modul  3  Orig.  Programme  *  4  Bücher  lut 
1KJ0  DM.  UM.  0211102403 


Je«.  C128  *  1570  4  MPS  *200  »  Fir-al- 
Gartrld9ö3  f  Or^-Soft  *  lOCDtekS  I  Bü* 
etter  -  Zeitschriften  VB  '.TJO  DM.  M 
J6i74.<e2i>aa  (nach  ta  un*) _ 

Verkaufe  C128  *  1570  *  Sott»are  *  Literatur. 
VB  650  DM.  Tel.  02403(28561  GenJ  Rum. 
SoMQf  Sir  40,  5IB0  EachwaUar  


Verk.  Cl28D.inkl  Morrt.,Gö«1UM"terface990 
DM.  FontmaK. 80  DM  Datanwrt <0 DM. Protext 
70DM  StwpaiM,  70DM.Vioeo-3igll.20D  DM. 
WordrJrtr  160  DM.  Printlcx  +  CharJox  -  Ek- 
tont.  120  DM.  Tel.  094*‘.&'3347 _ 

Värkaule.  CI  23  Oalsmat  39UM.C64ÜU1  Wt  86 
DM.  Datasette  -  3  SpielkasaHien  «9  DM. 
Proll-Parrter  39  DM.  Trivial-Pura-Jlt  29  DM. 
Gaunlet  I-Xevmus  29  DM,  We<Hene)e  3  DM 
Liste  gegen  60  Pf .  F.  Krüger,  Kctlenzerstr  iDt 
5900  Segen 


Ausland 


Achtung!  Verkaufe  neuen  GtZ4  D-Cuinpuwu 
«v  mit  Drucker  und  Vielen  Spuler.'  Grund: 
Daainloreesel  Preis  nach  Vereinbarung,  mr 
etreclrt  m'O"  über  Tel.  CHOS:<Ol2iD5 

Tiroler  Freak  verkauft  PC-Anleps  0280  + 
1901  Mon.  a  Star  NL 10  Drucker  *  viel  Zube¬ 
hör  (Büchor,  Joyät).  Hechenblakner  G.  Holz¬ 
gas«  2a.  Top  13.  A-6020  Irnsccuc*,  Tbl. 
05232(87524  


SOFTWARE 


Suche  Virawrito  04  (deutsch)  und  Prmtttx  mit 
Beschreibung.  G.  Stcken.  Haupte»,  t«,  «830 
Schwelm.  Tbl.  02335*10602 


Bete  «Iglrttt  Sec.'cedisks  HK  a-ier  vor 
4(34—12735  sowie  S-Heltdisks  1—7  I.  S*.  Ml 
DM.  M.  Schauerte,  Holtumer  Wag  1,  <760 
Unna-Hemnwr«  

Wehen,  daß.. 

vw  C64  auch  Sie  sich  überzeugen  lassen"'  Vo 
kabetlröoer  4  Charaa«e*cr,  Text  4  Da- 
loiwg.  -  1  Spiel  nw  9.40  DM.  Krieg.  Bahn 
IvtfS»  19.  <0f0  Vlasan _ 

Suche  Tauaihpnrtner  rur  CW-Disk.  Call 
04944-233 D  ßerr-3)  ab  16  Uh-I  TFN  trom  lhe 
Hollklrlü  HuiriolJ 


Ultima  V.  Pool  c/  Badlance,  f4ight  ä  Magic 
Etheniai  Dagpar.  Oucst'on  II.  Bartfa  löte  3 
elc.  für  C64  M.  Ern».  PoaHacfi  1112,  <602 
HallaW. 


Verkaufe  pruisAeri  «•etbiiiiedeti*  Ö4«t 
Prcgrammseiv'ce-Dlakeoen  Gebe  Tort  64  i 
Adressen  e4  Hir  je  10  DM  ab.  Partum»  25  DM 
Wisch.  Inpu* 64  |e  5  OM  Ts-.  0202i65271 

C64  Fantasy 

Suche  Fantasy-Freaks.  Hace  sämtlicho  Bot 
lensplelö,  Insressonten  bitte  me'der  unter 
Fantasy,  Posfoch  1227,  4306  Woher 

Suche  Tauschpartner 

Skar-Rrtdno-  Mar  Qoos-Pmornmme  'II'  Prlnl- 
'qx  ■  Charaden  Fox.  Tel.  07121,5332:6 

Verk.  Superisg.  BanTs  Tale  3: 15  OM,  Final  C 
3: 50  DM,  Dötalmaus:  40  DM,  BarCsTafe  3  4 
Lsg.:  SO  DM.  S.  S  Baskeibir:  30  DM.  Tö. 
05232-89130  (Dirk) _ 

VMk&ute  Fortmasisr  128  (Disk).  Gees  i.DraV) 
und  andere  Original«  au'  Cassetie.  (Tauscha 
auc"  gegen  anü«re  i2a-Orlginalel  Tel 
0ä242'50717  (ab  13  Uhr) 

Tausche  Magic-Dtek  gegen  Prg.  Service  Dis 
ratiin.  Scrtü  Schälet,  Am  Enernkamo  17. 480) 
Bielanrld  1.  UL  0521(237887 


Suche  Gecc  13,  Geotlle.  Prg.  Für  L-ght-Pei 
und  alles  w63  ein  Dulder  Arlangnr  gebrat¬ 
enen  kann.  *v  Molloiruinn,  KifChlcr«r.  35 
4590  Cicppenburg 


dBase  II  u.  Wunds!»  30  Für  C12B  zu  verkaufen, 
je  100  OM.  BMO  Schaler.  Am  Ellomramp  17. 
■1300  B*l«leü  1,  Tel  0521,257887 _ 

ThB  best:  CI 28  D  Cc-Co. 

Suche  Tauachparror,  CI28  D.  Dsk!  Bete  nur 
Sotiwwe  'ur  d.  123-Vcdut  ow  CP7W!  Um, 
Le weg  22,  K6n  71,  Tel.  ;g2i/7W356 

Suche  Tauschpartner  lüi  C64  Cisk'Kass.  Top- 
Gar«  und  Anwendraprg.  Am»/ort:  Walter 
Mehnke,  Vieri.  Damm  92  2CQ0  HambcrQ  2B 

Suche  Syrtomdisketie  für  SFD  ’COI  Uds  Möl¬ 
ler.  AWort  3  23M  aiiflckendort,  Tel. 
04551/7875  _ 


Makro-Toxt  i-  Makradat  (Original)  mit  Anlei- 
tuna  gegen  Köchatgebot  zu  verkaufen.  Allöse. 
PF  123  5143  Wassenberg.  Btx-Bkz  (17> 
eaoeoo.  ow  PC4aasCQb 


Superacrips  128.  deutsch.  .Olllg  neu  u.  ungs- 
btaucrii  v-agen  Systemv/ecveel  tur  100  DM  oät- 
ecm.  Herdbuch  zu  vertäuten.  Tel  0251(31374 
ab  18  Uhr  


Such*  Dllllge  Software.  G»ne3  mit  Anle.iung. 
Anxanöai  -Priwramme.  ArgeQoie  und  Uewn 
an  Stopnan  Müller.  4300  Ersen  1.  Hangelai  79. 
Tel.  0201(257423 _ 

programmieren  n  i  Assember  mit  Tbp-Ass  -iu» 
für  C  126  Buch  u.  Disk  35  DM.  Michael  GroB, 
03131.*B5654 _ 

Suche  Schwäre  aua  aller,  ^ereichun  lür  C64. 
Angebote  und  Listen  gn:  W,  Wlsneweke.  <300 
Esten  n.  VTeidkampf  tC6 _ _ 

Suche  Prc-aremmB  für  C12B  Lofin-Faktur 
Uqer-BucMütvungusiv.  K  Sacernlend,  Red- 
wltzer  SK  34.  8590  Marklreflwnz 

Ich  euch®  PD  ®a.r  a&SKUgaocmriOTono  Pm. 
oramme  für  C-84-Diak.  Füt  das  beste  Pw- 
gramnt  gibta  50  DMI  Also  lu*.  schickt  Dlsks  an 
Richard  Zotll,  Btumensir.  X.  3013  Haar 

04er  komplett:  von  4(84-6*83  elnachlleßHch 
Läter-Serviced«'.  BaKzintand.  gegen  Geb« 
zu  verkaufen- Günther  Dorr,,  Galkfarfer  Str.  13, 
7000  StuKgart  SO.  T»  0711(5240)0 


3A-Senator 


Master  5A-1 


DC-118N 


3A-Senator 


Master  5A-1 


Master  3S 


OB-1 


5  Va "  -Diskettenlaufwerke 
für  C64  Ccmmodore 
Computer 

3  %  *  -Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(with  power  on/off 
switch) 

5  XU  "  -Diskettenlaufwerke 
für  Amiga  Computer 
(880  KB,  40/80  track 
select) 

3  !4  "-Diskettenlaufwerke 
für  Atari  ST  Computer 
(with  power  supply) 

5  ix  ”  -Diskettenlaufwerke 
für  IBM  PC/XT 


VorKasse,  Kurze  Lieferzeit,  1  Jot"  Garanllo. 
Hersteller: 

Oceonic  Elccfronics  Corp. 

7F.  Mo.  123  Nei  Hu  Road 
Sec.  1.  Taipci,  Taiwan 
R.O.C. 

Tel.:  (02)  7962377 
Fas:  (02)  7062994 
Tlx.:  19423  OCNEC 


Fantastische  Diskettenlaufwerke 


von 


Oceanic  Electronics  Corp. 


OB-l  DC-118N 


Lagerhaus: 

Road  Air  Distributor 

Shtpweg, 

1118  ,\A  Schiphol-Soith 
P.O.Box  7567 
1118  ZH  Schiphol-Ceatre 
Tlie  Neihcrlandi 
Tel.:  (020)  5116922 
Fax:  (020)  175006 
Th,!  I  66^6  TMI  NL 


Büro  in  Deutschland: 
Oceanic  West  Germany 
An  der  Rheinschanze  Sa 
D-6728  Germetsheim 
Wesi  Germany 
Tel.:  (07274)  8386 
Fax:  (07274)  74  86 
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VWik.  Dataselta  (wsllk.  OK)  ml  34  OriQina&fO- 
SUf  KSss.  f  Qr  nur  2CO  DM.  Kaulmann.  P.charO- 
Wagner-Str.  -1  7315  Petiinotn-Tock 

Suche  Musik/Souivi'SpraöipragrWvn* 
(devtsdVMignsch)  sowie  -xaasc  Level  II  u 
BasievMSE-Prg.  aller  Arl  .nur  Dsk).  Tel 
02381*80960 


Sud»  Anleit.  I.  BO  DaysA'/eewn  Games.  Pita- 
las.  Hanse  Qooniaa.  »üieer  iC  w>.  Zahle  |e  5 
DM  Ficeel»,  AgieasP  2a  iPXi  ftagemsurg 

Won»  O'i  Ulr  L<towi9  w>n  ZAK  MC  Kiockan  Iw- 
hen  /,vy  nrt  an-  1^071,832^1  (Ami) 

Or^j  C64  Spela  z  B.  Tai  Par  Sky-Fu«  II.  TS- 
brvku  enöere  »Ja.  Kass.  SySlenviwcftsfll 
günstig  einzeln  <w  ttomtf,  zu  verkaufen.  Tal 
09*0803724 


Suche  ArrAVinflungaprcgramme  tOr  CW  (z-B. 
Prinlfc».  GfW*  1 3  US»'!  Sascha  Keim.  Kreta- 
mühlenong  Sa,  8837  Ax>in,  Tel  09S8WB9S5 
ab  17  Uh» 


SiTons  Bas«o  •  zugthenges  Data  ßecker- 
Duon  für  25  DM.  Aataoibler-Ku«  (S>t>ex)  für 
30  DM,  Master  64  für  76  DM.  *). 0?l1.'&ä98867 
ätanss  so  19  Uhr 


Suche  A/Jvaroeo  OCF  An  8tu0k>  (HK  Anlei¬ 
tung  *  Maus)  und  ans  und  neu«  C6J  Games! 
lonty  Olok)  Ar^ohcla  und  I  iilon  an:  H-lkil 
Meewn&urg,  Südc-Wcg,  2251  PeHv.orm 


Verkaufe  Top  Games  aif  C&c  (Tape],  z.e.  Väm- 
plre.  liaz.  Cobra  Labyrinth,  EBie  Hrt  Pack. 
Callforn  a-Games  Gill  04722)496  (Jan) 
"Spiuenorelse"  (5  DV  pro  Spie’) _ 


Vei«.  (D):  Ptfntto.  Baaic64.  Vlzawrae,  Comal 
PQToxtomw,  EIIH.  Eckekm,  Train  usw.  uaw.  U- 
ste  oegen  Rückjorta  Hö«.  Fn>d'  ClvEb«rt- 
Str.  &  4156  Willen  4 


Ver*.  Gera  128 80 DM  m  »/BUBtCODM.Sta- 
Date:  64  33  DM  i  dlv.  erg.  Spiee  m  Anlei¬ 
tung.  Dietmar  Moll,  Buchenweg  3  7066  Balt- 
mamsMailaf  2 


Dalas«teOrtgm«lB  (lü  OM).  Sup~  Cycle.  Lea¬ 
der  Beere.  On-Cam  Tennis.  Dona1*)  Ouc*.  The 
EldWnn.  Beam-RKtet  Sentlnel  und  mehr!  ftufl 
an  ab  14  Uhr,  P59&4I453 


verkaufe  Scttwais  fü»  dun  C6AiCt2&  Anwen- 
Cer  4  SpiaK».  Nu- Originale.  Liste  gegen  i  DM 
ln  Bnefma/ken  b»i;  ChrlsUar.  Zeta.  Offene. 
LaresT  437,  60(0  Frankfurt  70 


Vur>..  Buch  v.  MST.  vom  C34  zum  Cf  28.  neu .  m 
Disk  36  DM,  suche  ProDat  120.  D*Ui%3r  Mall. 
Buctenwega,  7J66  Baltmannsweiler  2 

USAAF  (SSi;-Kennerl  Wer  hat  ProWame  mit 
veisehA-indsMen  deutschen  Grupwn  und 
kann  mir  beiten?  Tel  09311902232 


i  ixiy  C64  (Dök)  'iaiv  Her.  Stu'f  GRVZ- 
MOjSTYX.  »2049 C,  T.  807675. 4M’.  HOdon- 
neusen  Qrty  hctc«  Newest  Stuft 


ActiorvSpoit/Strategie-Wrk  C94.  erg  D^kw- 
~'i  5y«fiinv,o^r.»al  üsro  Mi  Arhim  r^lrr- 
ae.  Kalmarer  Str.  23  48P3  BmlcVsId  18 

Suche  Proaamm  mit  3on  PosileitraNen.  Ein¬ 
gabe  Zam .  Ausgabe  Nnmen.  Bogota  Namen, 
Ausgabe  Z-jhl.  S.  Günmer.  Frledrlcfisortersir. 
62,  2300  Kal  17 


128K  Buffer,  Tastenbedienung 
(Clear,  Copy  ,  DIN  Mode  ctc,) 
#  92128  GTI .  198  D 


Interface 
V.24  Intelligent 
Eigener  Prozessor . 
64K  Buffer. 
#98064,  29SDM 


Tip:  Preiswerten,  guten  Drucker  mit  Standardschnittstelle  und  ein  Interface  für  Ihren  Jetzigen  Rechner  kaufen. 

Dünn  bleibt  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  Rechnerwechse^dterverwendhnr 

Druckerinterface.  Super-  ruckerlnterface 

Kompatibel. 

Alle  Druckertypen. 

#  92000  G  ,  98  DM 


BufTer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker. 
#99064,  148  DM 


wiesemann 
&  theisgmbh 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Winchenbachsuaße  3-5 
5600  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  /  50  5  0  77 

Telefax:  0202/51  10  50 

Telex:  859 1656 


Noch  kein  Mitclied  im 

DEHOCA 

Dachverband  für  Computer-Anwendungen  e.  V.? 

Wer  ist  die  DEHOCA? 

Was  leistet  die  DEHOCA? 

Seit  1 985  gibt  es  den  Deutschen  Dachverband  für 
Computer-Anwendungen  DEHOCA  e.  V. 

3062  Bückeburg. 

1500  Einzel-Mitglieder  und  600  regionale  und  lokale 
Computer-Clubs  sind  der  DEHOCA  bereits  ange¬ 
schlossen.  Für  einen  geringen  Monatsbeitrag  (ab 
5,-  DM)  bietet  der  Verband  120  Einzelleistungen. 


Noch  kein  Mitglied  im 

BfC 

Bund  für  Computeranwender  e.  V.? 

Wer  ist  der  BfC? 

Was  leistet  der  BfC? 

Seit  Oktober  1988  gibt  es  den  Bund  für  Computeran¬ 
wender  BfC  e.  V.  3062  Bückeburg. 

Für  einen  geringen  Monatsbeitrag  bietet  der  BfC  eine 
Fülle  von  Einzelleistungen  und  viele  neue  Ideen  (Btx- 
Eurousergroup  etc. ...) 


INFO  ANFORDERN! 

Tel.  05722/26939  -  Btx  25999 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert . . . 


Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (081 65)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6846057-9 
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Private  Kleinanzeigen 


Sucfie  A&ralOM  ind  Ejoterikpig.  unc  Sinrp 
P’Qifrf  515  P  DIN  A4  sowie  Psychotest  ut>0 
ä/inllcnes.  S.  Günter.  FriWricoscrterstr  62. 
2300  Kiel  17  


Suche  Biortyihioe,  Partnerechottewst  und 
ähnliche  Prg.  S.  GLnther,  Fnecrctecfterstr 
6?.  2000  Kiel  17 


Sucna  Prg.  mit  geographischen  Positionen 
deu-scher  Städte  S  Günter  Fnedncne- 
nrteiür  62.  23M  <iel  17  


Si«ha  Software  die»  Art!  eilte  Liste  m:  Prei¬ 
sen  an:  Ame  D»nju.  LeSöngstr  32.  «9B2 
Eapeiicamp 

Vicfculan  sucht  Software 
tür  064038.  Wer  hat  apez.  Prg  Mir  TniterBW 
iung  (Bielt-Lautscl.-  u6w.).  Ab  17  Ul»,  Ten. 
0234/410792 _ 

Suche  au)  Tape  lost  DrNe,  PowB.  M2,  Th? 
Train.  Bants  T-iio.  Targ«.  Re.-iegade.  ae  Su¬ 
che  auch:  FF  c*  Final  Carl.,  ua  Us»  an: 
EL  Bret/wer,  Ihren*  SU.  ?0.  2957  'AWhren 

CNC  Software  Drohen 

Wer  tausch!,  verkauft  günstig?  Seena  Gosnte- 
Ineprcjessc«  oder  CNC-Slmutelor  mit  H&->d- 
buch:  Erwin  Drnmu.  Am  S»lch  3.  67fl«  U  tjI 
Kaule  alte  und  naue  Garnes  oder  [yucterp'o- 
grantmo.  Zahle  git.  Nähme  tast  a-te&  Listen 
an  .  Ano-  Wie«,  Am  Plarrtar  47.  7253  Rannn- 

2S2 _ - 

Dringend 

Si*:he  dringend  «ampleite  Lösung  zu  Schot* 
jäper!  (AroleMh)  Marcus  Freisinne».  DorlaL* 
67,  B117  Bayersoun _ 

Suche»  l?Rsr  Mr.kra-Buchhalier.oretewert  + 
Prcyramm  zur  Vatwallung  v.  COs  -  Learning 
Eno.sh  3  a  L.  Telchmann .  Kaisers»,  t&5. 5OG0 
Dann.  Tt-i.  022ai2D62,.&5,  te.gr, Oho» _ 

Original  Disks:  J:*!.  Sieal-n  Mission,  Street 
Gang.  Drittel,  IMPMöalcn  2:  19  bis  23  DM/ Sl. 
Toi  0216063471 _ 

Wrteüto  orig.  Prg.  für  C64  aut  Oi«.  Liste  go 
i>an  80  Pt.  in  Bnelitaiken  hei  G  Schmidt.  Son. 
iwrwag  6.  4G0t  hiOaenhausen _ 

Suche  Programm  tür  Sctwcnturni«  |VWwal- 
tung.  Au3tecnnurg  Ausdruck).  Heinrich 
Schuster.  Lange  Röttsratr  64.  68CO  Mann¬ 
heim.  Preis  ha  5C  DM _ __ 

Such«  Data  Becters  Brush  up  yc-ur  Ergliai! 
Ted  t.  Nui  mg.,  aiece  20  DA'  Disk  5,25.  T6I 
08431/47151  :aa  -5  Uhr  Dis  19  Uhr) _ 

Games  and  ApjdCUtoost  Call  04661/3646 

<M _ 

PubfefOnmain-Soltwaie  aus  vielen  Bere. 
ohanl  Laie  gegen  EO  Pt  be«  Tcrster  Laser,  Hin 
tsr  d.  Hüten  11. 3052  Bad  Nemdgtl 


DTP  mit  EGA  V.3  Habe  Oisk  rm  Zsichonsdl- 
zen.  Such«  QrtitKon  und  Ar'A'sndor-PrB.  R. 
Fänger  BucMir.m.weg  52. 4700  Hamm  1 

Geldes  OWSKO-Eaia  Original  *  10D 
Sounds  HO  DM  und  original  Geos  Vi.3,  eng* 
Ilsen.  20  DM  TH.  02734/3516  iTnomaa)  ab 
1050  Ute  


Vermute  64«  16186-7/63  |e  3  DM.  Happy- 
Computer  1 0/66—4/87  |e  2  DM  Input  04 
1  -  4/85.  6— ai&6, 11  - 12/86,  5+6/ 67  |e  Käs*  5 
DM.  Ate  Posten  05  DM.  M.  Elz,  H.-Stt,  S577 
Seashoch  


Slop!  Sucne  ScAvate  isdrn  Art  (Spiele*.  An¬ 
wender)  dir  molren  C64.  Listen  an  Frank  Hir~ 
lokouser.  Am  Kirahhot  a  5205  St.  A.^vir.M  3 

Fralaotlnaie  Uir  CO*  u  ClCfl.  Voiget«  PD 
Software  tür  C64C128  +  Bsfco.  Daut&ane.  In- 
to  gegen  60  Pf  tel  H.H.  Warnt,  Postfach  73 
6952  Gundelsheen'N 


Suche  Graphic  Ad-.onture  Createi  (Disk),  Ori¬ 
ginal  +  Anteltuna,  Nonm*  güneOgataa  Ange- 
bctlAnwhcfean  Tobias PDZin.Bsmer  Weg 5 
•1600  Donmurd  41  


Wer  schmbl  guls  AiVA'.-Prbjrammc  etc.?  Wir 
suchen  I.  Club  n  Leute.  Wr  nenmen  v.  a’.en 
einsendangen  dt?  besten  sttedet  prg.  +  Am 
an:  Stelan  Greix<gr,  Im  Lölii  66. 7640  Marien 

Verksute  Loer-DHketten.  5'/.  Zo".  z.vewto. 
dopftello  Och te,  Pie-&  pro  StUck  1.20  DM. 
Tel.  02227/6133,  ab  17  Uhr _ 

PO -Sott  Löse  meine  Sammlung  auf.  Ltsieo 
gegen  30  PI.  oei:  Andreas  Tralmor,  Ubr&flrau.  9. 
6129  Wesschium _ 

ErtQl./lrßnz.kteutscn  u  3.  Schulfächer  auf  Dis 
kette. neuAar lg  .■rrpsekt,  NP  80  uv.  tor.20DM, 
04702M833.  Wilden.  Stettiner  Sir.  34  2854 
Lo-siecfl  


Suche  HaclDQ  DeslruöKin  Set-Diö  tür  15  D»/ 
Tel  M156-45B  nt  tB  Uhl  


d.a.i.s. y 


Vertrauen  Sie  auf  die  Erfanrung  von  üoer  2.000  Degaisterten  d.a.i.s.y- 
Anwondom:  Für  thron  64'or  Ist  d.a.I.s.y  seit  fast  2  Jahren  zum 
Standart-Digilizer  aufgestiegen,  d.ai.s.y  bletei  eine  KJangfülle.  die 
sotDst  dem  eingefleischten  AMK3A-Anwender  ein  Staunen  aDvarlangt 
Im  Qrund-Paket  ist  ales  zum  Einsteigen  enthalten;  Aufnahme-Modul, 
Steuersoftware,  BASIC-Eiweiterung  (für  C  64),  Vorspann-Generator, 
deutsches  Handouch.  alle  Anscniußkabel 


178,  DM 


SEQUENZER  64  „ _ 

Für  Sound- Prof i's  Ist  der  Sequenz«»  das  ideale  wemzeug,  um  au 
Desondere  Musikstücke  in  kurzer  Zeit  zu  komponieren.  Das 
ausführliches  Handbuch  ermöglicnt  es  auch  dem  Einsteiger,  bisher 
ungehörte  Effekte  aus  seinem  64'er  herrauszuholen.  Der  Sequenzer 
arbeitet  nur  mit  d  a.i.sy  zusammen,  Die  erstellten  Sound-Programme 
können  direkt  geladen  und  mit  RUN  gestartet  werden.  Uoferumfang: 
Programm-Diskette,  deutsches  Handbuch,  Demo-Stücke. 


BASIC  TOOL  128 


39,  DM 


jetzt  zeigt  d.ai.s.y.,  wieviel  Sound-Power  im  128'er  wirklich  steckt  ! 

Ehe  ausgefeilte  Softwara 
set2t  nun  auch  auf  diesem 
Computer  neue  Maßstäbe 
Wie  bei  der  64'or  BASIC- 
Erweiterung  auch,  so 
haoon  sich  unsera 
Software-Entwickler  bei 
dösem  Programm  einiges 
Einfallen  lassen,  um  Ihnen 

_ _ IMi  die  Programmierung  von 

Musik  und  Sprache  so  angenehm  wie  möglich  zu  gestalten. 
Lieferumfang:  Programm -Diskette.  RUN-ONLY -INTERPRETER, 

deutsches  Handbucn. 


19,80  DM 


SOUND-DISKETTEN 

Auf  drei  Disketten  (doppelseitig)  finden  Sie  über  1000  KByte  Töne. 
Geräusche  und  Sound-Stücko  in  horvorraflenoer  Kiang-Qualitat  Ob  Sie 
nun  Anwender-Programm,  Lernsofware  oder  Spiele  programmieren 
wollen,  auf  diesen  Disketten  finden  Sie  bestimmt  die  nchtigen 
Geräusche  dazu.  Lieferumfang:  3Disketton.  Vorspann-Generator, 
Kurzanleituno 


TEST-DISK 

Wn  haben  tur  Sf/  -S  TEST  Disketten  zusammi.-ruicstuilt  a,ii  dc-m.-n  Nü? 
<|i.isi,i  hehren  konnnr.  was  rJaisy  Kann  .li-lc  dieser  Dir-koth-n  kann 
im  5.  DM  m  Hriclmarkun/V  Sr.hnck  ar.t)ulO/ilert  worden 


■  Tost-Disk  _ 

und  M-J Sil,  JOD 

I  Sequenzer  Demo^ü^^^  Test-Disk  3  I  für  PC  128 

Hier  zeigt  der  Sprache  & 

I  Sequenzer  64  seine  Geräusche  für  C  64 

Fählgkeiteri 


ound 


Vergleichen  Sie  I 

d.a.I.s.y  wurde  bisher  in  der  RUN,  COMFUTE  MIT.  MAGIC  DISK 
CHIP.  64'er  und  HAPPY  COMPUTER  vorgestern  bzw.  getestet.  Das 
Urteil:  POSITIV.  Einen  ausführlichen  Bericht  können  sie  im 
Sonderheit  31  (Seite  100)  vom  Markt  &  Technik  Verlag  nachleson. 


Versand:  Wfir  liefern  durch  den  UPS-Dienst  innerhalb  48  Std.  Bei 

Nachnahme  plus  10,-  DM.  bei  Vorkasse  plus  4,-  DM.  Sendungen  ins 
Ausland  erfolgen  nur  gegen  Votkasse.  Die  TEST-Dlsketten  werden  per 
Post  innerhalb  10  Tagen  geliefert.  _ _ 


COMPUTERTECHNIK  ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr.  26,  3400  Göttingen 
Telefon  (0551)  60  05  28 


SofwietyM^ 

Festival/^ 

BEI  KINGSOFT 

NEUE  SPIELE-NEUE  PREISE 


Kn5' 

Disk 

sw,« 

ä 

E 

323!> 

5 

äsen  Synn-nrre 

39.05 

27.35 

Arrjflr  rornfoui 

3b, 99 

27, OS 

u.>iii,iiu  -  (PaiuooBtai 

39.95 

27.05 

ewiln  tvara 

3V.95 

27.95 

Dome  Com narOon 

sv.nn 

Buhl.«  Bebhl« 

35.95 

39.95 

CHiiuk  Yoagcri  OFT 

WS5 

£77.90 

ComlMi  Sihixil 

:»95 

96» 

DclenCer  ct  tre  Cro»”i 

«.<16 

D  T.  Olymplr.  Cnalleiiqo 

5955 

tVJIS 

Envraia  Mine 

24Ä 

Z7.M 

Errorr  slrlWa  »ec« 

WSt 

GolB.  Siw.Btenj« 

aase 

“—«Ö5» 

3595 

i-nOO«IOIe  Mimon  U 

33 ’j- 

Jlnxtc 

MOS 

LasiNlra2 

39Ä 

Wmcc  Maiolon 

39 

t3!& 

Mjno- 

fix 

27.97 

Uurtil.  HHn«i 

79,35 

10bE 

NeDulm 

39.-» 

Pimt« 

54.93 

itl# 

nampus: 

Jt-.ua 

27S5 

nitvjiavier 

33.93 

Ro>-J  B«itc~; 

39,93 

lloUauj  TKmOoi 

33.93 

34, «t> 

Holet 

05.93 

39,95 

SIiaai  Um  Uf  Cnnnlr 

:4.äo 

2735 

S».m  Ro-.lro 

5335 

t5.na 

Solomon1«  K«, 

74.95 

>405 

Strip  PokfirlPlui 

?9  91« 

278ti 

Ttie  Games- W«n-rE 

saao 

The  Ihrcc  Rc^e« 

3957 

V/  Cs 

Tcnt! 

35S7 

Diu  Prtiic  uth  u.  Porto  -  V»r*Btkung 

(ca.  5.-DM).  VmarJ  nw  g^fn  Nathruhr«. 

Itelo  «eitere  neue  Prtoranme  tu  SuoeiKl'U'n 
linden  ve  n  uwrw  aBuifcn  ProhStte  bete 
Inartato  anfontum 
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am*  135 


NEUHEITEN+BEWÄHRTES  FÜR  IHREN  AMIGA 

Haben  Sie  noch  Ihren  alten  C64  in  der  Ecke  stehen? 
Warum  nutzen  Sie  ihn  nicht  als  Druckerpuffer  mit  64  KB??? 
PRINTLINK,  komplett  anschlußfertig,  mit  Kabelsatz  + 
deutscher  Anleitung  nur  139.—  DM 


Achtung  Neu:  Perfect  English  1.2 

Neueste  Version  des  Vokabeltrainers  nur  24.95  DM 
Update  zu  PE  1.0  nur  25.—  DM 

Achtung  Neu:  Maz  +  Barr.  Adreßverwaltung  komplett 
neu  überarbeitet  nur  DM  24.95  DM 
Update  gegen  15.—  DM  +  Diskette 


Final  Sondersampler  nur  69.—  DM 

Farbbänder  für  NEC  P6  Plus  ab  Lager  nur  24.95  DM 


FANTAVISION,  das  neue  Animationsprogrammnur  125.—  DM 
mit  deutscher  Anleitung  nur  159.—  DM 


PUBLIC  DOMAIN  AMIGA:  Perfect  Englisch,  MS-T«t,  Bun- 
desligaverw.,  Haushaltsbuch  +  Buchführung,  alle  Pro¬ 
gramme  in  deutsch,  je  PRG  nur  15.—  DM 

Supergame  1+2+3  je  Disk  15.—  alle  3  nur  30.—  DM 


PC-PUBLIC  DOMAIN  nur  geprüfte  Programme  in  cfcr  Liste, 
z.B.  Faktura,  Buchführ.,  Textverarb..  Spiele  Utilities  u.v.a. 

jede  5'4"  Diskette  nur  10  —  DM 

jede  3&”  Diskette  nur  15.—  DM 

Separate  Liste  gegen  1—  DM  in  Briefm.  anfordern. 


Bestellungen  an: 

COMPUTER  &  ZUBEHÖR  KAGERBAUER 

Maximilian  Bentele  Straße  18 
8998  Lindenberg/Allgäu 
Telefon:  08381-7776 


Weltneuheit  für  den  c  1 28 

GRAPHIC  BOOSTER  128  N2 
Die  Sensation  Nummer  2 
65000  Farben,  wovon  7200  gleichzeitig 
darstellbar,  zusätzlich  Farbverläufe, 
Farbmöglichkelten  wie  kein  anderer  PC, 
Supergrafik  720  x  700  Bildschirmpunkte 
Der  Grafikstandard  für  den  C  128 

•  Über  40  neue  Befehle  mit  vielen  Funktionen  •  1 9  versehendem»  B.idschimv 
Icrmate  •  Unterstütz!  sämtliche  Commodore-Penpherie  •  Natürlich  Ein-  und 
Zvceimcntorbetiieb  wie CAD-Plälze  •  Drucker  mit  Epsor-  und  IBM-kompate 
ölen  MPS  1200.  1 OCO  •  Slow-Fast-Mo-us  •  Zwölf  veiscbedene  Zeichenmodi 
w«  Gummiband  usw.- 1351  Mausbefehle-Shaoes- Sehne 'es  Kopieren  und 
Löschen  von  Bildschirmberoichen  •  W ndow  und  Hllismenüemb'srdung  ohne 
Grafikverüsl* 1750. 17C0RAf/.Expansionsbefeh:e-  Inklusive  Anwenderpro¬ 
gramme  •  Das  System  lur  Grafikpro’is  •  GRAPHIC  BOOSTER  128  ist  ein 
Produkt  oer  Firma  COMBO  AG  Schweiz  ©  1S86’37.'88  all  rights  resorved 


EDITOR  BOOSTER  128 

Dieses  sensationelle  EPROM  verwandelt  Ihren  unscharfen  Text  in  gestochen 
scha-fe.  hochauflösende  Buchstaben  Läuft  m'rt  allen  Programmen  Word¬ 
star  dBase  (CP/M).  Vlza  Write  Classic.  Pro'.ext  USW.  Nuremstecken  -  fertig! 
Eine  Wolltet  'Ur  Ihre  Augen!  Ein  Muß  für  jeden  1 28-Besilzer 
Proölemöse  Bestellung  per  Nachnahme  (zot  frei) 


GRAPHIC  BOOSTER  120 
lürC  128D(o.  Gebläse)  DM 

für  alle  anderen  128or-Model'S  DM 
EOITOR  BOOSTER  1 28  DM 

Nachnahmeversand  zuzüglich  DM 
Postscheckkonto  Nr.  CH  45-306-2 
Spezlaiorels  für  GBoDatw-Besflzer 

Afiomverrieb  durch 

Combo  AG 

offizielle  CommoCore  -  Vertretung 
Tugoirterweg  3,  4500  SolothumrSchwelz 
Taleion  C  65  23  26  86 
Aus  BRD  CO  41 '65232686 
udur  0041/65228556 


Vorauskssse  inkl  Porto 

Schkveiz 

(ohne 

MwSL) 

143,- 

DM 

132.- 

sfr 

133,- 

199.- 

DM 

181  - 

sfr 

185,- 

*  19.- 

DM 

in,- 

sfr 

59,- 

14,- 

9fr 

10. 

Birvs  Computern^  anraban 

□  C  >26  CJC  t2t»m.Gebt 

O  C  i?8D  i>.  Gehl.  □  raes.pw  recht» 
Bine  senden  Sie  mir 

□  intorai.  giats  □  Graph.;  Booster 
O  Editor  Booster  O  per  Nachnahme 
D  VoiauiAacco 

waafi - 


Straße. 


Hl  ? 


an 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Vork  orig.  Otsk  r.  C64.  z.B.  J«  t5  DM.  imayl- 
nee  AM.  Qams  55  CM.  Flak.  Game  Mater. 
Scarabeus,  usw.  oder  Dalaeette  10t>4'o  CK. 
Rainer  Schumann,  Toi  040a97506 

The  best  Games  for  C64.  Info  bekommt  Ihr  von 
J.  Klein.  MBtrenstrunden  *6,  5060  Bo^g- 
Gladbach  2  


*  *  *  Pobllc-Döfnaln  Softwwe  »  *  * 
Auf9epa3l!  12S*r-CIUb  Diel«  günstig  Pubtc- 
DcmalnSotware  Nr  den  PC  128  Nur  126er 
Sotr*arei  Jur  Auswahl  stehen  23  tolle  Dirk» 
ua  mit  AaiBniures.  Utilities.  Dateiprg  Netto* 
lieh  auch  Tausch  nvJglich.  Liste  gegen  Rück¬ 
porto  bei  C  Evers.  Frltz-Reuter-Srr  3t.  43i3 
Oer-ErKcnwhwtck  


Vertraute  Nr  100  DM  Prlrtfox  ur«  Prlntta* 
Basar.  Meitm  Sehiiasfcy.  Dachauer  B-'r.  3t. 
3057  Kollbich.  Tel.  08137/7406 


ALI  V*  (70  OMI.  Tfert-.  Distel-.  Kalkiiletlnns.  u 
AJroQpraqramm  (aes.  50  OM)  fito  C&e  zu  v* 
kauten.  Tel  09641)5611  (nach  Ifl  Uh») 

Kontomat  mfe  original  Arrwenderhandbuch  zu 
kauten  gejucht  Tel  tM06ii3426 _ 

Suche  So*  5  Hart?«»«  (Qi  C64.  Autierdsm 
6-tef  itert  «36  boWo  Run  Sonderheit  2/86  & 
Samme&ücen.  Schreibt  an:  H.  Homann.  Ro- 
sentw«te  22. 2082  -..lemrsen 


Fraktai-Demoa  Tür  064*0128  Infos  gratis.  Su¬ 
che  Lifting»  Amlgo.  St.  PC.  0128  Dick  Frank 
Ruckumscnteg  .  525-ZoH-Olsk  »  5  CM  ü<i  O. 
Deierdlng.  Ad.  Auiotahn  15,  3300  Brain- 
»chweg _ 

Vertäute  Ogmate  ua  PiotlmaL  H>  Eddi,  Sw- 
textor  a  20  DM.  Data  Becker.  St  a  12  CM  - 
643r  2  DU.  Karl  Dtx.  Hefm.-LönsAVuo  41g. 
2034  Rellirger»,  Tel  C4I0126429 

VW».  Input64  &M-8W  (Kasselien)  für  FP80 
DM.  mit  aien  Koben  auf  Disk  100  DM,  MST. 
The  best  oGrar«.  3. 20  OM .  Ao/enture  Harten 
10  dm  ptiscne  Pietsch  >5  DM.  Thomas  lot¬ 
sen,  Sy&'Nnstr.  7,  5521  Feracfwe  m 


Ausland 


Ich  tausche  20  Oewlehe  Diskotten  gegen  fuik- 
Ifciilfcrend«.  Activ»  Cartridge  Plus  lür  64''28 
oder  ande«n  Schnellader  (Steckmodul)  Lste 
gegen  Ul  3  ROchpoilo.  nuceil  Lose.-'.  Zi30 
Gänserndorf-Süd,  Heidegasse  43,  NiaCer- 
ö9lerreich  _ 


Suche  Taisctipanner  für  C64-Anwencer- 
picgramme  uno  neue  Spie«.  S.  Harting,  Pf., 
Grits cfistt.5.  A-6410  Teils,  Austria  oder  at>end9 
bis  22  Uhr.  unter  062621*2235 


Hallo  Freaks!  Ich  suche  noch  einige  Tausch¬ 
partner  !&  den  C64.  Wenn  ihr  atec  Interesse 
hauet,  it^gami»  m  tauechen.  <ann  schtM 
Eure  Listen  an:  Roaer  Ooerholzer.  Zürich veg 
6,  CH-8952  Schlieren 


Hebe  immer  tolle  imd  neueSpieie  fürC64 .  Z.B 
ZAJt  MC  Cracken  Mariae  Manslon  2.  G.ana 
S.5ters  u.  Viele»  mehr.  Rufi  mich  doch  im  an. 
Tei.  OC<t,'6'834l&3  | Schweiz) _ 

Hilfe!  Suche  die  Games:  Tag  Team  Wrrotlng 
und  V/orkJCup  Soccerl  Vorkaute  ajefl  Garres 
ailta  melcer  bei:  Schnetwr  S.,  nosenwej  ö 
CH-3-.33  Uetendcrf 

Neuere  Sniele  hlr  Commodcrn  64  QünstKJ  ab- 
zugeben.  SchrelK  an  Mosel!  Peter,  Hi>z- 
üergssr.  16  A-280t  Soilenau.  Tt.  0262a^5t. 
P«gr , Otlingen 


Htolo  C6--  (128)  Freaks,  habe  neueste  Mc' 
such  aitorv  Garnee  anzubieten  Loten  reuel- 
lon  bei:  Sischa  Sehnen«.  Roaonweg  6.  2138 
UrtendcvISctwrel? 


Suche  Gfostite'Warkshoo,  Prlnttox  und  Sho- 
ücviN.met  V4Q  usw.  Kaut  eder  Täusc".  Argt- 
tiw.  an:  Jrt  Blök.  Art  Tatumstraal  7. 3l»f  PX 
g,ir.i tun  jHnllanrt)  OK 


VC  20 


VC 20.  Dnaoet».  Masch.-Mon.,  Modul.  16K- 
RAM-Mooul.  4  SpleiemodtAe.  SoWeibmascn.- 
MoctjI.  «Io»  nrtg  Cnmrnoctarr  VB  210  DM 
Fehling  (C4642iBi420) _ 

Zu  vertatlen  VC20  35  DM,  SMctmMul  C-2  K 
50  DM,  JOySJtfik  20  OM  2  Datwutlen  )e  20  DM, 
1520  Prinv:  ICO  DM  Te  0216M0552.  aü  20 

W* 


VERSCHIEDENES 


Suche  64»  Helte  B.W  bl»  £'88  5C-e»o  Scrvlctt- 
disks  ab  U&6.  Angetote  an  Mantred  Scoauer- 
te.  4750  Unna-Hc-mmSrcb.  Holtume'  We9  1 

Amiga  500  md  HF-Mod«lfflc«.  Apdeskhaubo 
790  DM  Verkaufspreis.  Tal.  Cg^^/Q?! 

Suche  Interface  für  Epaen  RX80  auf  64or.  Tel. 


Verk.  absolut  <ompl«ten  Compuierkum.  81 
Hrtfe  *  7  Ordner  .  indax.  a'ies  ta-ZUsrand! 
(NP  über  420  OM).  Preis  nur  209  DM.  Gratis 
dazu  Star  Trak.  Schreib,  oder  ruft  an:  Oliver 
Kcrthaus,  Buchhclzer  Wtg  3d,  2100  Hamburg 
90.  Tel  (H0>'7$88525 _ 

Verk.  Happ>’.Comt>ute<.  64er,  RUN.  Chip,  auch 
Sorvlcedisk:  Allee  1a-2«Mnd!  Schickt  Suchli¬ 
sten  an  Oi  ver  Kon  haus.  Buchhwzer  Weg  3d. 
2100  Hamburg  90,  048^88526 

Suche 

Üruckfcopt  für  Okldate  Microllne  182,  10C4U 
OK.  Kaute auendet  DrucksrOkl  ML  ’B2.  wenn 
Druckk  OK  Tq|  02607J&855  lab  17  Uhr) 

Neueröltnung 

Ccmputerclic-Bifbmakfr  Tolle  Angecole.  gu- 
i»  Uiloimation  u.  Tipo-CUbfoliung.  M.  Moyor, 
Im  Utaersien  Garten  7. 1330  KOnigswinte'  4i 

Amiga  5O3HM0  mit  Monftx  c*Jer  HF-Mcdul  zu 
ve—äuter  od«  ei-izeli-  Tel.  C6*3V'.6733  _ 

Mohreis  64er  Sondertaft*,  7  DM  pro  Stück 
Mehrere  üahr*3r>g«  64e:  Magazin,  35  Oft*  pro 
.zu  verkanten  sehr  gut»  Zustaiva. 


verk.  1541  -  230  DM.  PET  2001  m.  viel  Bü¬ 
chern  =  t20  OM.  Fiseze Frame  MK4  -  40  DM, 
Final  Cortrldgo  Phis  -  40  DM.  Chokt  (Dl  51 
DM.  Gurshio  (K)  25  DM  Tel.  06104/66779, 14 

Pe2ZUI» _ _ _ 

Verkaufe  Mer  an  4.94  (50x)  und  RUN  lay  Inm- 

eetl  (47xJ.  Pieis  VB  (±  1 50  DM).  Angeoote  mit 
>i  .-Nr.  &a  10.12.  an  U  Schweitzer.  Schleietr 
19.  2340  Kaupeln _ 

Gram-  •  Hobby-Grafik»  hlllt  Euch  Cd  Cluo 
zeilungen,  Arutgensri'Aurf.  Solta'.-Entwurf. 
Kontarl:  ChiiSliai I  WUT  2330  Goccsleld 

3ucho  VC  30.  doTokt  oto>  eumplmi  «uanluall 
Tri  Handbuch  -r  Netzteil  Angebote  an  R. 
Mcligr,  Bcrstt-i  V/eg  94.  taSO  PccMIngnausen 

Verkaufs  Pius*  -.  MC8801  -  1051  •  Data- 
sette  eicht  d«f  4  HMdbOcher  +  22  Orig. 

2  Joysticks.  Preis  501  DM.  Tel. 
50924  _ _ 

Verkaufe  64er  4i84— inM.  fl  Soivcerhehe 
kompi  150  DM  und  9  D&Bücher  ab  15  DM  pro 
Stück.  U.  Pauli  Blooherfr  23  4837  Verl 

ZmtiLiii  iricn .  Happy  Comoulor  G  .  6'E-l  unP 
7.B.12i'35  15  DU.  3-12M0  30  DM.  1-12(87  35 
DM.  SH-Sp-al»  t— 3  25  DM.  zu*  SO  CXk(.  D 
Klemm,  Toi.  022V5503538 _ 

Verkaufe:  A'-e  64er  se.f  4>84  Imohr  als  60  Helte 
mn  Sammefeoien)  komWn  nur  76  OM  Por- 
io.  Stefan,  D39,I6Ö5256  _ 

V0I  kaute  ca.  20  Oldie  Camea  an  M*s:b>eten- 
den.  0401558502,  Marco,  nach  20  Unr  Z  B 
Amaxon  w..  Mlrd-Sh»dow.  Rebel  Planet, 
Bcunser.  Pantner.  Hexei^üclve,  Break  Fever 
ua. _ 

Vehc  64er  7734—12187.  Zue^tzL  cq.  30  HiKie 
Happy-C..  RUN  ua..  Konpl.  VB  190  DM  D9- 
BuCh  6.1.  Tips»  Tr cks  23  DM.  Jüigen  Winklet 
Hohs-foum-Str.  12.  B7C2  Waktbrur.n 

Faher-AMS-TMe 

Wer  hat  noch  Reste  an  Verkehredehn?  (Ab- 
zw..  Autos).  Bitte  Liste  mit  Preiavcrsr.ellung  an 
Peter  Hünen,  Gcothear.  5,  4190  Klrrra 

(Wer  Hohe  ven  5i84-&'87  für  3  DM/Expl.  zu 
wtk.  stwne  64er  5uiiU*riiu(t«  V04.  üoo  lür  0 
DM'Exompl.  zztS.  VefMod-osten.  D.  Vdotc, 
Msrier  Sv-  64, 4800  Bidet«« _ 

Dsi  Computerkalalog  £889,  Über  2M  Adres¬ 
sen  im  In-  und  Ausland  Harn-  und  Software- 
Hersteller  und  Großhändler,  für  nur  2980  DM 
O.N.N.  K.  KurtaX,  E.Geoel-Str  17.  62IX)  Wloo- 
baden _ 

18A77BS.  8'85 — 8-38  kotnpWi  .  4  SH  75 
DM.  H  ch-Screen-Monlor,  TV-Tunoi  SO  DM. 
Euch  bei  Ork  Wmon.  EleDendorTlslr. 
,  3370  Seesen  1 


erk.  &4et  285— y88  H.ne  43,10.85  4»87  Sl 
DM.  kOTöi.55 DM.  RJN 6.7(84.  3,68-11*5. 
34.73-1286  1.25.8'  St.  3  DV.  komp  45 
M.  64ei  SH  my>  12.  Tel.  04337/5739 


Ausga'c*  12/Dezembor  1938 


0 


mnrammnanxnnma 

fflmntattcKgft  Vl.q 
2)^g/wcAen  VU . 
DnadiciicJJtä  den 

MEISTER  KW 


teil  91m»*«'  reue 
Version  i»t  !*>'- 
jr4  £ti»ett«f- 
Dfijf kcrcgrmr  Jj- 
gl»ieh,  tntl.  13 
TclcUralda. 
M*rteri 
-nwfc»ut»r  It i- 
ihtTMlHdltcr. 

-bis  w  12C  i»l- 
Cl>*n  tf©  2»i I*. 

-6nllt»«i  an  61- 
n»*i  Maurers, 
Prlntihot-,  Nus- 
roott, .  •  •  ütrt<r*b- 
r»n  and  so  t«- 

busigrüph  2.0  ii«iir;n.s,*,,e 

DATABASE-Mli^vrsit;; 

-Titulatur,  ZH- 
UrjtstirdiCop/, 
BlMkiteti,... 
-Sie  »iNn  di» 
BiliWf  ur«  I»«** 
ui»  ai»  Bf“ 
druckt  ü»rd»n. 


DES1GNMHKER 


mim 

C64UNDC128. 

•ttltettiwKdB»  and  «rashl.  Olw«  Iw¬ 
rit  wrd*  rit  Di»i3im«t«r  erstellt  <164/ 
128 .  Oie»,  KUTiChtS  WWflUCHi  W  >4,90) 
tBildi-rdistl  t25U  toll»  rlldorJiWl  i*i»C 
♦32  zuJltilict*  2eliti»ntttz»  iWI  19, »C 

mm  bhwku ’  (IHFO  80  PFG.) 

4  Bt5168ftPH  H:l«c»rst*tlstlkoro».  <E«l- 
k»r-,0ie9r*nr-,Kuth»n»r»lik>  «011  19, 9ü 
4  CfTP(FSt-64:  t*t»l-frwattuf<|i  bl«  6000 
t4t*l»n,  njr  »  14,90. 

4  FtlMSTICKt?  *li  lOOK  Icrcitibel  M 
C*slOriMl»r  <  6ild«r,  7»i<f*rs4ti»  ), 
Oleittcr  Text-  i»il  2»lrh»nJ*tz«ditor, 
„.n  ftil.tt-ndntf«  -dollrh. 
ftj ttxtor  Bnicl  d«  CIRECT09V  nKh  But- 
u»hl  der  nimmt*  Ir  «  Sthriitsrcefo! 
inu.w  ZUtltnflti»  ruri  W  27,90 

Roitain  MOffrWh  Bonde rfer  Strrt»  9 
l-tt»  le*idl 


ZMtUKl  8»r,  l.rret 
ottaifo  Hr. 


»h*cl, . . . 

"  ln  Uot9. 


msmt 

an 

VM< •!/ 

m 

* 

BOTTt-—  * 

*=lXj  • 


«  flkfü  UO!  ä  ESTEN  SU1  DSU  ‘»iWEftn  * 
«  FiJfiC6«U«DC1M  • 

f L*i Cf. CliS U*>0 C vil '  ciWC»fl 

*  i».i»  aaiiEr.-Tsnsr-riM  isicm&blcxi  * 

*  1EHE  W  .»UTiltl :  rr  «it  i „ViC  U.iAXT-  • 

*  .<c  ist  cn  p«iA,iri£6Ka*Erv=o-«*iiw  * 
_  KMiffl*  «0*1  ESO  Ai  I.E  HE4r-  P*ll«S  ZV*i 
’  AA19ACK4I  •OHE**«  rinifl-l'i.BTH, 

*  »«EESS  U*v»  KU>-tirD£ 

,  TIVt  IJ-TvMft;  3U»flO?.Nr4ArlS 

'.rrr  l rjTün  i MIMTE'«.  SHM7T  l« 

*  CUilOIOMQENBkE  GANZE  DWCIIE  rärl  * 

*  ciaawfloincns*«!*'«  3ei^ot%ub:pi  * 
,  BAnAiieusKAKi  'jie RE«>:t : tcn H>'  ■ 

CMU^»uiLKlujfcUfc«it~  i.:.*'*>en='"< 

*  -.VIMTIBtL  MT  UA':i.  fl 

■  oedt  *£*  n-.oOra  "U,  4  DM  59.-  *  * 

*  R/in*Jtai«nnainiCfleuii4T«Sn»nMUii*  * 

*  PARALLELES  KABEL  FÜR 

*  BURST  NIBB1  KR  « 

äESiran .»:«  t^ci  “ 


*  «IC^rt-sr'riÄTt" 

,  'oinwocs  >  b  '• 

_  «IriaiSi^LCHEEKABEl  !• 

*  T»tr 

;Sa!5Ä  .DM29.-* 

‘  UPDATE  SERVICE  be&tz^  w 

*  ül£-i  'ilBEt£.'.vE'-iC«r'l  KOnWI  Mlifl, 

*  .i|’r-vTi<;ir.vc-  r«  i»&*vCh»Z»HSU 

»  iüm  ?i.  .AiTEvenwr«  »«$«»•£**  t*& 

~  i-.iir  ml«  r  fii-t  t,tDF'.,ri'.K‘i=r r. 

:  *★  CÖPY  128  *★ 


ist  ab  backuf  ’><n  m.i 
:ijn  -  i;p  uil  aia-j?*. 
-nurrr  nt  raci-Ei-SiCHEt  Wu  at-5  ■ 

«a.1  it~i  tiieUMUti'oericii 

<1  -OCHjB.B  •  WBQlMWtlh 

.*.«  *:ki  o’iw3»«;ia.aea4fffl!= 
ö.ninT  &ica.i£  pilFS.  •  ts*  -Xuo 
XEHjBEjTEi^n  PtnrtTOllJecHE.'i 

COPY  128  PREIS:  NUR  «DM  63f 


«al.  i»f«aodlou«t 
Üfl  H»chn»hn» 


d.-J 


ELiROSYSTEMS 

Er.iAir  run  Dioiioiafö; 
B<tji78a?8E  e  *?m  rM»rmcn. 

!tu.  -ncu-r.  io., r»  urrTo:8zi .««** 
r.o» 

nesTna  -  m 
i«rn  iMxmo: 
ii.V-i  Urae  \m  ce>, 

•^SOfA"  ■■■ 

,v*«a*u/.Gc 
-tmivcn  f  u'  -«-a«  -  *'  -  cmii 
foOBnufb  ’L-xcinyTr-JW 
■  ix"  «"-.all.:,  a 

■  v'*i&>in>«xi.H39(i'r>aniri-n<’iM*«tcui 

( cir«>. .r- 
ll>«ulwll>»«  ME 


C  5  □ 


COMPUTER 


SOFT 


C64  GAMES 

I9  0OO' CAMP 

1419 

AUEN  SVNDRCfd 
A9IEBII 
ÖAÄ3APIVJ II 
BABD’S  TALE  in 
SATTLE  ISLAND 
OLUeedRY  ;.'i4  Ueo»ni 
3U3BLE  QH05T 

CALI  m:  psycho 
DIE  aODEH 
EMP«  STPIKES  BACX 
HIJT3KT 
IMTEMB7V 
«ATAKö 
KUGNETRON 
AWLALOEP 
mickey  mouse 

HITS 


CASS  DISK 

»SO  54,40 
»DC  34.10 
»90  59.10 
44.10 
»90  4fl,IO 
SO.T3 
39.W  MIO 

4J  SO 

M.SD  W» 
9.90  19K 
49» 
38.80  «9» 
3990 

39.90  40» 
99» 
3290  44» 
>180  -'090 
»sc  w» 


“ETER3EV1DSXV 
3KATSCPA2Y 
SCJflMEn  O-VMPIADE  98 
ST^ET  SPORTS  SA5ERAU 
SUMME"  GAMES II 
SL.-PEBSTAP  ICE  MCCKEV 
C64  STRATEGIE 
B'mEf.Puror 
BISMARCK 

□6CI9CX4  PI  DESSERT 
GETTYSBURF. 

JAGD  AUF  ROTEP  O<T0BE9 
KAMPFGRUPPE 
KCCONIALMACHt 
OKINAWA 

PRESIDENT  *3  MtSSMG 
RED  STCOM  «SING 
V/AP  IN  SOUTH  »A7IFIC 


CASS 


3000 

34,90 


M.SO 


49  SC 


DISK 

M.90 


0980 

49.» 

49,» 

oo.oo 
30.93 
«4.93 
89.90 
M.90 
MO  0 
44.00 

»so 

49.0C 

M90 

7990 


HITS 


HITS 


DAHGER  FREAK  29,90/39,90  HAWKEYE  39,90/49,90 

SOMMER  OLYMP.  88  39.90/45,80  DALEY  THOMPSON  39,90/49,90 

SUPREME  CHALLENGE  44,90/56,90  KARATE  ACE  49,90/59,90 


M0RPFEUS 
Pf*  PANTHER 
oeorfc 
ROAD  BIASTEP 
SHACLED 
SlNBAC 

STE4L’-"  FlGl-TIp 
TXREEST0O3ES 
ZACK  HCKHACKEN 
C64  SPORT  GAMES 
CALIFORNIA  GAMES 
FCÖTEALL  MANAGER  « 
GAUE  SET  -  MATCH 
GARR>  L  WEH  EP  1 
INTERHATONAL  I 
MATCH) AT  i 


49.90 

5093 

»SO 

4890 

»1» 

5200 

ü» 

40  50 

»4C 

»80 

5000 

43.» 

»90 

4005 

4050 

32.93 

MO) 

34.9D 

40» 

44.90 

W» 

J4.Ü0 

49» 

»90 

59» 

X1C 

«OM 

C64  ANWENDER 

GRWJfJA  MASTER  *3,« 

V1EAGTA)'  04  XL  O  30«/rt 

UIZAWRITE  W  ?8.» 

7IJG  ULI  EUG  69.95 

AMIGA  PROGRAMME 

.  ROKER 
:  LAMP 


34.» 

50,93 


terra  quen 

ALU3A  TCO.  =  V  1.2 

PHOTON  WH 
SCULP  3D 

ügPCBACC 

HANDLERANFRAGEN  ERWÜNSCHT  . 


78.» 

69,93 

49.95 


39600 

19ÖCO 

a,oro 


C5J  UEWE 
9*oer. '.»DM 
in  BnamoiK-T 
anloidim 
GoniDUl»  ar<!*li*n. 


CSJ  COAFUTERS0FT  OottH 
Atf  v*«na  LAOENGESCHAFT 

Ajl  «m  ScMctil  W  Art  dB1  TT^tr/öds  ZT 
32D3  SiralHl  *  30»  Harnoye»  1 

Tfl  05006.' *03!  Tel.  oait 


YERSANDOEDINOWGEN 

U=S-E;nieM  TO.-  DM 
(•sehn  *  Von.  3.-  DM 
lEufCO--«*  l-,  CM) 

AMcr.:  WWkjBie  ’5-  DU 


AR  40, 130  ZJsec.,  NLO,  Endlos-Elnzolblatt.  IBM,  Epson  u.v.m.  nur 


ab  DM  42.-  monatl. 


ab  DM  39-  monatl. 


ab  DM  40 r  monatl. 


•  QufckShotl  7.90 

•  Qui:k  Shot  II  8.- 

•  Quck  Shot  Il-Turbo  17.93 

•  Conp.  Pro  schwarz  22.90 

•  öto.  transparent  31.90 

•  KorixSpeWklng  2350 


NEU!  NEU! 
MOUSE-PAD  9r 


OUMnUDD 

BinM.K>P110 


8U,NL10 

KECP6 

NECPT 

MECfS» 

P«@Co:lA^faicnc 


WEITERE  ST4FFELPRHISE 
BEI  GRÖSSEREN  MENGEN! 


C64  Mouse 

Geos  kompatibel  52.90 


•  Es  gölten  un**r»  gülüoon  Leier-  und  ZahlungktoseSnwmflm  •  lrrt>nf  r ,  OiOdonior  wv.10  Rroeijtt-  unü  P>e.ia«loiun- 
<i,n  slnfl  uüinthaion.  •  Banlltnanzlflfungert  Del  nlKn  FY0<lüH-’  40  DM  XO  - moglion.  •  B^L-Flnaizlerungabeiajileh  » 
Monat« La*»*. s«ekD»or  Jct.r-xm H '4  •  M^xlMQeMelM-n be. V»»Mnd DM»-» n-o)ng.tr*g— * War-u-dwi 
4».  HMKIKr.  •  AoMoniHvomanfl  oagiH  Vetknw»  fcin-  u,«y*r|!  _ 


•  NEC  P2200  789.-  •  NEC  P6  +  1.449.-  •  NEC  P7  +  1.849r 

2200  Einzelbl.einzuq  198.-  «f  P  6-Uni-Traktor  129.-  •  P7-Uni  169.- 

•  P6-Bi-Tr.  339.-  •  P7-Bi-Tr.  349.-  •  Star  LC-10  579.- 

•  LC-10-Einz.blatteinzuq  199.-  •  Seikosha  SL  80  AI  759.-  •  Pana- 

nic  KXP  1081  439.-  •  KXP  1083  598.-  •  Epson  LX  800  559, 

•  IQ  ROQ  879-  •  MPS  1500  Color  589- _ 


Große  Farbbandaktion  bei  Syndrom 


NEU!  NEU! 

GF0  Publis  64/128 

89—  DM 


lUmsteiger-Paketl  lUmslelqer-Pakell  lUmste.qer-Pakitl  |  DRUCKER  ,  ZUBEHÖR  •  DRUCKER  +  ZUBEHÖRj 


AMIGA  500 
+ 

MONITOR  1084 
+ 

AMIGA  500-Buch  (M+T) 
+ 

20  Disketten  3.5*’-2  DD 
kompl.  nur  1.729 


COMM0D0RE 
PC  10 III 

12"  MONITOR 
nur  DM 

1.698.- 


C0MM0D0RE 

PCI 

+ 

14"  Farbmonitor 

+ 

Farbdrucker 
MPS  1500  C 

nur  1 .799r 


IBM-Kabel  19r /Wiesemann  9200  G  109r  /  Dmckerständer  24,50 

u-v.m.  


SCHNELL  * 
UNBÜROKRATISCH 


-THE  BEST  OF  GRAFIK  - 


hm  »ao^a  aaeywa  n* 

EC RA  Hr.  4  -  AMnlevfrBpflb  - 
IOISKSteö.beip.1  8430  DM 


OTnANriu  N:fl  JfMfflOM 
-THc  SFST  Of  aOFp-r-TOOLS- 

lecscwcisa  ajt.wdm 

XOSCI28  dl.  HB.  W 


NEU!  CtOCALC  64 
nur  73^  DM 


3ESKPACK  1 1.  GEOS  5590DM 

BMer«Wa»k8hc»»t.«8  M.DM 
frolicrtClM  7150  0M 
■mir«  Wertste©  t.C  84  -2.  DM 


NUTZEN  SIE 
JETZT  ZU  WEIH¬ 
NACHTEN  UNSEREN 
BEQUEM-KAUF- 
KREDIT  FÜR  ALLE 
PRODUKTE 
AB  DM  300, 


Telefon:  0  23  66/ 3  50  17 
0  2366/35010 


srnDRüM 


Q  Telefon:  0  23  66  /  3  50 17  u.  3  50 10 

IN1  MO-FR10-13  +  14.30- 18  Uhr 
[=  SA  10.00- 13.00  Uhr 


Telefax  0  2366/87299  Computer  gmbh  •  ewaldstrasse  iai  •  4352  herten  Telefaxi-11-2366/87299 


-  kornromoBi  fuftScreen-Edi«  (Btodc- 
tunteoien.  Süden  sic.) 

•  Ich;  Ar&B'M«s:'r«>i'0''j‘8l 
IsSMDSSBrt*  X1a»!D?unWun  (aucn  mit 
Textparairwam) 

•  50%'AiDeitypetcneiff« 

-  29  maefthje  Psejdu-Oncoitos. 

51  juäsir^kiätllue  Fö'JermiWunöni'. 

-  4J  OptraUxan  iin:  Rnkioren 

■  Str  hfl  warte  twio  im  Ooaiext  selnctmo:- 
r.flaen3e  Ouaiwte.  Stnriji  als  Minimakcs 

Sie.  btoi«  ui'C  »tatW-j/ftkly 
pen  eon  ObiekKodK  v:r  Dsk  l  mit 
Adiefurrranmino 

-  DBbuippa  ■Buiibnv«'’ i-odReusB-mhlei 
macnr-  -labsc-'iiHCiJrerl  Scfneiader 
-  Soflnadunnioiion  füt  Grcftro)*« 
tnlo  ab  M.  9. 63  isglCh  vco  7.00  os  18.OD 
MOSTASS  Hotline  (O22O3.«f054.  MOS  TASS 
gWs  liir  50  -  (VgiVasw.  SdiKbSctionl  oS:r 
-i5.-iwr<oc"nDtime>bfr 
0  Stiter.  NKhngiftnstr.  3.  äOO  Köln  90 


D»»  lir  («■piitr-SntDirr 


Grafik  -Bibliothek 
Zoichonsätzc 
Desktop  Publishing 
Tost  »  Grafik 

Tipe  B<  Tricks  für  Anfänger  und 
Pro’e.  Soft-  und  Hardware  tm  Fra- 
x  tatest,  Vorkshop.  FToblenihilfe. 
5:an-5ervica  für  alle  User 

Probeheft  für  DF  6  -  *  1,70  fttrta; 
Testaet  für  C  £4  Oteft  ml  fraften  u- 
Proyame’i  *t  2  brCt  Dfckeltw/  DM  20,- 

DRAG  OK 
Esmarchstr.  120 
7000  Hamburg  50 


dar«*'* 


.tfe&si 


säS-*' 


rt"nj£fio  0» 


v„fl  m 


All«  Programm«  n»r  fOr  C8**0l*kl 
Bol  Noehnohm«  •  5.-DM. 


Hifi  Sfiti  I  fOfldfc*  »  pflftM  • 


_ UnterKhnft: _ 

□  Scheck 

EuroichK»  Ibtie  Auch  auf  RürHfrte  irtend 


Mmss± 


□  Ich  b»x*N«  p«r  Nerhruhrv  nol.  5, -OM 
Leferuig  ro  Ausland  w  91901  ßaryefd  0. 


tf©©ÜQ3  9 

Das  HonFlusUnra  für  den  C-6i-Proyammif'nr|  Macht  den  C-£4  rieht  mr  tum  Mni-Aimga,  son¬ 
dern  auch  noch  rasend  Ktnefl  Was  Se  auch  programmieren.  Po  w  Tod  64  rlexhtert  Ihre 
Arbeit  arhehteh  jsd  das  wa  S*  programmieren  kann  sich  sehen  lassen  OurdachnHtkh  150 
li,W.:  hjiderfünfog}  mal  ichneler  als  mit  normalem  Base!  Lock«  *on  Hocker  körnen  S* 
/  R  Menu»,  Wni kws,  Datogboien.  SpriteSe^enxinration.  Musi*  fi  Sound»,  VidecTeile, 
Softwrolrc,  Laufschriften,  lojstlcisuuorung  u  >  m  pregrarrmerer.. 

PewerTool  o4  ist  ken  Easit  Werpreter  u.  kar  Ctmpier1  Ptwrerluol  $4  ist  an  Easrc-Assembl»! 
Sie  programmieren  n  "PowrWBasic'‘  -  irc  PowerTool  $4  'assemblerl"  lir  Progranm,  wob» 
es  ein  opimerlw  «hnefes  Vtaschme-crtsramm  erxeugtl  fcinge  Zeitangabe»  vtedeullic?*/'  das: 
2ft>3  S=40968  2010  POKEISi,PEEK(SJ  7050  S=S*1  2030  IF  $<49152  GO1D2020  =110,4  Sekun¬ 
den'  In  dw  Mite  eines  Pr«y«nmi»  "•(  480  Zoten  ekiuer!  n  235,8  Sekunden.  bis  d-c  C-64 
fertig  «t1  Mit  dem  s«r<satKr«lten  Power  Tool  64-  dauert  es  ca  0.6  Sekunden  I  I  I 
187  bzw.  372  mal  sctmtkrl 

$U  teilt t'  nch  tu 4  itbtn'Jdl  (U  CtyevwUe***  üUt  iai  peunxltel  6}  xutnitn  lat 
•er.  torm  $U  äi oeiUI  An*e".  ei  'pewnX eet  &•  cud  Dh  prajt«mmirt/n  etltuA- 

tetr  oetbesutr  kem.  ’$U  titelte'.  SU  «grn  3.-  DjM  Im 
Oder  bestellen  Sie  gleich  mit  untanetehendem  Coupon  Bestellnr,:  PT64 


emo  ,0“ 

^  leer 

-un^'yio  CA» 


Üjüj1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 

Privote  Kleinanzeigen 

lAtarum  kaputte  ifcyslicks  und  Mäuse  *og war¬ 
fen?  Eirdacti  In  elaen  Kanon  und  an  HefdNoe> 
renberg.  Robert-Koch-Slr  33  4047  Dormagen 
1 

Suche  günstig,  Anl.  zu  Meglc-WslceWtodui  in 
di.  -  Soliy.urö  lEEE-tnrarface.  gern  aus  7/S5 
>nki.  EPROM.  Modulporter./,  abscnallbar, 
Sound-Saip'or-ModLe  Eigenbau  u.  SFX, 

Crazy-To3m-Cco”r.od«o 

Willst  Du  Mitglied  rn  Craxy-Club  wc-dt-n?  Uo- 
nsliche  Zeitung  Info  gegen  HO  Pt.  bei  unr. 
Auf  der  Grube  1,  5783  BromWIrchen,  7ei 
329&I3816 

M-ji  Im&H. ,  Kor-soa-d.  Sound«»*«-,  S«Auen- 
xer  *  ScuiKfriblidhtwan.  Tausch  -ron  Soll*', 
bes.  Musik-  u.  Amvendeurg.  Kaufe  auch  ein¬ 
zeln.  H.  RoOer.  Felds»  3  SHOAlsdorl 

Koala-PAD.  arlg.  verpacil  nn  Sch.  Koala- 
Painter  *  Primo-  /u  vec<.  lür  200  Df.1  AuBer- 
dem  Simcns  Basic-Modul  für  26  DM.  Tel. 
02175/3990 

Typenraddrucker  Groiner  HRtCC  origlna'  ver¬ 
packt  mil  2  TypentSdätr  und  B-iem  Zubehd*. 
anochluSfenlg ar C6A‘126 — nur 338  DM.  Die 
1«  Klomm,  02215603538 

DruckerpuBer  64  K  (Conlronics.l  150  OM.  Com- 
mcüore  Mrus  1351  35  DM.  Dees  VI 3  *  Gco- 
wiite  Wa-whop  <or^nal|  103  DM  Tel 
0217573990 

Suche  imertace  Cr  Brotner  Scweibmasch-ne 
CE  503  an  C64  bs  150  DM.  V<^r  rs«  Ge«ei . 

A~Q  24a.  5840  satwene.  Tel  02304A8758 

Eosoi\iC64  Joes  Sucersconner  Anl..  Sodw.. 
univers.  Köpftet  95  DM  Farbdrucker 
FX/MXRX-3&35  FX/LX  000,  3  Force..  Softw 
urüen.  80  OM.  U.-J.  Schaub.  K.-Aoeneuer-Slr. 
105.  5190  Solbarg 

MUtölfränWsche  DFÜ-Sxene  sucht  Kontakt  xu 
C64-Beül20rn  in  der  DDR.  Schreöt  an:  Barn, 
nard  Wllfart,  A)Drtcht-Üüre--Str.  3  9510  Fünh. 
W-Germany 

Einxeiblattainxug  lür  Siar  NLIO  MO  DU  und 
Prirnfo«  für  C64  33  DM  zu  ‘/erkBu'en  H  Wulfi, 
Mtiumer  Sir.  16.  225’  flonendehi.  Toi 
04541/71 562 

verkaufe:  SX84  mil  Turba-Access  für  ICCO 
DM/VB  sewi«  Rosemilller  Ttuto  Pmcess  (64m 
Vilrd4.  schieier)  für 203  DM  Tn!.  06404/4769 
ao  19  Uhr 

Swne  M«6wchm-, 

Solt-  und  Harde',  für  Froauanxgongmessung, 
TnrxBnalysa  «c..  iwr  s-erkauti.  kenn),  hat  et¬ 
wa»?  Cfld  oder  IEU/AT  TSI.  0703215581.  '7  bi* 
22  Uhr 

Ver.aulo  Sier-Vagaxin.*  und  Bonno  FHTY- 
Kfinverter  lür  64/12B  90  DM  +  Pcrto.  Kßrthoinz 
Pichl«,  SchtoisU.  24,  6851  GendsrVrngon 

Vörk.  Suce-sranner  2  f  Star  NL-10  240  DA'. 
Scan  Ext.  35  m.  Dp«  Eprommc-r  2  45  DM. 
256  KB  E.  Karte  45  DM.  Epr.Löschget  45  DM. 
Prlrtfo:  4!  DM,  Ö4er  DOS  40  DM.  Tel. 
02192/5510 

Hille 

Dringend  gesucht  wird:  Data-Becker-Buch 
1934  übW  Hausvervtaüup/csdrogtamm  64  Tel 
02043/65506 

Verkaufe  VC-lnieriaee-Bo».  ttir  TA- 
Schrebmaichino.  Tel.  0655273929 

Geoa  User  —  Rdst-Austauscn  «on  Ideen  m 

ä  4  ^  |  4  «o  Citmn  tfttr,  urA’ 

Geos-Fccm-ii  Kostenlos  io  Sedan  inra  von. 
H.  D.  Schwarz.  Pcsttach  1C4629. 70f»  Stuttgan 
10  Tf>l  071W»4«8 

Suche  Anleitungen  aller  Art  (Dl.  Mcdule  |Hard- 
oefly).  P-on«»  um»  all«  lür  AnlSngar,  aurn 
Software.  Ilardnare.  W.  HoUarmann.  Kirch- 
hofab.  35  4590  Clcppr^burg 

Zeitschriften:  Fun  6— 12‘&4  25  DM.  Run 

4  «AifN*  n«  Mti  4  A|  f— »■  1  X»1  1  i/ftr  «A 

1— 12/Ba  35  DM  1— 9'86  25  UM.  sh  1/85  lü 
DM.  Zus.  80  DM  D  Klemm.  0221/5 333536 

Fontma&ter  iZfrAmvend«!  Ttüil&rdiecner 
Druck- und  aildschlrmxoichenaaix  auf  Disk  lür 
10  DM.  H.  Lorerz,  Freiheit  3. 1COO  Bedin  20. 
BTX  03C«3313027 

Suche  tür  C126  Druck«  PrSaident  63130 
6320C  -  Spochcrerweilerung  CommMore 
1750  (512  K),  Madeuea,  Tel.  04108/485 

Suohe  billig 

Seltoena  SL-80  VC,  Barfl-:  TUa  1.  Pig.  für 
ASCOM-AluStikkoppler,  Tul.  ab  16  Unr 
02581/62064 

Zeitschriften:  54er  4*6—12/64  30  DM. 
1— 12185  40  DM,  t— 12/86  40  DM,  1— 12/07  40 
DM,  1-10/88  4t  OM.  3  SH  30  OM.  zus.  180 
DM.  D.  Komm.  0221/5503538 

Gödnz-Irted.  lür  Epson  C12ß  70  DM,  imerf. 
CWOflBM  100  DM  ViOf/arbdruOer  MCS  801 

DDR  -  Wer  kann  helten7  Suche  kostenlos  al¬ 
les.  was  mH  Comp,  und  aSj  Elektronik  zu  tun 
hat. auch deleM.Antwcxte  jedem.  Andreas  Ki¬ 
rne'-..  Allenaestr  6  DDR-62'9  Bad  Saixunger 

300  DM  und  1  MCS  601  d-fekt.  160  DM. 
C84/Centr.4marf.  Olivetti  PhD.  150  DM.  Tel. 
07161/8994! 

Verkaufe:  Ear&mer  *  Sottw.  *  An“.  50  DM, 

DDR  Bin  aus  de-  DDR  und  mösrte  Computei 
Freak  norden.  Erbuie  H.  le!  Suche  C64  cdei 
CI28  sowie  StHwate  und  Herdwsre  Habe 
nichts  zuniWjrtBussauscii.S  Herzog.  Rosma- 
rtnstr.  22. 00R-;*34  Hadmeraleben 

DDR  Wer  hilft?  Lehrling  sucht  C64/123.  Zu- 
Den  ,  Literatur.  BnelkontaXt.  Biete  zu*  leipzi¬ 

Sound.  Dic.tiM"  l  Sottw.  i  Anl,  -10  DM.  Cu 
che  Sonware  für  SFX-Keybomd.  Tel. 
C603&&44'6  (Andreas] 

Wleaeman»  D*uc<erintertacs  (C&4028)  66 
DM.  A-tfem&er  TopAes  plus  (8uctvOis*0lt«) 
35  DM  u.  220  V-RS232-Canlriyiics-lnierfaCe 
120  DM  Zu  uerk  Tel.  0211*313824 

ger  Messe  Ouirtie'  Karaten  Suet.  Pneee 
nlrzslr  26  DDR-7033  Leipzig 

Suche  «so  6  Padl  Bnte  nicht  defekt!  Angebote 
ar  H  Proeech,  Juetlantüng  a  2300  Kiel  1 

Verkaufe  Drucker  (Seikosha  GP-iOCAj  or-g i- 
na/veruac»;.  r  Schruti6tellenkabol  *  Drucker- 

WA 

pa&er  150  DM.  8l  0e70i/i5v1 

ZUBEHÖR 

Verk.  Drucror  Seiko»»«  GP-6EO  A  mit  einoe- 
bauMni  Canironlcs4nterrace  lür  4C0  DM 

Ciii-ih  rlttrrtnnHCFintr/inlrr  lpti«rlnr*e  (t*t(  CTArJ" 

(kaum  Oerutzt).  O.  Heinz,  7117  Br-Dimbach 
Toi,  nur  abends 

M^nwtinnjjunnLMiuron'rvimRTTurF  ujt 

NLNG10.  Ralf  Boue/s.  ZO'ernslr.  41, 5110  Als- 
d«1.  Tel.  02404/1856 

Suche  elntn  gebrauchten  Druck«  lür  den  C&c 
(Star  LCiCC  eder  Panaeomc  ’Mi|  für  350 
DM/VB.  To.  046171  ISO 

Suche  Drucker 

Suche  Epson  •Drucker  C3.  450  DM.  Tel 
OBS 62/1374  (R«an) 

Suche  dringend:  Pro!cg-QOS-Cla&3„  bisfe  VB 
80  OM  |1CC<V  OK,  suche  So rWerh.  0013'OMSi 
SlD  6561.  Verk.  EXOS  V3  (30  DM).  Tal. 
0211/791749,  Th  Kren? 

PC  Po  nable  Sharp,  192-KB-RAM.  I28-KB- 
Zusaixap..  LCD  Display  8»60  Z.  e»r.  Dcppe/- 
llccpy  525-ZolOrucker,  MXQO.  Easy  Writer- 
TeitvearO..  Naljadegeiäi  -  Akku,  nur  kom- 
p4«tl  für  1100  DM  Tel  0231/833833 

Drucker  Epscn  GX-SO  19-Nadel-Matrix»  IikI. 
Cartridge  hiortaoe  tür  Ö64iCl23  und  Trakio- 
soa’o  Qrig  nalverpacku-ig  (NP  1100  QM),  billig 
ru  «erkaufrn.  00142/53832 

Suche  80-ZeirhKiknne  EX  BOr  tür  C64  ven 
Jann-Oaientechrik.  Niets  Wehlau.  Ksslemer- 
y,-eg  60315.  5KX  . Aachen 

verk.  Final  Canridge  III  mil  Mau&  fUr  83  DM 
U.  Paul«  G-alchesir.  23.  4837  Verl  1 

SFX-Sound  E»candt<  *  Keyo&ara  * 
Conipo»e(-Edlto (-Diskette  350  DM.  SFX 
S>iurd  Sampler  hkl.SotMaie  *  Mikrofon  16C 
DM.  Tel.  06Ö97OS5C66 

WrVaulo  CPA1  Modul  lür  C&4  *  Anlegung  - 
Be-riebsayHem-Diak  *  MBas*  i  Turbopas- 
ozl  60  DM  VOlker  Schulze,  Born&Cerg  39. 4B34 
Horn  Bad  Vonbtrg  t.  Tel  06234/23« 

Vtrkaulet  Flcop«  1541  250  DM.  Data-Bnckei- 
Bucher:  Floppy  1541.  C64  u<1  Rom  d.  V/all. 
ich  x.  «4. 1 


Schulbuch . 


.  |9  25  DM 


Tsi  07831^6155 


VWWiule:  GuWMItene  64er 


SonsJemette 
uler- 


(ä  7  DM).  Ö4er  Dr.ks  (ä  25  OM)  und  sehr  gul  er- 
nettene  Büch«  Ür  C64  undClZfl.  Tel  08321/ 


neitene  Büch«  ür 
5772  <aO  IS  UW] 


Verkaufe  RAM-Erwenerunc  1703111  VB  140 
DU  Run  ►  Hsppyl<ompl.ab84  An  Ralf  Sand 
tonh,  Dahlür  HMfl  39  4790  Paderbom/Dahl 


Suclse  gebrauchte  und  gul  orhaltane  Floppy 
154-  ui/j  DiLCto.  ~i-  025C7i‘3C2~ _ 

iC  Teste-  64or  Sackkane  f  Eip-Fon  Te¬ 
stet  Ober  133  o.  gabrauchl.  TTL-ICs.  Preis  incl. 
Solr*.  80  OM.  A.  Kol;.  Elmar-Doch-Sir  29 
7140  LuPe^auig 

Voik.  9-Na)elDru:ktr.  D-8ÜX.  jfe«  64er  5/85 
AU.  25  Jove  VB  300  DM.  Typenrsd.-Dc  TA. 
170S,  alt.  6  Mon Centn,  VB  3W  DM.  J  Win- 
klar,  Hoheeeum-Str  12-  8702  Vi’alOCninn 
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Mierml  tsestelle  *:"• 

lO  per  tJachiahroe  O  V-SchecK  lEuro-ScdGCkl  llegibei 
I  (Z20l  6,- TM  VoroanakoBlon'Auolana  13,- DM> 

i  J  O  Ich  bitte  un  unvoibindlichn  Zusendung 
1 1  Ihres  neuesten  kostenlosen  0-64/128  katatoga 

ll 

| 

I 


W.  Hüllr  Ä  J.  Kramke  GbH 
Schiinchf rgcr  StraDe  5 
1000  Hßilin  42  fTempelhan 
Tel.  030  752  91 50>  60 


1 1  *■*:■  -  M-:  r  -ji  rr.-i 


Gflnungszeilen  Mo.-Fr.  10  18  Uhr.  Sa,  10-13  Uhr 


12/BB 


MPS803 

Mi!  dem  Printkit  V  kann  aucn  Ihr  803'er  unletslffllchao,  Fettschrift. 
Kursivschrill.  Unterlängen,  Umlaue,  S  -Zeichen 

C=  64  SUMUNE 

Mit  dem  neuen  Slimime-Gehause  sieht  Ihr  alter  C64  aus  wie  der 

NEUE. 

Info  gegen  Porto  bei:  EVH  B.  Döntgen,  Lercherweg  6, 41  Duisburg  14 


C’64- Welt  steht 
Kopf! 

Werden  Sie  zum  abso¬ 
luten  Herrscher  und  ringen  Sie  Ihre 
Gegner  nieder. 

Das  Spiel  bietet: 

•  Kartengenerator 

•  komplexe  Wirtschaftssimulation 

•  umfangreiches  Kriegstell 

•  2-4  Mitspieler  möglich 
Kontaktadresse: 

TITAN  SOFTWARE  Systems.  Postfach  14  26.  7430  Metzingen 


Professionelle  Fibuprogramme  PROFIBU 

für  C-64,  0128.  MS/DOS-PCs  und  AMIGA 
Testdisk  für  DM  15. —  oder  Gratisinfo  anfordern  bei 

MICROTEC 

Rigaweg  1,  3300  Braunschweig,  Tel.  05309/1466 


MODEM 

vom  Spezialisten  für  DFÜ 

für  C 64/128  inkl.  Software  ab  DM  97.- 

für  IBM/Apple  ll/ATARI  ST/Amiga  ab  DM  148,- 
SM30,  Hayes-kompatibel  ab  DM  268,- 

Fordern  Sie  unseren  kostenlosen  Katalog  mit  über  500  Artikeln  an! 


resco  declronic  Arthur  Reissig  GmbH&Co,  KG 

KobeJvWg  68a.  8500  Augsburg 


electronic 


Jj'  ENuerrn 
AtaMMHss 

Tel  0621/437027,  Fax  0321.404370 
Vailböx  0521  /4043M3M  -  12C0  Bd8M1 
Telex  53775  rescod  "itire* 


Deutsche  Public  Domain-Software 

Prcri-Progiammo  aus  der  Public  Domain  <»'  dsn  Cc«nmodorc-l28.  (iOereißt  und  mit 
do'jischem  Handbuch  -  f#  mactit  diese  di«  Software  richtig  Spa«' 

Neu  - 17:  C-Interpreter  SCI:  Ein  richtger  Interpreter  tut  C.  Idoai  für  3sslc- 
Pto^ammeter  dte  die  nultegerde  Walt  von  C  kenrwilernon  wollen. 

1  -  JBT-Fascal  -voilaandüar Compiler  mit  WK-Strlnps  Ovsriay»  ... 

2  -  ZM-tesombter.  Unket,  Debugger,  i-wiligamer  Disaswmble'  und  Edior 
U  -  Künsiiche  intamyenz  -  Interpreter  v..  XUSP  und  PROLOG 

a  -  Com):  er  Smali-C  mit  Flleß-iommazailen  und  g-oBen  Bibiidheton 

5  -  Fort h- 83  -  m<t  Mulirtasjtlng.  Assembler,  BHdscftimreditw,  Decomp'ar 

6  -  CP.'bVJ’.IIMiea  Diskmonitor,  UMERA.  Datmkompressor,  FIND 
8  -  klaasschea  Text  AH.omure  Coioasai  Ceve 

1 1  -  Compiler  E-Basic  -  CBasIc-komcaiiber  Bas.c  Como-'er 

12  -  Turbc  Pascal-Programme  -  IN'jNE-ConvSlWf  tut  A>-iemOterrouiiner 
10  -  Wonßlar-Ulllitieii:  Fußnoten.  MöhreoaHeodruth.  irdcMguneraiC«  ... 

IC  -  Lilerrlutverwnlrung  für  dBziSQ  II 

Der  Prere?  Sage  und  schreib«  nur  30,-  Mark  ?<o  Diskeiu*  nkiue-ve  Porto' 

Disketten  mir  10t  C-128  mit  1570  oder  157:.  Bitte  Computer  und  Floppi'  angebsn 
Lieferuny  _*r  Nochn-riino  odm  VoraueKewo,  AwH-nd.  nur  vüiauekaoe* 


Martin  Kotulla 

Giaobestraöe  9.  8500  Nürnberg  90,  Telefon  0911/303333 


Üjü1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Haze  Anuga  MC6Ö&20'Proz.  Suche  Wer  P#- 
gefo*.  Suter-Scanner  II.  G4*r  I  Imte  u  Oifks 
Modul  Porte-*..  Cartridges-Modul*  ETX- 
Modul  (FTZ)  OeMte  aü  17  Uhr  an  51 
02451/64050 


Verkaufe  Haha:  64er  ab  10/34,  64er  Di  so«  * 
Happy  COsiputet  *  Chip  -  cl  +  mc  4  PC* 
Magar-i  -  Daumäl  30  OM  -  Mer  Bücher 

(Sywoc,  Dmai-TAOBI 707359 _ 

Verkaufe  Cvucker-Cdmmoikwe  VIC  1525,  cra- 
iikuhig.  V3  im  CA«.  DioMMtoitr  VB40&M. 
D.B  Mathemat  (ong.)  VB  36  DM.  C  1571  + 
C123  -  Beos  -  Joys-  VB  800  DM.  Tel. 
02232/7232  


verkaufe  Gor  htz-lnlerl&ce  8422  (2-K3-RAI.1  In 
lam)  zum  AnachluB  einoi  Epson  Druckers  an 
oen  CE4JSI28  VB  120  DM.  Peter  West 
«31803182  


Freezer  4C  DM.  Flcppv-Buch  25  DM.  Greife  £ 
Musik  20  L>M,  100er  Dßkücu:  -  40  O"** 
DM.  Turbo Speeo-Baac  *■  Compiler  -  An.  25 
DM.  Jürgtn  Schmidt.  Hochs»  25,  8863  Da¬ 
chau  _ 


VW*.  Find  Cartridge  3  mit  deutscher  Arle- 
tung  (2  Monat*  all)  lut  58  DM.  Nur  gegen  vor 
Kasse.  SrfceW  an:  V.  um,  Hochs».  22.  13N 
Berlin  65  


Inlerfaoe  064  an  Privileg  6COO  (cd.  Bremer 
CE-)Typfrrapa:hr..  tCO  OM.  Tel  0451:496123 

C64  -  1541  -  MPSSin  -  Bl.  Faoior  - 
3  Joystick  -  100  DiSXS.  VB  10C0  DM  Tel 
0547SM422 


Matrl.-Dnckar  DIN  A3.  Dlumph-Afller  DBH 
136,  neuwertig.  ai  verkaufe".  VB  650 «H 
0B662,naa  _ 

Suche  SAV-Monltor  X'  C&i.  K.-H.  Frerze 
Crnbernsr.  63  8M0  München  70 


Suche  DA.I.SV  Sound^yslam  100^  »utk- 
tioü&tahig  Tel  0202711242.  nach  CWätlan 
tragen!  _ 

Verkaufe  WesemannJntertaca  92CO.VG 
(C  64-C9nrpncB)  mit  Aniollungur-C  er, gerau¬ 
ter  rteaettaete.  Tobias  “olzln.  Stichwori:  Wo- 
oemam  5frrre>  'Aeg  5  -‘-fM  Doitmunc  -t 

Ol/mpia  Ca/rora  Imerlacr-Bcn 
Für  den  AwshlUßan  C64.  CI23  und  CI6  Zum 
Preis  von  :00  DM  zu  verkaufen  Tel  00186/524 
iTnor&ieo;.  


vetkaule  *egen  Systerrauigase:  Data&ton 
S2ID-2  *  Kabel  -  Lektüre  ■.  Uaaprcn- 
Sfinde--.  iomplotf  VB  130  OM.  AngeMt  an 
05253ilR3 


Verkaule:2  Monate slte  158t  (NP  43fi  DM.  lüt 
260  DM.  64er  SiBT-a.'ae  -  SH  17  (Spiee  für 
40  DA«  Ksss.-Orlgmale  Back,  tc  t  Futurt  - 
FQ.TH.  w*.  lür  20  DM.  Tel.  02333/4450 


Datashon  S2id-2  .  Starcomm,  Kabel.  Nkzi 
zu  verkaut-n .  250  DM.  K.  Alben.  Guten  berge'/. 
!ä  6721  Meoervretm 


Ver*.  Morlcr  1801.  MP&K».  Dataphon  S2to. 
Aiar.  26a  -  6  Module.  30  64er,  86—65  2x 
Campuieoücner  (ai'ee  llX«t  OK).  So-ce 
auch  per  Posr  T»  05564/1722.  Cnnarian 

Drucker  Star  NL-tt  mH  Irzerface  C64.  VB  <03 
DU.  Harrw,  9510  LandSOerg,  05181/47130 

verkaufe  C64028  ImaHace  für  Slar-NL-10  Drl- 
ginalverpacki  mit  enci  Handoucfi  lür  80  DM. 
An  K.  G  mU6.  Tel  0446V718S5 


Verk.  Dataaette  1531  -  8  Cess-Spiok»  lü  60 
DM.  Tel.  C 3091,3133  (Thomas) 


Tauscne  alte  64er-Meoar.rm  gegen  po- 
Sshwaro  aln.  Pro  Holt  gebe  >:h  1  Disk  mr  10 
Prg..  ouct.  gegen  anderes  Zubehör.  Anaocate 
an  H  0  houdecker.  Mrtrolm-.  t3.  SlOD.Aacnen 

Suchet 

Werverkso*!  mir  gDnstig  eine  Floppy  «41’W 
075941642  ab  16  Uhr  


Verkauf*  Smkoaha  180  VC.  1  Jatv  alt,  für  C&4 
U.C128  -*  Parcbnnd.  VB350  D.V.  Stefan  J  Zle- 
grar  IIESSr.  t&  wm  Vuncnen  oz 

Verkauts  401  64er  Helte 
4,34-cVM.  3«S— ®85,  V8ft-lQi87,  SH  B'85 
♦  4’86.  alles  gut  erhalten  70  DM  ■»  Föfio 
0721,665755  ab  18  Uhr _ _ 

Vfirkaute  FerbmcniMr  Comntodore  180t.  sn 
achluBfcrig  an  Cfik.  VB  303  DM.  Toi 
091387862.  Domir»  Hübner.  Ztllhc*an2.  J061 
Walchs  _ 


Modem  «50  m.  Wählauto  etc-  Akukoipior 
A5-AZ47C  m.  Modul  Tel  11111101000.  niotemöe 
und  Softv.  Tel.  02382H2518 


Kaufe  dSekte  Commcdore-Hardivare  Preis 
nach  VSrelnbanjnn  Ab  18  Unr.  Tel. 
05027)2357.  Stete) 


Supor  Drucker  Ster  NL-10 
Commosore-lmerl..  Stnn&Mhutz,  ca.  2  Jahre 
alt.  Tbp-Zusand,  wg.  SydemwCCbael,  VB  400 
DM.  Angel?  schriftl.  er:  W.-O  Ba/th,  Oera- 
bühlstr.  51(12. 7475  MeBetetlen  1. 


Votksufe  Dste-Becker-Bicnera  St.  3  12  DM  . 
Happy  ä  2  DM  •<  04er |eig.  24  DM  e  Input  64 
-  Original«.  Karl  Dix.  rtemt.-Lcns-Weg  41, 
20S4  aalllngen.  7»l.  D4i3b36t29 _ 

Suche  1750AAM  C’2  KT,  tW1^  OK! 
64«r  Service  Disks,  auch  12&sr  u.  Sonoerhe«- 
le.  Angebote  bitte  an;  R  Mater,  Hnagerstr  27. 
88C6  Nsueroeftelsat. 


Expert-Carlridge.  VB  100  CM.  Powe; 
Cariridge  VB  90  DM,  GraNt-Commander  «4, 
VB  50  DM.  Z40  Disketter  +  Diskboren  VB  300 
OM.  PDC  (C126'C84)  ■.  Buislni  VB  200  DM 
1.13—21  UT-T  03(7213156 _ 

DDR.  Wer  kann  funktiomrucWigee  Dlaketten- 
rautvre/K  itiir  GW)  einem  Su«oei«w  aus  Larag 
abgpben^  KonlBkionsdu.  Andreas  Hummel, 
Rcnigenstr.  4,  7516  Untenhelm _ 

Wer  Hilft  I3rahngem  DDr-  Cha-Frea-iScnülerl 
mn  Fiorcy  t54t  (oder andere)  aus?  Im  lausch 
gege-n  Büchet  oa-r  ancerem'  Sascha  Esser. 
Ginsier  Sir.  14.  501. 80c8  Dresden.'DDR 


Aushnd 


Such*  Maus  1531  inpjt  11i36  bis  a'86  nur 
Disk.  CI  23-  urxl  CPM  t-  Prg.  Tel 
0043,'5222'359744.  Goes  126.  deuisdl 


Veoaule-  Vldoo-Kamera  echwrawelB,  ipeal 
zum  Digitalisieren  von  Bilde*  und  Grafiken 
VB  200  DM.  Rosma  loh.  Fürsron-Aug  37 
A4nn*bruck.  Tel,  0Q43ft222iK9744 


Hallo  Computer-AusVUmEtelgar'  Wö»  setenkt 
rxiar  vpr-iiur.  r>r-^  nopp/  lui  CO«’  Md*,  -ib 
OM  Pcöort  Si&nerbager.  Nademoerg  9 
A-4&31  KrenglMch 


Wichtiger 
Hinweis  für 
alle  Klein¬ 
anzeigen¬ 
inserenten  ! 


Kleinanzeigen¬ 
aufträge  ohne 
Absenderangabe 
auf  der  Rückseite 
der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte 
unter  Postlager¬ 
nummer  können 
leider  nicht 
veröffentlicht 
werden. 


140 
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Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


*  .  NEU  .  *  C  6*  I C  128 ’28-0  *  *  NEU  *  . 
.  -MAKtHWfaERlSttBSTARDKEflNG.-BUROS.  • 

.  FAKTUSTAR  &J-U  40  Zeichen  OM  6*-* 

*  FAKTUSTAR  12643  J-  93  2enr.tr  DM 

*  äsiein  RawmonwniAngocclP'Cuftungon  • 

*  uio  lührl  gteöizefllg  evi  Kassenbuch  030-  * 

*  ai«  Einnahme,  u-ü  Ausgaben  iWarenplniRiil)  * 

*  Eine  LageNer»aDing  und  AdressenMteinnä  * 
»  integriert-  InwnBuBfiie  mit  Modernwigtn-  * 

*  hjniroHa  PtogtsmmfCinrung  ist  vslteamig  » 

*  HÄdtimMtontkrl.  Hafdwareonic'dcnm?:  * 

*  1f2  ISildäT-  -A  f.TS  EOV3  Oder  Kcrcstibc  * 
.  >  >  >  >  INFO  KOSTENLOS  <  v  <  <  * 
.  OEMO-Dittem  -  nur  C  l23'i28-0  -  DM  '0-  * 
.  Vtinl  bei  Kaut  «an  FAKTUSTAR  KSusrfSClrW  t 
.  v/  Fcmtfl  Soli,  pmjsu  oei3'  heiNhsiv  . 

*  iitatcn.QBl62t‘S03v9C0Bl8 17.00  Uhf  . 

Wir  recarie«en  llren  Computer  an  1  Tag! 
Tfrtefon  Q?4if50nS!3 


■  COIä’UTERKAUF  ■ 

■  loiOit  gemacht  ■ 

■  Wb  llnwi  zieren  ihrer.  Computer  und  ■ 

■  7unfth.hr  Infn  anforsaml  Auch  för  ■ 

■  Händler  interessant  ■ 

■  SKO  Bark.  Postfach  321.  ■ 

■  Ceclltenstr.  4,  $600  Saarbrücken.  ■ 

■  Tel.  0WV3O3O114  ■ 


*  *  Schrsttnotor-Inierfnco  « * 
XY2^teue'kanertrCB4.'S0»».’«x  und  andere. 
Komo.  mrt  Netzßll  urvj  3  Schriitmatoren  DM 
269.-  ■  Bohrpronramm  f.  C64  DM  98.-  ■ 
Ido  DM  2,- 

HME.  Mommtncn  20  a.  52m  Hncci 


■  Astrolofle  mit  Computer  ■ 

■  intamaiicnai  geschätzte  Astrologen-  ■ 

■  Programme,  prcfessionello  ■ 

■  DBUhmnsprogamme.  Lernprcgrammo  ■ 

■  (in  A/ittngei  Kandschrtftanolyse.  ■ 

■  Hio-RhyirmuB,  Astro+Gmg.  ■ 

■  Info  OMor  DM  2,-  in  Werken  ■ 

■  Asiror.  K.W  Bonert,  ■ 

■  Peler-Maiq-Str.  4a,  2000  Hambuig  60  ■ 

*  Prograjim-Autoren  für  • 

«ton  C64&  C128  gesuchtl 
Sie  haben  ein  setostenlwictolte#  fehlerfreie 
Programm?  WeitxJ»ig»Vfertrwb  übernehmen 
Wir  -  Sie  erhallen  ‘6-Anlen  vom  Gewinn. 
HorBt-Dieier  SchWba 
Soft  fit-aidware- Vertneb 
Tatsir.  26.  6301  Pinkelscherocn 


CommedOiB-Roparatur 

CSS  Pelr.tr  Sf  ’70.  33  9S.  Tal  P53V5-.Q15 

EROTIKA  -  AuB6q0ftOhn!  AduerUure  aufre¬ 
gende  Bilder.  C64T28.  deutsch.  3  Die-!..  2995 
-  NN.  EROTIKA  II  -  13.95  Bede  3995  T. 
Harms,  ündnmamallee  19,  3QCO  Hannover ' 

■  ■■■■  ODiA3*Ploltsr  ■■■■■ 

■  Kern  Spisbcus1  Sausstz  kompl  mii  ■ 

■  Gehäuse  und  fnlerlace  nur  DM  298,-1  ■ 

■  Fertigen.«  nur  DM  398,-!  Bauplan  DU  ■ 

■  10r1  Auflösung  Qi  mm.  Gesctwinbig-  ■ 

■  ko«  ca  70  mir«.  Kb«,entcse*  Inlr,  ixii-  ■ 

■  P  Hanse,  WsiBenbeiger  Weg  226.  ■ 

■  4<M0NoüSsi,rel.02t01.'53O3'2an  17h  ■ 


COMIAODORE-SERViCE-MANUALS  ‘Or  ata 
Typen  beten  eb  scforl  Schallunpadtenst 
LANGE  BERLIN  *i.  47G653  D-Berlln  47, 

Tt4  O3S.OP320O3,Tclft«  184339 _ 

.  .  *  COMMODORE  -  BUSINESS  *  »  * 

C64fCl28  FIBU  ab  98- 

CCM-KünierWLIetOuchh.  60 

C64/C126  -  STAR  TEXT  /-DATEI 
Katalog  OM  3,-  Fa.  Lücke-/6*. 
R.Wagng-Str  7i,  8236  Krittel 

*  •  Dies  orchsn  mit  Computer  •  » 
C  64.  C 128  und  PC;  Cie  zu  ICO  WO  D^is  Such¬ 
zeit  1  Sekunde,  inio  gegen  Rückporto  bei: 
Dipl. -Ino.  W  Gralkasten  Bimramrg  6. 
70S0  Schorndorf  Tel  .T7ifli.'42646 

■  Verelnsvorwaltung  C64/C128  ■ 

Mitglieds  listen  BtnWjiitttv.  Rechnung.  au< 
Webet  Rundschieiben  Kasse,  69.'89  DV  lr.'o 
geosn  Freiumsc«ng:  IS-Scrt.  Bergfekl  2> 
_ 8251  Ttttmoning _ 

SAUFtNANZtERUNG.  Dar. ,  Steuern  129.- 
VERElNSVERWALTUNG.  83.-  Demo  15.- 
FINANZBUCHH/iTUNG,  89-  Demo  15- 
HAUSHALTSKASSSE.  39  -,  DATEI  49.- 
LOHNSTtEKST  8398,  alte  Einkünfte  69.- 
ASTHOLOGIE  4S-.  BIORHYTHMUS  49,- 
INFOtH/l»!  KI.AJB  HEIN,  SAL2STR  NA 
B350  KAUFBEUFEN.  Tel  0834M81357 


Prof I- Software  HLS 

VDI 2078  Luttkaral,  DIN  t938 
Tr-rafon  0221/767123 


IH» 

cOMP 

ZUM 


UTEHAUSP^ 


aüfb 


ÖOElM 


XtILlEN 


MIT 


bbaND 


SSF*’0' 

*  iDrT-Shlna. 
Jacken.  Regenschirme  usw.  * 
Lebensdauer  wie  normales  Farbband 
*  garantiert  unschädlich  für  Ihren 
Drucker  *  Ideal  für  Werbung  * 

cnrrrr  irr  n  äUQ  necPZPt  M.» 

E'nc'-Ft-m  ■:  liiß  iTinn.ric  ia  Srjr 

ccuraurub  «jiii-:i»)  1>WI  STA«  ä j  • : 

imtuDEur  mt  siaALCiW  w» 

Hrc«t-»r.|i  «M  3I«-lf.ir»'iS  *110 

IlCU.  htc  er»  C«Cll-T°.A>rtr(P'll  M« 

Wintpe  onucKen  auf  aihiage 

n  rrMBNaP 
WIU1  ICi 
W4MIUH 
nuoinaoe 

K  SCfll!« 
nun!"  lniti 
«i  w:nni 
iß  lait'M i 

HÄNDLERANFRAGEN  ERWÜNSCHT! 


‘"RADIO  HERRMANN— 

HIFI^TV+VIDEtkBTXfCOMPUTER 

*^95,-  DM 

fi  cm  Sofort-Repsratur 
U  04  ZUM  FESTPREIS 
95.-  DM  inkl.  Ersatzteile 

(jiArVIdao-Ctiipl 
Moppt  1511  KDD.17i.-3M. 

128er-  IHR-  0  tf 
Andere  Garäis  aul  Anlrzge 
AnM  panDgl 

Vfir  oawätiwn  6  Monat-;  Ganmie  aul 
rspariBrlo  Gcrüie.  AuiBenonmen 
m?:nandcha  Bs3Chädlguigon 

7181  KRESSBERG  KitttaaSSO  7 
Ial.u.BI»07957i242  *Tdei  74392 


N©LKNeK 


2000  Hamburq 

Wandsbek. 
Wandsbeker  Zollst».  E 


Kommen  Sie, 

und  entdecken  Sie,  Was 
d.«  Völkner-FachmärVte 
Ihnen  alles 
ju  bieten  haben1 


Löten  wie  ein  Profi? 


Erhältlich 
In  unseren 
Elektronik-Fachmärkten 

4800  Bielefeld 

Tajbenstr.u 

Ec«e  Otto-H  Brcnner-Stt 

3330  Braunschwelg 

Sudetanslr.  4/Am  Ötoer  Knoten 

2830  Bremen 

Hastedler  Hecrslr  282-285' 

Ecke  I^Qlerstr 

4600  Dortmund 

Westenhellweg  70 
im  Hause  satum-Hansu  . 
Ur3Brgeschoß 

4000  Düsseldorf  1 

Oaslraße  15.  Rückseile 
Kaithol  Am  Wehrhahn 

6030  Frankfurt 

Bcrnheim,  3erger  Sb  125-129 
Im  l-i.aiicu  -Satum-Harea" 


3000  Hannover 

Ihme-FachmarWientrum, 
ihmeotetz  8c 

3500  Kassel 

König$tor  52 

5000  Köln 

Raderta!  Bonner  Str.  '80 

6800  Mannheim  t 

L  13  3-4.  Schräg  gegenüDer 
dem  Hauptbahnhof 

7000  Stutlgert 

Lautenschtagerstr  5^ 

Ecke  Kranenslr 

(Bei  Kauf  hol  -  Königs!!  - 

Rückseite! 


N©LKN©R. 


Wir  nutzen 

nur  10%unseres 
geistigen  Potentials 

A.  Erstsin 

iMtWißucli  ,Dl«ftEfK"»B«L  FonHutOura 
me  Sie  :« re>liip-im  9(1  s  nütfcn  können.  Sie 
ätabzen 

•  WE  S*  die«  unaciihnl»  (Ulte,  und  Ener- 
cen  nutzm  kcmsi  iliMelijeirz,  Emotion, 


•  WE  Sn  Ibe  RTELLIGEftZ  saQsm  können 

•  WE  jeder  mein  uncrifhinsebTachlngen- 
lt>'  PoifrtöS  treiialzen  «ann. 

VtrsTwnnden  Sie  nWH  ita  Grtßifii  ihia 
Fahickon'  LeTcn  Sie  ihr  -zl'o.1  ^CLEtSf' 
kennöl  und  nuuen  Sie  im  UBUUfiesPowrKiH 
VOLL! 

BESTELLEN  SE  OESES  3UO  NOCH  HEUTE 


Sii 1  «h  e:  -i  düi  veriagsluchhandlunn 
New  f  ra  Publlcjlions  GmhH  Betclistrnn» 
12/IF.aDOO  München  40.  «•-•*!«- 
Taschsnbuchausgabe.  478  Seiten 
Preis  DM  19Ä0 

D«r  aennollulo  Wog  *  0801339477  rig- 
Ich  von  930-22.CO  Uh'  auch  Samstag 
und  Sonntag. 

Uder  bei  Ihrem  Buchiändiei 


The 

Genius  in 
Games 


Flashpoilit  Elektronik  I 
Spiele  Vernebs  GmbH 
I  m  Giefenacker  4 

nfllUT  5(100  Koölenz 

HUIN  I  Telefon  C  26  06 ;  331 


Bärenstark 

Nirtendo-VorführkonBoIe’ 

inebsrve  lea  ClimMt  und  Ongmal 
Suier  Maro  Bes 

•wir-jeVaTalrectil  437,7** 


Preiskammer 

Nlrtendo-Konsole 

Ohre  Ico  Climter  mrt  Suoe^piö 

AtKflfflureoiljDk  _  „ 

299f94 


SpaBpreis-Paket 


Joystick  Atjva/ilage 
Pu’ch  Cut 
RadRacer 


224,94 


Jubelpreis-Paket 


Lojord  of  Zolda 

Tennis 

So:cer 


184,94 


NEU  -  NEU  -  NEU 
Nintendo-Joystick 
Advantage 

109,94 


NEUHEITEN 
Goonis  II  98,94 

Bn  Stipff-AtwUus'-SDei  etsis  Klasse. 

Castle vania  98,94 

Das  Spei  der  Supeztatwe. 


Nintendo-Gomes 


Legend  ofZelda 

W.W 

Aöventure  of  Unk 

-NkU- 

W,84 

Punch  Out 

8J.M4 

Motroid 

8J.94 

Kid  learus 

83,84 

Rad  Racer 

/9,94 

Gumshoe 

73,94 

R.C.Pro  Am 

-NEJ- 

88,04 

lee  Climber 

64,94 

Balloon  Fight 

64,94 

Soccer 

64,94 

Excite  Bike 

64,94 

Wild  Gunman 

64,94 

Ski  Slalom 

64,94 

Donkey  Kong  Math. 

-NEU- 

64,94 

Ice  Hockey 

-NEU- 

69,04 

Super  Mario 

69,94 

Nirantfc  LCO-Tascher^piM  vorrätig 

Preise  antorcem' 


SEGA 

Master  System  289,94 

Alex  Kdd  73,94 

Wordorbcry  I  73,94 

Atter  Bumer  92,94 

Zilionl  73,94 


HMteDvbMMigte  ürierengpMW  mötllclt;  V<rr.and  per  NKhnsnme  ruriijlich  8,- PU 
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üMi*  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


«  »  EINKOMMEN-iLOHNSTEUER  19B8  .  « 
«*««*»  CC4-C123  •**»** 

Afä  ElnKOrlte.  Sonderaueg.  3  er*/  Beflwg  , 
Berlin  Pröf  Ausl.  Anls-ig.  Autti  86/8?  liefer¬ 
bar.  Disk  03  DM.  Akluol  ’3tO  ?C  DM.  MIO. 
1.50.  Dipl.  Fkw.  Q.  Bohnentamp.  Meilkner 
Ports».  38,  <950  Minden  (7  0571/33855) 

Fantasy  Gäl-Adventure  Ihrer  TSurr.e.  Sexms- 
sion-enjtisc-i.  freches  Sclfeior-Ilcircn  Adven- 
lure,  je  2  Dlsks.  deulsc*.  SuperprahK, 
C64J 128  jo  3995  DM.  beide  59.95  DM  -  NN. 
H  Schmidt,  louiso-Schmöer-St;  7, 

9000  Hanno.^r  61 


Prg  rur  CNC-AiöWdung  .'.  C64.'128/IBM 
Inlo  oeoen  DM  6-  In  Briefmühon 
R.  Loeper,  Humbrtdtslr,  7p  7560  Bühl 

Lohn-ZEinkonimcnsIccct,  MI&I-LasKn- 
zuschuß,  Rsnlpnaer./Boamj-nuweorgüng. 
BJ-SOFTVYARF  Niodert.>ld(y  Sir.  44 
8077  »arv-hir^  Tel.  C645R-I669 
Conipuier-Freunoe' 

Ubernachlung  in  Amsterdam  mu8  ncN  toue' 
sein!  40  Gulden  pro  Nacht  Frospokunlorde- 
miw  Hole-  Ohen.  Utrocht*«dAar&jiraai  79, 
NL-1017  WD  Amsterdam  


■  MeMeneuheil  -  Ur^ugehsuso  *G>  ■ 

■  C64,  korjieii  mu  lnt^nenem  Tm'o,  ■ 

■  separatem  KeyOoarc,  Plan  (Or  2  Lauf-  ■ 

■  «•«-ho  -  ln1orn\abor:  Schmote  UnUii  ■ 

■  rvehmeneiräraiung.  Neuss  -  Telefon  ■ 

■  02101144055  ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


suchen  » *  5olt»ar»  « *  suchen 

*  Wollen  Sie  Ihre  Programme  gut  anio-  * 
»  qen.  dann  bieten  wr  Inn6i  elno  Ge-  * 

*  achättsbeteillgungvon  50*«  am  Go-  * 

*  wlnn/Proaramm.  * 

*  Wir  übernehmen  Werbung  u.  Vertnob  * 

*  Monika  Lanker  * 

*  Hard-  asofluareventleb  * 

*  Postfach  901344  21  Hamburg  90  * 

»■»*■«♦«*»«*.«»♦  «»«»«» 


•  K«nbesle»  »  Wrelrs  *  Hej|.-nwPJ'»}rr 
Datenbank,  FlBU.  Textveraiben..  Sankeinj.. 
Mahng .  sranaw,  oaieneichifrneiissystemft 
MüduMntegrierL  1COA1  Maschinensprache 

■ompl.  Stendfifdvers.  C&»/Cl28  S0/128  OM 
Fa  Karl-Heinz  WelB  Tel  0?ül«7S449 
D-13W  Essen  11,  AkiienstraEe  170 


DREAM  GIRLS  -  brandteiß,  pikantes  deut¬ 
sches  Advnmuro  raS  Supergrallk.  2  Disketten, 
C64.  29.05  -  MN  H  Sehmldl.  Loulse-Sch/Ö- 
der-S V.  7.  X00  Hannover  61  


■  CCS  Conpulor  Shop  C64  ■ 

■  An-  und  Verkauf  von  Ah-  u.  Nouooräten.  ■ 

■  Roparanir  *  Wartung  .  Einkeilung  ■ 

■  vonC64,  T— 1.1570. 1571.128c.  126din  ■ 

■  48  SldlFcstpnüsReparalui- Service  e  ■ 

■  Malanal.  Günstig  Hara-  u  Software-  ■ 

■  Restposten.  Neu  *  gebraucht.  Inlo  1.-  ■ 

■  DM  in  Brielnatken.  CCS  Computer  ■ 

■  Shop  C64,  Lö’gonn.  Chaussee  670d.  ■ 

■  2C0C  Hamburg  62  ■ 


Llchlgrlffel  nur  DM  49,- 

Vetsand  gegen  Srheck»  Nachnahme. 
Inlo  graisl  Computer  cngöbenl 
Anscniuß  an  jedw  <>l  Compuier 
mognen  8ia"di*rcvetek»i  t&i 
Commodom  liofeoar.  Firma 
Sch-Älbauer.  Püsl&Ch  1171p 
B45B  SüUbach,  Tel.  C&661I6592. 
Oder  0=41.'99MI5Ns  ?1  Unr 


Freerrara-Gralisliste  'ü'  CB4  bei 
Ft.  Neppe*.  Fosllacn  7g,  8-*73  Pfraimo 

Hires-Grafikan  E  2020  'Gr  C'6  *  P>us'4  * 
C64  *  C12S.  Uber  500  Rklschirme  zur  Aus¬ 
wahl. 


Sethsüdebeides  Papier  zum  duckten  Be¬ 
drucken  Duo  für  Fccckopen  Ihrar  Hardcopies. 


Fotrwiiene  Markendliketlon 


Grfliis  lnfo  um  Problefbogen  I  Farbmuster 
KleCe  papier  Für  19-  OM  (Äwkasse)  erhalten 
Si»  zusfiölkh  eine  Dlaketlo  n>r  40  BWWctiir- 
nväin  uid  den  Kalalog  mH  Koc-on  ven  Aus- 
ducken  aller  Graften. 

•  DALLDORF-SOFT  •  H.-H  Vbllmer 
Tanyrgaaee  12  D-10CQ  9enin  <6 


COMIAODORE  COMPUTER  -  ZUBEHÖR 
Das  Orginal  -  assolul  zuverlässig1 
Traktor  rur  WPS  803  nu»  69,-  DM 

Di.-Vuilui  CC4020  nu-  ZPO.  DM 

und  viele«  mehr;  Software  iwicl  Zubehör 
COMPUTER  -  ZUBEHÖR  -  VERSAND 
BhfllBB  Wagner,  6238  HQftielm 
Tcwfor.  03192137069 


COMPUTERSPIELE  und  VIDEOFILME 

-  Unterhaltung  in  Perfektion  - 


AFTER  BURNER 


C  54/128 

D 

39.- 

Amina  Aiar  ST 

U 

69- 

PC-Kompatible 

U 

69.- 

ESPIONAGE 

C  64/120  K  2895 

D 

39- 

An-ga.  Alan  ST 

0 

69  • 

PC  Komoaiible 

U 

69- 

FERNANDEZ  MUST  DIE 

C  64/ 128  K  24.95 

D  38,  • 

HOT  SHOTS 


C  G4‘12B 


29,- 


D  39- 


DANGER  FREAK 

C  64/1 28  K  23,90 

D  29  95 

SAMURAI  WARRIOR 

1943 

C  64/ 1 28  K 

CPC 

24,95  D  39.95 

D  39,95 

G  64/128 

K  27.50  D  39.- 

VIDEOFILME 
in  VHS 

Die  10  Gebote  39,95 

Zurück  in  die  Zukunft  99,- 
Beverly  Hills  Cop  39,95 

E.T.  (Restposten)  99,- 

Musikvideos  in 
Riesenmengen!!! 

FONTMASTER 


C  64 
C  128 


MecroDATC  64/128  DM40,-  MacroText  +  MacroDAT  zus.  DM69,- 

MacroTextC  64/128  DM40,-  ALLE  3  ZUSAMMEN  NUR  DM  160,- 

Besiellen  Sie  sofort  schriftlich  oder  telefonisch,  Alles  sofort  lieferbar.  Nachnahme  +  DM  5.--  Scheck  +  DM  3,-. 
Katalog  mit  Gesamtprogramm  liegt  jeder  Lieferung  bei.  Oder  gesondert  anfordern. 


DM  95.-  (D) 
DM  95,-  (D) 


Ihr  SOFTWARE-VERSAND 


/WÜpMäGIC  LTD. 


POSTFACH  1302,  7332  EISLINGEN-FILS,  Tel.  07161/83381 


HYPER-BASIC  +  MB-HIGHWAY  live  auf  der  „Hobby  +  Elektronik  88" 

vom  1 0.- 1 3. 1 1  88  In  Sluttgai»  (Sfonde  1 448- ' 450) 


MB-HIGHWAY  C 128 

Tatbericht  64ei  2/87 
MAGIC- DISK  1/88 

MB-HIGHWAY I.  CI 28  108,- DM 

Inet.  ISAM-Doteivarw.  248,-  DM 

NEU  HYPER-BASIC  Y  2 

Befehle  xu'  WINDOW-Progiamnueiung 
Kopierprogramm  Kir  Pelfllive  Ries 
CUPSOR-Scrolling  für  Basic-  u.  Assembler-Programme 
u.v.m. 

PubUc-Domain  Disk  Nr.  2; 

Dia-Show-Maker.  Grafik-Konverter, 
Disk-Monue-Moker  u.a 
Teslbench»  64ei  3/88  -  7/88 

HYPER-BASIC  V2  79,— DM 

PD-Disk  Nr.  2  19,50  DM 


SHS-BUDE  •  System  Hard- u.  SoHwore  Inh.  Andrea»  Bude  Bonne- Sfr  34  D-521 6  NlecurkuiSel  6  ■  Tel.  (Bonn)  0228/45 2626  •  |Ndk)  07208/8998 

Ausgabe  iz/Cfeaember  1990 


ProSoft-Preise  liegen  richtig! 

S  0261/4047-1  -na  8  62  476  PSOFT  •  Telefax  02  61  /40  47-252 

Wir  suchen  ständig  günstige  Einkaufsquellen  für  die  angebotenen  und  neue  innovative  Produkte. 
Günstige  Möglichkeit  der  Finanzierung  durch  Ratenkredit.  Fordern  Sie  die  Unterlagen  an. 

Commodore  Commodore  Plantron  Plantron  Plantron  Seagate  Festplatten _ &aa'  '~u 


PC-10III 

6068-3  mH  4  .77/7,  ia  und  9.54  MHz  TaMfrorjuenz.  840KB 
HaupUpeichw,  pamllele  und  Qchnltutallo,  Mauo- 
Interfsce.  Mcnochram  Color  VWeo  Adapter,  EcttzaHUhr. 
2  Dtohrt «nlaur»«i»  ■'  303  KB.  MF-Te*1a- 
tut,  MonHor, MS-DCS 32 und  GW-8*alc  1748.- 


PC-10  III  2Ä0 

Mb  PC-10  ■,  jadodi  mit  20  MB  Foatplatle  2398.- 

PC-10  III 2/30 

Me  PC-10  ■.  jadoeh  mH  X  MB  Faslplalla  Z44Ö." 

PC- 20  III 

tMa  PC-10  III.  ladoch  nur  1  OUiaH«m*ufw.rr 

:too  KB  und  20  MB  Faetptatto  2458.- 

PC  AT  40/40 

eosae  CPU  mltOodaMOMHUa*:  umacnaitcar,  t  Mb 
Haupt Bpoichar.  sarlella  und  porella'«  Schnlütalla,  EGA- 
GntfKoaflpr«.  1  Diildaut/^rk  \/2  MB,  1  Faaplalla  40MB, 
MF-Tailalur  mH  aapandem  CureorblocH.  Ar\r\a 

Monitor  14*.  MS-DOS  34!  und  GW-Qaalc  4998.“ 

Commodore  386  PC-60/40 

80360  CPU  irlt  4,77/a/8/1cyi2  und  16  MHz  Takt  umichall- 
bar,  1  MB  Hauplapalchar,  2  »adolla  und  pa-ellefa  SehnlR- 
alaBen,  EGA  •  GraftWdaplar,  1  DWl  1^M3. 1  Fealplalta 
40  MB.  UP-TaaUJur.  MonBor  14*.  q«qa 

M3  -  DOS  3.2  und  GW  -Baak:  9030.- 

Amlgs  2COO  mit  MonHor  1084  2298.- 

Tandon  Tandon  Tandon 

Tondon  FC  1828.- 

PCA  20  plu*  4305.-  PCA40plm  6148.- 

PAC  256  3S98-  Tarftat  20  4188.- 

PAC  ZOO  | A»  4300.  Toro»!  40  8403. 

PAC  Floppy  a>8-  TarBBl20plca  4396, 

Dala  PAC  746,  Target  40  plia  5148, 

Tandon  386-16-40  8798,  Tandon  386-20  13596, 

PAC  286  Dlus  60768  CPU  mH  6  oder  16,7  »4Hz,  1  MB 
HaupJapeichft«,  RLL-Hl>ConüoUaf,  Hereuaa  kompatible, 
QraflWa,  I4J  Montto',  parailala  u.  »rtaUa  SchnHlBlall», 
MF-Ta»tBtur  MS-DOS  ?-2, 

GW-Bailc  u  MS-Wndowt  c-?no 

ind.  PAC-FLw  und  OalarPAO 

Laptop  Laptop  Laptop 

Laptop  420  SLC  6CCM  mH  12,5MHz,  S0287  (Option 

Slacksodial  voriiendan),  640  KB Haupüpdehar.  1  DW- 
la.-^uh«rr*(3^')  1.44  MB.  20  MB  Faslplalta,  pamJlala  u. 
Serien#  Schnm«alla,  TasIMur  -rnao 

M9  -  009  33  und  GW  -  Basic  /übö.- 

Amstrad  Amstrad  Amstrad 

PC  1640  0  Mono  1838.-  PC  1640  DFzrbe  2168, 

PC  1640  HD  Mono  2338.-  PC  1640  HD  Farbe  2668.- 

PC  1640  0  EGA  MM-- 

PC  1840  HD  EGA  3168, 

PC  1512  3  Mono 

1196.-  PC  1517  D  Mono 

1540, 

PC  1512  S  -tub« 

1540,  PC  1612  D  Farbe 

1806, 

PonaWoPC 

PPC  512  8 

1448,  PFC  512  0 

1898, 

Taatayalama 

PCW6258 

693,  PCW8512 

1188.- 

PCW9512 

1498.- 

Druck#; 

DMP  31B3 

628.-  DMP  *COO 

768, 

LQ  3500 

768.-  LO  6030 

lt&B, 

DMP  2180  f.  CfC-8er1e) 

488.- 

PT-XT  Tower  ComputerBystem 

*.77/0  MHf.  356  KB  RAM,  MonoeHzom-Gnfl  Wart«,  Mult! 
I/O-Karle,  l  Öaxotlen^uNrerX  130  KB,  .... 
dL  TMtalur,  u.  dt.  BaCienungtentaHung  1 84b.- 

PT-XT/64  Towsr-Computersystom 

wie  PT-XT,  Jedoch  zu»,  mit  64  MB  FeatplaBe  2398.- 

PT-AT  Tower-Computersyatem 

O/tO  MHi.  640  KB  HAM.  Monochrom  -  OWflkkatte.  Multi 

ssÄa:5S'  2428- 

PT-AT/64  Tower-Computersystem 

Mb  PT-AT,  |odoch  zus.  mU  64  MB  FeiltXaro  O^/O.- 

PT-286  AT  Towor-Compulersysism 

MB  PT-AT/5»,  jedoch  iUB.  mB  2.  DaWauMark 

(3, fl',  720  KB)  und  Super-EOA-Kafla  O  /  /  ö.- 

PT-286  AT  Tower-Computersystem 

•ncl.  HHaihl  Multi  560  .... 

und  MS-DOS 13  und  GW-Baalc  4998.- 


PT-386  KT/2  Computersystem 
18  MHz,  1  MB  RAM.  Monochrom  -  Grefiktttte,  Mulll  VO- 
KirtB,  1  öaMaufw.  1 2  MB.  EchtxeHuhr. 
dt.  Te*tBJtf  u.  dl  BedlenungatnieHung 

PT-388  HT  Computersystam 
Mb  PT-388  HT/2  ladoch  mH  Super-EGA- 
Kana  8CO  «  800  und  Fa*SptaflB  B4  MB 


5158.- 


Aufor««  fl.  PT  600  mH  00  MJO  Verelon 
M8-CO8  130  dL  *  GW-Baak: 


6878.- 

1308- 

198, 


CMP  CMP  CMP  CMP  CMP 

CMP-AT 

eceae  mit  »12  »AhzTaWfrequeni,  Haupüoaichar  512KB, 
erataHarber  auf  4  MB  on  Board.  EehtzeHihr,  2  x  partial 
und  1  *  i.rielle  SchnlttMeUe.  1  0<aWttenlauf*e*  12  MB, 
Heiculea  lonpailble  Graflkka-Ie,  .... 

MF-TtMUi  u.  engt.  Bedlenungeenl.  ^^*40.“ 

CWP-AT/SO  2748.-  CMP-AT/4C  3048, 
CMP  Baby-AT 

Mb  CMP-AT,  |adooh  mH  Baby-AT Gah4u»  £ 1 9 8.- 

CMP  Bab/*AT/20  2898.-  CMP  BaBy  AT/40  2998, 


CMP-AT/40  (Baby-AT) 

+ 

Incl.  Qaroa  Super  EGA  Hlraa  - 
und  HIlKhl  MuMI  660  Auloacan 
Incl  MSDOS  3.3  urd  GW-SaMc 


4698.- 


CMP-Tower 

vMe  CMP-AT,  (adoch  mit  To«*f-aehlUjae 
CUPTo*«f/20  2898.-  CMPTww/40 
CMP  Tower  Maxi 

Mo  CMP-AT,  |adoeh  m.  Tower-Maxl  Gahiuaa 
Toivar-Mexl/20  2998.-  Tow*r-Ma>l/40 

2398.- 

3198, 

2498.- 

3298, 

Atari  -  Atari 

Atari 

Atari  1040  STF  Toalatur,  1024KB  RAU.  102KB  FOM, 

aas^wansr  «sa. 

EGA/VGA  Grafik-Adapter 

I  EGA  Wonoar  Enhancod  EGA  mit  VGA 

428, 

Crchld  VGA  (1024  *  760  und  512  KB) 

776, 

MaxLoolc  Autoawflch  EQA-Kana 
EGA,  OIA.  MDA.  HGC  «OTA,  AultO.uns, 
620*000.  VGA  Modo  11-12 


358, 


VdaoSavmVEGAVGA 


Ganca  azper  EGA  Hlraa  plu«,  mH  VGA 
Ganoa  Sjpar  VGA  Hlraa 


378, 

798- 


20  MB  Festpl  alten  klt 

ST-225  Incl.  XTContr.  u.  Kabodaß 

30  MB  Festplattenkit 

ST-23Ö  Incl.  XT-RLL-Conlr.  U.  KobeMlz 

30  MB  Festplattenkit 

ST- 138  Ind.  Contf.  u.  Kabab.,  3,5’,  40mi 


548. 

598. 

658. 


ST-225  20  MB)  *58.-  8T-238R  (30  MB)  488- 

3T  »1/1  |*0  MB)  MO,  ST-577R  (M  MS)  *38- 

ST-4CÖ6  @0  MB)  1248.-  ST-4144F  (122  MB)  1478.- 


ST-25'.-0  40  MB.  40  ma.  halb#  Bauaflho  748,- 


ST- 125*0  (20  MB) 
ST-138R  (30  MB) 


488.-  ST- 125/1  (20MBI 
548.-  ST  137R-3  (60  MB) 


858.- 


Priam  V-185 

110  MB  t-'eftpialta,  ifl  ma.  RU--«hlg 


1298.- 


Filecarcs 
30  MB  FltK-BJrl 
30  MB  Flacard 


728- 


Co-Prozessoren 

8087  (5  MHz)  188.-  8087  18  MH«  306.- 

8087  (10  MHZ)  388.-  8C2S7  (6  MHz)  318, 

60267  (S  MHZ)  <58.-  60267  (10  MHz)  568.. 

50387-15  868.-  60387-20  1348.- 

80367-25  2148.- 

FaK-Sockal  80287  -  6, 10  odo- 12  MHz  48.- 


Monitor  und  Mfiuse 

NEC  MuBaync  II  1366.-  NEC  MuHMync  G3 


4B6.- 


MHaubiad  Auloacan  EUM-UBI  A 
Hitachi  MuHl  590 


1198.- 

1188, 


14*  ADI  kom&atiWar  Monitor 

198- 

14’  Fiat  S;man  Monitor 

228- 

|  Sony  1402  1 4*  MonHor ,  1028  *  720 

1598--  | 

EIZO  90708  1 8'  EGA-Monkor,  1 250 . 600 

1998,  | 

loglmcuia  C7  plua  packJtQ«  öautech  160, 

MS-kompatibla  Mouae  aartall  TB.- 

Brother  Brother  Brother 


M-1406 

M-1709 

788,  M-16CS 

1138,  M-1724L 

808- 

1378- 

Citizen 

Citizen  Citizen 

LSP-ta  D  Parallel  oder  Commodore  Irtertarre 

378,  | 

Star  - 

Star  -  Star 

LC-10  cantr. 

568- 

LC-10  cantr.  colo; 

040, 

LC-tO  ojmm. 

608- 

LC-10  Gcmm.  color 

046, 

Elnzalbotialnzug  für  LC-10 

198, 

LC  24-10 

838.- 

Epson 


Epson 


Epson 


LQ-850 

LX-800 


1398.-  LQ-1050 

498.-LQ-6Q0 


1798, 

798, 


ElnzalbatlairuOgaför 
LQ-500  178.-  LQ-850 


LX-OCO  178.- 

3tB.-  LQ-1050  »6.- 


NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC 


EVualbaltalnzug  für  P  2200 


7M.- 

188.- 


878.- 


NECPßplus 

263  Zachan/SaWirda,  80  Zdchan/Zala  ... 

Ind.  TraMor  u.  halbaulom.  Elnzalbtaltarmrg  144C. 


NEC  P7  plus 

sMa  Pfl  Wut  (adoch  136  ZaHchan/Zafto 


1948.- 


ProSoft  GmbH 


Filiale  München  TheresienstraBe  56, 8000  Mönchen  2,  -fei.  089/285014, 

direkt  bei  der  technischen  Hochschule.  Bitte  oeachlen  Sie,  daß  nicht  ständig  sämtoha 
Ware  in  uwgmrPIlnlft  Mirrtten  vorraUjist.  RutwxSieM 


SÄÄtrrÄÄÄ 

Bitw  baacHtenS«,  cbfl  hehl  j titOq  sämtüch«  Ware  twrMg  M-P^SIean! _ _ _ 


BIGROM  1542 

die  Eprexn  —  DISK 


BUFFER 


lUHli  'Im  SpÄtWUMK  "•">« 

niinir  Soirnarf.  Phliiw  li:  I  Epiutrj  JIW  -  2>5  12. 
Um-  iln  wrlmwi  ftor  ion  Mi"  EliMbJh* 
lnw>  rHun  «uu  •  .-■in  CunivitJil  VW>,«'li<-* 

J»:»|  VOAH  i-ur  .Tüll  .'icir..  ob  loiihlH  P"'j 
l.‘  aiCfiflM  m.  «uin  nwilm  Pidj  n'cM  u'unMi 
•»fl  «itlim  “in  di*  'ji'Mldi  iVn-lfmin* ihn»  mi 
1U  S-*  I  UflMlil  Ml"  BICB'IJ  1»  J III  all.  Id  Ml 
DrJunoiUu:ii  <u.ul  niC  Ml"  \T-mr'.  «enhn. 
ili’o  kBanäl.M  U  »IV»"  Minmn 

One  iuV*iut.ji  biu  v.if.  II  U.uml’.viialai)  ;i 

BIGRflM  u  llnn  1U1 et in  Slmw?m:d.i[ilöiv  p.tl 

»«M..  1 010121)  816110»!  SO  ml.  »ö  Hm«»«" 


Im-»  Sl  IMll 6  (ft  liil"  mUnkm  BIG  BUff ER 

df-'i  .uilsmnCcTOUl"  oi*W&(  K3i*  OnnMitwnln 
dH  Smiiliur.  flow  suJil  Oiutl»  Uinwi 
•ufintianibs  unjwliilW.  W«. QhCllN«t) Btcinl .»*"»•• 
BIG  BüfF£R»imJ|l»J»lilioAiai»illlim  wiitW-Mli 
D<USn  r«  IHl" AUtUA  / sT  .'fCniltmuoiiiMin-iri 
liiCiulmUimiiiu'li  irom/Gisui/Bv:«-..' Bullt»  1,0 
GiWtrt  und  «m  Auiwaniuil.i  «i  Stümiit  >ul  tBain. 
Ciiiluina  •DjncuiiiuiidilUUaitl  tKtfvhi  Anheim- 
Mit  Ni  I0B81SI  hj-  BMICAWI.UOBST.K  iw*  OM  88*6 
BdiNr.  1001013!  Iw  Ul  ISA  I0H - mi  0M  90.80 


1  in  10  /»OieMlinWnl 


EX  80  Plus 

fUX  nil  dra>  »octamlg«!  Tuimrfeluu 

PROTEXT  80 


CU.  ImiuUmiui»  AliUllulM'  Cihtiii.Oci. 
IteBMiif  {S«D  Mni:CBMCfOw«.>tn  IhimCW 

fcn.Ni.  10W1221  «CS»  1«!'«.««  OM - 1 

fc.tN>  1001122)  (inniii  Hi  C  1)1  OM - 


DnFliowlrahBin'indri5-.pf'liii>nlii  H»«nCI<B 
A57I.  Om  Oiipnd  .u*  LAU«  /  OiETZ  Im  um  Ni  L*j-i 
liiltilu.  Konvliugmi  für >lp 3 Modi  (W/I28/CPU1 
tmhuii.unin-  Bdfoiuw^Miillwth 

UttNe.  low««  rnosmo  m>  ou . . m- 


PROLOGIC-DOS  Superangebot  ab  DM  *) 


‘I  Die-ds  Argobol  oJI  I ür  Konlen.  die  eine  15>11  mit  lannr*  Grumt- 
olailnn  bculznn  (i«Hi  1541C  udorTyo  21.  wfom  dos  Gerät  boniu 
mit  ««an  SpatddM-  komwurilon  Parnllnlkahil,  eintni  Kumeixloa 
ttr,  sowie  2  Ö&2ZA  «ik»(uib!  «i. 


9950 


El...  du  «Win..  Hqwrtrehtan*»  1.1  Mt  l»r  nn  IH)  / 1MIC  Ml  an.  «un 
iup«l*i»«*’l>  W  Vmrfl  nioumi  So d..  VtiihicHint Sfci  H.K  t/H  I 

um  W»  ttiw,$AVfc  ;<wu «autonom  mu.MUibtnu  J.miL-mi.« 
D#|nnm«nFlo:p>bll.nU  (V/lß/ifc'.l  in:  r"(b<rttbrcQifc.iigi3p»«!'<i«MH>' 
1»  LOAD  0C6  S  I  KiviMhNi  OM  iowinl.  3^*0 1  lulimoi Wl>no"l I »»Wi  1 
lU'.i  Mbiu  DätnuraisiuifoH  cbiiih  KomkUiSAVE  um  BE  PLACE  i"IC>*. 
/mlimn bun  Entern iU>  OHM».  rjnSiciwalfW.Fojin.  AnslniJ "tfuo.i 
LoilvTOt  nuj'lh  /.iWil"litln.C»Uli»h»tEilA*ii  u-il  Bäilli-liiJü-Wu:". 


rs% 

?6Xr 


Bin.  Ni.  10mi12SPROlOGIC  OB  l 
rö.  ibe  Brun  II*  il'>:  n .  fou.  c.roi  •  ROM  mX  O  rm 
Pic'nr  ii’i.lail  nml.n  I3nl.  iraOin.  0:  ihn  ORT 

min  C  MSwim.  b.i  MAJ*  im  OM - - - 

BML  «(.  10)01128  PROLOmC  00!  CSnii. 
tu  dm  Beiiuh  nn  tijivann  •  Partmil  PUIIm 

CniiMis  Sflniltnü« dlmOl  -V2«  bWil  lilulli  Uw 
Pul  hohl  l«a  l  Bmmiim'. fcid-i'.iMßSiad  Oii|iru 
bilriCErtlrm  iibWiiIiIbi.&3*»Hi  -Pf*lriuol«mi  (am 

BKtpN«  MAI»  bipnpW.  IUI  DM - 

Bm.  Nr.  lOtOim  PR0100IC  DOS  lu  2.  t«W  MAMPiti.  m.  OM - - 

Bml  Ni.  10(0112)  R0MDI8K  32  KB»m  •  Eonm  un  Einai/  m'PHDUKiK:  OOSCuaiL 
»upn «"V«.  iliillaii ibo  Ip-rm^Wn  Dai«lr  ruhl  »rtoMBtihMAJAJ'in  01 
Bi.l  im0ll2d  f.iimua  um  8im»  *m  PR0L00IC  DOS  CWlc  ui  CI28  n  lU«  MMI  _. 
BdL  Ni.  iomi.21  lltllll»  Du»  Vil II»  PHniDIlIC  DOS Corai  n.l<lc-imn'Mr.i.i"  ut. 
Outnu.ii'üi ipmi'ilamn  Muibimroi ln  ROMOISK.HnMBKi  S-. 

Bkl  Ni.  Ilona)  (Irvinl fcnl  »ÜN« «m  W  Uslin CioiliUlBJiinmi  *i»  l"i 
i-noiocic  DWi  CI.O»  BMI  n  du  Vuutn  WirMr  MAJAF.«  OH - 


OM - 


12*.- 


I4.S0 


DAS  ORIGINAL 

fr*** 


HANDLICH  SCHNELL  ZUVERLÄSSIG 


ln  cm«ninwnn  JNmn  Mi  i.b  OuKlb.w  2  ■ehlmmtil  Nr*»5flluKoUu 

indli  VBl/uftMUa  X  »loHrl.  Wr  uivndiRtSutipiOBII 

SiOUpi.il  *lUr«i  M  Vniral  ikm  II '  TkWWW  COWL  du  |K  sch  ip-iirr- 

SmniMlw*  »  I*  Hmm’nMDnth«.  mlOMilBd.  i»'i  Dii^l.  «Ifdiflnuch. 
>ni»|iU"  Um»|4iiu4ii.  UluSihMii.  leiu  KlM  Wn  tMtm«  NWUil 
KiftflHtktn  '■  waiiu-,  n  re  lrtlr  rrtm.W'nm  Oiofc.  U.aimmmiulu- 
imnio .  M« u  MoMiOWMni  imqiiul  Sign  -  M«HrM*QMfle  m«  "» 
tn»lm PnllcM. odipli'  nm  EnNwunn64*  OWuO'  ImnimlBniBnl 
nndm  Tö|ik(viüi  ifli  oiu:i  alaimilmdiili  llnclsvle  2  brewi: 

SOi.'2il0.?!O2/?56l22'iai?W2'C37.')P&1''2):2ll'2?;«22?0'BW?^ 
B2C8Alb‘3?ÄI‘3«bi«NKiijitt'.22&l2i2'6l3iT<  tuliii"  OatiHiih 
Uttn.dcAJC  Irt.n  PiDiiumurioimiiis<»i  17S?l/26V.tB»ram 
irnca»  Imi 


*1  ?!3>.'iV.1  IRIM.I 


0.A  Ni.  100)1270  Q.c«lr(i»  2 
ml.  wnUrUfnn  DwtBfc.  Hm«us« 


"■/.“.l  in.Mll  . 

...  14%: 


«Ml.  Kr.  «0011)1  nUH.«»Hifc - - 


Lcnio-Wfliipogranur^  C6-UC1JB 
MKlhm.  051  Ar.j',inn.  Sy^lAmoinrnlorrn. 
Zlenunasayswo'lmg.  Swicfieipiosrainm  I. 
10C0  Rainen.  DuentanK.  LoiioDaromeier, 
VEW-Auswerlung.l  Sa.-u.  M»-2whungen.  aP 
la  Piogramma  nenj(W»ia-ien  unfl  BefcsMfktt 
■and.  2.7X  2*  Autuahlprogr..  nacnwaisOar  ho¬ 
he  Gawinna.  dai  Sen  olus  ühra  tCir  Sp*ler  und 
T ippg.-.mainseha*l‘n.  ausflüirl.  Inla  DIN-A5- 
Freiumtchlba  (1.3i  OM)  Cfcif  Jordan,  airkea- 
«eg  a  8G78  Oösia,  . . . 


*  LOCtGrfclo  -  ViWiorogramme  C&«2Cl?8  * 
Tippen  mli  Syrien  -  mathm.  stallst.  Zahlon*/ 
Ziehungcanalyse.  SMictiernulJung.  Ai^-eer- 
tung.  Po-oritgn  u  AuauohlUgao.  Z,oh„nnMt. 
hall...  Lot» S3)Mi.MlM6M&  Tcco  <1/12,  Auo- 
'naEA.,72  System.'  Prg.  m  Handbuch  u. 
Dfuckeranp,  auilührl  watenl.  Inliymahon: 

K.  V/ahtorä,  HKAI-SolEeaie.  Im  Sülpce  9. 
_ 3iB0waisbuig  13 _ 

Service  C64/12B  tchnel  •  creiae'en 
Fa.  Pleiter.  HauaKr.  89.  7930  Ehingen. 

-eieton  Q239V533a _ . 

F1NANZBUCHHALTUNG  FÜR  C-123 

—  500  Körnen  tre  cefmiorbai 

—  nach  den  Grundsätzen  ordenticter  Buch- 
JUhrur 

—  DM _ 

KASSENBUCHFÜHRUNG  FÜR  C-128 

—  lür  Hao)eliH3nd'A'ofki’'/eretfie 
HoWl-  und  GaEtsattangoworbe 

—  imi  Steuerepan-n 

—  DM  7900 _ 

Befle  Programme  zusammen:  DM  19900 
NERTZ-DATA  TEL.  (07822)  2457 

D.7636  Ringsholm  1  Hana-Thoma-Slr.  22 

ORIGINAL  F.E.T.aAL  Colour  DIGITIZER 
lür  Cominixlore  C  64  DM  ZZ7,- 

tür  ATARI  52a'10oD  Sl  DM  339- 

tür  Schneider  $128  041  339.- 

iuiügT-ih  DM  Q&  Vowonespooon  po*  N»«K- 
nanme  solange  «‘errat  roichl.  Befallen  Mi 
FE.T.  Füle  ElecücnW  Trading  GmOH  Rhein«' 
12c.  6100  Daimttadt  Tel.  0615VZ73W  Fax 
7.’U60  _ 


C 64/128  DE  LTA  -  SO1!  Dsk 
V0KASELTFAINER  Engl ,  Fra,  Hai..  Span.. 
Lai.,  Puss ,  “crn.l  1003  Vokabel  -  LaxiKon- 
lunküonen  *  Ausdruck  .  Veiurailung  ebener 
Vokabel  +  lestergebnisse  |e  24—  H 

IQ-TEST  19-,  CHARAKTERTEST  19-.  S- 
OUIZ  19.-.  FÜHRERSCHEIN  24.-.  CHEMIE¬ 
TEST  19,-.  .OTTO  15.-.  MULTIDATEI  24.-1! 
NFO  080'  V>-«sse/NNü  F.  Krügor,  Pcsilach 
210442,  5901  Siegenl'-I _ 

C64  -  C16  -  Pius4  -  Lerrorg.  Techn.  Mathe  - 
Schulen«.  +  Grafik.  Physik.  Chom«  «  Bruch- 
wen  .  Geofli.  VQkab.  Dreieck  *  Zahnt.  Fo 
si  gk  E-Teci.  Werkzmasch.  Katalog  frei  - 
Corrc-Typ  angehen  A.  Ristau.  Peet/iveg  9 
M9D  gglzgitar  1 _ 

Für  COMMOOORE  PC128  und  C64: 

Komi  E’dNAHMEUBERSCHUSS-RECH- 
NUNG  nach§  43  ESiG  (nur  lür  PC128);  HO¬ 
MÖOPATHIE  (Elnzeirr.iUoliepenoireslerung 
undKOtnpWmineWauw);  «Q«ieP'ogr  aus  den 
Bereichen  ASTROLOGIE,  ASTROPSYCHO- 
LOGIE.  ASTROMSDIZIN.  BIORHYTHAAlK. 
PERSONLICHKEITSANALVSE  und  HBL- 
PRAKTIKEF-AUSBILDUNG  -  umlangr.  Info 
kwncolos  3EATE  ZILLE  -  SOFTWARE, 
O.-Schindler-Str.  5.  D-6000  Franklun/M.  56. 
Telefon  069'5077083 _ _ 

C64  Esoierlkprogramm«  C64 
Analysen  un)  Prognosen  ab  Ib-UM  öcsaini- 
pngramm  -.1  18-20  Seiten  AuBdruck  10Q- 
CXM  InfodisketleB,-  DM  (Sehern)  ooerGraliam- 
Io  Mi  Heifter-Sohwarc.  BülwersiraAo  29. 
5205  St.  AuguMln  3 

Neue.oflnurg  m  Hstier&heim  Daniel  Falz 
Der  Shop  Kr  Cöd-Freaks 
Wir  buten:  Ankeirt  M'okier  und  geD>-auci*er 
064,  Artikel,  Reparaiuren,  Umbauten  aut 
S&eeßdos,  Exos  us« 

Wi-aut  aikr  Rrx-Dawntöchni«-Artikei,  n«eue 
04er-F1oppy  m4  k  Jahr  Garant««,  270-  DM. 
und  gebrauchter  C64  190.-  DM. 

Tttiomn  nKian,CTl6  n-Ser  73dflF  

Superprogramme  auf  Disk.  u.  Kass.  |e  I  DM 
Kains  Pubü:  D.'  24-SlunWn-mfo  (RückpOdo) 
TEXASoft,  HerlhaBir.  26,  8000  München  19 


DIGITAL  MARKETING 


Für  064/128—  direkt  vom  Hersteller 

SHADOW  WRITER  G'afik  und  Musik  auf  2  Diskerenseiten 

DEMO-DESK3NER  u.  DD-Erweiterung  Grafik.  Musik  und 

Acton  auf  4  Diskettensoilßn . 

MGOS  CLASSIC  e.n  Grafikprogramm  der  Superlative, 
Amlga-OberflBcho  f.  <1  C64, 

von  jedermann  nutzbar . . 

DEMO  MAKER  DE  LUXE 

Grafik  und  Musik  auf  2  DiskenenseHen 

P.D.  Soft  für  C64  -  -beidseitig- . . 

P.D.  Soft  für  AMIGA  -  . - . 

PrcarammliSte  . . - . - . 

Händler-  und  Sammelbesteberanfragen  erwünscht. 


„14,90  DM 
..  24,90  DM 

....39,90  DM 

. 19,90  DM 

. 5,00  DM 

. 7,00  DM 

kostenlos 


DIGITAL  MARKETING 

Krafelder  Straße  16,  5142  Hückelhoven  2. 
Telefon  024  35-2086  o.  428 


CG-LClZB'Angs 


PRINTV®  lECHNIK  ISr-" 


VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT  für  den  C64/128  DM  298^- 


VlDFOTc»T  >sl  ei»  WnnrabansMiWi*  dr  gV-C'öOha  me  rv.P&ummmpn  >:•'>  Zb«.  ORF  S~. 
SKY.  RAi«:  ausaMraWImTd  Mil  vt^nojiui  '«'"Hha.  «ann  mjNiataueihNKi'« 

*-.  SporLäOwW»:m8.nuqvoarOjv^ .  JbrjW«  ‘Br”  AUCH  Wb  « 

DEOPECC-cen  TUM  FR  SIGNAL  Htf\  zum  EniMns  o?<  InVmmanan  mm-,  dm  CWn-iO. 
Ciirro.iw- -»nulB Wilder-.  Hafl-  u»9  SsA.v«.Ä«Uueon  VIDEO» EXT aularuly.,  »u 
B.c*uc*-n.ju  «MftMim.  Em» Mnioirr^ile  M«*ii\»k»«lui>n.  


C 64/1 28  VIDEODIGITIZER  DM  248,- 

EfC  Sü»VWfWr*iCUung  tcoowl.  PfllbrrECHNUt  'jeetOTWTEEHS 

Mahl Kcmhl «,/  m-x« Sch-ut..  wi*la VkU.;SlQni laum Kmr.ra vnattortttim 'aw ec» 
hBlu  ««)..  -t  «Oft  in  uan  sorenr  «nn*  0-r.noboa  C  6t‘ISB  .rw  Ein  OrMaauMmct  W  mli 
prjxutrn  »ran  DrjcMtn  majlcn, _ _ _ _ 

VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER  DM  98^ 

%y«f^ilKla  Scjcbr  uro  &»Kl»'»«nnuno  Lr  Ivrn  C64'1?S.  Scuntl  aut-"  fu  I"'*«'  Pm 
^am-rcc.  Ein  ^^y»-  iid. aina.  ^rBumnal  psamtn 


Spelcheroszllloskop/RTTY  iCWfotc. 


k«M0g  Httyilwn/a-OU  in 


BODO  München  40  Nikolaistr.  2.  Tel.  089/3681  97  Telex  523203  d 
1060  Wien  Slumpeigasse  34  0222-5973423 


Üuai*  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Ausrjabe  12/ Dezember  1938 


Versand-Kosten: 

Inland  NN  +  S- DM  oder  Sctieck  •  5,-  DM 
Ausland  nur  Scheck,' Dar/ Überweisung  +  DM  8, 
Ab  100,-  DM  Versandkosiei  treL 


PLZ/Ort: 


Telelon. 


Atter: _ 

Computeisystem: 


Sofort  ajf  eine  Postkarte  und  an  KORONA  SOFT! 


ATARI  ST 

AUEN  SYNDROME 

59.- 

Bl)GGY  BOY 

53- 

CARRIER  COMMAND 

69,- 

CHUBBY  CRJ5TLE 

59,- 

CORRUPTION 

69,- 

DALEY  THOMPSONS'S . . 

59.- 

DOWN  AT  THE  TROLLS 

59.- 

FKE  ANU  FORCE  1 

69,- 

F  DO  1  BALL  MANAGER  II 

53,- 

MEWILO 

59.- 

MICKEY  MOUSE 

59.- 

NETHERWORLD 

59.- 

MGHT  RAIDER 

59.- 

STARGUOfR  II 

79- 

SriJEETFIGHTEB 

53,- 

SUMMER  OLYMPIAD 

59,- 

SJPER  HANG  ON 

59.- 

SJPER  SPRINT 

53.- 

TEST  DRIVE 

79.- 

VIRUS 

59- 

ZYNAPS 

59, 

flMIIGA 

RUlifiY  BOV 

CARKER  CtMMAND 

CHUBBY  CFISTLE 

CDRRUPTlOV 

DALEY  THOMPSONS'S... 

DOWN  AT  THE  TROLLS 

FIRE  AND  FORGET 

FOOTBALL  MANAGER  II 

GRAFFITTY  MAN 

KATAKIS 

MEWilO 

MICKEY  MOPSE 

NETHERWOTLD 

SKY  CHASE 

STAR  BALL 

STARGUOEH  II 

STREETFlGHTER 

SUMMER  CLYMPIAD  ’88 

TEST  ORIVE 

VIRUS 

ZVNAPS 


SCHNEIDER  CPC 

Kass/Disk 

BUGGY  BOY 

29-/43,- 

FOOTBALL  MANAGER  II 

33-/43- 

GALACTIC  GAMES 

— .-743  — 

GAMES,  SET  AND  MATCH 

33,-/53- 

INTERNATIONAL  KARATE  PIUS 

29-/43.- 

MEWILO 

—,-#59.- 

hiGirr  riAiDtri 

33.-M3,- 

SALAMANDER 

29,-149- 

SUPER  HANG  ON 

33,-/43,- 

SI1PERSPRINT 

29,- /43.- 

NINTENDO 

NEU  ADVEMURE  OF  LINK 
DONKEY  KONG  JUNIOR 
NEU  ICE-FOCKEY 

LEGEND  OF  ZELDA 
NEU  PRO -AM 
SUPEH  MARIO 


59,- 


49. 


59, 


59, 


39, 


IBM 

CORRUPTION 

69.- 

DALEY  THOMPSON'S... 

79,- 

FOOTBALL  MANAGER  II 

53- 

NIGHT  RAIDER 

59- 

PRESIDENT  IS  MISSIN3 

69,- 

SUMMER  OLYMPIAD  'SB 

79- 

TEST  DRIVE 

69- 

ULTIMA  V 

79- 

COMMODORE  84/128 

dTHS  INCHES 
AUEN  SYNDROME 
BLOOO  BROTHERS 
BUGGY  BOY 
CHUBBY  CHISILE 
DALEY  THOMPSOrrS— 

DOWN  AT  THE  TROLLS 
FOOTBALL  MANAGET  H 
GALACTIC  GAMES 
GAMES.  SET  AND  MATCH 
INTERNATIONAL  KARATE  PLUS 
KARATE  ACE 
KATAKIS 

MANtAC  MANSION 
MICKEY  MOOSE 
NETHEKWORID 
NIGHT  RAIDER 
PRESIDENT  15  M 153 WO 
SALAMANDER 
STREETFIGHTER 
STREETS  SPORTS  BASEBALL 
SUMMER  OLYMPIAD  ‘88 
SUPER  HANG  ON 
SUPER  SPRINT 
TEST  DRIVE 


DvtfdRhlor  mul  voftfhallol 


Ständig  alle  wichtigen  Neu¬ 
erscheinungen  für  Sie  am  Lager. 
Rufen  Sie  uns  an  oder  fragen  Sie 
nach  dem  neuen  Gesamtkatalog. 

KORONA- SOFT 
Postfach  3115 
4830  Gütersloh  1 


MUß«  Programme  auci  lUr 
SM,  Schneider,  Ataii  ST.  Commodora 
ind  Commodore  Amlga 


SEGA 

AFTETBURNER  99.- 

NEU  ALEXKiUU  II:  (Ht  LOS  I  SIAflS  &»,- 

ALIEU  SYNDROME  79.- 

GREAT  BASEBALL  59,- 

SPY  VS  SPY  49.- 

NEU  ZILLIDN  II  THE  TH  FORMATION  09,- 


Bestell-Coupon 


Hiermit 
bMtailö  ich 
lolgende  Spiele ; 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigentexte  unter 
Postlagernummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 


★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


‘DrucKerri’  Sie  doch  mal  richtig  H 

Denn  die  Wahl  des  richtigen  Druckers  Ist  ofl  ein  Schwanges  Problem.  Bel 
uns  Ist  auch  der  Ve-kauf  eine  Qualitatslrage  Ob  Sie  sich  einen  neuen 
Drucker  anschaften  eder  einen  vorhandenen  aul'üsten  wollen.  FRAGEN 
SIE  UNS'1  Wir  führen  Drucker  und  automatische  Elnzelbiatlzuführungen 
Z.B  von  EPSON.  SE'KOSHA.  OKIDATA.  MANNESMANN,  FUJITSU.  JUKI 
und  HONEYWELL  BULL. 

Preise,  die  einem  das  -DRUCKERN-  veisüöen 

Automatische  Emzeiaastzutührung  tür  EPSON  FX80+/FX85  nur  249,—  DM  1! 
Nur  ein  Beispiel  für  e.ne  außergewöhnliche  Kombination  von  Qualität  und 
Preis !  Noch  etwas,  wir  erleichtern  Ihnen  den  Aufstieg  zum  professionellen 
Anwender  mit  unseren  EXPERT  PC-System .  Testen  Sie  uns  und  fordern  Sie 
unverbindlich  unsere  Preislisten  ar.t 

Für  BRD: 

DRUCKERPERPHERIE 

M  Berger/W.  Grundmann 
Hochhalden  10,  D-7210  Rottweii  l 
Tel.!  0741/21897 


Für  Österreich: 

COMPEX  DATA  GmbH 

Konradgasse  33.  A-3430  Tulln 
Toi.:  02272/4123 


k* 

u  iw  o 

m:  >cpu  i 

* 

Programmkatalog 

ni* 

•Anita  -CIS.'UG 
•C12E  -PltUii 
•C64  -VCZO 

.  o  lu  rzc  ,Ur 
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u.  (  II  I/O 
•i.  :  :>  I/O 
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t  i*i 
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».  V/iIHSCHZETTEl  VORSCHAU  ** 
ACTIW  ClHIHIOBf  um 

ItäSMlSKJOfr 

»Mia  NOCHI« 

ÜTIUn-BSCr.FM  *  •insortaPnpi 
HWICfiMfcOBf  ll|mrskt«H<( 

Oliv  CoTnWorr  »MUSE 
EIPERT-URIRIDGE  V.a5n.U»HJ>» 
TURSO-SlHSORlKiHTPER  n  PKflCK 

;p  2470M 

CRC  MIKD  0I61IUER,  «imaire!  WPM 
niG!  Vit*  10  Imp  S«we «I  an  DM 

PaiHIUW  M  IM  OM 

Uja>"  Ii>  CSt  m  (Wallt  SBtae  um  AlWIn: 

nUU-W  «um  Wtnirsr  vO  ttti 
«HW tfrt»«i/iuotwr  0«* 
KtittetreMiie  -  IW  «uSrt-tffcms* 
tWmilfrSn»  *«  ftMUMSAlPQ  «Mf'K 

ISTRO-VOSUB  .  PiWts:»  13  M  .  3502  tlllrur 

T«iSHK*1-B<m:mrM(on:  JM81)  880111 

teoaoooovyM'MooooooooQi. 


flUCHftELLfimm 

COMPUTER5V5IEWE 


Sctonhnnim:  t‘ 
MTä  Hn^ootora 


W0/  ProSpeed  71/70 
£/  DM  238,-* 

7  ProSpeed  GTt 

'  DM  268.-* 

ProSpeed  Copy'disk 

DM  30,-' 

AjIMPiasarrg1  DM8-Ps*w 
•  Varoickuiq. 
UnrciÖrdieftt  P^BomoWiMn? 


»  Software  GRATIS  « 


•  rteJiCfi  RjibWoI  »oflfiisWJBr  PD-Solt- 
ware.  i  b  i»MtB*bn.i*>mir»ffintOj»- 
mit-  p’njisn-itiuiv. Urinn. i*mW'*ar«. 

(i-U  Aniiditite.  IhlirätiriBSMDomte 

MdffillK  Tods  SOU).  Cali-  O  if H'-iifn 
Dirn«  ii»  >*t-  iwi  c»rreit»titv*- 

•  Ober 20  Toile  Qitts  Im  C-128-Modus 
-  »eit  «bor  IOC-  DiUli  Im  C  64  Vnilu» 

•  viele  PT»5ramm'  ii  deutscher  Sprache 

•  jtBai  Programm  t;prlilt  und  IwscIrieOtn 
Ifmen  Sir  lins  temw 
Buw-pRoamiaiTTi 


wnm.otM  «in 
|iMnPtH»«H)iMiT«fi 
iei»t  liimntuiovan 
nw  ^  -  iw  hin»  uut 

Vewinji 

CanioaiSIi  uu« 
eirw.Oinj  lln»  m 
an  Run  ni»Hrtu 
RicturiHflltgil 


loliß*  ui»  Bnitirilu'lft 
lOlWr  C-  Dlik 
ib  DH 

oC  — 


■uu  iui  QtttUiui 


FsKS  LUDWIG*  Abt.  cwc-128 
Kast.inimallee24,  D-7600  Ottenburg 
Telefon:  0781/58345 


Achtung: 

Wir  machen  1.050 re  Inw- enter, dareu'  Mjfcnerkaarn.  da*3  aas  Angct»t.  üe*  Verkauf  odm 
die  Verbreitung  von  urreberrechücli  geschützter  Soft«&re  nur  ftr  Origuvilprogfamme 
erlaubt  ist. 

Das  Hersteller.  Anbieter  Verkaufen  und  verbreiten  vor  -Raubkopien-  verstoßt  pogen 
das  UrheberrechtsQCselz  und  kann  slrat-  und  hvtlrechtlich  veftOQt  »verden.  Be>  Ver¬ 
stößen  muß  mit  Anv.slt»  und  Qerlchtskcslwi  von  ßoer  DM  1 000—  gereonnet  warnen 

Origlnalprogramme  am  Ccoyr.yit-Hlnv/eis  und  am  Onglnafaifkieber  oe&  Daten- 
träaete  (Oskaua  odw  Kaasefte)  zu  erkennen  uto  normater//PAe  ongnaiverpackt  Mit 
dem  Kauf  von  RauCkoptr*  eivv-ibt  der  Keifer  auch  kein  NuUJVjsrocht  uno  geht  daa  Risi¬ 
ko  einer  jodenreltigen  Ee&chlagnnhnx»ig  ein. 

Wn  bitten  unsere  Leserin  ceten  eigenem  Interesse  RaubHoplen  cr\  Cr.g*'na-So(tA*d/e 
«eaer  arzuD*ete«l  /u  »e/kaulen  noch  /u  verbreit«.  &  ztenunyatereöKigt*  honen  tu. 
ihre  Kindei 

Oer  \*ertüg  wra  *n  Zuki^lt  keine  Anzeigen  mehr  verötfenPchen,  de  üarau*  scfilleOen 
lassen,  daß  Raubkop«  angeboten  werden 


Original  Commodore-Ersatzteile 


IC  6526 
IC  650' 

IC  6569 
IC  3565 
85M 
5C4225 
IC  00’  MO 
IC  SOI 227 


18 


12.30  DM  IC  3701  13.00  DM 

23.50  DM  IC  8350  38.03  DM 

3Ö.5D  DM  N»ttt*il  C  04  56,03  DM 

29,00  DM  Netzteil  C-1 28  112,00  DM 

19.00  DM  Nettteil  C  1 6  49.00  DM 

16.00  DM  ModJlalor  *miM  503  49.00  DM 

<0.50  DM  PO  '0  Rip  -tci  5R5.00  HM 

18.50  DM  {CPU  Boi/d  256K.  1‘0-Karte. 

Video  »AmocmpT-Kate) 


Audio  Video  Service 

LU»K«*ak  GmtH  8  Cc  .  Lions/  Sir  i57.  Pcstfaä*  ’  t6f .  497:  Hölhoot 
Tel.  05744  '092  urd  1093.  Fax.  05-44.2890 
AuRordon  dioipi  uiwar  -n^r  a.uni  vierten  Kunörciena  für  Commcdora, 
Alan  uro  aridere  Home-  und  Pe-wnaiconputeisyöTrr«  (48-biuroei-i^rvicei 
Härdlp'  tragen  &r.e  rach  dar  R«paiaiuipaiscnal-Pr6<s‘4ie. 


7,50  DNf'soSeCvyno. tonen  bei  gmßeier  Atxiahmenerge.  H/inlle;  e^-apen  bitte  die 
Frese  Veen  Factinardei.  Au’  Wunsch  wihc-ken  wr  inner,  unseie  Koactenore<&iste 
Deaes  Arierat  stein  nur  einen  kernen  Auszug  ei*  un^emCemirirawPriwramiT. 
dar.  Welte  -  in  Deren  vrr  semnene  Aiar.E'sainp-te  an  *  z  B  MBlisAtitn  bT  69.00  DM: 


ncl'rji»  H.tytl  Ull.i  '  Bb"  U"  ^ 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 
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Made  by  ZZLJL  Made  bV  DZL«  Made  bV  5EL« 

NEU!!!  NEU!!!  NEU !!!  NEU!!!  NEU!!!  NEU!!!  NEU  !! 

MAUS  CM  6000 

Hohe  Auflösung  350  -  1  050  DPI 
Software  Dr.  Halo  III 
Einführungspreis:  DM  1 


OcEsnic 


□c-  «an 

299,-  DM 


Kompatibel  mit  Commodore  64,  64  C,  VC  20,  +  4, 
C  1 28  (im  64  er  Modus)  und  C  1 6. 

30%  schneller  als  1 541  (C). 

Slimllne-Gehäuse  -  Ganzmetall. 
Garantierte  Kompatibilität. 

1  Jahr  Garantie  ! 

Externes  Netzteil  (keine  Wärmeprobleme), 
sofort  anschlußfertig  und  praktisch  wartungsfrei. 
Direct  Drive  mit  sehr  ruhigem  Lauf. 


Commodore  64/16/120  Hardware 


Eprommer  etc. 

Eprommer  II  (bis  32KB) 
Eprommer  III  (bis  1MB) 
Löschset 


DM  79,80 
DM129,50 
DM  39.50 


Module,  Speeder  etc. 

S/4-Modul 
Prof  i-Betriebssysie  m 
Hardcopy-Modul 
DELA-DOS 
DELA-NIBBLER 
Multifunktionsmodul 

Atari  ST 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


29,50 

29,50 

39.90 

59.90 

39.90 
39,90 


Epromkarten  usw. 

Eprombank  (128KB)  DM  39,- 

Epromdisk  (512KB)  DM  99,- 

Above-Board  (512KB)  DM  89,- 

Erweiterung  f.  E-Disk 
Kombipack:  DM  159- 

EpromdiskS  Above  Board 

Umschaltplatlnen 

Umschaltplatine  DM  29,90 

dto.  6  Stck.  mit  Sch.  DM  129,50 


Eprommer 

ST-Eprommer  V  1 .3 


DM  189,- 


Umschaltplatinen 

2- fach  o.  Schalter  DM  19.90 
5-fach  m.  Schalter  DM  26.90 
1-4  fach  m.  Schalter  DM  22,90 

3- fach  m.  Sch.  f  CI  28  DM19,90 

Sonstiges  Zubehör 

Userport-Expander  DM  29,90 
Userport-Reset  DM  9,90 

Speeddos-AnschlußkabelDM  19,90 
Lightpen  C64  DM  29,50 

C16-Userport  DM  45,90 


% 


Epromkarten  usw. 

Epromkarte  2x8/1 6KB  DM  14.- 
Universalkarte  4.1  DM  19,90 

Superreprom karte  64KB  DM  45- 
dto.  256KB  DM  79,80 

64k-Ramerweiterung  CI  6  DM  45,- 
C1 28-Epromkarte  (128k)  DM  29,90 

Messen-Steuem-Regeln 

TTL-IC-Tester  DM  89,50 

Relaiskarte  DM  89,50 

Digital-Eingabekarte  DM  49,50 
Digital-Ausgabekarte  DM  49,50 

Amiga 
Hardware 

Sound-Sampler  m.  Softw.  DM 
Sound-Sampler-Software 
Eprommer 
Midi-Interface 
Adapter  Amiga  1000  par. 
dto.  seriell 

Adapterkabel  Amiga  500 
an  1541  (64er-Emulator) 
Kickstan-Umschall-  DM  49.90 

platine  3-fach 
Bootselektor 

Sonstiges 

ST-Userport 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


89- 

49- 

199,- 

89,- 

17,90 

17.90 

19.90 


DM  27,90 


DM  99,- 


Alle  Preise  sind  unverbindlich  ! 


Verkauf  nur  über  den  Fachhandel 

Meyerhoff  GmbH  4010  Hilden 
Lehmkuhler  Weg  28  Tel.  0  21 03/6  00  71 


Mc  Byte  GmbH 

Maastrichter  Str.  23 


5000  Köln  1 
Tel.  0221/514450 


TÜ-«=i  -  COMPUTERCSHOP 


A-1 100  WIEN 


WELDENGASSE  41 


DISKETTEN  5,29  '  DS'DD  IQ  Stück 
DOLFHIN  DOS  Mflnenmepteis 
FREEZE  FRAME  MK IV 
GRATIS  MK  VI  Joystick  Nr  '  *n  d*n  LSA 
MAR  256K  MODULPt AHNE 
ComnoOore  1351  Mousa 
ComnoOore  Swichetenwuteruiv.;  258 
Tür  CM  mit  Netzteil 

THIWGI  COPV  HOLDER  -  eme  taftbrlerende 
Idee  ttr  Croaöv« 

DISKETTENlOCHER 


S  75-(* 
S 1480- (A 

s  eso- 

S  593- 
S  I  OCO  - 
S  5SO- 


10,71  DM) 
212S6  DM) 
127.11  DM» 
8543  DM) 
142.86  DM) 
IW, DM) 


S  1.490- 21236  DM) 

S  165-  2571  DM) 

S  90  -  <-*  H14  OM) 


Postversand  ab  9  600,-  (e  70,92  OM)  (zzgl.  NN-Gebühr) 

GBwhäflKMiten 
Montag  Dl9 


9  CO  b«  ’200  urw  13CO  Eia  1600  Donnerstag  b«2C.C0 
ooo  bo  is, co 

TELEFON  0222/62  15  35  - 


Achtung: 

Wir  macr.cn  unsere  Inserenten  daraut  autmirKsam.  coB  das  Angebot,  der  Verkauf  cöef 
am  votweiung  von  urneoerreenner  posciutzte»  Software  nur  uu  Ongirtfw  og<a*i*u® 
0rtw*f  ist. 

Das  Herstellen  Anbielen.  Verkauten  und  Verbreiten  von  nRaubkopten*  «rslßßl  gegen 
aas  Urbeberrechlagesetz  und  Kann  straf-  und  zWflrechltlch  verlötet  vierten.  Bei  Ver 
Stößen  muß  mit  Anwalts-  i*id  GerichlakoBten  von  ü Der  DM  1 0OO gerechnet  werden 

Otlglnalprogi3mmo  s«K)  am  Copyright- Hinweis  und  am  OrlglnaleuikieCQ’  des  Daten¬ 
trägers  (Diskette  oder  Kassette)  zu  erkenren  und  normalerweise  ortgteaverpackt.  Mit 
dem  Kauf  vor  Raubkcpten  erwirbt  der  Kaute-  auch  kein  Nutzungsrecht  und  geht  das  Risi¬ 
ko  e-ner  lewä-zeitigen  awcnagniinniuiia  e*i. 

Wir  t>1ten  unsere  Leset  n  deren  eigenem  Interesse.  Raubkcoer  von  Orisjnal-SOMware 
Weber  anzutiolwi  zu  verkaufen  noch  zu  verbreiten.  Erzlehun-^sberechtigte  hatten  für 
ihre  Kinder 

Der  Verlag  Wrd  In  Zukunft  keine  Anzeigen  mehr  vorot'ontlichen,  die  oanuf  achlto&n 
lassen.  :Hß  Paubkcoen  angeboten  werOer 


BASIC  COMPILER 

Ausfrospeed  +4  129,- DM 

Ausfro-Comp  C 128 
+  Auüfrospeed  C-64 

190,-  DM 

P-Coda  vGrschlusselt,  daher 
kein  Erkennen  von  Texten 
und  Zahlen  im  compilierten 
Pfogramm. 

Ajslro-Comp  C-64 
+  Ausfrospeed  C-64 

129/- DM 

Kopierschylzmöglichkeit 

mit  Sperrsfein 

und  eigener  Nummer, 

Warm-  und  Kalt-Overlay. 

Digimat 

Arbeitergasse  48, 

A-1 050  Wien 
T.  0043/222/542892 

Heinz  Baumann 

Ackermannweg  13 
7992  Tertnang 
Tel.  07542/5596 


21)4  LM  556  90} 225-0) 

90)226-0)  90)227-03  65)0 (A) 
6526  (A)  6569  658 1 

32  S  ICO  25)7)5-0!  85 00 
8530  3565  25 J )  04-04 

LAG  570  LM  31)  LM  592 
6)  16  325307-0 !  325572-0 1 

901229-05  6502  6522 

25 1853-02  25 1908-0 )  25)9)3-0) 
8722  872 )  8563 

8502  3)5078-0)3)5078-02 

3)5079-01  8560  3)60)802 

3)8019-02  316020-03  390059-01 
Z  80  B  251828-01  251829-0) 
25)353-0)  310654-01  310654-03 
8360  8SO!  6519  fl 
3 ! 8004-05  25 )  64  •  -02  25 1641-03 
6525  65)0  (7)  6523  X 

3362  8364  315093-01 

8520  A-1  68000-8  837) 

5719  3)8072-01  6242  B 

323)91-02  390229-01  8361 
8367  STR  5404 1  6503/1 
870)  6522  A  6502  A 

6532  655)  A  2764-750 

4 1464- )50  4164-157  4164-200 

Tos  taluren/Netzteile/ 
Gehöuse/Lautwerke/ 
Druckköpfe/Mäuse 
sowie  über  400!  weitere 
CBM-Teile 

Komplettes  Lieferpro¬ 
gramm  gegen  DM 
2,50  in  Briefmarken 

HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT 

CIK*Compuler1echnik 

Ingo  Klopteh 

Pf.  13  31  5628  Ennepelal  1 
TeL  02333/60202  Fox.70345 


33h?  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


C64  ■  C6I  ■  C64  ■  C128  ■  C126  ■  Cl28 
Rabat- Arm  mit  2  Joysticks.  DM  129.  BauaSne, 
Speichorerweiierungen  und  vl-tes  mehr  G-a- 
tiS-'nCo*  Wtmer  Electronic*.  Am  Forrlacler 
24154.  lOOr  Berlin  20.  Tal  MQ'3367676 


■  II  Haifa  Computer- SEloktroniker-FreakS  !'■ 

■  Commoioro  S4  «  1  J8,'Amig>.'iaV.*emp.  ■ 

■  Software  A  Acccsnums/Etektroartlkel  ■ 

■  Unterlagen  bei:  ■ 

■  MARCO  MOORlPr.  41  rCH-5603  Staulen  ■ 

■  HÄNCX-ER ANFRAGEN  ERWÜNSCHT.  ■ 


.....  FlBU  126-FIBU  64  ..... 
Journei.  Konto,  Umsatzsteuer.  Guy,  Biian:. 
FBU  128  199, C0  0M  -  FlBU  64  149, CO  DM. 
SuSaUate  Ausdruck  aller  Konten  79,00  DM 
Tfc-M'R*  *  Handbuch  ?0.Q3  DM  (Ivo  anoeben‘| 
Ir/o  kosten'«  bei  USERSuftware  Fteuösnceru-g, 
cttnrdaifCi  18  STtO  WurZSuiQ.  0SQ1.7471? 

......  TOPSOFT  ...... 

.  SOFT  WARE- VERSAND  . 

•  =----- - -  —  —■—»»===  * 

.  AMIGA  *  C64/128  . 

.SCHNEIDER  CPC  *  ATARI  ST. 
• - - * 

.  Inner  aktuell  und  preiswert!!  * 

.  Gm&liste  sefon  anfordern!  » 

*  Sme  Concurarr/p  angecen.  . 


*  Fltna  T  O  P  S  O  F  T  GbR  . 

.  Poalfach  4  -  8133  Feldafing  * 

DAS  LOTTOSYSTEM.  Absolut  neu III« 
Lime#  VI A  txoie!  «eine  blanke  Statistik 
dafür  logische  Systematik' 
Gnranie:  809V  aller  Ziehungen  eines 
Jahres  liegen  Im  System! 

DA«  -  Da«,  t.  CWfieo  .  Fl  00  DM  ♦  HM 
ortet  Info  bei.  DSD  Software 
Postfach  245,  8732  Munnerstadl 


.  CE4  -  C 128  -  ATARI  ST  -  IBM-Komp.  • 
BAUSTATIK 

hdz  -  3mon  -  Stahl  -  Wirme  -  Stabil. 
AUSSCHREIBUNG 
für  Architekten  uno  Handwerker 
Angebot-  Rechnung  -  Maasen  -  Preis». 
Progranmaer.-c«  Schm«!  -  Burgstr.  4, 
537*  Marmagen  -  l-l  Cg4(wreg4 


■  SPACE  SOFT  Inl.  ■ 

■  -Bis  Oommooo--«  Werkstatt-  ■ 

■  Wir  baren,  was  ande-o  versprechen  ■ 

■  Rep  Pauschale  für  C64  -  BO,-  DM.  ■ 

■  C128  a  90.-  DM.  1541/71(70  -  90.-  DU  ■ 

■  jeweils  Inet.  Erasiztsllll  ScnnoV.no  Ab  ■ 

■  Wicklung  -  4B  Sld.!  ■ 

■  Wir  baten  Neu  .  Gebrauchigerate  r.  ■ 

■  lop  Prosen  ■ 

■  NEU!  NAGIC  MACHINE'I  ■ 

■  Das  Super  Cartröge  Schlechthin  ■ 

■  MAGiCMACHINEhaf  ■ 

■  2  Backip'a  (nur  f.  den  PrivGebr.')  ■ 

■  1  Ulna  3ackuo  (1  Disk  m  12.4  s'l)  ■ 

■  1  Schr»??3der  (ca  I9mal  Klm.  laden  ■ 

■  senallt)  ■ 

■  l  SupeHormale:  (in  ca.  6  s.  forma'tsnli  ■ 

■  MAGIC  MACHINE  Ist  evi  »Aodul  und  er  ■ 

■  beitet  nit  Para  Heia, «em"  ■ 

■  MAGIC  MACJONC  ohne  PoisIIoIUbUcI  ■ 

■  69.-  DN  ■ 

■  MAGIC  MACHINE  mit  Parallef-abei  ■ 

■  8B,-  DM  ■ 

■  Wir  haben  noch  mol  msfif!  Lteferprog  ■ 

■  9  gegen  2  DM  in  Marken!  ■ 

■  SPACE  SOFT  Int  ■ 

■  R  Wagner.  Kreuzflö.  5  3303  Braun  ■ 

■  Kb.elg.  Tel.  C631'8^810  ■ 


.  B(,bK-Dom«m-Sanwaiotüraon  C128  * 
.  Hdpfne'  Sonwa'e  * 

•  Umpnfeld  7.  5205  N  -Seelscheid  2  . 
.  Tob  Programme  von  t  ba  6  DM  . 
.  ■  ■  •  Graiis-iiste  anfotdem  .  .  «  . 

...  Ldin-iEinkommenaieuer  1983  «  »  » 
von  Fachmann  Berechn«  (ta&q 
3WS.  C6i:  59  DM.  Inlo  1.10 
Dlpt,=lrtWiri  U.  Oluls.  Bachslr  70n, 
521«  Wiederkasftel  Z  T6>.  02208/4915 


■  o  i  3  K  C  T  T  C  M  m.  Qar.  ■ 

■  -  Musik-,  VIdeo-Leerkssftelten  ■ 

■  Gürsiig  und  gut  im  Olrefctvorannd  ■ 

■  96  ’ .  2S  2D  135  ffii  DM2,59« 

■  5.25',  DS  DD  43  Ipl  DM0,73  ■ 

■  525  *2S  HD  1.2  MB  DM  2.3S  ■ 

■  Kass  /HS  196  E«lr.  HG  DM  7S‘  ■ 

■  Musik«».  Sjperchrom  93  n  DM  336  ■ 

■  Alg.  AuKiro- Agentur  B.  Goaer  ■ 

■  SchlarSheimer  Str.  16,  8057  Eching  ■ 

■  Tfec  369i31954&6,  Fa«  08&'3 105976  ■ 


EnkomntenstrAWinst  Jahresauspielcn  '9Ö7 
Alte  Eirk. -Arten  -  C£4'!2äh6  (64  KVPtus« 
Disk  40  DM  -  Geb.  be-  NN  -  Inlo  geg.  RCr-kp. 
E.  Kraute  K«ibuzstr.a.  2949  Waddswartw, 


Finanzbuchführung  auf  Cfi4<12&IBM 
mit  rrel  de!.  Xontnnplan,  ab  189-  DM. 
inlo  gegen  3-  DM.  Damodisk  zu  20-  DM 
Dipl  -Kfm  A.  Brandt,  MMtetrateweg  '9 
tCOO  B-vlin  20.  Te  050^65050 

AuKOVOr  -  Die-  unlv.  K4Z-Ko-ienveraaliung 
niln.  Kasten  zu  sparen.  Dlek  -  An.  29  -  DM 
(VX>  St  GsipoT.  Am  Ehionmal  &.  4232  Xan- 
ten  3  _ 


FARBBAND-FRESH  bei  HAKA-PRINTER* 
SERVICE  Senden  Sie  an  4630  BOCHUM  6, 
GARTENSTR.  64.  ihre  verbrauchten  Nylon- 
farbbandkassmten  lür  Nideldmckor.  795  DW 
Stück  bei  VbhrassoinkJ.RückpMfpack  SPK 
BOCHUM,  Kto.  113530T94 


Selbatinpcrt 

S 4  haben  yatzi  die  Möglchked  Neu-Pnxlukte, 
Z  B  Ownputer.  Druckei  DI&K»iien  usw.,  bis 
SOhli  PrersarmäSigung  elnzuiuiufen  Inte  ge¬ 
gen  0.80  DM  Rückporto  A.  Ancn.  DahrendOh- 
weg  9-j.  2003  Hamburg  M _ 

CNC-Programmliyunp  mH  Ihrem  KTJAT-PC 
(MS-DOS)  uno  °C-’28.  So«-  und  Hardware 
zum  Erstellen  und  Einlesen  m  c«  CNC-Steue¬ 
rung.  Info  geaen  2,-  DM  cn-  CNCDatentech- 
n.K,  G.  Rameil.  PI.  6368  5940  Lennestadt  16 
Tijlsx.gnnung  1631.  Bt»  0272162351  CCOIr 

*C84*NEUHEnEN*)JEUHEITEN*C64* 
*.  Mühle  64  U,95  19,95  •• 

.  .  QUICK  EDDIE  '9,95  24,95  *  . 

•  •  Pre«  KASS.  DISK  .  * 

.  .  PIUS  4  -  DM  NACHNAHME  *  * 
.  •  U,L  SOFTWARE  *  * 

•  .  POSTFACH  RRMASENS  «  * 

«  NEUHEITEN  *Cfr4»C64»NEUHE.T  EN» 

SOFTWARE  FÜR  CI6  /  116  ä  PLUS'4 
SYS-CRACKER  V.1.0  100%  Maschinenspr. 
erftmzi  Kopierprogramm  SWu«  tmj  ln  dei 
-compute  mli-  Sonoeraisgabe  i/K).  Uberirägi 
de  meisten  Orig.-Kasä-Frixir.  BufPiskitl*  Mil 
ausf  dl.  Bedien-. ngs&nleitung 
Für  Cl6  4  64-K-RAM  8  PLUS«  DM  39.- 

ÜBERTRAGUNGSHEF-  rum  SYS-Cracker, 

1.  Aull.  TipeS  Tricks  ruvd 
um«  Übenmgen  DM  10,- 

9HAPE-EDITOR  -  NEU  -  1C0%  »Aa&ah-nerv 
spr.,  -  Animation.  Für  C16  S  PLU8H 
4  Anlegung  DM  19,- 

D AME  SP1EL  NEU  -  icc*u  Meechlnanspr. 
Für  C16  -  64-K-RAM  8  PLUS<4 

Inkl  Anleitung  DM  15.- 

BASIC-SAFE  -  NEU  -  'MAh  Maschlnenspr. 
Der  beste  Schulz  für  ole  BASIC-Picgramme. 
Für  C16  4  64-K-RAM  S  PLUS« 

Inkl.  Anleitung  DM  19,- 

6-BA9IC-PROGRAMME  -  NEU  -  nur  aur 
Diskette.  z.B  Mal-Progt,  Vokabeln,  Routebe, 
Lotio  u  a.  Für  C16  -  54-K-RAM  4  PLUS>'4 
zus  nur  DM  30.- 

T.to  2.-  DM  >1  Bngfmarken 
BYTETEl^TJlCS/R  GreifOhann/Hille 
GOethesU.  23, 4690  HERME  1 ,  Best  PNN  ,i- 
Dftt ,  Barelnachi  cd  V-Schecio  A|gi  nur  Eurcc 

•  »•«■»«»»»»**»•■*»**• 
.  C84  Die  besonder*  Hardware  C126  • 

*  Kapaznätswwir  m.  Bottw.  52.-  • 

.  Tra-isrswrtester  m  Setftw  52.-  » 

*  RTTY-ModuL  Sender  u.  Empl.  109,-  » 

*  RTTY  Modul,  nur  Enplang  52,-  » 
»  EpraenaynlhOBüO'  n  6af-*-  AS.-  - 

*  Freauenzzfihler  bis  30  MHz  79.-  * 

»  RS232  —  V.24-Wancle'  69.-  * 

*  Kennlinmnschrerberm.  Sothv  7»,-  * 

*  Hoiiungsüberptü!e>  m.  SoftW,  89,-  * 

*  Atomuhr-Modul  m.  Sottw.  98-  * 

*  Ecnte  RS232fV.24-Schnlf«l6-'te  65-  * 

*  Günstiger  Hep9r9tueerv.ee  f  Commo-  * 

*  ixxe  De  ovalsten  M-idvte  sind  auch  tü«  . 

*  CiemWPius  4  orhStllch.  Ktölenl  • 

»  infci  bei:  Wifli  KeSer  -  aleklron.«  -  * 

.  Ruflioontotr.  14.  S738  Cd»<"olrri  • 

Tel  06373/7114 
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Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
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SYSTEM 

WECHSEL 


Sie  haben  sich  für  den 

Amiqa  entschieden! 

Mit  Amiga-Magazin  bekommen Siea Ile  Informationen 
um  diesen  Kreativen  vollausxureizen: 

Grundlagen  /  Kurse  /  Marktübersichten  /  Testberichte 
Tips  &  Tricks  /  Anwendungen 


■TEST-ABONNEMENT 


Shaße/Nr. 


'Drucker  für 
den  Amiga 


Billard- 

Simulation 


Comicsaus 
dem  Computer 


rn  Eicellcitcc  rn  Pro-Net 

■  Co  Amiga  Kit 

■  Dynamic  Sttirtin 

■  Inlerceptor 
m  Corw 


3  Ausgaben  für  nur  19,75  DM 

Jo,  ich  nfthmemr  Angebot  an. 

Name.  Vorname 


PIZTÖri 

Nui  Wenn  mich  »Artige  Magazin*  überzeug»  und  ich  mehl  nach-  Eintreffen 
dor  3.  Ausgobe  abbestelle,  mochte  ich  »AmigoMagazm«  jeden  Monat  pe« 
Post  frei  Haus  zum  günstigen  JahresabonnGmcn’  zu  79  DM  beziehen  Dos 
Abonnement  vertänqert  sich  automatisch  um  ein  weiteres  Johr,  wenn  ich 
nicht  bis  zum  Ende  des  bezahlten  Zeitraumes  kündige 

Datum,  1.  Unterschrift 

Ich  weiß,  daß  ich  diese  Bestellung  innerhalb  von  8  Tagen  bei  Markt  & 
Technik  widerrufen  kann  Zur  Wahrung  der  Frist  genügt  die  recn-zefige 
Absendung  des  Widerrufs 


Dalum,  2.  Unte-schrih 

Coupon  einsenden.  Mark«  &  Technik.  Vg  AG(  Postfach  1304  8013  Haar 


C64/C128 
Mastertext  Plus 

Nach  den  kurzen  Erklärun¬ 
gen  des  Computers  und  seiner 
Peripheriegeräte  wird  dem  An¬ 
fänger  in  einem  Schnellkurs 
geze  gt.  wie  er  nach  der  aus¬ 
führlich  beschriebenen  Instal¬ 
lation  von  Mastertext  einen  er¬ 
sten  Text  eingeben,  T  ppfehler 
beseitigen  und  einfache  Ände¬ 
rungen  durchführen  kann. 
Wieder  wird  ganz  sorgfältig  er¬ 
klärt.  wie  der  Text  vorsichtshal¬ 
ber  zuerst  auf  Diskette  gespei¬ 
chert  wird,  um  dann  -  nach  ei¬ 
ner  letzten  Überprüfung  im 

80-Zelchen-Modus  -  gedruckt 
zu  werden.  Individuell  durch¬ 
zuführende  Druckeranpassun¬ 
gen  lassen  es  als  fast  unmög¬ 
lich  erscheinen,  daB  es  beim 
Ausdruck  Schwierigkeiten  gibt. 
Sogar  Serienbriefe  können  mit 
Mastertext  Plus  geschrieben 
werden.  Auf  Wunsch  können 
die  mit  -Masteradress«,  der 
Dateiverwaltung  aus  der  glei¬ 
chen  Book-Ware-Reihe,  er¬ 
stellten  Anschriften  benutzt 
werden.  Störend  ist  bei  Master¬ 
text  Plus  nur.  daß  die  Darstel¬ 
lung  auf  dem  Bildschirm  nicht 
der  im  Druck  entspricht,  Be¬ 
sonders  erwähnt  worden  muß 
die  einfache  Änderung  der  Ta¬ 
staturbelegung.  Auf  dem  Bild¬ 
schirm  sieht  man  unterschied¬ 
liche  Schablonen  mit  der  Ta¬ 
statur  für  die  normale  Eingabe 
und  für  die  mit  einer  zusätzli¬ 
chen  Sondertaste  Für  jede  Ta¬ 
ste  ist  dargestellt,  welches  Zei¬ 
chen  beim  Drücken  dieser  Ta¬ 


ste.  gegebenenfalls  In  Verbin¬ 
dung  mit  der  Sondertaste,  auf 
dem  Bildschirm  erscheint. 
Nach  Belieben  kann  der  Be¬ 
nutzer  jede  Taste  oder  Tasten- 
kombination  durch  Eingabe 
des  ASCII-Codes  neu  definie¬ 
ren.  Tipp-  und  viele  Recht¬ 


schreibfehler  kann  man  mit 
dem  Hilfsprogramm  »Master¬ 
spell-  finden.  Obwohl  sich  auf 
der  Diskette  schon  drei 
Druckertreiber  befinden  und 
Druckerparameter  Im  entspre¬ 
chenden  Untermenü  ohne 
Schwierigkeiten  geändert  wer¬ 
den  können,  wird  tür  Profis 
auch  gezeigt,  wie  ein  eigener 
Druckertreiber  in  Assembler 
geschrieben  werden  kann. 

Die  Autoren  verheimlichen 
dem  Benutzer  nichts.  Wichtige 
Adressen  werden  ebenso  auf¬ 
geführt  wie  Hinweise  für  Indivi¬ 
duelle  Anpassungswünsche 
des  zum  großon  Teil  In  Basic 
geschriebenen  Textverarbei¬ 
tungsprogramms.  ln  der  preis¬ 
werten  Kombination  Buch  und 
Diskette  handelt  es  sich  wirk¬ 
lich  um  eine  empfehlenswerte 
Anschaffung.  Großen  Anteil 
dieser  Empfehlung  hat  die 
leichtverständliche  Darstel¬ 
lung  auf  den  200  Selten  des 
Buches.  Was  würde  schon  ein 
gutes  Programm  nützen,  wenn 
man  es  wegen  fehlender 
Kenntnisse  nicht  optimal  nut¬ 
zen  könnte?  (D.  Hein/ad) 

M.  Martin.  T  M.  Ku*.;  CM«  IM  Mir- 

Plu«.  M.rM  A  Ttthnih;  ISUM 
3-aOOflD  K7-7.  Mt  SvlL.r,  5»  Mnr* 

C  64-/C  128- 
Profi-Tools 

Wertvolle  Hilfe  für  den  Basic- 
Programmlerer  muß  nicht  teu¬ 
er  sein.  Für  nur  49  Mark  hat 
Markt  &  Technik  eine  Samm¬ 
lung  von  vielen  Profi-Tools  für 
den  C  6*1  herausgebracht.  Was 
Autor  Said  Baloul  bescheiden 
ein  bei  der  Entwicklung  von 
MasterBASE  entstandenes 
Abfallprodukt  nennt,  entpuppt 
sich  beim  ersten  Anwenden  als 
ein  überaus  nützliches  Werk¬ 
zeug.  Mit  Hille  der  Tools  gelingt 
es  dem  Benutzer  aut  einfache 
Weise,  mit  dem  C  64  oder  dem 
C  128  im  C  64-Modus  deutlich 
bessere  Programme  zu  schrei¬ 
ben.  Als  erstes  Merkmal  fällt 
auf.  daß  auch  die  deutschen 
Sonderzeichen  In  PRINT-Zei- 
len  verwendet  werden  können. 
Nur  das  kleine  -ö-  läßt  sich  bei 
INPUT  nicht  benutzen,  da  es 
vom  Interpreter  als  Semikolon 
aufgefaßt  wird.  Daß  eine  Inte¬ 
grierte  Centronics-Schnittstel- 
le  den  Anschluß  entsprechen¬ 
der  Drucker  am  User-Port  er¬ 
möglicht.  erfreut  sicher  alle 
Benutzer,  die  sich  im  Hinblick 
auf  einen  Umstieg  nicht  mehr 
auf  einen  Commodore-Druk- 
ker  festlegen  wollen.  Wer  hätte 
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nicht  schon  mal  neidisch  auf 
Windows  der  größeren  Brüder 
des  C  64  geblickt?  Nun  lassen 
sich  auch  einzelne  oder  sich 
überlappende  Fenster  auf  dem 
Bildschirm  des  C  64  öffnen  und 
schließen.  Im  Buch  steht  ge¬ 
nau.  wie  der  Programmierer 
Lage,  Größe  und  Inhalt  der 
Fenster  in  der  SYS-Zeile  ange¬ 
ben  muß,  um  das  neue  Werk¬ 
zeug  professionell  zu  nutzen. 
Auf  ähnlich  einfache  Weise  las¬ 
sen  sich  auch  Pull-Down-Me- 
nüs  in  eigene  Basic-Program- 
me  aufnehmen.  Erwähnt  seien 
von  den  26  Utilities  noch  eine 
wirklich  schnelle  Garbage  Col¬ 
lection  und  die  schnelle  Sor¬ 
tierroutine.  Nach  dem  Unterti¬ 
tel  wendet  sich  das  Buch  an 
den  professionellen  Program¬ 
mierer,  der  ja  sicher  nicht  nur 
für  sich  selbst  tolle  Programme 
schreiben  will.  Aber  auch,  wer 
nur  aus  Hobby  und  ohne  große 
Erfahrung  kleine  Basic-Pro- 
gramme  schreibt,  sollte  vor  der 
Anschaffung  dieses  Buches 
mit  der  Diskette  nicht  zurück¬ 
schrecken.  Der  Spaß  am  Pro¬ 
grammieren  wird  größer,  wenn 
die  Programme  ohne  große  ei¬ 


gene  Mühe  erheblich  profes¬ 
sionellerwirken.  Mit  den  leicht¬ 
verständlichen  Erklärungen  im 
Buch  dürfte  kaum  ein  Anwen¬ 
der  Schwierigkeiten  haben,  die 
Tools  soinon  Vorstellungen 
entsprechend  einzusetzen. 

(D.  Hein/ad) 

Said  Balou',  C  64.C  138  Prwi-TWls,  Marti  S 
Tecliilk  V&lag,  156  Ssuen  inMustv®  Oiskeito, 
ISBN  3-8S0&3-8U-6,  49  Mark 

Spielesammlung 

Neben  der  Arbeit  dürfen 
Spaß  und  Spiel  nicht  zu  kurz 
kommen.  Für  viele  Computer¬ 
besitzer  heißt  das.  daß  neben 
der  ernsthaften  Arbeit  am 
Computer  auch  Spiele  von 
Wichtigkeit  sind.  Wer  freut  sich 
nicht  übar  gelungene  Compu¬ 
terspiele,  insbesondere  wenn 
sie  gut  und  zugleich  billig  sind? 
Mit  der  letzten  Spielesamm¬ 
lung  für  den  C  64  liegt  nun 
schon  die  dritte  Ausgabe  in 
Buchform  vor.  12  Spiele  sind 
auf  der  doppelseitig  bespielten 
Diskette  zu  finden.  Das  Buch 
bringt  ausführliche  Erläuterun¬ 
gen  zu  jedem  Spiel.  Schon 
beim  Aufschlagen  des  Buches 


freut  man  sich  auf  den  ersten 
Seiten  über  die  guten  Farb¬ 
drucke  der  Hardcopys,  die 
schon  einen  recht  scnönen 
Eindruck  von  den  Spielszenen 
geben.  Damit  das  Laden  nicht 
zu  langweilig  wird,  sollte  man 
die  freundliche  Zugabe  Ultra¬ 
load  Plus  verwenden.  Soft¬ 
waremäßig  werden  Program¬ 
me  damit  sechs-  bis  achtmal 
schneller  geladen. 

Die  meisten  Spiele  assen 
sich  am  besten  von  zwei  Spie¬ 


lern  spielen.  Geschicklich¬ 
keitsspiele,  zwei  Adventures 
und  drei  wohl  unvermeidliche 
Schießspiele  bringen  viel  Spaß 
und  Unterhaltung.  Trotz  der 
englischklingenden  Namen 
handelt  es  sich  um  deutsche 
Programme  mit  deutschen 
Texten.  Die  meisten  sind  in  Ma¬ 
schinensprache  geschrieben, 
Damit  man  sich  nicht  verse¬ 
hentlich  selbst  die  Spannung 
verdirbt,  sind  die  beiden  in  Ba¬ 
sic  geschriebenen  Adventures 
durch  einen  einfachen  List¬ 
schutz  vor  neugierigen  Blicken 
geschützt.  Trotzdem  haben  die 
Autoren  kaum  Geheimnisse 
vor  ihren  Lesern.  Wenn  sich 
das  Spiel  nicht  durch  einen  ei¬ 
genen  Editor  verändern  läßt, 
werden  häufig  kleine  Tricks 
verraten,  wie  man  durch  kleine 
Programmänderungen  neuen 
Spielspaß  gewinnen  kann. 

Zwölf  deutsche  Spiele  mit 
Anleitung  für  39  Mark;  wenn 
das  kein  günstiges  Angebot  ist. 
Sicherheitskopie  anfertigen 
und  los  geht  es!  (D.  Hein/ad) 

Sp^lwammlung  BanC  3.  Markt  S  Technik; 
ISBN  3-B9090-5M-X.  103  Säten  mit  Diskette; 
3980  Mark 


Sontler-Service  für  64’er-Fans: 


Alles  über  Kernenergie 


Kostenlose  Info-Diskette  mit  Gewinnspiel 


Bei  Ihrem  64  er  macht  Ihnen  keiner  was 
vor.  da  sind  Sie  fit  und  wissen  auf  jede 
Frage  eine  .Antwort.  Aber  wie  stehts  mit 
der  Kernenergie?  Können  Sie  da  auch 
mitreden?  Die  neue  Info-Diskette  zum 
Thema  Kernenergie  (lauffähig  auf 
Commodore  C64/  12S)  enthält  wert¬ 
volle  Informationen  von  den  Grund¬ 
lagen  der  Kernphysik  über  die  ver¬ 
schiedenen  Reaktortypen  sowie 
Sicherheit  und  Strahlenschutz  bis 
hin  zum  nützlichen  Kernenergie- 
Lexikon.  Lind  wenn  Sie  die  Dis- 


KERNENERGIE INFQRMATIDNFM 


11.T2 


•KTKASkq 
kl  RMMJM.ll 


kette  umdrehen,  können  Sie  auch 
noch  gewinnen  —  beim  Kern¬ 
energie-Quiz. 

Die  Diskette  gibt's  kostenlos  mit 
dem  Abruf-Coupon.  Einfach  aüs- 
füllcn,  abtrennen  und  abschicken 

an  den : 

Informationskreis  Kernenergie, 
Heussallee  10,  5300  Bonn  1. 


Sie  können  uns  auch  schreiben,  wenn 
Sie  Fragen  zur  Kernenergie  haben 
und  weiteres  Informationsmaterial 
wünschen.  Wir  antworten  Urnen  gerne. 


INFORMATIONSKREIS 

KERNENERGIE 

Heussnilcc  10. 5300  Honn  I 


I - 

Abruf-Coupon 

Bitte  schicken  Sie  mir  die  Diskette 
„Informationen  zur  Kernenergie- 
kostenlos  zu. 


Name: 


1  Straße: 

X  rrz-öTT 
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gggp  DaS  SPiel 

TCCT  mit  um) 
l»l  um  Wert¬ 
gegenstände  begeistert 
die  Menschen  schon 
seit  Jahrtausenden.  Im 
Zeitalter  der  Computer¬ 
technik  bekommt  es  völ¬ 
lig  neue  Dimensionen. 

von  Andrew  Draheim 


Was  ist  dran  an  der 
Handels-  und  Wirt¬ 
schaftssimulation? 
Meist  zeichnet  sie  sich  kaum 
durch  gute  Grafik,  geschweige 
denn  guten  Sound  aus.  Auf 
dem  Bildschirm  passiert  meist 
nicht  viel  und  schon  gar  nichts 
schnell.  Der  aufmerksame  Be- 


Brennpunkt:  Wirtsdiaftssimulation 


Zv/bi  Flugzeuge  als  Startkapital  -  richtiges  Kal¬ 
kulieren  bringt  rasche  Expansion  bei  »Airline« 


Kaufmännisches  Geschick  Im  16.  Jahrhundert 


bringt  Sie  bei  »Fugger«  zu  königlichen  Ehren 


trachter  merkt  jedoch  sofort, 
hier  geht  es  um  höheres,  hier 
wird  um  Geld,  Land  und  Besitz 
gespielt.  Wirtschaftssimulatio¬ 
nen  haben  alle  den  gleichen 
Anfang  und  ein  ähnliches  Ziel. 
Meist  sind  deren  Helden  zu¬ 
nächst  arme  unbedeutende 
Kaufleute,  Börsenmakler  und 
Jungmanager  oder  aber  ange¬ 
hende  Eroberer,  alle  auf  dem 
Wege  zu  Ehre  und  Ruhm. 

Was  ist  das  für  ein  Gefühl, 
über  Land  und  Leute  zu  regie¬ 
ren,  mit  sechs-  und  siebenstel¬ 
ligen  Geldsummen  um  sich  zu 
werfen  und  auf  diese  Weise 
zum  Erfolg  zu  gelangen?  Ist  es 
das  Spielen  mit  dem  Feuer, 
welches  die  Finger  nicht  ver¬ 
brennt? 

Die  Simulation  gab  es  schon 
vor  der  Zelt  des  Computers. 
Unter  ihr  faßt  man  die  Darstel¬ 
lung  oder  NachPildung  ver¬ 


schiedener  Prozesse  aus  der 
Umwelt  durch  mathematische 
oder  physikalische  Modelle  zu¬ 
sammen.  Meist  sind  diese  ein¬ 
facher,  billiger  und  vor  allem 
ungefährlicher  als  die  Untersu¬ 
chung  am  Original.  Im  Rah¬ 
men  der  Luft-  und  Raumfahrt 
zum  Beispiel  erlaubt  der  Flug¬ 
simulator  das  gefahrlose  und 
preiswerte  Flugtraining. 

Durch  die  Sicherheit  der  Si¬ 
mulation  trauen  wir  uns  an  Din¬ 
ge  heran,  die  in  der  Realität  un¬ 
ser  Ruin,  Verderben  oder  gar 
Tod  sein  könnten.  Für  die  Wirt¬ 
schaftssimulation  gilt  ähnli¬ 
ches.  Eine  Fehlkalkulation  an 
der  Börse,  eine  einzige  Falsch¬ 
planung  im  Unternehmen 
kann  uns  arm  machen,  den 
Gerichtsvollzieher  ins  Haus 
holen,  uns  zum  Offenbarungs¬ 
eid  zwingen,  jns  kreditunwür¬ 
dig  machen  und  in  manchen 


Fällen  sogar  zum  Selbstmord 
bringen.  Der  Simulator  C  64  ist 
da  wesentlich  gnädiger,  er 
bringt  allenfalls  ein  -Game 
Over«  auf  den  flimmernden 
Bildschirm.  Bis  dahin  ist  es  je¬ 
doch  ein  langer  Weg.  Eine 
Wirtschaftssimulation  läßt 
sich,  vernünftig  benutzt,  nicht 
in  ein  oder  zwei  Stunden  be¬ 
wältigen.  Ganze  Tage  kann  es 
unter  Umständen  dauern,  bis 
das  Spiel  um  Geld  und  Macht 
ein  Ende  findet.  Laden  Sie  sich 
Freunde  en,  denn  das  eigent¬ 
lich  Interessante  am  Spiel  mit 
Geld.  Land  und  Macht  ist  das 
Kalkulieren  im  Wettstreit  mit 
anderen.  Die  meisten  Wirt¬ 
schaftssimulationen  lassen  bis 
zu  sechs  Spieler  zu.  Ein  Bei¬ 
spiel  dafür,  daß  Computerspie¬ 
le  nicht  nur  Ballerei  sein  müs¬ 
sen,  sondern  auch  die  Kommu¬ 
nikation  fördern.  ■ 


So  testen  wir 
Wirtschaftssimulationen 

Wir  betrachten  eine  Wirt¬ 
schaftssimulation  bewußt 
wie  eine  Anwendung.  Hier 
müssen  eine  Menge  Einga¬ 
ben  gemacht  werden,  die 
den  weiteren  Spielverlauf 
bestimmen.  Bei  kaum  ei¬ 
nem  anderen  Spielgenre  ist 
die  Bedienungsanleitung 

go  umfangreich  wie  bei  den 
Simulationen.  Schlecht  ab¬ 
gefangene  Fehleingaben. 
Fehlbedienung  und  man¬ 
gelhafte  Dokumentation 
können  den  Spielspaß  ganz 
schön  vermiesen.  Unsere 
Tests  gliedern  sich  daher  in 
drei  Teile. 

Im  ersten  nehmen  wir  die 
Anleitung  unter  die  Lupe. 
Wir  prüfen,  ob  alles  Nötige 
vorhanden  ist.  Im  zweiten 
Teil  werden  die  Funktionen 
des  Programms  und  das 
Verhalten  bei  Fehlbedie¬ 
nung  überprüft.  Die  Tests 
der  ersten  beiden  Teile  rich¬ 
ten  sich  im  wesentlichen  an 
die  Prüfgrundsätze  für  An- 
wenCungssoftware  DIN  V 
66285. 

Die  letzte  Bewertung  be¬ 
zieht  sich  auf  Spielidee. 
Grafik  und  Sound,  wobei 
die  letzten  beiden  weniger 
ins  Gewicht  fallen. 
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Das  hören  C  64-Freunde  gern; 
Magic  Disk  64  bringt  jeden  Monat 
aktuell,  was  Computer-Freaks  am 
Herzen  liegt;  News,  mehr  als  zehn 
Spiele,  Infos  und  Unterhaltung, 
Basteleien,  Utilities  und  vieles  mehr. 
Auf  zwei  Diskettenseiten. 

Sofort  startbereit. 

Da  gibt's  nur  eins:  ^ 

Gleich  ausprobieren! 


Jeden  Monat  neu 
bei  allen 

Zeitschriftenhändlern 
die  Zeitschriften 
mit  Disketten  führen. 


. . .  IM  UC» 

Talers  nicht 


wr**  laiers  muiii 
IEal|  wert. Onkel 
Dagobert  Ducks  Leitmo¬ 


tiv  kann  auch  Sie  bei 
»Fugger»  zu  Ruhm  und 
Ehre  bringen. 


Kaufmännisches  Feinge¬ 
fühl,  zwanzig  Fässer  Bier 
und  500  Taler  Kön¬ 
nen  Sie  zu  königlichen  Ehren 
bringen,  aber  auch  auf  lebens¬ 
lange  Zeit  in  den  Schuldturm. 
Die  aus  einer  Erbschaft  ent¬ 
stammende  Fakturei  in  Einbock 
ist  zunächst  die  einzige  Waren¬ 
quelle.  Wird  sie  richtig  aufge- 
baui.  kann  rasch  mit  Glas.  Gold, 
Tuch  und  Korn  gehandelt  wer¬ 
den. 


4*  V  •  ; 

!  i*  #V 


iVi  V.  J? 


A  *  4  . 
A  .  A 


%‘aV 


*  A  4 
.  # 

,  t  t 


iwr  Lttket  iiegl  die  HapdeJjsli^e  n»cf» 
lAfiisbMf-fl;  ffledJ  fei*  tifM«  kefioe&s 

«bei*. .  . 


drUger.  Rüwbcrforsl 


£«•- 


-ifiger*  u 

i  RMliI 


ef>  !  rones 


ehrt... 


Wer  den  Pfennig  nicht 


Regelmäßige  »Kredite-  lür  Karl  werden  mit  Das  HauptmenU  vom  -Fugger»  gibt  Aufschluß 
Ehre  am  königlichen  Hof  bezahlt  über  Hab  und  Gut 


-Fugger-  ist  eine  Wirtschafts¬ 
simulation,  die.  wie  der  Name 
schon  vermuten  läßt,  in  der 
Glanzzeit  der  Fugger  spielt  Sie 
waren  ein  schwäbisches  Ge¬ 
schlecht,  das  seit  1367  in  Augs¬ 
burg  ansässig  Ist.  Heute  noch 
besteht  die  Lime  -Fugger  von 
der  Lilie».  Sie  fingen  als  einfa¬ 
che  Webmeister  an,  verschaff¬ 
ten  ihrem  Hause  jedoch  rasch 
Vermögen  und  Weltstellung.  Mit 
Kupferbergwerken  errichteten 
sie  ein  europäisches  Kupfermo¬ 
nopol.  So  wurden  die  Fugger 
zum  größten  Bankhaus  Euro¬ 
pas.  Auf  diesem  historischen 
Hintergrund  baut  -Fugger-  auf. 

Durch  geschickten  Kauf  und 
Verkauf  sollen  Sie  in  die  FuB- 
stapfen  des  Geschlechts  der 
Fugger  treten.  Operiert  wird 
vom  Hauptmenü  aus.  Dort  er¬ 
halten  Sie  alle  wesentlichen  In¬ 


formationen  über  Hab  und  Gut. 
Natürlich  re.cht  reines  Kauf¬ 
mannswesen  nicht  aus.  Die 
echten  Fugger  waren  auch  im 
Bankgeschäft  tätig  und  subven¬ 
tionierten  Vater  Staat  hie  und  da 
mit  Finanzspritzen. 

Im  wesentlichen  kommt  es 
darauf  an.  Waren  möglichst 
günstig  aus  der  Fakturei  zu  ho¬ 
len  und  profitabel  zu  verkaufen. 
Beachtet  werden  müssen  dabei 
die  Wartung  der  Fuhrwerke. 
Löhne  für  das  Personal.  Sold  an 
Räuber  und  Söldner  und  derer- 
tei  Dinge. 

Die  Programmbeschreibung 
von  -Fugger-  ist  mit  Liebe  ge¬ 
staltet  und  besteht  aus  zwei  Tei¬ 
len.  In  altdeutscher  Schrift  wer¬ 
den  Hintergrundinformationen 
und  versteckte  Spieltips  gege¬ 
ben.  Die  Funktionsbeschrei¬ 
bung  ist  jedoch  mangelhaft.  Sie 


geht  zwar  gründlich  auf  das 
Starten  des  Spiels  ein,  läßt  aber 
eme  Erläuterung  der  einzelnen 
Menüpunkte  vermissen. 

-Fugger-  wird  ausschließlich 
mit  dem  Joystick  gesteuert.  Lei¬ 
der  wird  oft  nicht  angezeigt,  wel¬ 
cher  Menüpunkt  gerade  akti¬ 
viert  wurde.  So  besieht  zum  Bei¬ 
spiel  optisch  keine  Möglichkeit 
zu  erkennen,  ob  nun  gerade  La¬ 
gerraum  gekauft  oder  verkauft 
wird.  Ähnliche  Situationen  erge¬ 
ben  sich  an  vielen  Stellen  im 
Spiel. 

So  fehlen  Sicherheitsabfra¬ 
gen  Einmal  aus  Versehen  auf 
den  Feuerknopf  gedrückt  und 
raus  ist  man  aus  der  Runde.  Ein 
Schritt  zurück  ist  unausführbar. 

Mil  -Fugger-  liegt  eine  Spiel¬ 
idee  vor.  die  nicht  sonderlich 
vom  Hocker  haut,  die  aber  mit 
Liebe  umgesetzl  wurde.  Tat¬ 


sächliche  historische  Ereignis¬ 
se  beeinflussen  das  Gesche¬ 
hen.  So  kann  der  Einfall  der  Tür¬ 
ken  in  Wien  die  Produktionslei¬ 
stung  der  dortigen  Fakturei  her- 
unlersetzen. 

Der  Sound  ist  simpel  und  als 
greulich  zu  bezeichnen.  Doch 
das  fällt  bei  einer  Wirtschaftssi¬ 
mulation  nicht  weiter  ins  Ge¬ 
wicht.  Schön  ist  der  altdeutsche 
Zeichensatz  innerhalb  des  Pro¬ 
gramms.  Bis  auf  den  Schulden¬ 
turm  und  das  Kampffeld  hol  die 
Grafik  allerdings  sonst  nicht  viel 
zu  bieten.  Das  Spielen  macht 
erst  mit  drei  Spielern  richtig 
Spaß.  Das  Spiel  alleine  Ist  zwar 
auch  möglich,  jedoch  nicht  so 
reizvoll.  -Fuggor-  ist  nicht  be¬ 
sonders  schwierig,  der  Spieler 
wird  mehl  mit  unzähligen  Kalku¬ 
lationsfaktoren  überforden.  Wer 
verstärkt  Wert  auf  den  spieleri¬ 
schen  Aspekt  einer  Handelssi¬ 
mulation  legt,  isl  mil  -Fugger- 
gut  beraten. 


Fugger 

5  7  9  11  13  16 

Spielidee 
G;aCk 
Sound 

Schwierigtet! 

Moavsnon 

Be*onde:liHltf*n  HiuideieamulilUon 

mH  tesodaobein 
Huuexgxüiid 

HeiÄeüor  Bonuco, 

Hie  Eherne  Ejlüieus 
Pn.a  ta  Muü  (D> 

Beroqsqueile  Bonuea 

□Ungar  Sn.  I 
öl  Kl  Frankfurt /M  90 
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Fliegend  auf  Erfolgskurs 


Das  Spiel  »Airline*  ist  die 
Simulation  des  Wettbe¬ 
werbs  zwischen  Flugge¬ 
sellschaften.  Durch  ständige 
Erweiterung  des  Flugangebo¬ 
tes,  Verbesserung  des  Ser¬ 
vices  und  knallharte  Preiskal¬ 
kulation  müssen  sich  zwei  bis 
vier  Spieler  stellvertretend  für 
ebenso  viele  Fluggesellschaf¬ 
ten  auf  dem  Markt  behaupten. 
Ausgehend  von  der  FluQrou- 
tenplanung  wird  kalkuliert,  Bi¬ 
lanz  gezogen  und  gehandelt. 

Die  16  Seiten  starke  Anlei¬ 
tung  beschreibt  jeden  Punkt 
des  Hauptmenüs  und  gibt  er¬ 
ste  allgemeine  Tips  fürdie  Pla¬ 
nung. 

Die  Programmsteuerung  er¬ 
folgt  ausschließlich  über  Joy¬ 
stick.  Das  Hauptmenü  besteht 
aus  zwölf  Logos,  von  denen 
zehn  für  die  Kalkulation  vorge¬ 
sehen  sind.  Innerhalb  von  zwei 
Minuten  pro  Spielrunde  müs¬ 
sen  alle  Veränderungen  im  Le¬ 
ben  der  Fluggesellschaft  vor¬ 
genommen  sein. 


Die  Fluggesellschaften  von  der  ande¬ 
ren  Seite  betrachtet.  »Airline«  setzt 
die  Passagiere  in  den  Chefsessel. 


Grafisch  ist  »Airline»  wohl  ei¬ 
ne  der  gelungensten  Wirt¬ 
schaftssimulationen.  Die  Lo¬ 
gos  im  Hauptmenü  sind  ein¬ 
deutig  zuzuordnen  und  er¬ 
scheinen  teilweise  zur  Orien¬ 
tierung  auch  im  üntermenü. 
Kühle  Denker  werden  »Airline» 


mit  Sicherheit  mögen  und  sich 
gut  motivieren  lassen.  Diese 
müssen  aber  zj  zweit  denken, 
denn  alleine  gespielt  werden 
kann  nicht.  Ein  Modus,  der  das 
Spiel  gegen  den  Computer  er¬ 
laubt,  wäre  sicherlich  schön 
gewesen. 


Airline 

5  7  S  II  13  15 


&U!ld 

Szhwienckest 
Motivation 

Beeonrlortiettor.  ernste  WL-ischnlts- 


He®ene: 

Preis 

Bezugsquelle 


Simulation 
Aitola  Sott 
S3  Made  (Kj 
49  Milk  (D) 
Ariola  Soft 

Pcöfactl  1380 
4830  Gütersloh 


Das  übersichtliche  Menü  ist  Dreh-  und  Angel¬ 


punkt  für  eine  gute  Kalkulation 


Die  Kalkulation  mit  dem  Service  ist  schwierig 
-  was  wollen  die  Fluggäste? 
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Höchste  Aufgabe  eines 
Oborbofohlahabors  ist 
es.  eine  Weltkatastrophe 
zu  verhindern.  Dies  benötigt 
diplomatische,  militärische 
und  vor  allem  taktische  Fähig¬ 
keiten.  Von  der  Korr.mandosta- 
tion  aus  wird  agiert,  werden 
Spannungen  zwischen  Län¬ 
dern  ausgeglichen  und  gute 
Beziehungen  gefördert.  Wer 
jedoch  den  Überblick  verliert, 
wird  schnell  zum  Beobachter 
der  Weltselbstvernchtung. 

Damit  es  erst  gar  nicht  so 
weit  kommt,  sind  vier  grund¬ 
sätzliche  Ziele  definiert:  1.  eine 
gute  Beziehung  zu  jedem  ein¬ 
zelnen  Staat  aufbauen,  2.  eine 
gute  Beziehung  zwischen  den 
Ländern  selbst  und  deren  Ver¬ 
tretern  aufbauen,  3.  wirtschaft¬ 


liche  Stabilität  erlangen  und  4. 
militärisch  stark  und  stabil  wer¬ 
den. 

Vier  knapp  formulierte  Ziele, 
deren  Erreichung  nicht  einfach 
ist.  Der  Oberbefehlshaber  ist 
zu  heiklen  Entscheidungen  ge¬ 
zwungen,  muß  vermitteln,  oh¬ 
ne  anderen  auf  die  Füße  zu  tre¬ 
ten.  Werkzeuge  für  diese  Ver¬ 
handlungen  sind  Briefe  und  Te- 
lexe,  Überwachungssatelliten, 
ein  Radio  und  natürlich  Militär. 
Ein  Informationssystem  infor¬ 
miert  über  Waffenbestand, 
Nahrungsmittel  und  Geldmittel 
jeden  Staates.  Es  kann  zur  Ent¬ 
scheidungsfindung  stark  bei¬ 
tragen. 

Im  Programmumiang  befin¬ 
den  sich  Aufkleber  mit  den 
Flaggen  der  Staaten.  Sie  sind. 


Verhindern  einer 


Zwischen  den  Stühlen  von  16  Staa¬ 
ten  sitzen  Sie  als  Oberbefehlshaber 
bei  »The  Armageddon  Man«. 


Mit  dem  Ra¬ 
dio  können 
geheime 
Nachrichten 
der  Staaten 
heimlich  ab¬ 
gehört  werden 


Aktuelle 
Bücher  zum 


COMMO 


3D-Konstruktion  mit 

GIGA-CAD  Plus 


CSpiUnc' 

Das  C64/C128-Musik- 

Kompendlum 

1988.  236  Selten.  Inkl Diskette 

tin  komptetuid  Wor«.  /um  I  nema  Com. 
OOtOrmusik  md  Ollen  liiloimahonnn.  de 
Sie  zur  Beherrschung  m  Seelen  Mu*ik 
au»  oam  CtW.'Cisa  üenötigen  Viole 
lechtvereviniAcho  und  nactY<ol/nTv 
bare  Be is pro te  (fihnm  Sie  m  flo  Musik- 
pfop'ainmKi'urg  eil».  Egal.  cO  Ccmixi 
Wr-Laie  ede-  ausgclucletor  Proli  -  lür 
ji«6-n  -iv.isikbngratorlfii  C&4/CI2& 
Fan  ist  em  Musikpro»amm  <»at*i| 
Bcutell  Nr.  90521.  ISBN  3-890*1  Ul -8 
DM59,-  bFi5430'OS  460,20 


O  Bayer 

C64/C128  Proti-Tools 

7u  VizaWritc 

1988.  116  Seiten.  mW.  2  Disketten 

Eine  ViHidl*  wtia-j.--  InWnnalkmen 
und  •eisnjoqsl.'ittqw  UtHttaa  lüi  een 
ooünaien  Ems*/  * m  belichten  (ei 
vt*a*bOh.ng  V./rfAVita  641 
Nicht  nur  tu- den  praktischen  Anwender; 
»ordern  auch  tur  den  Programmierer 
liiewi  das  Buch  •«»eilige  Hin  weise,  r.  B 
eine  ÜtefSicM  Oodomungsvolltr-  md 
interessanter  VtwWrilo  Routinen.  iW 
Sie  in  ^onen  Programmen  ve«wendon 
können 

Bestell  Nr.  90580.  ISBN  3-89090-580-3 
DM59,-*  sFr  5430- /OS  502.-- 


S  BaVo.il 

C64/C128  Profi-Tools 
1988.  156  Seiten.  mW.  Diskette 
Eire  vabdndige  Sammkjng  >on  Assam 
bkr-Raitinen  für  0'0&13Rlonollo  Basic 
Programmierer  Aus  dem  Inhalt  Ko<- 
tnAmenii  -  \ferMltung  von  PuHtfcwn- 
Menüs.  WOidowing  -  einzelne  oder 
überlappende  Windtm-s.  Dueciory  - 
Directory  n  Stongarray  einleser. 
OuiOood  -  extrem  schnete  und  fkodbto 
Sortierroutine.  Faslsave  -  pllt/sclinrttel 
Speichern  kompfelWfAimys.  Faslloäd- 
schnelles  Laden  kcmplcU«  Arrayi. 
MahiOMftü  -  Dotinmcn  von  Taaialu'- 
Mairos  und  vieles  mol« 

Bestell  Nr.  90617,  ISBN  3-8900001/4» 

DM49,-*  sFr  «5.10- /OS  4T/X 


w 

Einführungskurs: 
Commodore  64 

2..  uberaih  Auflage  1988.  209  Selten, 
inkl  Diskotto 

Dieses  Buch  soll  Dinen  heuen,  Sich  m.t 
ttvem  Commixtow  64  rundum  vertraut 

tu  machen.  Die  erslen  K^.tel  vermineli  r 

Ihnnn  Grund  kennlnsäe  uhor  dei  Ward 
warn  Als  R»t0r*Stwlflen9r  können  Sr 
rtnwi  tu  den  Kapiteln  uOcngohon.  de 
sich  mii  der  Programmlerspracho  Basic 
Mschotligon  Im  absclikeaenden  Ipf 
werden  Hard»-are-tr*öiloni(^>on  und 
wintere  Programmiersprachen  vage- 
stellt 

BmMNi.  9060/.  ISBN  3-09090607-9 
DM38.“  sfr  35.- /öS  796.40 


S  ViBmoier 

3-D-Konstruktion  mit 
Giga-CAD  Plus 
auf  dem  C64/C128 
1986. 183  Seiten,  inkl  2  Disketten 

Das  3-D-Koi»s'ruktionsprogramm  Gga- 
CAD.  das  n»  B4V -Sonderheft  Grafik  für 
Furore  sorgte.  ist  eines  dar  cufess'o 
«wüsten  CAO  Programme  lür  dan  CB*. 
Mit  Giga-CAt>  können  Compiferyefi 
ken  von  besonderer  RiumDBhkeH  und 
Faszination  ge<crvi"|in  werden 
Bestell-Nr  90-109.  ISBN  3-89090-W9-2 
DM49,-  sFr  45,10/oS  382.20 


Markt  »Technik  Verlag  AG.  Buchverlag.  Hans-Plnsel-Straße  2.  8013  Haar  bei  München,  Toleton  (089)  4613-0. 

Bestellung«/  im  Ausland  bilie  an:  SCHWEIZ:  Markt&Technik  Vertriebs  AG,  Kollerstrasse  3  CH-&60  Zug.  Te^njO 42)  415656. 
OSTER  REICH:  Markt  »Technik  Verlag  GeseUschat  m.b.H..  Groß«  Neugasse  28.  A-IO-tC '  Wien  Teleran  (02^  o8T  .39^0, 

RudOÜ  Lechner&Sohr».  Heizwerkstraäe  10.  A-1232  Wie»,  Telefon  (02  22)577o26, 
IleOerreuter  Media  Ve/laqsnes.nibH  (Gro8t»andel).  Laudongasse  29,  A-J062  'Vien.  Telefon  (222)  48 1543-0 


arkt&iecnn 

Zeitschriften  •  Bücher 


Weltkatastrophe 


richtig  angewandt,  ene  gute 
Orientierungshilfe.  Die  Anlei¬ 
tung  erklärt  genau  cen  Um¬ 
gang  mit  ihnen.  Leider  ist  die 
Programmbeschreibung  so¬ 
wie  das  Programm  selbst  in 
Englisch.  Es  eignet  sich  daher 
nur  für  Spieler,  die  der  engli¬ 
schen  Sprache  mächtig  sind. 

»The  Armageddon  Man» 
kann  nur  alleine  gespielt  wer¬ 
den.  Die  Spielidee  hat  mit  Si¬ 
cherheit  aktuellen  Bezug  und 
fördert  das  Verständnis  für 
weltpolitisches  Geschehen. 
Grafisch  und  musikalisch 


schön  unterlegt  ist  »Armaged¬ 
don«  eine  interessante  Simula¬ 
tion.  die  aus  dem  Rahmen  fällt. 


Airnajcddon  Man 

5  7  9  11  13  15 


ipieiidew 

Giaük 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

Bosondorhcuer, 


Piois 


Simulation  «elrpoliu 
schon  Geschehens 
Mane:h 
99  Made  ID) 

Rush*are 
Bruchweg  128-133 
4W4  Kaana  2 


CS 


Aufkleber  verschaffen 

bei  richtiger  Anwendung  eine 

Orientierung  über  das  Geschehen 


W  Fragen  S.tO  Ihren  Fachhände' 
f  nach  unserem  Hoslenlosen  Gesarniverze>chnts 
mil  Ober  500  aktuellen  Computerbüche'n 
und  Sollware.  Oder  (ordern  Sie  öS  direkt 
beim  Verlag  an! 


Mini-CAD 
mit  Hi-Eddi  plus 
auf  dem 
CM/ C 120 


GIGfl-CAD  Plus 


MIT  C64/C128 


64/128 


C 64/128 

C0MM80 

Programmierpraxis 


S  Vdsmoier 

C64/C128 

Objekt-Bibliotheken  zu 

Giga-CAD  Plus 

1988,  64  Seiten,  mkl.cwel  Disketten 

Eme  Sammlung  «in  tveuen  OCtti'ien 
ZeciersaOon  und  Ulllilies  für  diu 
bekannte  Konsi'uk!*>naö'<Xjf3mm 
Oe  miirjr>afer»ti  CenniaiciiorvSei! 
sind  auf  /WC-  !>&*euer.  «nthalter.  Si 
AXirdon  in  i»n  Genu8  hcrausragends' 
Objekte  gebracht.  Oe  Sie  betieWg  -er 
ändern  uno  <nmbnle<en.  aus  alle- 
Rrc  Wtxigcn  betrachten.  schaltwmn  ur»: 
animieren  könne«)' 

Bes*ll-Nr  90581.  ISDN  3-89090-58M 
DM39,-*  sFr  3530*. 'ÖS  331.90* 


f  Maitnns 

Pascal  mit  dem  C64 
1986.  215  Sorten.  ir*d.  Diskette 
Buch  und  Conxale*  ermogtehen  jedem 
Bosit?o»  »n»  C.fA  den  Flnstie*)  in  <!*• 
modamo  Programmjersomctw  Pascal. 
Dem  Anfänger  wird  e<n  Eviluhrongskurs 
in  Pascal  guamen.  *ub*?i  vre«  uWir 
schsubaro  Beispiele  ausder  Pmus  urvl 
UbungstuJlgaD«-n  cum  aktiven  leinen 
mitdomCeaautVrrdern  Beim  Program¬ 
mieren  wird  er  deren  eine  ausrührticn« 
Ot-lionungsanKitung  ur*ers1üt/t 
•  Dam  Buch  liegt  ein  teislungvtahgns 
Pascai-SyAem  mn  einigen  Pascai  pro 
grammen  aut  Diskette  bei 
Bestell  Nr  '10777.  ISDN  3-89090-277-7 
DM52,-  SF.4/AO/ÖS  «05.60 


Mark!  ÄTechmk-Prcdukle 
erhalten  Sie  in  den  Facnable.lungen 
doi  Warenhäuser,  tm  Versandhanje!, 
in  Compoier-Fachgeschäften  Ode* 
bei  Ihrem  Buchhändler 


Pot  F  NnsilefD  Ponlmann 
C64/C128  Co  mal  80 
Programmierpraxis 
»87,  192  Seiten.  mkl  Dorkctte 

y^nn  Sie  diu  Eirta:  nhnit  von  Bxsic  m» 
dtm  Kcmfon  von  I.050  eder  Pascal  ver- 
bnden  «Ulen  Irerien  Sie  mit  Comal 
gute  Wahl  Dar.  Buch  führt  Sks 
pobrmotiöMterl  nvt  Beispiele»  und 
SruMurpicgrammnn  m  da»  »nedome 
Pu^sduikon/op  «wn  Com*i  am 
Besorcteis  wird  uul  a-  prsk’tv-.lwn 
DJqlcN.cnixi  de»  Sprache  oipgogarv 
(«n  Vmlc  mslrukt  <e  Boistwile  etgin- 
?in  dm  TlBcr  e  Mir  allen  Beispielen  aut 
Ciskeite 

Bestell  Nr.  00511,  »SBN  3419090-511-0 

DM49-  sfr  45, lOfOS  382.20 


'Unvefbrndüche  Preisemplehlung 


H  Haben 

Mini-CAD  mit  Hi-Eddi  plus 
auf  dem  C64/C128 
1986  230  Seiten.  It*l.  Diskette 

Auf  de«  Miliogenden  D-skotto  lindol  der 
Leser  das  voistänöqe  Programm,  mil 
dem  das  kimtertaWe  fcrsiniwn  von 
lecnnmchon  Zeichnungen  Planen  ade- 
Diagrammen  ebenso  rr^iglich  ist  Wi¬ 
rtes  Malen  von  fart-gen  Brütern.  Entwurf 
und  Ausdruck  ven  Gluckwunschkarten. 
ScMdetn,  (S  sogar  ven  bewerten 
Sequenzen  (klemc  IncKlilme.  Schau 
tensier-kVnrbung). 

Bru.1ci-.Nr.  90136.  ISBN  3-89090-136-0 
DM48,-  sFr44.20'oS  374,40 


O.Hartwg 

Experimente  zur 
künstlichen  Intelligenz 
mit  C64/C128 
1987.  245  Solen 

Sind  Maschinen  .ntellgonl’  Kennen 
Computer  denken?  Eischlmüen  S«  Sielt 
emes  dar  rnteiessantec-ten  Gebiete  de* 
modernen  Cotnpiitortorschuix)1  An¬ 
hand  Mlti-ecner  Hmgramme  «f*fal«en 
Sw  li-er  Oo  btaglichorite»  der  Kunst 
lief  reo  Intelligenz.  sperren  au’  dem  C6« 
und  dem  C  >28 

Beslea-Nr.  904«.  ISBN  3-69090-4/2-0 

DM49,-  sfr  «5.101öS  382.20 


I 


TOOL 

für  den  aktiven 
PC-Anwender! 

-gibt  PC-Profis  und  engagierten  Ersteigern  de- 
'[•'  taillierte  Programmioridoon  und  berichtet  übor 

I  UUL  Einsatz-  und  Nutzungsmöglichkoiton  von  Soft- 
und  Hardware. 


r^LJip -regelmäßig  zu  jeder  Ausgabe  gibt  es  CHIP- 
THAI  ^Ol  Kompakt,  mi*  umfassondon  Befehls- 
UU  Übersichten  von  Betriebssystemen,  Sprachen 
und  Anwendungsprogrammen. 

I^PJJjP  -  mit  der  Standardbeilage  MS-Journal,  das 
rnni  direkte  Informationen  von  Microsoft  über 
s  \/U  I  nktuollo  Entwicklungen  und  Zukunftsperspek¬ 
tiven  bringt. 


f— 

9: 

I 

ü  . 

12/88 


PC 


rURDcN  AKTiVFN 


SOFTWARE 


HARDWARE 


:  Porallel-Porl 
nuticn 


De«  Irugham 

Sopcr-Compulei 
7  Sconner  im 
Vergleich 
B  Preiswerte 
NorjweH«! 


Schutte«« 
mit  Software 


:  Grotihlormaf 
cntachlüssdn 


So  machen  Sie  mehr  aus  Ihrem  PC 


«It-OOi,  r m  i.W  _ 

'nn.  1  ■’  ~ 

Besser  arbeiten 
mj|  QCM 


Tintenstrahl-  oder 

Nadeldrucker? 

im  ausgewählfen  Buch-, 
Zeitschriften-  und 
Bahnhofsbuchhandel 
erhältlich. 


6,-  DM! 


Die  Einwoh¬ 
nerstatistik 
beeinflußt 
Handel  und 
Wandel 


Land  muß  ge¬ 
kauft  und  Ge¬ 
treide  ange¬ 
pflanzt  wer¬ 
den,  bevor 
man  stark  ge¬ 
nug  für  einen 
Krieg  ist 


Streit  ums  Erbe 


Nachdem  der  mächtige  Herrscher 
stirbt,  hinterläßt  er  einen  großen  Be¬ 
sitz.  Wer  ist  der  rechtmäßige  Erbe? 


Vier  Helme  himerließ  der 
Herrscher  eines  großen 
Reiches  seinen  Söhnen, 
aber  nur  einer  ist  der  echte  mit 
magischen  Kräften.  Wer  den 
echten  besitzt,  ist  de:  rechtmä¬ 
ßige  Erbe  von  Land  und  Besitz. 
Erst  im  Laufe  der  Zeit  kann  her¬ 
ausgefunden  werden,  wer  des 
Herrschers  Nachfolger  ist. 

Spielziel  von  »Conquerer« 
ist,  die  konkurrierenden  Söhne 
auszuschalten  und  damit  zu 
beweisen,  wer  den  richtigen 
Helm  besitzt. 

»Conquerer«  teilt  sich  in  zwei 
Phasen  auf:  Landkauf  und 
Krieg.  Bevor  der  junge  Erobe¬ 
rer  in  den  Krieg  ziehen  kann, 
muß  er  wirtschaftlich  gut  ge¬ 
stützt  sein.  Dazu  muß  er  Land 
kaufen,  Getreide  anoauen  und 
Städte  bauen. 

»Conquerer«  besitzt  keine 
eigene  Landkarten,  und  der 
Spieler  muß  vor  dem  ersren 
Spielen  eine  eigene  Karte  ent¬ 
werfen.  Der  Computer  nimmt 
dem  Spieler  auf  Wunsch  diese 
Arbeit  ab,  braucht  dafür  aber 
15  bis  30  Minuten.  Eine  echte 
Schlappe  -  es  wäre  doch  wirk¬ 
lich  kein  Problem  gewesen,  ein 
oder  zwei  Karten  mitzuliefern. 


Überhaupt  ist  »Conquerer« 
sehr  unprofessionell  gestaltet. 
Sicherheitsabfragen  fehlen 
völlig.  Aussprünge  an  wichti¬ 
gen  Stellen  werden  vermißt. 
Die  Tastenkombination  <  RUN/ 
STOP>/<RESTORE>  ist 
nicht  blockiert,  ebenso  die  Um¬ 
schaltung  von  Klein-  auf  Groß¬ 
schrift  <CBM>/<SHIFT>. 

Als  Ausgleich  liegt  »Conque¬ 
rer«  eine  hervorragende  Bedie¬ 
nungsanleitung  bei.  Wird  sie 
befolgt,  können  Fehler  im  Prin¬ 
zip  vermieden  werden.  Zei¬ 
chen  für  ein  gutes  Produkt  ist 
dies  jedoch  nicht.  Zumal  sich 
diese  Simulation  auch  nicht 
durch  Originalität  auszeichnet. 


Sound 

Cchwionalceii 

Motivation 

Besonderheiten 


Hersteller 


Preis 

Bezugsquelle 


gute  Programm 

anleitung 
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Ausgabe  12/Dezember  1988 


Präsident  Printer  6320 


compatible  zu  fast  allen  Computern 


Zeichensätze  : 

Cpoon*  Commodoio' 
Epson’-Centronics* 

Epson’  V  24/RS  232  C 
100  %  Commodore  compatible, 
Commodore'  Befenlssatz, 

64er  +  128er  Zeichensatz 
Amiga’-Zeichensatz 
IBM*  Befehls-  undZeichen- 
sat2  1  +  2 

Schneider*  Befehls-  und 
Zeiohensat2 
Atan'  ST-Zeichensatz 
Thomson’  Befehlssatz 
TA"-Zeichensatz 
9  internationale  Zeichensätze 

Technische  Daten  ; 

•  100  Zeichen  pro  Sekunde 

•  Druckmatrix  9*9 

•  Hochauflösende  Grafik  mit 
480.  576.  640.  720,  960  und 
1920  Punktdichte  pro  Zeile 

•  Logisch  druckwegoptimiert, 
bid^rekhonal 

•  Schriftarten  Pca.  El>te 

•  Druckarien  :  Normal,  doppelt, 
breit,  kompnrmert,  Sperr¬ 
schrift,  Exponenten/Indices, 
automatisches  Unterstreichen 

•  NLQ  (schreibmaschinenähnliche 
Druckqualität) 

•  Verstellbare  Stachelradwalze 
für  randgelochtes  Endlospapier, 
Einzugsschach:  für  Einzelblatl 
sowie"Staub$chutzhaube  im 
Preis  inbegriffen. 


Horst  Grubert  GmbH  &  Co  KG 
Import  Agentur 
8110  Murnau 


Compuierwechsel : 

Interface  tauschen,  schon  ist 
der  Präsident  Printer  6320 
angepaßt. 


unverbindliche  Preisempfehlung 
incl.  Interface  .wahlweise 
Centronics'.  Commodore' 
oder  V  24/RS  232  C) 


Haie  an  der  Börse 


Veränderungen  auf  dem  Bild¬ 
schirm  stattfinden.  Hier  stehen 
die  Firmen  und  die  aktuellen 
Kurse  der  Aktien.  Da  gilt  es  zur 
rechten  Zeit  zuzugreifen  und 
einen  Auftrag  auszuführen. 

Grundsätzlich  so  lte  bei  je¬ 
dem  Zugriff  auch  ein  Auftrag 
ausgeführt  werden.  Manchmal 
empfiehlt  es  sich,  auf  private 
Aufträge  zu  verzichten,  da  die 
Nachbörsenzeit  eine  deutlich 
geringere  Provision  ergibt. 


Schon  der  das  Spiel  einlei¬ 
tende  Exhibitionist  zeigt,  daß 
es  hier  nicht  immer  ganz  ernst 
zugeht.  So  erscheinen  per  Zu¬ 
fall  eine  Hexe  oder  eine  Fee, 
die  Glück  oder  Pech  bringen. 

Mit  »Broker«  wurde  die  opti¬ 
male  Essenz  zwischen  dem 
Ernst  einer  Wirtschaftssimula¬ 
tion  und  nötigem  Spielwilz  ge¬ 
funden.  Die  einfache  Grafik 
und  der  wenige  Sound  fällt  da¬ 
bei  kaum  ins  Gewicht.  Die  An- 


»Broker« 
spielt  da, 
wo  das 
ganz  große  Geld  kur¬ 
siert  -  an  der  Börse. 
Dabei  läuft  nicht  immer 
alles  so  ernst. 

Ein  Büro  und  ein  Telefon,  so 
fängt  es  an  bei  »Broker«. 
Wenn  das  Telefon  klingelt, 
sollten  die  Börsenmakler  so 
schnell  wie  möglich  abheben. 
Wer  am  schnellsten  ist,  be¬ 
kommt  die  besten  Aufträge. 
Bereits  am  Anfang  des  Spiels 
wird  eines  deutlich  -  geschla¬ 
fen  werden  darf  hier  nicht. 

Broker  sind  Makler  an  der 
Börse,  die  Kunden  suchen  und 
vertreten.  Je  besser  ein  Broker 
ist,  desto  mehr  Kunden  ver¬ 
trauen  sich  ihm  an.  Der  aufge¬ 
weckte  Broker  ist  daher  von  11 
bis  13  Uhr  an  der  Börse  zu  fin¬ 
den,  wo  pro  Spielrunde  120 


Hier  muß  schnell  reagiert  werden.  An  der 
Börse  verändern  sich  ständig  die  Aktienwerte 


leitung  läßt  nichts  aus  und 
spart  nicht  mit  Hintergrundin¬ 
formationen  beziehungsweise 
Tips  zum  Spielen. 


Am  Ende  der  Börse  kann  noch  mal  verkauft 
oder  gekauft  werden  -  bei  geringerer  Provision 
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Bostlach  73  C649 
etoa  FiarJcßm  70 

von  Alfred  Poschmann 


Es  ist  nicht  leicht,  ein 
1541-kompatioles  Disket¬ 
tenlaufwerk  auf  den  Markt 
zu  bringen;  Zunächst  muß  man 
mit  dem  Preis  unter  dem  des 
Originals  von  Commodore 
bleiben,  zudem  besser  sein, 
und  es  stehen  enorme  Copy¬ 
right-Probleme  vor  der  Tür. 
Das  Betriebssystem  muß  eine 

□goncntwicklung  Goin,  donn 

der  professionelle  Einbau  des 
Original-DOS  (Disk  Operating 
System)  wäre  schlicht  gesagt 
Diebstahl.  Alle  Hemmnisse 
und  Schwierigkeiten  konnten 
die  Rossmöller  Handshake 
GmbH  nicht  schrecken,  und  so 
gibt  es  nun  eine  preiswerte  Al¬ 
ternative  zur  1541:  das  »Ross- 
Drive-  (Bild  1). 

Die  Besonderheiten  dieses 
Diskettenlaufwerks  sind  nicht 
unbedingt  auf  den  ersten  Blick 


Massenspekher  zum  N 


Ein  Diskettenlaufwerk  mit  eingebau¬ 
tem  Floppyspeeder  für  weniger  als 
300  Mark?  Wir  vergleichen  diese 
Preissensation  mit  ihrer  Konkurrenz  1541. 


zu  erkennen.  Neben  dem  Slim- 
line-Gehäuse,  das  durch  die 
Auslagerung  des  Netzteils  und 
damit  zusätzlichen  Kabelsalat 
erkauft  wurde,  besitzt  das 
Ross-Drive  serienmäßig  einen 
parallelen  Floppyspeeder.  Da 
die  Serien-1541  nicht  unbe¬ 
dingt  durch  hohe  Geschwin¬ 
digkeit  besticht,  ist  dies  ein 
deutlicher  Pluspunkt  für  die¬ 
ses  Alternativ-Laufwerk.  Wie 
sieht  es  aber  mit  der  Ge¬ 
schwindigkeit  dieses  Floppy- 
Speeders  aus? 

Floppyspeeder 

inbegriffen 

Bewertungskrr.erium  ist  wie¬ 
der  der  64’er-Faktor,  der  mit 
dem  Listing  »Speed-Test-  aus 
der  Ausgabe  5/88  des  64’er- 
Magazins  bestimmt  wird.  Die¬ 
ses  Programm  mißt  die  Ge¬ 
schwindigkeit  eines  Disketten¬ 
laufwerks  mit  oder  ohne  Spee- 
der  relativ  zu  einer  unbe¬ 
schleunigten  1541.  Das  Ergeb¬ 
nis  dieses  Tests  (Bild  2)  belegt 
einen  deutlichen  Geschwin¬ 
digkeitsvorteil  des  Ross-Drive 
gegenüber  dem  Commodore- 
Original.  Unbeachtet  der  Freu¬ 
de  über  einen  von  vornherein 
eingebauten  Floppyspeeder 


sollte  man  zwei  Faktoren  be¬ 
rücksichtigen:  Zeitgemäße  Be¬ 
schleunigersysteme  leisten 
teilweise  die  bis  zu  fünffache 
Geschwindigkeit  dieses  »Ross- 
DOS-  (Bild  3)  -  kosten  aber 
auch  fast  soviel  wie  das  kom¬ 
plette  Ross-Drive  mit  Speeder. 
Zudem  werden  im  Speed-Test 
beispielsweise  viele  Male  hin¬ 
tereinander  kleine  Datenmen¬ 
gen  transportiert.  Deshalb 
kann  dieser  Speeder  unter 
Umständen  sogar  höhere  Ge¬ 
schwindigkeiten  erreichen. 

Unangenehm  fiel  allerdings 
die  Betriebssicherheit  des 
Ross-Drive  auf:  Mehrfach  lie¬ 
ßen  Lesefehler  -  unabhängig 
von  der  Qual  tät  des  Datenträ¬ 
gers  -  den  Speed-Test  ver¬ 
fälschte  Beschleunigungsfak¬ 
toren  ausgeben.  Somit  ist  ein 
Fehler  im  Betriebssystem  der 
Floppy  nicht  hundertprozentig 
auszuschließen.  Die  Firma 
Rossmöller  wird  jedoch  nach 
eigenen  Angaben  einen  preis¬ 
werten  Update-Service  anbie¬ 
ten,  um  den  Kunden  die  jeweils 
aktuelle  DOS-Version  zukom¬ 
men  zu  lassen. 

Neben  denveränderten  Rou¬ 
tinen  für  die  Diskettenzugriffe 
sind  noch  etl.che  Extras  in  das 
Betriebssystem  des  dazu  um¬ 
zubauenden  C  64  eingebaut, 


die  das  Leben  des  Nur-Anwen- 
ders  ebenso  erleichtern  wie 
das  des  Programmierers.  Das 
Directory  einer  eingelegten 
Diskette  st  ohne  Programm¬ 
verlust  über  eine  Tastenkombi¬ 
nation  mit  <CONTROL>  ab¬ 
rufbar,  ebenso  wie  der  Status 
der  letzten  Disk-Operation 


oder  viele  andere  hilfreiche 
Funktionen. 

Auch  das  DOS  hat  einen  er¬ 
weiterten  Befehlssatz  erhal¬ 
ten.  Ein  Parameter,  angehängt 
an  de  Formatieranweisung, 
erlaubt  das  Beschreiben  einer 
Diskette  bis  hin  zur  Spur  43. 
Damit  stehen  auf  einer  Disket- 


Kurz  und  bündig: 

Das  Ross-Drive  ist  ein  an¬ 
nähernd  1541-kompatibles 
Diskettenlaufwerk  für 
5  1/4-Zoll-Disketten.  Von 
vornherein  ist  ein  Floppy¬ 
speeder  eingebaut.  Viele 
hilfreche  Funktionen  in 
den  Betriebssystemen  des 
C  64  und  der  Floppy  er¬ 
leichtern  den  täglichen 
Umgang  mit  dem  Compu¬ 
ter.  Eeim  Hersteller  sind 
speziell  angepaßte  Kopier¬ 
programme  für  weniger 
als  20  Mark  erhältlich. 


64'er-Wertung:  Ross 


Positiv: 

handliches  Design 
günstiger  Preis 
Floppyspeeder  serien¬ 
mäßig 

Negativ: 

geringe 

Kompatibilität  zur  1541 
mitgelieferte  Bedie¬ 
nungsanleitung  zur 
Floppy  in  englisch 
im  Betrieb  unsicher 
Floppyspeeder  nur 
mäßig  schnell 
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Ready • 

E  ...im  Vergleich  zu  einem  Hochleistungs-Floppyspeeder? 


Produkt:  Ross-Drive 
Testkonfiguration:  C  64 
(neu),  Epson  RX-80  mit 
Wiesemann-Interface 
Preis:  299  Mark  ohne,  379 
Mark  mit  Filecopy, 

Backup,  Diskmonitor  und 
Centronicö-/Us«i -Port- 

Druckerkabel 
Hersteller:  Rossmöller 
Handshake  GmbH,  Neuer 
Markt  21,  5309  Mecken¬ 
heim 


Hier  fällt  ein  (geringerer) 
Schwachpunkt  des  Ross-Drive 
auf:  Die  Anleitung  zum  Lauf¬ 
werk  selbst  liegt  in  englischer 
Sprache  vor,  was  einem  Ein¬ 
steiger  den  Umgang  mit  dem 
doch  recht  komplexen  Peri¬ 
pheriegerät  nicht  unbedingt 
vereinfacht.  So  bleibt  entweder 
ein  Ausprobieren  der  DIP- 
Schalter-Stellungen  oder  ein 
Studium  der  fremdsprachigen 
Anleitung,  um  die  gewünschte 
Geräte-Adresse  einzustellen. 
Für  Besitzer  eines  Druckers 
liegt  allerdings  nach  Angaben 
des  Herstellers  die  deutsche 
Übersetzung  als  druckfertige 
Datei  auf  Diskette  vor.  Falls  er¬ 
wünscht,  kann  für  10  Mark 


auch  ein  entsprechender  Aus¬ 
druck  erstanden  werden. 

Aus  Copyright-Gründen  hat 
die  Rossmöller  Handshake 
GmbH  ein  komplett  neues  Be¬ 
triebssystem  entwickeln  müs¬ 
sen.  Ein  derartiger  Eingriff 
bleibt  auch  bei  sorgfältigster 
Programmierung  nicht  ohne 
Auswirkungen  auf  die  Kompa¬ 
tibilität  zum  Original-Betriebs¬ 
system.  Der  Begriff  der  Kom¬ 
patibilität  bezeichnet  die  Über¬ 
tragbarkeit  von  Programmen. 
Das  heißt,  daß  ein  Programm, 
das  auf  dem  Originalgerät 
läuft,  genausc  auf  dem  (kom¬ 
patiblen)  Gerät  zu  laufen  hat. 

Das  komplett  neue  Betriebs¬ 
system  des  Ross-Drive  unter¬ 
scheidet  sich  nun  deutlich  vom 
Original.  Keine  Einsprung¬ 
adresse  in  das  Betriebssystem 
ist  gleichgebleben,  weshalb 
jede  Software,  die  Unterrouti¬ 
nen  des  DOS  nutzt,  hoffnungs¬ 
los  abstürzt.  Davon  sind  auf¬ 
wendige  Kopierschutzverfah¬ 
ren  genauso  betroffen  wie  pro¬ 
grammeigene  Schnellader,  In 
Mitleidenschaft  gezogen  ist 
damit  leider  immer  noch  ein 
großer  Teil  derkäuflichen  Origi¬ 
nalsoftware  und  auch  das  Be¬ 
triebssystem  Geos.  Ebenso 
scheiterte  ein  Testlaut  des  als 

quasi-Public-Comain-Disketten- 
monitors  »Exdos/Diskdoktor« 
und  des  professionell  vertrie¬ 
benen  und  ko  piergeschützten 
Spiels -Jinks«  Insgesamt  kann 
somit  dem  Ross-Drive  in  etwa 
eine  Kompatibilität  wie  dem 
3'A-Zoll-Laufwerk  1581  be¬ 
scheinigt  werden. 

Dieses  Problem  ist  auch 
dem  Hersteller  nicht  unbe¬ 
kannt.  Daher  findet  man  in  der 
Bedienungsanleitung  eine 
Einbauvorschrift  für  ein  Origi¬ 
nal-DOS,  das  bei  Commodore 
oder  im  Fachnandei  erhältlich 
ist.  Dieser  Umbau  erfordert 
aber  Kenntnisse  im  Umgang 
mit  einem  Lötxolben  und  einen 


EPROMER,  der  bis  zu  32  KBy¬ 
te  EPROMs  (27  256)  program¬ 
miert,  Der  elektronisch  unbe¬ 
darftere  Anwender  sollte  den 
Einbau  durch  einen  Fachmann 
vorziehen;  dann  aber  läßt  sich 
per  Schalter  zwischen  kompa¬ 
tiblem  und  schnellem  Laden 
umschalten. 

...  und  ewig  Itxkl 
dos  Zweitlaufwerk 

Insgesamt  weist  das  Ross- 
Drive  besonders  in  Hinblick 
auf  den  Preis  einige  interes¬ 
sante  Eigenschaften  auf.  Die 
Betriebssystemerweiterungen 
erleichtern  den  Umgang  mit 
Computer  und  Diskettenlauf¬ 
werk  schon  erheblich.  Da  die 
Zusammenarbeif  mit  anderen 
Geräten  ain  seriellen  Bus  pro¬ 
blemlos  funktionier,  ist  das 
Ross-Drive  trotz  der  Kompati¬ 
bilitätsprobleme  als  Zweitlauf¬ 
werk  gut  vorstellbar.  Zudem  ist 
der  integrierte  Beschleuniger 
Turbotrans-  und  Turboaccess- 
kompatibel  (zwei  Fioppyspee- 
der  von  Rossmöller).  So  ist 
auch  eine  Beschleunigung  des 
Erstlaufwerks  denkbar,  ohne 
daß  zwischen  mehreren  Be¬ 
triebssystemen  hin  und  herge¬ 
schaltet  werden  muß. 

Der  Kauf  des  Ross-Drive  als 
Erstlaufwerk  ist  wegen  den 
schon  genannten  Schwierig¬ 
keiten  zumindest  kritisch  zu 
überdenken  -  allein  versierte 
Bastler  kommen  durch  den 
Einbau  des  Original-DOS  in 
den  Genuß  einer  mit  allen  Pro¬ 
grammen  zusammenarbeiten¬ 
den  Diskettenstation.  Es  bleibt 
zu  notfen  daß  die  Roßmöller 
Handshake  GmbH  die  Proble¬ 
me  mit  der  Kompatibilität  und 
der  Betriebssicherheit  des 
Ross-Drive  in  den  Griff  be¬ 
kommt  -  dann  wäre  dieser 
Preishammer  die  bessere  Al¬ 
ternative.  ■ 


tenseite  bis  zu  800  Blöcke  zur 
Verfügung,  das  entspricht  ei¬ 
ner  Speicherkapazität  von 
über  200  KByte.  Weitere  Be¬ 
fehle  verändern  nachträglich 
den  Namen  und  die  "ID*  des 
Directory-Kopfes,  setzen  oder 
löschen  eine  Schreibschutz¬ 
kennung  für  einzelne  Dateien 
oder  verstecken  Programme 
im  Directory. 

Was  auf  den  ersten  Blick 
schon  fast  offensichtlich  ist, 
bestätigt  sich  nach  dem  Öffnen 
des  metallenen  Gehäuses: 
Das  Diskettenlaufwerk  selbst 
ist  mit  der  schon  seit  längerem 
im  Handel  befindlichen  »OC 
118-  identisch.  So  sind  an  der 
mechanischen  Qualität  nur 
wenig  Schwachpunkte  zu  be¬ 
mängeln.  wie  zum  Beispiel 
sehr  dünne  Bleche  im  Inneren 
des  Gehäuses,  die  keinen  fe¬ 
steren  Griff  überleben,  oder 
die  räumliche  Beengtheit  im 
Gehäuse.  Thermische  Proble¬ 


me  treten  zwar  wegen  des  ex¬ 
ternen  Netzteils  keine  auf. 
doch  verbietet  sich  somit  der 
Einbau  eines  anderen,  schnel¬ 
leren  Floppyspeoders  von 
selbst. 

Insgesamt  bleib:  ein  positi¬ 
ver  Eindruck  der  Mechanik,  die 
einen  immerhin  denkbaren 
Sturz  von  einem  Tsch  sicher¬ 
lich  besser  erträgt  als  die 
Standard-1541  m  ihrer  »Plastik¬ 
verpackung«. 

Unangenehm  lür  Bastler 
oder  eventuell  anfallende  Re¬ 
paraturen  sind  die  größtenteils 
eingelöteten  Bausteine  (eine 
Voraussetzung  für  den  sehr 
günstigen  Preis):  Alleine  das 
EPROM  mit  dem  Betriebssy¬ 
stem  ist  gesockelt  Positiv  fal¬ 
len  dagegen  zwei  winzige  DIP- 
Schalter  am  Gehäuseboden 
auf:  Leicht  läßt  sich  damit  die 
Geräteadresse  zwischen  8  und 
11  einstellen. 
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Hl  Was  bringt  das  Ross-Drive  an  zusätzlicher  Geschwindigkeit.. 


Wichtige  Daten: 
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PROGRAMMIER-imUTlES 


THE  BE5TOF  FLOPPY  TOOLS 


64'er  Extra:  Diak-Uttlitie«  Vol.  2 

DisMto,  M  ProtessioMBBr  FtopiWUfJfl  &«• 
kaMenranlfcx.  Master- Copy :  Backup  KopW; 
n.amm.  Dual-  Filecopy: 

und  romatieren  von  einreinen  Iracka  *"«»- 
Copy  Scheues  Backup  P«"?«™" 
mSma  ««pinne  Olsten  Hyp^  LoM  Save 

SiXTwars-Speedcr  to.  Cftt.  H»pra-P«rWrt.  I  'vP'a 

i  OAD/SAVI  .  eingebunden  mH  Betriebssystem 
e*ox  va-  it-ätunaSlfiNge*  Beh^bssystem  (ui 
C64  PtiDiW: 

,n  Atä»mbte'.  ex  dir  S  RAM  Aufttutvfccb« 
DL-dcv  Hypre-Förmai  IMI :  Formal-eren  "“'ö' 
nSb  ».  8Sekundon.  Ditk-Seartber 
Fandet  leh'  schnell  bcßeölge  Zelchonketten  au 
oÄfeNe  Manage.  BeUtfMffWtoning  au 
Verdatung  von  Diskelten 
Bestßll-Nr.  38707 

DM  49,-*  (sf.«x«S49o,-i 

64  er  Extra:  Disk-Ulilities  Vol.  1 
Bestell-Nr.  38706 

DM  49,-*  lsF.44,-»5  490-*> 


Adventure-Pack  Vol.  1 

Hobv,:  Fesamides  Gratik-Sciettce-Fiüicm- 
Ad  venture.  Der  *te"sctwr  eures  frem^n  Plano- 
w«  1*6  sein  Gcrnn  nach  seinen  **  Mk«kCh 
,*iterlet>r.n  -  inanem  Körper  unnc  Seele  Ulfe 
Aufgabe  iot  es  n.  Rc*o«  »  O**»»  w**" 
unschädlich  *u  «eenen.  u™ 
sicheren Todzubwahto«  WteSwe*tun>hyy 
Ihnen  übedass««.  Mn  dom  rrnigtf-eferto" 
Edtsor  konsliuieir.n  S*  «eitere  Verbrechen und 
qeben  damit  ih«n  Freunden  harte  Msse7V 
.nacken  Scotland  Vard:  Spannendes  Knir.inal 
Adimmnre  Begebe«  Sie  sieh  *?' 
Verowheriagd  r>  das  London  des  13  Ja  -  <m 
«teils  und  lassen  Sre  sich  bt»  Scotland  Vard 

SlKmiWlbleren  Fan-&*o< 

Sie  «miete  Verbreche«  und  goben  damit  Ihrem 
Freunden  harte  Nüsse  /u  knacken 

Bestell-Nr.  38704 

DM  29,90*  (sr.z*so-ßS2äft--) 


Ging  CAD  Unschlagbare  SD  Konstruktion  aul 
oöm  Cöx  Hi-Ertd.-  Da*  Super  Zeche«  und 
Vülüir-itainm  r.tle  V/iawd  Giga-CAD  Film« 
»S  v«-spämtn  POLoodef.  Vttrvrendw 
S»  Hi-eoai  o.aliken  lür  r«n#i *•*•"""* 
HFMaus.  Mau*-Heit>or  li»  Hg*»  ■JESSSJ 
Sf-«ne,rt  S  <i  ireliebtge  Ausschnitte  eine-  Grafite 

SÄtÄÄ 

Soikosha  OP  TüüVC.  Sun  NL-uX  OMohesm 
ö.ltoh  RnemenC-. 

Bestoll-Nr.  38701 

DM  49,90*  |SFr44.*VöS499--) 

64  er  Extra:  Grafik  Vol.  2 
Bcstell-Nr.  38702 
DM  39,90*  <8F'  34.90-roS 
64’er  Extra:  Grafik  Vol.  3 
Beslell-Nr.  38703 
DM  39,90*  <*PrM*ovaS39ft-,> 
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■  Fragen  Sie  Ihren  Fachhandel 
W  nach  unserem  kostenlosen  Gesamlverjeichnis 
'  mit  über  500  aktuellen  Computerbüchen 
und  Software.  Oder  fordern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  an’ 


Ma'ki& Technik-Produkte 
erhalten  Sie  in  den  Fachab'eilurgen 
der  Warenhäuser,  Im  Versandhandel, 
in  Compotor-Fachgeschäften  oder 
bei  Ihrem  Buchhändler 


Mab- 
Afc-M— . 


128  er  Exlra:  Paint  R.O.I.A.L, 


128'er  Extra:  The  Best  of  128  er 

Hier  linden  $«>  dwbnsien  Programme  lur  den 
C12&  die  »m  64  er  Magazin  und  <n  den  Sonder 
netten  -nrodemlichi  «erden  MASIERTEXr 
HrotiK-vatirHlefeXlverarceilung  COLOR  PACK  I 
Super  Gralikeiwonorimg  (480-240  Punklo 
Au llösung)  tOF-FiOP.  Leislungufohigor  D-= 
»oiionmD'ilia».  DOUH16-ASS-  Zwei-Paö- 
Assembler.  Unterst  (r/ung  den  260.  WINDOW 
TECH.  Betfrebssysitm  Erweiterung,  Unlerslul 
/irrig  von  10  Windows.  CENTRONICS 
SCHNI I  ISIflLE  Unterstützung  bel*t)igei 
CENTRONICS  Oru:*e«.  MICRQ-HAflDCOPY 
Gestochen  schorb  Hardcopys  für  Epson- 
Orucknr  und  Konronbie.  VECIORS-  Suptr- 
Splel  im  BO-Zmchm-ModuS.  UNIBOOT  Bool- 
Sektor  mnmpulwre» 

Bcstcll-Nr.  38712 

DM  49,-“  (sfr  44,-VöS  4W>. -*) 


64  er  Extra:  Abenteuer-Spiele 
Som  letzter  Trick.  Chicago  zur  der  P.u 
hibiHon:  Beim  Ka/tenspkilen  gewinnen  Sw  eine 
Meine  Brennerei.  Kürz  vor  de1-  Austuhrung  eines 
großen  Auttiags  ttieg?  Ihre  dtonnetoi  aut.  Bei 
einem  UoB  aus  der  Mitte  Chicagos,  OunSpazza- 
ture,  erstenon  Sie  -Ef&anmätßnjl-  Leider 
«erden  Sie  von  Spazzerur.)  betrogen,  ei  Ivnt 
timen  nur  Wasser  verkauft!  Jerzi  schwören  Sio 
räch  nur  eines  Hache  tür  Den  S&azzatura. 
Wanderung.  Irgendwann  in  lerncr  Zukuntt:  Sie 
S*nd  der  einzk)r  Überlebende  t*nes  Raumschiff 
-ihsiur/cs  tlue  einzige  tlbortebcnschancö 
coitehl  darin,  den  nächst»»  Raumhaten  zu 
erreichen  -  aber  Sw  müssen  sic«  beeilen,  denn 
Ihr  SauetslolTvcra!  (Bt  begrenzt.  . 

Beslell-Nr.  38715 
DM  39,-*  (6fr 35.-76S  390.-*) 


64'er  Exlra: 

C16  -  C116  -  Plus/4  MasterBase 

Das  Programm  MaSJerBoso  bietet  u'tar  ande¬ 
rem  folgende  WOflliCh-oilen.  Benutzartunsung 
durch  Putt-dovfn-wenurt  und  Wlnöowa.  mas- 
*iote  Suefimögiichkoilen,  mmusocpeniieilor 


Paint  R  O»  A.L  ist  6-nos  der  wenigen  Mal¬ 
programm«.  die  die  Itöchste  Aut-lVJng  Ihr« 
C12B  verwanden.  WahhveiS*  können  sogar  alle 
16  färben  verwett»!  wntOen.  LeiBtUOfl&mtrK 
male:  AuIDsung  640*200  Punkte  (schwatz 
weiß)  646-17«  Punkte  (FarDOj  valfaltige 
Btockoporüiunen.  Kopieron.  Loschen  Lauen 
Speichorn  Spiegeln  Krtimen,  beliebiges  Ver¬ 
größern  unJ  ver-*coorn  wahlweise  Au&fonrung 
aller  ZeiCbsnlunktioncn  mit  P«nse!  odor  Sprüh 
dose.  'Je'irairon  von  GrariMenstcrn,  lelstunys- 
atrige  PiracdufikUon  mn  Ire»  nalmcrbaien 
Plnsettorron.  Sprühoosentunktion.  kombinier¬ 
bar  irut  den  »OK  PinuHtomen  und  Mustern, 
Radiergummi.  UnDu-runktKkn  Übernahme  von 
C64-H"d(im.  Laden  aus  dem  Directory. 

Bostell-Nr.  38736 

DM  49,-*  (8Fr44,-V0S4!N>.  *> 


Zuaritl  Reorganisation  von  zerstörten  Cfalon 
BesMnrton.  komfortabler  tdiior.  u  a  tu«  Ersiel- 
lur-3  von  Datei-Masken.  Feicattribnien  etc., 
optimale  OrucveroniMssung.  fofospezifeche 
BSC-Seguenzor.,  Parameter  rJrtmcn  'ui  eenet 
Ion  und  parallele«  Drucket  betrieb,  voryeledigin 
und  orwerierbam  Code  Tabellen.  Ittstotur- 
Makros.  Daien-im  und  -Export.  Codo- 
Wandlungvoo  e«’omon  Dateien,  E»rttung  von 
SonenB/iefen  oder  Rundschi  e  oon 

Bestell-Nr.  38719 
DM  49,-*  (sFt  44.-*ros  460 


'Unverbmaiicho  Prei&empfehlung 


Kampf  der  Giganten 


von  Arnd  Wängler 

Die  Frage,  welcher  Druk- 
kerhersteller  denn  nun 
die  besten  Drucker  baut, 
hat  mittlerweile  die  Form  eines 
Glaubenskrieges  angenom¬ 
men.  Dabei  war  jahrelang  alles 
so  einfach,  es  gab  nur  Epson 
und  nur  einen  Standard.  Dann 
mischte  sich  IBM  ein,  und 
plötzlich  waren  da  zwei  Stan¬ 
dards.  Mit  der  Einführung  der 
24-Nadel-Drucker  geschah  et¬ 
was,  das  niemand  vorhergese¬ 
hen  hatte.  Ein  eigentlich  nur  in 
Elektronikerkroisen  bekannter 
Hersteller  baute  und  verkaufte 
(und  er  verkaufte  sehr  viel)  ei¬ 
nen  24-Nadel-Drucker,  der 
durch  seine  hohe  Verbreitung 
einen  neuen  Standard  schuf. 
Die  Rode  ist  vom  NEC  P6,  der 
bald  von  vielen  Softwarefirmen 
unterstützt  wurde,  indem  man 
eigene  Druckertreiber  für  den 
P6  entwickelte.  So  gut  der  P8 
seinerzeit  auch  war,  perfekt 
war  er  sicherlich  nicht.  Anlaß 
zur  Kritik  war  oft  der  Zugtraktor, 
die  fehlende  Farboptlon  und 
das  Fehlen  von  Font-Karton. 

Der  Herausforderer 

Dies  hat  man  bei  NEC  erkannt 
und  einen  völlig  neuen  Drucker 
konstruiert,  bei  dem  wahr¬ 
scheinlich  keine  drei  Schrau¬ 
ben  mit  dem  Vorgängermodell 
identisch  sind.  Dafür  hat  man 
aber  viele  der  Kundenwünsche 
mit  berücksichtigt.  Ein  wahr¬ 
haft  genialer  Schachzug  war 
es  dann,  diesem  neuen  Druk- 
ker  den  bekannten  Namen 
»P6-,  mit  einem  »plus-  er¬ 
gänzt,  zu  geben.  So  kennt 
schon  jeder  den  neuen 
Drucker,  zumindest  glaubt  er 
es.  Wir  wollten  es  aber  nicht 
beim  Glauben  belassen,  son¬ 
dern  haben  den  P6  plus  einem 
harten  Vergleichskampf  unter¬ 
zogen. 

Der  Name  Oki  ist  vielen  si¬ 
cherlich  durch  den  weit  ver¬ 
breiteten  Thermotransfer¬ 
drucker  Oklmate  20  bekannt. 
Aber  Okl,  ebenfalls  ein 
Druckerhersteller,  dessen 
Wurzeln  in  der  Entwicklung 
und  Fertigung  elektronischer 
Bauteile  liegt,  baut  schon  lan¬ 
ge  gute  Nadel-Matrixdrucker. 
Besonders  viel  Diskussions¬ 
stoff  gab  es,  als  Oki  versuchte, 


Vor  zwei  Jahren  hätten  diese  Drucker 
T als  Wunder  gegolten  -  heute  kann 
I  EjI  sie  jeder  kaufen.  Der  OKI  ML  390  und 
der  NEC  P6  plus  warten  mit  außergewöhnlichen 
Eigenschaften  und  erstklassigem  Schriftbild  auf. 
Aber  es  gibt  auch  Unterschiede. 


Drucker  mit  18  Nadeln  zum 
Standard  zu  machen.  Dies  wä¬ 
re  sicherlich  auch  gelungen, 
denn  die  Drucker  waren  exzel¬ 
lent.  wenn  da  nicht  gerade 
oben  beschriebener  NEC  P6 
gewesen  wäre.  Aber  Oki  zeigte 
sich  flexibel.  Als  man  sah,  wo¬ 


nicht  gerade  billig.  Dafür  kann 
man  von  solchen  Top-Druk- 
kern  auch  vieles  erwarten. 
Schon  beim  Auspacken  beider 
Drucker  fällt  auf,  daß  hier  nicht 
am  Material  gespart  wurde.  So¬ 
wohl  der  NEC  als  auch  der  Oki 
sind  Beweis  dafür,  daß  vollau¬ 


erreicht.  daß  sich  bei  beiden 
Druckern  das  Papier  leicht  ab¬ 
reißen  läßt,  ohne  daß  ein  Blatt 
verlorengeht.  Erste  Unter¬ 
schiede  offenbaren  sich  beim 
genaueren  Blick  auf  das  Be¬ 
dienfeld.  Der  Oki  hat  neun  Ta¬ 
sten.  die  zum  Teil  doppelt  be¬ 
legt  sind.  Der  NEC  hat  deren 
nur  fünf,  verfügt  dafür  aber 
über  eine  LED-Anzeige  der  ge¬ 
wählten  Schriftart  oder  Fehler¬ 
meldung  (beim  P6  befand  sich 
diese  Anzeige  unzugänglich 
Im  Inneren  des  Druckraums). 
Gewaltige  Differenzen  legt  die 
Konstruktion  des  Druckkopfes 
an  den  Tag.  Während  man  bei 
NEC  ein  wahres  -Monster-  ein¬ 


Vergleichskampf  zweier  Top-Drucker  mit  24  Nadeln.  Wer  wird  siegen:  NEC  P6  plus  oder  Oki  ML  390? 


hin  sich  der  Markt  entwickelte, 
setzte  man  alles  daran,  eben¬ 
falls  gute  24-Nadel-Drucker  zu 
bauen.  Ergebnis  dieser  Bemü¬ 
hungen  ist  der  Oki  ML  390.  ei¬ 
ne  völlige  Neukonstruktion. 
Natürlich  schwebt  im  Hinter¬ 
grund  noch  immer  die  alte  Ri¬ 
valität  zwischen  NEC  und  Okl  - 
um  so  interessanter  für  unse¬ 
ren  Vergleichstest.  Ist  NEC  mit 
dem  P6  plus  wieder  um  eine 
-Nadellänge-  voraus  oder  ge¬ 
lingt  es  dem  Oki  ML  390.  den 
NEC  zu  schlagen? 

Zugegeben,  beide  Drucker 
sind  mit  Preisen  um  1700  Mark 


tomatisch  hergestellte  Drucker 
keine  Klapoerkisten  sein  müs¬ 
sen.  Im  Gesamteindruck  wirkt 
der  NEC  bei  gleicher  Druck¬ 
breite  etwas  wuchtiger  als  der 
Oki.  im  Gewicht  sind  sie  aber 
beinahe  identisch.  Überhaupt 
lassen  sich  einige  Parallelen 
nicht  leugnen.  Beide  haben 
links  das  Bedienfeld  sowie  den 
Einschubschacht  für  Font- 
Module  und  rechts  Drehknopf 
und  Papierwahihebel.  Eben¬ 
falls  ähnlich  ist  der  Papieran¬ 
trieb.  der  jeweils  als  Traktor¬ 
band  mit  Schubfunktion  kon¬ 
struiert  wurde.  Dadurch  wird 


gebaut  hat,  macht  der  Oki- 
Druckkopt  eher  einen  zierli¬ 
chen  Eindruck.  Dennoch  sind 
beide  Kopte  mit  24  Nadeln  aus¬ 
gestattet.  Auch  die  Laufschie- 

Reiner  Luxus 

nen  des  Druckkopfes  machen 
beim  NEC  einen  etwas  massi¬ 
veren  Eindruck  als  beim  Oki. 
Dennoch  besteht  kein  Zweifel 
daran,  daß  beide  Drucker  für 
eine  lange  Lebensdauer  kon¬ 
struiert  sind. 

Bei  Druckern  dieser  Preis¬ 
klasse  kann  man  in  Sachen 
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Komplettlösungen  •  Software  •  Reparaturen  •  Infos 


•  Gebrauchtgeräte  •  Spottbillig  •  Elektronikbörse  • 


Spezialisten  für  Commodore,  IBP  und  Atari 


Schneider  *  Computer  ®  Service 

Inh.  H.  Schneider  °  Hochstraße  24  °  6420  Lauteibach 


•  Programmierhilfen  •  Wahnsinnspreise  •  Digitizer  • 


Emulatoren  •  Meßmodule  •  Interfaces  aller  Art 


Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  Oki  ML  390 

Modollbezelchnung:  Oki  ML  390 

Selbsttest:  Ja 

Geräuscheindruck:  leise 

Empfohlener  Preis:  zirka  i700  Mai* 

Pufferspeicher.  48  KByte 

Grafikmodi: 

9-Nadoln:  480,  640.  720,  960,  1920 

24-Nadoln:  480,  960,  720,  1440.  2880 

Abmessungen  (B  x  H  x  T):  39B  x  116  *  345  mm 

Haibautom. 

Einzelblatteinzug:  Ja 

Druckkopf:  24  Nadeln 

— - — - 

Höchste  Auflösung:  360  x  360  Punkte 

Schnittstellen:  Centronics 
(RS232) 

Gewicht:  8,4  Kilogramm 

Schriftvariationen:  hoch,  Hof,  breit,  fett, 
schmal,  doppelt 

Zelchonmatrix  (H  x  B):  9  x  23  Punkte 

Traktorart:  Schubtraktor 

Schriftarten:  Courier.  Elite. 

NLQ-Matrix  (H  x  B):  29  x  23  Punkte 

Geschwindigkeit 

IPS:  EDV-Schrift:  14,1  Sek  ./Seite 
IPS-  N LQ-Schrift:  285  Sek /Seite 
IPS  Grafik:  1079  Sek./Seite 

Zeichensatze:  ASCII,  IBM 

Besonderes:  Font-Cards.  Programmierung 
durch  Tasten 

Zeichen/Zolle  (maximal):  136  Zeichen 

Mote  für  Handbuch:  deutsch,  gul 

Durchschlage:  3  +  Original 

Probetext1  EDV:  1:19  Minuten 

Belsplolo:  MS-Basic 

Funktionstasten:  Select,  Motte,  LF.  FF,  Park,  TOF. 

Print  Quality,  Font.  Pitch,  mit  Mehrfachbelegung 

Probelext  NLQ:  2:36  Minuten 

Emulationen:  Epson  NLQ-8G0.  IBM-Proprinier 

!)  (TP  =  irfe'natlonal  Printe'  Siaroard 

2)  Prowtext  =  g-Kövte.TocimitvaiBnSsmle'iuikikyien 

Hexdump:  Ja 

Nadelstärke:  0,2  mm 

Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  NEC  P6  plus 

Modellbezeichnung:  NEC  P6  plus 

Selbsttest:  Ja 

Geräuschelndruck:  leise 

Empfohlener  Preis:  zirka  1700  Mark 

Pufferspeicher:  80  KByte 

Grafikmodi: 

9-Nadeln:  480,  640,  720,  960,  1920 

24-Nadeln:  480.  960,  720,  1440,  2880 

Abmessungen  (B  x  H  x  T):  440  x  145  x  360  mm 

Haibautom, 

Einzelblatteinzug:  Ja 

Druckkopf:  24  Nadeln 

Höchste  Auflösung:  360  x  360  Punkte 

Schnittstellen:  Centronics 
(RS232) 

Gewicht:  9  Kilogramm 

Schriftvariationen:  hoch,  tief,  breit,  fett. 

Zeichenmatrix  (H  x  B):  17  x  9  Punkte 

Traktorart:  Schubtraktor 

Schriftarten:  Gothic.  Courier,  ITC  Souvenir, 

Elite,  Bold  PS,  Helvette.  Times 

NLQ-Matrix  (H  x  B):  17  x  32  Punkte 

Geschwindigkeit 

IPS:  EDV-Schrift:  14,2  Sek./Selte 
IPS1  NLQ-Schrift:  318  Sek./Selie 
IPS  Grafik:  71,1  SeklSeite 

Zeichensätze:  ASCII,  IBM 

Besonderes:  Programmierung  durch  Tasten, 

Farbe  nachrüstbar,  Font-Cards 

Zelchon/Zeile  (maximal):  136  Zeichen 

Note  für  Handbuch:  deutsch,  sehr  gut 

Durchschlage:  3  -f  Original 

Probetext'  EDV:  1:15  Minuten 

Beispiele:  MS-Basic 

Funktionstasten:  Type  Style,  Pitch,  Quiei,  Feed 

Seled  mit  Mehrlachbelegung 

Probetext  NLQ:  2:43  Minuten 

Emulationen:  Epson  NLQ-ßOO/IOOO 

1)  IIP  =  IniarraMinil  Printer  Standartl  Teäl 

2)  Prob««;  -  BKByte-lfett  mit  vloWn  SonderlunV.lionsn 

Hexdump:  Ja 

Nadolstarke:  0.2  mm 

Schriftmuster 


Aa  Aa 


Oki  ML  390 

LQ-Couri er 
Courier  kursiv 
£  UV  'Sohr  i  ft 
L ÜV • A  ursJ v 
Elite-Schrift 
Schnalscbrif t 
Breit 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hoch-  und  , iel 


NEC  P6  plus 

LQ-Courier 
Courier  kursiv 
LQ— ITC  Souvenir 
LQ-Helvette 
LQ-Times 
LQ-New  Prestige 
ECV-Schr i f  t 
£0V- Kursiv 
Elite-Schrift 
Schnalschrift 
Brei  t 
Fettdruck 


Vergleich  unseres  Probetexles  in  EDV-  und  LQ-Schrift.  Die  Grafik 
wurde  mit  dem  Oki  ausgedruckt. 


Druckgeschwindigkeit  nach  IPS:  Der  Oki  Ist  schneller,  trotz  nied¬ 
rigerer  Werksangaben.  Die  Grafik  wuide  mit  dem  NEC  ausge¬ 
druckt.  ► 


Die  Giganten  im  Vergleich 


s 


ij» 


IPS-  l'csl vergleich 


166 
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Bedienungskomfort  schon  ei¬ 
niges  erwarten.  So  lassen  sich 
wichtige  Grundeinstellungen 
bei  beiden  Druckern  nicht 
mehr  über  Mlkroschalier,  son¬ 
dern  über  das  Bedienfeld  dau¬ 
erhaft  einstellen  und  in  einem 
Akku-gepufferten  RAM  spei¬ 
chern.  Den  genauen  Einstell¬ 
vorgang  zu  beschreiben  lohnt 
hier  nicht,  er  ist  bei  beiden 
Druckern  gleichermaßen  ein¬ 
fach.  Ärgerlich  daran  st  aller¬ 
dings,  daß  beim  Einstellen  das 
Papier  als  »Monitor«  verwendet 
wird.  Das  heißt,  die  neuen  Ein¬ 
stellungen  können  über  einen 
Ausdruck  Kontrolliert  werden. 
Solange  Endlospapier  einge¬ 
spannt  Ist,  geht  das  Ganze  ja 
noch,  bei  der  Verwendung  von 
Einzelblättern  artet  cer  Ein¬ 
stellvorgang  allerdings  zu  ei¬ 
ner  üblen  Fummelei  aus. 
Leichte  Vorteile  hat  dabei  der 
Oki,  denn  bei  ihm  läßt  sich  der 
Menümodus  jederzeit  aufru- 
fen,  beim  NEC  muß  der  Druk- 
ker  aus-  und  wieder  ange¬ 
schaltet  werden.  Wesentlich 
komfortabler  ist  da  bei  beiden 
Druckern  das  Einlegen  von 
Farbband  und  Papier.  Das 
Farbband  hat  sowohl  beim 


NEC  als  auch  beim  Oki  die 
Form  einer  kleinen  Kassette, 
die  mit  dem  Druckkopf  mitge¬ 
führt  wird.  Schwarze  Finger 
gehören  dadurch  auf  jeden  Fall 
der  Vergangenheiten.  Das  Pa¬ 
pier,  das  bei  beiden  von  hinten 
zugeführt  wird  (beim  Oki  zu¬ 
sätzlich  von  unten  möglich)  ist 
vorbildlich:  Papier  einspan¬ 
nen,  Deckel  schließen  und  Pa¬ 
pierlöser  nach  vorne  ziehen. 
Das  Papier  wird  automatisch  In 
die  richtige  Position  gefahren. 
Genauso  einfach  ist  das  Zu¬ 
rückfahren  des  Endlospapiers 
in  eine  Pa'kpositlon  (um  bei¬ 
spielsweise  Einzelblätter  zu 
bedrucken).  Dazu  braucht 
beim  NEC  lediglich  der  Papier¬ 
löser  nochmals  nach  vorne  ge¬ 
zogen  werden.  Beim  Oki  ist  da¬ 
zu  eine  eigene  Taste  auf  dem 
Bedienfeld  vorgesehen.  Zum 
Bedienungskomfort  gehören 
be<  einem  modernen  Drucker 
natürlich  such  umfangreiche 
Einstellmöglichkeiten  über  das 
Bedienfeld.  Obwohl  der  NEC 
ein  schickes  LED-Dlsplay  hat, 
bringt  es  ihm  kaum  Vorteile, 
denn  fast  alle  Anzeigen  wer¬ 
den  beim  Oki  über  leuchtende 
Ziffern  auf  dem  Bedienfeld 


PHOENIX 

Das 

Textwunder  ! 


Mit  weniger 
sollten  Sie  sich 
nicht 

zufrieden  geben. 


PHOENIX  hört  bei  Standardtextverarbeitung  noch  lange  nicht 
auf.  Möchten  Sie  Ihre  Schrift  vergrößern  oder  verkleinern,  damit 
Ihr  Dokument  besser  aussieht  ?  M«  PHOENIX  kein  Problem.  Oder 
möchten  Sie  aufwendige  mathematische  Formeln  erstellen  ?  Falls 
&e  ein  zeSungsähniiches  Dokument  erstellen  weiten,  PHOENIX  kann 
bis  zu  4  Spalten  nebeneinander  ausgeben  Sote  Ihr  Korrespon¬ 
denzpartner  nur  arabisch  können,  PHOENIX  bietet  nicht  nur  den  Zei¬ 
chensalz,  es  kann  auch  von  rechts  nach  links  schreiben.  Auch  das 
berühmte  Druckerproblem  ist  mit  PHOENIX  keines  mehr  Es  funktioniert 
mi  jedem  Malrixdacker ! 

Doch  lassen  Sie  sich  anhand  von  Fakten  überzeugen. 

Die  speziellen  Funktionen  von  PHOENIX: 

'  Mohr  als  30  (C-64)  /  45  (C-128)  Zeichensätze  worden  mitgefietert  ' 
Erstellen  von  eigenen  Zeichensätzen  möglch  *  Textdarstellung  beim  C- 
64  in  80  Zeilen  möglich  *  Textdarstellung  beim  C-128  voll  originalgetreu 
möglich  *  Graphiken  können  in  den  Texl  eingebunden  werden  (nur  C- 
128)  ’  von  rechts  nach  links  schreiben  ’  bis  zu  4  Spalten  können 
nebeneinander  gedruckt  werden  *  Proportionalschrift  *  mehrere  Buch¬ 
staben  übereinander  druckbar  '  folgende  Effekte  sind  kombinierbar:  * 
mehr  als  50  Zeilanabstände  *  verdichteter  oder  verbreiterter  Text  * 
Fettdruck  *  negativ«  Druck  *  hcch-  und  tiolstellen  *  3  Teithöben. 

Die  normalen  Textfunktionen  von  PHOENIX: 

*  «Kcpf-  und  Fußzeilen  *  komfortable  Cursor-Steuerung  *  Zeichenabstän¬ 
de  wählbar  *  beiiebigeTabuiatoren  '  Kopierspeicher  *  Ausschnitte  ab- 
speichern  ’  Texte  zentrieren  *  Zeilen  recht-  oder  linksbündig  *  Texibe¬ 
reiche  suchen  und  ersetzen  ’  Ränder  frei  wählbar  *  Kommunikation  mit 
anderen  Textprogrammen  (ASCII-FILES)  *  komfortable  Diskeitenhilfen 
'Word  Wrap  und  automatische  Formatierung  (abschaltbar)  *  ständige 
Anzewe  von  Zeile  /  Spalte  /  belegter  Platz  /  Textname. 

PHOENIX  für  den  C-64/C- 128  DM  98,- 

PHOENIX  Handbuch  DM  20,-- 

Anhand  des  Hancbuches  können  Sie  sich  von  den  Leistungen  über¬ 
zeugen,  es  läßt  keine  Frage  offen.  Wird  bei  Kauf  angegebne  t. _ 


BESTELL  COUPON 


Bitte  senden  Sie  min  (bitte  ankreuzen) 

!  PHOENIX  mit  Handbuch 


DM  98,- 

PHOENIX  Handbuch  DM  20, ~ 

DM  5.-  Vcrsandkoslcn.  unabhängig  von  der  bc* eitlen  Anzahl 
für  den  C-64  EU  für  den  C- 128 

Ich  bezahle  D  per  Nachnahme 

ET  per  Verrechnungsscheck 

Meine  Adrette: 


RAAK 


-  DATENTECHNIK 

—  Friedhofstr.  36 

_  8605  Hallstadt 

Tel.:  0951-7  30  61 


Der  geöffnete  NEC  P6  plus  macht  einen  sehr  massiven  Eindruck 


I 


— —  -  * . . -  11  ■  "  ■  — 1 

Das  Bedienfeld  des  NEC  glänzt  mit  einem  eigenen  LED-Display 
für  Schriftenanzeige  und  Fehlermeldungen 


ebenfalls  angezeigt.  Wesent¬ 
lich  mehr  fehlt  da  schon  die 
Form  Feed-Taste  für  den  Sei- 
tenvorschub  beim  NEC.  Bei 
ihm  wird  ein  Form  Feed  durch 
längeres  Drücken  auf  die  Line 
Feed-Taste  ausgelöst.  Wenn 
man  es  allerdings  eilig  hat. 
wünscht  man  sich  oft  eine  ei¬ 
gene  Taste  für  diese  Grund¬ 
funktion.  Der  wesentlichste 
Unterschied  zwischen  beiden 
Druckern  offenbart  sich  aber 
trotzdem  auf  dem  Bedienfeld. 
Im  NEC  sind  nicht  weniger  als 
sieben  LC-Schriften  fest  einge¬ 
baut,  die  sich  über  die  Type 
Style-Taste  problemlos  einstel¬ 
len  lasser.  Der  Ofo  besitzt  da¬ 
gegen  nur  eine  einzige  LQ- 
Schrift.  Allerdings  können  bei¬ 
de  Drucker  einfach  durch  Font- 
Karten  um  beliebig  viele  Schrif¬ 
ten  erweitert  werden  (Oki  129 
Mark,  NEC  um  180  Mark). 

Wer  so  viel  Geld  für  einen 
Drucker  ausgiüt,  erwartet  zu 
recht  exzellente  Schriftqualitä¬ 
ten.  Prinzipiell  sind  beide 
Drucker  mit  ihren  24  Nadeln 
als  reine  Schönschreiber  kon¬ 
zipiert.  Gleichwohl  können  sie 
natürlich  auch  in  der  EDV- 
Schrift  mit  deutlichen  Quali¬ 
tätsabstrichen  schnell 

drucken.  Durch  die  hohe 
Druckgeschwindigkeit  in  der 
LQ-Schrift  (siehe  Tabelle)  wird 
die  EDV-Schrift  allerdings  nur 


noch  für  Listings  und  Kontrol- 
lausdrucke  interessant.  Da  der 
Oki  nur  über  die  Courier- 
Schrift  verfügt,  konnten  wir 
auch  nur  diese  Schrift  mit  der 
des  NEC  vergleichen.  Hier  hat¬ 
ten  wir  den  Eindruck,  daß  die 
Buchstaben  beim  Oki  etwas 
dichter,  harmonischer  als  beim 
NEC  gedruckt  worden.  Gleich¬ 
wohl  erfüllt  die  Schrift  des  NEC 
ebenfalls  höchste  Qualitätsan¬ 
sprüche.  Außerdem  besteht 
beim  NEC  ja  noch  Zugriff  auf 
die  anderen  sechs  Schriften, 
auf  die  man  ausweichen  kann. 
3ei  beiden  Druckern  können 
für  jede  Schrift  verschiedene 
Schriftgrößen  gewählt  werden. 
Die  Schriftgröße  wird  in  Buch¬ 
staben  pro  Zoll  (Characters  per 
Inch  =  CPI)  angegeben.  Beim 
Oki  hat  man  die  Wahl  zwischen 
den  Größen  10,  12,  15,  17  und 
20.  Zusätzlich  ist  Drucken  mit 
proportionalen  Zeichenab¬ 
ständen  machbar.  Der  NEC  hat 
die  gleichen  Schriftgrößen  wie 
der  Oki.  Leider  ist  es  nichl 
möglich,  alle  Schriftarten  in  al¬ 
len  Größen  zu  drucken.  Natür¬ 
lich  kann  der  NEC  auch  mit 
proportionalen  Zeichenab¬ 
ständen  drucken.  Alle  Schrift¬ 
funktionen  beider  Drucker  sind 
auch  vom  C  64  oder  C  128  aus 
nutzbar,  da  sie  genauso  pro¬ 
grammiert  werden,  wie  die  be¬ 
kannten  9-Nadel-Drucker. 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  ( keine  conipilleiien  Programme)  extrem  schneit  •  WINDOWTECHNIK  auf  dem  i  -6 4 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  angepaßt  •  Supergünstiger  Preis  •  Echte  SO- Zeichen- Darstellung  auf  dem  ( -04 

möglich.  • 


MakroDat 

Makro  Dal  das  universelle  Dtihitpragt  iimrn  für  jede  A  nwendung.  Mit  Makro  Dm  können  Sie  Ihren  k  vndenbrsuuid,  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten  Dkm  Dal  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  Übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist.  das 
Programm  weist  Me  auf  Jen  Fehler  hin.  Auch  Window -Technik  auf  dem  C-64  wird  durch  MakroDat  realisiert,  überzeugen  Sie  sich  selbst 
anhand  der  Stichpunkte  von  den  Leistungen. 


MakroDat  in  Stichworten : 

•  Cher  6000  Datensätze  können  als  Daiei  venvallet  werden.  •  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Felder  können  als  Schlüssel- 
t'elder  ( Index  fehler )  deklariert  werden  •  UmerstälzMg.  mehrerer  leldtv/wn:  numerische,  alphanumerische,  reine  Buchstaben- beider 

•  Auch  bet  großen  Dmenmengen  blitzschneller  Zugriff  und  volle  Dutensichcrher,  9  Enorm  hedienungsfre.imllich  durch  Menu-  und 
Fenstertechnik.  •  Bedient, ngsfehlcr  des  \n wenders  werden  komplett  abgefangen.  Auch  bei  Fehlhedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des-  Systems.  •  Deutsche  Tastalllrüeleguug  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tastaiurbclegmlg  kamt  zur  Kontrolle  imgezeigi  werden. 

•  Den ist  her  Zeh'hensat:  auf  allen  gängigen  Druckennodcllcn  V(  - 1525 .  VC- 15  26.  MPS-801.  MPS-S02  Epson.  STAR.  ITOH  u.v  m. 
fertig  »ngcpullt.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  angepaßten  Drucker  •  Universell  erstellbare  Drucunaske  ditrcn  inte¬ 
grierten  PRINT-Ediiot  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Adrcss- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  AlleHmkno- 
nen  auch  ohne  Drucker  vetwendungsfahig .  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze.  •  Priorimsgestufie  Sarnen,  n?  der  Date, aber  alle 
Felder  möglich.  9  Sortierte  Ausdrucke  Und  nur  von  der  Geschwindigkeit  abhängig.  9  Vielseitige  Sort.er.noglichke.ten:  abfallend, auf- 
steigend  •  Völlig  neue  Sucbmöglicbkeihm  durch  EWS  (F.xtcnded  Wildcanl  System)'!  -  minimaler  Suchkomfon.  9  Zwei  „U  \D 
Blöcke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operatoren  verknÜpßa, :  und :  oder  •  Alle  gesuchten  Begnfjc  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert!  •  Volle  Diskeitentmicrstützimg  9  Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operanonen.  •  Oatenschmttstelle  ZU 
MakroText  ermöglicht  vollautomatische  .Serienbrief-Erstellung.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit  l  hungsteil. 


MakroDat  Ihr  Jen  C-64  und  C-128  Diskette  DM 
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tun  verbind  liehe  Preisempfehlung) 


MakroText 


Makro  lest,  das  schnell,  ow/supcrkumfnrinble  Icxlurorbeitungsprognmim  für  den  C-64.  Macrolest  erlaubt  auch  die  Erstellung  von 
aufwendigen  Texten  Wie  B.:  Beruhte,  ÄfigebottfU  tttfft  dieses  Programm  arbeitet  mu\\  mdow  -  Icchmk.  Lm  e  an 

Programm  ist  die  eingebaute HO-Zeichen-Karle.  die  ein-  leMdaiMellnng  im  HO-Zdehen-M«dt»  erlaubt.  Durch  die  Geschwindigkeit  und 
lextb  reite  bis  zu  240  Zeichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ausgenutzt.  Selbstverständlich  sind  auch  bc,  diesen  I  rogrammen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt. 


MakroText  in  Stich« orten: 

•  Enorm  bedienerfreundUch  durch  Menü  und  \\  mdowicehnik.  •  Bedie- 
nungsfehkr  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen .  Auch  bei  Fehl - 
bedicnuitg  der  Peripherie  kein  Systemabsiurz  9  Deutsche  Tastaturbele¬ 
gung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tastaturbelegung  kann  zur  Kontrolle 
angezeigt  werden.  •  Deutscher  Zeichensatz  auf  allen  gängigen  Qrucker- 
modelien :  I  C-/525,  UC-1S26.  MPS-801,  MPS-802.  Epson  MAR. 
ITOII  Ivpenrad  u.v. in.  fertig  angepaßl.  •  Frei  programmierbare  Steuer¬ 
zeichen  auf  allen  angepaßten  Druckern.  9  Voll  bildschirm-orientierter 
Icxtcditor.  •  Blocksalz  •  Frei  wählbare  Tevt breite  von  40  -  240  Zeichen. 

•  Rechtet  und  linker  Rand  frei  verschiebbar.  9  Beliebig  viele  Textabschnitte 
getrennt  formatierbar,  •  Blockoperationen:  Suchen.  Ersetzen,  kopieren. 
}  erschieben,  I. «sehen.  •  Em fügen  externer  Texte  von  Diskette .  9  Cher 
30.000  Zeichen  Textspeicher.  •  Automatisches  Formatieren  eingelesener 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren.  9  Kopf-  und  fußzeilcn  wahlweise 
mit  Seitenzahler  •  4  belegbare  Floskeltasten  sparen  Tippnrbeit.  •  I  olle 
Diskeltenunterstützung.  •  DatenschnittsiclU  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief-Erstellung.  •  Komfortable  (  u r Sorte, icntng 
tz.  B.  wo, /weises  Springen  etc.  I.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
übungsteil. 
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MakroTeu  für  den  C-64  und  C- 128  Diskette  DM  %J\ßm 

(un verbindliche  Preiscmpfehhutg) 


MakroDat  und  MakroText  zusammen 

fiQ" 

I unverbindliche  Preisempfehlung)  nur  DM  w  w  ■ 


•  Dir  80-Zeichtu-m'iirSlitni  inttl 

nur  für  Maknttoa  ;u 


Fried hofetr.  36  -  8605  HalMadt  -  g  0951  /  7  30  61 
Auch  Wiederverkäufer  linden  in  uns  cir.en  starken  Partner ! 


DATE  TECHNIK 


BESTELL-COUPON 


tiii  ic  einsenden  an 
Am  schnellsten  bedienen 
wir  Sie  telefonisch  1 


DATENTKCIINIK 


Friedhofstr.  36 
8605  Hallstadt 
TT  0951  P  30  61 


Bitte  senden  Sie. 
□  MacroDat . . 


. dm  39.99 

□  MacroText . . DM  39.99 

□  MacroDat  &  MaeroText . DM  69.99 

Den  Gesamtbetrag  zzgl  DM  5.--  Versandkosten,  unabhän 
ylj  vc'i  der  bestellten  Anzahl,  bezahle  ich- 

per  Nachnahme 
Verrechnungsscheck  liegt  bei 
Meint  Adresse: 


MO  N  tTO  R-E 


Grafikkünstler 

Die  Grafik  ist  die  zweite  Do¬ 
mäne  der  24-Nadel-Drucker. 
Mit  Auflösungen  von  360  x  360 
Punkten/Inch  leisten  hier  bei¬ 
de  Drucker  gleich  viel.  Auch 
bei  den  verschiedenen  niedri¬ 
geren  Auflösungen  unterschei¬ 
den  sich  beide  Drucker  nicht. 
Die  Druckqualität  ist  in  jedem 
Fall  ausgezeichnet  und  genügt 
auch  höchsten  Ansprüchen. 
Erfreulich  dabei  die  hohe  Ge¬ 
schwindigkeit,  vor  allem  beim 
NEC.  Um  diese  Grafikfähigkeit 
auch  voll  ausnützen  zu  kön¬ 
nen,  benötigt  man  allerdings 
bei  beiden  Druckern  ein  Inter¬ 
face,  das  die  normale  Grafik 
auf  24-Nadel-Grafik  umsetzt. 
Wir  haben  in  unserem  Test  das 
Printerface  von  RKT  verwen- 


Oki  Ml  390 


Hersteller:  Okidata 
Hansa-Allee  187 
4000  Düsseldorf  11 
Preis:1700  Mark 


Positiv: 

-  stabile  Konstruktion 

-  umfangreiche 
Bedientasten 

-  Font-Module.  sehr  gutes 
Papierhandling 

-  Papierzuführung  von 
unten 

-  sehr  gutes  Schriftbild 


Negativ: 

-  nur  eine  LQ-Schrift 
vorhanden 

-  Hitzeprobleme  bei 
Vollton-Grafiken 


det  und  waren  mit  den  Ergeb¬ 
nissen  sehr  zufrieden.  Leider 
ist  so  ein  Interface  nicht  gerade 
billig  (zirka  300  Mark).  In  die¬ 
sen  Fällen  kann  man  sich  na¬ 
türlich  auch  ein  preiswerteres 
einfaches  Interiace  kaufen, 
mu6  dann  allerdings  die  An¬ 
passung  an  die  24-Nadel- 
Drucker  in  der  verwendeten 
Software  vornehmen  (was 
nicht  immer  einfach  ist). 

Neben  der  Schriftqualität 
und  der  Grafikfänigkeit  ist  das 
dritte  wichtige  Qualitätsmerk¬ 
mal  eines  Druckers  seine 
Druckgoschwindigkoit.  Wir  to¬ 
sten  diese  Geschwindigkeit 
zum  einen  nach  dem  IPS-Test 
(siehe  Tabelle)  und  zum  ande¬ 
ren  mit  unserem  64’er- 


Probetext.  Hier  kam  es  zu  einer 
Überraschung  Obwohl  beide 

Drucker  in  Cer  LQ-Schrift  mit 
90  Zeichen/Sekunde  angege¬ 
ben  sind,  war  der  Oki  ein  klei¬ 
nes  bißchen  schneller.  Beson¬ 
ders  kraß  fällt  der  Unterschied 
in  der  EDV-Schrift  auf.  Hier  ist 
der  NEC  mit  270  gegenüber 
175  Zeichen/Sekunde  beim 
Oki  angegeben.  Trotzdem  ist 
der  NEC  nicht  viel  schneller. 
Leider  hat  der  Oki  beim  langen 
Drucken  von  Vollton-Hardco- 
pie  wie  es  der  IPS-Test  vor¬ 
sieht.  ein  anderes  Problem  -  er 
wird  zu  heiß.  Der  Drucker  legt 
dann,  wenn  es  ihm  zu  warm 
wird,  selbsttätig  Pausen  ein. 
um  abzukühlen.  Der  Ge¬ 
schwindigkeitsvorteil  wird  da¬ 
durch  wieder  relativiert.  Dabei 
könnte  Abhilfe  so  einfach  sein. 


Horatoller:  NEC 
Klausenburger  Str.  4 
8000  München  80 
Preis:1700  Mark 


Positiv: 

-  sieben  LQ-Schnften 

-  stabile  Konstruktion 

-  umfangraiche  Bedien¬ 
tasten 

-  Font-Module 

-  gutes  Papierhandling 

-  Farbe  nachrüstbar 


Negativ: 

-  Abdeckungen  klemmen 

-  Papierdrehknopf 
wackelig 

-  keine  Papierzuführung 
von  unten 


Der  NEC  zeigt,  wie  es  geht:  Mit 
großen,  ausladenden  Kühlrip¬ 
pen  sorgt  er  dafür,  daß  der 
Druckkopf  sich  nicht  über  die 
richtige  Temperatur  erhitzt. 

Alles  in  allem  geben  beide 
Drucker  ein  erstaunlich  positi¬ 
ves  Bild  ab.  Sie  eignen  sich 
beide  für  umtangreichen 
Schriftverkehr  und  exzellente 
Grafiken  in  Schwarzweiß  (den 
NEC  kann  man  nachträglich 
noch  sehr  einfach  zum  Farb¬ 
drucker  Umrüsten).  In  Sachen 
Bedienungsfreundlichkeit  ste¬ 
hen  beide  auf  einem  annä¬ 
hernd  gleich  hohen  Niveau. 
Wesentliche  Unterschiede 
sind  die  enorme  Schnftenviel- 
falt  des  NEC  und  das  unserer 
Meinung  nach  etwas  bessere 


GEOS,  Version  1.3  für  den 
C64/C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50320 

DM  59,-*  (sFr  52,-VOS  590.-*) 

GEOS  für  den  C 128 
Bestell-Nr.  50327 
DM  119.--  (sFr  HO.-’AoS  1190-*) 
Das  Buch  zur  Software: 
Alles  über  GEOS  1.3 
Bestell-Nr.  90570 
ISBN  3-89090-570-6 
DM  59,-  (SFr  54.30/öS  460,20) 
Schriftenpaket: 
Fontpack  International 
Bestell-Nr.  50321 
DM  49, (sFr  45,-VöS  490,-') 
Textverarbeitung: 
GeoWrite  Workshop  für  den 
C  64/C 128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50323 
DM  89.-’  ($Fr  81.-VÖS890 .-') 
GeoWnte  Workshop  für  den 
C 128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50329 
DM  119.-*  (sFr  110,- VöS  1190,-’) 
Dateiverwaltung: 
GeoFile  für  den  C 64028 
(deutsch) 
Bestell-Nr.  50324 
DM  89,-*  (cFr  70.- VöS  800,  *) 
GeoFile  für  den  C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50330 
DM  119,-*  (sFr  110.- VöS  1190,- ‘} 
Desktop  Publishing: 
GeoPubiish  für  den  C64€  ’28 
(deutsch) 
Bestell-Nr.  50326 
DM  99,-*  (sFr  89.- VöS  990.-’) 

Programmiersprache: 

GeoPrograrnmer  für  den  C64 
(englisch) 

Bestell-Nr.  50332 
DM  119,-*  (sFr  110-VöS  1190.-') 
Tabellenkalkulation: 
GeoCalc  für  den  C64-C 128 
Bestell-Nr.  50325 
DM  89,-*  (sFr  79,- VöS  890-*) 
GeoCakc  für  den  CI 28 
Bestell-Nr.  50331 
DM  119,-*  (sFr  110,- VöS  1190.-*) 
Hilfsprogramme: 
Deskpack/GeoDex  für  den 
C64/C128  (deutsch) 
Bestell-Nr.  50322 
DM  69,-*  (sFr 62-7ÖS6SO,-’) 
Updates: 

-  Update  GEOS  1.2  englisch  auf 
GEOS  1.3  deutsch  für  den 
C  64/C128 
Bestell-Nr.  50320 U 
DM  39,-*  (sFr  35.- VöS  390,-'} 
-  Update  GEOS  1.2,  GEOS  1.3 
und  GEOS  128  engksch  auf 
GEOS  128  deutsch 
Bestell-Nr.  50327U 
DM  79,-’  (sFr  72,-VcS  790,-') 
De  Updates  erhalten  Sie  gegen 
Ensendung  der  Origmajdiskette 
und  gegen  Vorauskasse  mit 
Verrechnungsscheck. 
•  Unv&blnölChe  Prösempöhlung 


Markt  ÄTechnlk-Support: 

Bei  User-Registrierung  rechtzei¬ 
tige  Update-, 'Upgrade-Informa¬ 
tion  und  Support-Unterstützung: 
Teefon  089,-46 13-646  oder  -205 
Senden  Sie  uns  bitte  Ihre 
Registrierungskarte 
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sä  Markt&Technik 

5^SSS  Zeitschriften  -  Bücher 


Rasen  S*e  Ihrer  Fachtiöi'dler 
re;-i  unsc^T  kcSentosen  Ge&a-'üverxechnit 
mrt  über  500  aWuellen  Ccm  puter  b.Xfem 
uno  5cfW«re  Odet  lindem  Se  es  Qire*l 
oem  \fertag  anl 


Icl’Kr-vii.  CD£Flm.  Buh" 


Software  Schulung 


Markt&Technik  Verlag  AG.  Buchvertag.  Hans-Pinsel-Straße  2.  8013  Haar  bei  München,  Teleton  (089)  4613-0 

UeCerr=.j!er  Weo.1  VeriagsgasmOH  (Gnß-.a'O*;  LAXtongaase  29.  AMJ62  W en.  on (0222. 48 15-^  u 


stunca 


Sonderhefte  im  Überblick 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Sonderhefte  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  beigehefteten 
Zahlkarte  auf  Seite  177. 


Drucker 


SONDERMFT  0018: 
DRUCKER 

liiling:  prefessiond- 
le  Te*tve-arbeifur.g 
faden  MPS 801/ 
Motrixdmcker  Im 
Test 


Grafik 


SONDERHEFT  0032: 
HOPPY  LAUFWERKE 
UND  DRUCKER 

Tips&Toals,  RAM- 
Erwelterung  de; 
OW,  Oructeffout- 


SONDERHEFT  0020: 
GRAFIK 

Groiik-Prc-grammie- 
rung/ Bewegungen 


C128 


SONDOHEFT  0023: 
GRAFIK  / 
ANWENDUNGEN 

Point  Mogta  oin 

pnalcw'ooeDes 

McSprogramm 


SONDERHEFT  0027 
GRAFIK 

AMIGA  Point; 
Ma'p-oogramm 


SONDERHEFT  0034: 
6RAFIK,  SIMUIAJI0N, 
lERNEN 

Konstruieren  mit 
dom  Co't,  Kurvon 
diikulStcn,  Einstieg 
in  Dfgitaltechnlk 


SONDERHEFT  0002: 
TIPS  &  TRIOS 

Zelchensarz-  und 
Sprite-Edtfo'/Inter- 
rupt-Joy$tlckabfra- 
ge/ 2 7  nützftche 
Einzeller 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0005: 

C  64 -GRUNDWISSEN 

Vcxn  ersten  ElnschaF- 
ten  l*s  zum  eigener. 
Programm  /  Grund¬ 
lagen,  Tips  und 
Tricks 


SONDERHEFT  0016: 
EIN  STEIGER  2 

Spriieardmatiom 
Zeichentrickfilm  mir 
dem  Computer/ 
G€OS,  die  neu« 
Benutzeroberfläche 


SONDER  ©T  0026 
RUND  IW  DEN  C  64 

De-'  C64  verständ¬ 
ig  Für  ölte  mit 
ausführlthen  Kursen. 


SONDERHEFT  0019: 
EINSTB6ER3 

Bojic-Xurs/ Pro¬ 
gramm-Übersicht 


SONDERHEFT  0001: 

C 128 

Das  können  C  128 
und  C 128  D/Ver- 
:h-C!28-C64/ 
i  passende 
Peripherie 


SONDERHEFT  0010: 

C 178  II 

Die  Gshcimnisse 
von  CP/M/ Kom¬ 
plette-  CI28-Schalt- 
plan/Graiik  fa 
Einstiger 


Tip^Tricks^nwend^ 


SONDERHEFT  0022: 
C 128  III 

Farbiges  Scrolling 
Im  30- Zeichen- 
Modus /8-5ekun- 
den-Kopierpro- 
gramm 


SONDERHEFT  0079 
C128 

Starte  Software  Für 
C 128/1280,  Alles 
über  den  neuen 
C128D  m  Blech- 
geWiuse. 


SONDERHEFT  0012: 

PR06RAMMIER- 

SPRACHEN 

Ftascol,  Comal, 
Prolog,  C  und 
Fort-  /  Vergleich: 
&3Öc-Compiler 


SONDERHEFT  0021: 
ASSEMBUR  UND  BASIC 

Glga-Ass-.  Hypra- 
Aw  hoch  2/Fbrado- 
xon-BaslC:  50000 
Basic  Bytes  Free 


SONDERHEFT  0035: 
ASSEMBLER 

Abgeschlossene 
Kurse  für  Anfänger 
und  foitacschfiwftö 


SONDERHEFT  0025: 
HOPFT/  DATASETTE 

Kurse:  Floppy-Pfo- 
grommerung  für  Em¬ 
sleige'  und  Prolis 


SONDERHEFT  0009: 
FLOPPY  &  DATB- 
VERWAUUNG 

floppy-Beschleuni- 
ge'  im  \ferglelchs- 
test /Arbeiten  mit 
d&ose  II /C 128- 
Diskmonltcr 


SONDERHEFT  9903: 
SPIEU 

Top-Spiele-  lisilngs 
für  C  64  und  VC 
20 /Große  Soiele- 
Mart»übers>cht 


SONDERHEFT  0017 
SPIELE  FÜR  C  64  UND 
C128 

So  programmiert 
man  Scrolling/ 
Strategiespietei 
Grios  is'  aefroai 


SONDERHEFT  9901: 
TIPS  l  TRICKS 

rmtnrnurrr  ni,tn  BefeNsefWeBwUn* 

aü-M 

Abi:  open  für  C64/  U^ntoehrlluhe 
128.  Sptoleprogfam-  Prcgrammlemtlfen 


/ 

zum 


SONDERHEFT  0033: 
TIPS.  TR1CKS8T00L5 

Bosic-Control- 
System,  Tirelgene- 
rator,  Digitale  Super- 
Sounds, 'Betriebs¬ 
systeme  im  Vergleich 


mierjnc 


Floppy,  Datasette,  Dateiverwaltung 


SONDERHEFT  0031: 
DFÜ,  MUSIK,  MESSEN  - 
STEUERN  -  REGELN 

Alles  über  DR3.  BTX 
von  A -1,  Grund¬ 
lagen,  Bauanoirun- 

Ei,  C64  als 
jndgigant 
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SONDERHEFT  0015: 
FLOPPT  l  DATASETTE 

keparaturonlcitung: 

Erste  Hill«  fürd<e 
Dlsketensta'ion/ 
Hyproiapei  dos 
Super'urbotape 


SONDERHEFT  0008 
PUJS/4  UND  C 16 

Übersicht:  Zero¬ 
page  und  wichtige 
Syslemod 'essen/ 
Grundlagen  und 
viele  Uslings 


Diese  64'er-Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei 
Markt&Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 

Ajsgabe  (z.B.  2/88)  in  den  Bestellabschnitt 
der  Zahlkarte  auf  Seite  177  ein. 


Scnrlftbild  des  Oki.  Auch  der 
Geschwindigkeitsvorteil  des 
Oki  wäre  nicht  unwesentlich, 
würde  der  Drucker  ihn  nicht 
durch  Abkühlpausen  wieder 
zunichte  machen.  Einen  ein¬ 
deutigen  Testsieger  konnten 
wir  so  leider  nicht  finden.  Für 
uns  ist  der  Sieger  Oki,  wenn  es 
um  bestes  Schriftbild  geht,  und 
der  NEC  gewinnt  die  Siegerlor¬ 
beeren.  wenn  viele  Schriftar¬ 


ten  gefragt  sind.  NEC  hat  somit 
einen  exzellenten  Nachfolger 
des  P6  erhalten,  der  seine 
Spitzenstellung  sicher  weiter 
halten  wird.  Aber  auch  Oki  hat 
gezeigt,  daß  man  In  der  Lage 
ist,  sehr  gute  24-Nadei-Druk- 
ker  zu  bauen.  Hätte  es  den  ML 
390  gleichzeitig  mit  dem  alten 
P6  gegeben  -  wir  würden  heu¬ 
te  sicher  von  einer  Oki-Kom- 
patibilität  sprechen.  ■ 


Wie  die  Wanze 
in  den  Computer  kam . . . 


Welcher  Programmierer 
kennt  sie  nicht,  die  belieb¬ 
ten  Wanzen  im  Programm, 
neudeutsch  auch  »bugs« 
geheißen,  die  einen  tagtäg¬ 
lich  quälen,  schlimmsten¬ 
falls  im  Traum  verfolgen 
und  von  denen  es  frei  nach 
Murphy  »immer  eine  mehr 

gibt-. 


mals  ein  entnervter  Inge¬ 
nieur  bei  der  Suche  nach  ei¬ 
ner  Fehlfunktion  eine  tote 
Wanze  n  einem  Signalre¬ 
lais  des  Computers.  Das  ar¬ 
me  Tier,  das  vor  über  40 
Jahren  dran  glauben  muß¬ 
te,  hat  posthum  Einzug  in 
den  Programmierer-Jargon 
gefunden  und  wurde  so 


Kaum  jemand  hat  sich 
aber  wohl  Gedanken  dar¬ 
über  gemacht,  wie  das  Wort 
eigentlich  Einzug  in  den 
Computer-Slang  gefunden 
hat,  deshalb  soll  es  an  die¬ 
ser  Stelle  der  geneigten  Le- 
serscha’t  enthüllt  werden, 
zumal  die  Anekdote  auch 
einen  nteressanten  Ein¬ 
blick  in  vierzig  Jahre  Com¬ 
putergeschichte  gibt: 

Einer  der  ersten  funktio¬ 
nierenden  Computer  war 
der  berühmte  »Mark  I-,  der 
automatische  relaisgesteu¬ 
erte  Rechner  an  der  Har- 
vard-Uriversity  in  den  40er 
Jahren.  Dort  entdeckte  da¬ 


nachträglich  unsterblich, 
denn  seither  nennt  man  ei¬ 
ne  FehHunktion  eben  Wan¬ 
ze  und  den  Versuch,  sie  zu 
beheben,  »entwanzen« 
oder  »debugging«.  Die  Au¬ 
toren  Rochester  und  Gantz 
berichten  in  ihrem  Buch 
»Der  nackte  Computer«, 
daß  das  Tierchen  sogar 
noch  zu  besichtigen  sei.  Es 
klebt  nämlich  auf  einer  Sei¬ 
te  eines  Logbuches  von 

»Mark  I«,  dos  im  Marine- 

Museum  von  Virginia  auf- 
bewahn  wird. 

Auszug  ai6  dun  .Coirpute«-  Kalende- 
Ptrtahln  15-35-,  ISBN  3-O2J0M-2ß-6  Ab- 
cJruoV:  mit  ti&jixßcher  Gßneflmlgur-j  dm 
ediikyi  aie-iin 
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Der  C64 
als  Laborprofi 

64'er-Reporter  Jürgen  Biel  berichtet,  wie  es  ihm; 
gelungen  ist,  durch  ein  raffiniertes  System  und 
viel  Improvisation  eine  professionelle  Meßwert- 
aufnahme  für  wenig  Geld  zu  realisieren. 


5 U 

+  j&) 


In  einem  Forschungslabor 
für  Wasseraufbereitungs¬ 
technik  sollten  mehrere 
Versuchsanlagen  mit  Hilfe  von 
Computern  automatisiert  wer¬ 
den  und  eine  Meßdatensamm¬ 
lung  zahlreicher  Parameter  er¬ 
folgen.  Eine  Angebotsumfrage 
unter  professionellen  Syste¬ 
men  lenkte  die  Planung  ange¬ 
sichts  der  horrenden  Kosten 
schnell  auf  einen  Selbstbau 
der  Anlagen  -  mit  dem  C  64.  Es 
sollten  insgesamt  vier  ver¬ 
schiedene  Versuchsanlagen 
mit  Computern  und  Interface- 
Geräten  ausgestattet  werden. 


Es  waren  zahlreiche  Messun¬ 
gen  von  Leitfähigkeit,  pH-Wert, 
Temperatur,  Druck  und  Durch¬ 
fluß  aufzunehmen  und  auf  Dis¬ 
kette  zu  speichern.  In  Abhän¬ 
gigkeit  von  der  Zeit  und  den 
Meßwerten  sollten  Magnetven¬ 
tile  betätigt  und  Pumpen  ge¬ 
schaltet  werden  Sowohl  die 
gewünschte  Flexibilität  als 
auch  die  örtliche  Trennung  der 
einzelnen  Anlagen  ließen  das 
Konzept  eines  Zentralcompu¬ 
ters  nicht  zu.  Somit  wurden 
vier  völlig  eigens:ändige  Com¬ 
putersysteme  mit  Disketten¬ 
laufwerk,  Drucker  und  Inter¬ 


face  benötigt.  Wer  den  Markt 
kennt,  kommt  schnell  auf  zwei 
Computersysteme  mit  geeig¬ 
neter  Erweterungsmöglich- 
keit.  Dies  sind  die  bekannten 
Kompatiblen  und  eben  der 
C64.  Andere  Heim-  und  Perso¬ 
nal  Computer  hatten  entweder 
keine  oder  nur  eine  undoku¬ 
mentierte  Busschnittstelle. 
Aufgrund  des  besonders  gün¬ 
stigen  Systempreises  und  der 
Möglichkeit,  ohne  Aufwand 
auch  mit  EPROM-rssidenten 
Programmen  zu  arbeiten,  ent¬ 
schieden  wir  uns  für  den  C  64. 
Der  Preis  spielt  gerade  in  vie¬ 


len  Forschungslabors  eine 
nicht  geringe  R0II9.  Der  Außen¬ 
stehende  macht  sich  vielfach 
falsche  Vorstellungen  über  die 
Etats  von  Forschungslabors. 
Industrie  und  Staat  geben  zwar 
viele  Millionen  für  die  For¬ 
schung  aus,  doch  verteilt  sich 
dies  eben  auf  viele  Projekte 
und  Labors.  So  stehen  für  ein 
solches  Projekt  wie  hier  be¬ 
schrieben  nur  einige  zehntau¬ 
send  Mark  zur  Verfügung.  Und 
wir  wollten  immerhin  vier  Sy¬ 
steme  dafür  aufbauen,  und 
auch  die  nicht  elektronischen 
Komponenten  sind  sehr  teuer. 


Auch  bei  den  Interface-Syste¬ 
men  haben  wir  uns  auf  dem 
Markt  umgesehen.  Es  gibt 
zwar  eine  unübersehbare  Zahl 
von  Relais,  A-D-Wandier-  und 
sonstige  Karten,  doch  ein  kom¬ 
plettes  System  mit  dem  C  64 
schien  damals  (1985)  nicht  vor- 

Interface-Funktion 

handen  zu  sein.  Es  gibt  zwar 
einige  Interface-Systeme  mit 
der  RS232-Schnittstelle,  doch 
hätte  auch  hier  unser  Etat  nicht 
mitgespielt.  Es  blieb  also  nur 
die  Möglichkeit  der  eigenen 
Planung  und  Ausführung. 

Der  C  64  besitzt  bekannter¬ 
maßen  einen  8-Bit-l/O-Port, 
den  berühmten  User-Port.  Die¬ 
ser  Port  steht  dem  Benutzer 
froi  zur  Verfügung,  was  viele 
Entwickler  von  Zusatzkarten 
weidlich  ausnutzen.  Dieser 
Port  kann  normal  eben  nur  ei¬ 
ne  Karte  bedienen,  wenn  es 
auch  Port-Multiplexer  auf  dem 
Markt  gibt,  die  2  oder  3  Zusatz- 
Ports  zur  Verfügung  stellen. 
Wenn  aber  5  bis  10  Karten 
gleichzeitig  am  Port  arbeiten 
sollen,  muß  man  sich  schon  ei¬ 
niges  einfallen  lassen.  Ich  be¬ 
nutze  den  CB2-Anschluß  zur 
Kennung  von  Adressen  und 
Daten.  Somit  steht  ein  8-Bit- 
Datenbus  und  ein  8-Bit-Adreß- 
bus  zur  Verfügung.  Dieser 
Adreßraum  von  256  Karten 
oder  8-Bi:-Werten  wird  wohl  in 
der  Praxis  kaum  ausgereizt 
werden  können.  Karten  mit  12- 
oder  16-Bit-Daten  werden  in 
zwei  8-Bit-Adressen  geteilt. 
Die  Datenübergabe  kann  in  je¬ 
der  Sprachebene  vorgenom¬ 
men  werden. 

Realisation 

Ein  automatisches  System 
Im  Industriebereich  unter¬ 
scheidet  sich  vom  heimischen 
Hobbykeiler  in  den  Sicher- 
heitsanferderungen  deutlich. 


Gerade  in  automatisch  arbei¬ 
tenden  Anlagen  muß  das  Kon- 
trollsystom  sohr  schalt-  und 
störsicher  sein.  Wir  haben  ei¬ 
nen  guten  Netzfilter  vor  die 
Computer  gesetzt  und  den¬ 
noch  einige  wenige  Störungen 
festgestellt.  Diese  reichten  je¬ 
doch  nicht,  um  die  Anlagen 
nachtsicher  zu  machen.  Des¬ 
halb  wurde  für  die  sicherheits- 
rolovanten  Schalter  ein  beson¬ 
derer  Trick  angewandt.  Das  be¬ 
treffende  Relais  ist  in  ein  Mo¬ 
noflop  eingebunden,  das  vom 
Computer  getriggert  wird. 
Bleibt  diese  Triggerung  nach 
einer  Störung  aus  (z.  B.  Sy¬ 
stemabsturz),  fällt  das  Relais 
ab  und  schaltet  die  Anlage  be¬ 
triebssicher  aus.  Man  kann 
ausschließen,  daß  eine  Stö¬ 
rung  die  erforderliche  Impuls¬ 
breite  besitzt,  um  die  Trig¬ 
gerung  eines  ausgeschalteten 
Monotlops  auszulösen.  Zur 
Meßwertaufnahme  wurden  12- 
Bit-A-D-Wandler  mit  Multiple¬ 
xer  benutzt.  Die  gemessenen 
Werte  werden  vom  Programm 
mit  den  vorgegebenen  Grenz¬ 
werten  verglichen  und  gegebe¬ 
nenfalls  in  Relais-Funktionen 
umgesetzt.  Der  Durchfluß  wird 
von  einem  Wasserzähler  in 
Form  von  Impulsen  geliefert, 
die  ven  einem  12-Bit-Binärzäh- 


Jiirgen  Biel,  unser  64'er- 
Reporter  des  Monats 


Wollen  Sie  auch  64’er- 
Reporter  worden?  Warum 
nicht?  Jeder,  der  eine  gute 
Sto'y  hat,  kann  mitmachen. 
Unter  den  12  Reportern  ei¬ 
nes  Jahres  verlosen  wir 
30C0  Mark.  Natürlich  wird 
auch  jeder  veröffentlichte 
Artikel  honoriert.  Schicken 
Sie  Ihre  Story  an: 

Markt  STechnik  Verlag 
Redaktion  64'er 
Stichwort:  64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Der  Computer  liefert  nicht  nur  Meßwerte,  sondern  protokolliert 
auch  den  Meßverlauf 


174  iJJ'Hi* 


Ausaabe  12/Dezemb<sr  1983 


Der  C  64  steuert  nun  gefährliche  Prozesse,  die  früher  von 
Menschen  überwacht  werden  mußten 


ler  gesammelt  werden.  Der 
Computer  liest  in  gewissen  Ab¬ 
ständen  den  Zähler  aus  und 
kann  sowohl  die  Absolutmen¬ 
ge  als  auch  den  Durchfluß  (Li¬ 
ter  pro  Minute)  auswerten.  Die 
Programme  sind  weitgehend 
in  Basic  geschrieben  und  be¬ 
nutzen  nur  für  Grafik-  und  Ti¬ 
merfunktionen  Maschinenpro¬ 
gramme.  Während  eines  lau¬ 
fenden  Versuchs  werden  die 
Meßwerte  auf  einem  Matrix¬ 
drucker  als  x/t-Diagramm  ge- 
plottet  und  gleichzeitig  auf 
dem  Bildschirm  angezeigt  Die 
angesammelten  Meßwerte 
werden  in  den  Versuchspau¬ 
sen  als  Tabellen  und  Grafiken 
ausgedruckt. 

Anlagen 

Anlage  t  ist  eine  Versuchs¬ 
anlage  mit  Ionenaustauscher 
im  Labormaßstab.  Ionenaus¬ 
tauscher  werden  in  Industrie, 
Kraftwerken  und  Haushalten 
zur  Wasserenthärtung  und 
Vollentsalzung  benutzt.  Unse¬ 
re  Anlage  dient  zum  praxisna¬ 
hen  Test  mit  etwa  viermal  30  Li¬ 
ter  Austauscherharz.  Das  In¬ 
terface  arbeitet  mit  16  Analog¬ 


eingängen  mit  je  12  Bit  zur 
Messung  von  Druck,  Letfähig- 
ket,  pH-Wert.  Temperatur  so¬ 
wie  einige  chemische  Meßge¬ 
rät.  deren  Schroiborausgän- 

ge  als  Signalwerte  übernom¬ 
men  werden.  Weiterhin  ist  das 
Interface  mit  zwei  Impjlszäh- 
letn  zur  Durchflußmessung, 
vier  Monoflop-Sicherheits¬ 
schaltern  sowie  einer  4fach- 
Relaiskarte  ausgestatte:.  Anla¬ 
ge  2  ist  eine  Mischbett-Testan- 
lage  im  Labormaßstab.  Misch¬ 
bett-Ionenaustauscher  werden 


zur  Vollentsalzung  von  Wasser 
benutzt,  wobei  höchste  Rein¬ 
heit  erziell  wird.  Gemessen 
wird  hier  Le  tfähigkeit  und  Tem¬ 
peratur.  Geschaltet  werden 
vier  Ventile  und  eine  Pumpe. 
Da  der  Computer  hiermit  noch 
nicht  ausgelastet  war.  wurde 
eine  weitere  Funktion  einge¬ 
baut.  Der  Computer  arbeitet 
synchron  zur  Testanlage  als 
4-Kanal-Scfialttimer  und  be¬ 
dient  damit  eine  kleine  Labor¬ 
anlage  zur  Chemlkalien-Do- 
slerung  mit  vier  Ventilen  und 


vier  Pumpen.  Die  beiden  Pro¬ 
grammteile  arbeiten  unabhän¬ 
gig  voneinander.  Anlage  3  ist 
eine  Reihe  von  manuellen 
Kleintests,  wobei  der  Compu¬ 
ter  die  Rolle  eines  16-Kanal- 
Leitfähigkeitsmeßgerätes  über¬ 
nimmt.  Die  Meßkanäie  können 
einzeln  programmiert  und  ge¬ 
eicht  werden,  ebenso  die  Auf¬ 
zeichnung  der  Werte  auf  Dis¬ 
kette.  Anlage  4  ist  eine  Chemi- 
kalien-Dosierstation,  die  eine 
gefahrlose  Verdünnung  und 
Abfüllung  ermöglich:. 

Die  vier  Computersysteme 
mit  C  64-Herz  haben  sich  im 
Laboralltag  hervorragend  be¬ 
währt  und  sind  kaum  noch 
wegzudenken  Sie  ersparen 
uns  eine  Unmenge  stupider 
Meßarbeit.  Die  Computer  ar¬ 
beiten  seit  zwei  Jahren  täglich 
und  auch  vielf*  Nächte  durch, 
ohne  irgend  einen  Defekt. 
Wenn  das  beschriebene  Inter¬ 
face-System  bei  den  Lesern 
Anklang  findet,  können  die  all¬ 
gemein  interessanten  Karten 
wie  Relais,  A-D-,  D-A-,  I/O-  und 
Zähler-Karten  in  einem  weite¬ 
ren  Bericht  beschrieben  wer¬ 
den  -  schreiben  Sie  uns. 

(Jürgen  B^el/aw) 
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Fortsetzung  vcn  Sete  H7 


LOOP-ENDLOOP  «si  eine  End¬ 
losschleife.  Der  Programmteil 
zwischen  LOOP  und  END¬ 
LOOP  wird  unaufhörlich  aus¬ 
geführt.  Da  bei  der  Uhr  ja  stän¬ 
dig  die  Zeit  überprüft  und  ge¬ 
gebenenfalls  die  neue  Zeiger- 
stellung  gezeichnet  werden 
soll,  bietet  diese  Struktur  den 
geeigneten  Lösungsweg.  Hier 
nicht  am  Beispiel  gezeigt  ist 
die  Möglichkeit,  mit  EXIT 
WHEN  innerhalb  der  LOOP- 
Schleife  eine  Abbruchbedin¬ 
gung  zu  definieren 


LOOP  ...  EXIT  WHEN  ... 
ENDLOOP 

Anweisung.  Die  Anwei¬ 
sungen  innerhalb  der 
Schleife  werden  wiederholt 
durchlaufen.  Es  kann  je¬ 
doch  mit  EXIT  WHEN  eine 
Abbruchbedingung  defi¬ 
niert  werden 


LOOP-ENDLOOP  ist  in  der 
0.14-Version  nicht  enthalten. 
Hier  kann  statt  dessen  die 
REPEAT-UNTIL-Struktur  ver¬ 
wendet  werden.  Diese  wird 
auch  endlos  durchlaufen. 

wonn  die  Abbruchbedingung 

hinter  UNTIL  nicht  eintritt.  In 
der  Prozedur  »uhr'laufen'las- 
sen«  sorgt  der  Befehl  »plottext« 
dafür,  daß  de  Uhrzeit  ebenfalls 
digital  ausgegeben  wird,  »text- 
style«  bestimmt  die  Größe  und 
Art  dieses  Ausdrucks. 


plottext{x,y,text$) 

Prozedur.  Ab  Position 
(x,y)  wird  die  Zeichenkette 
»textS'«  auf  den  Grafikbild¬ 
schirm  geschrieben. 


textstyleibreite,  hoe- 
he,rlchtung,art) 

Prozedur  (Vers.  2.01). 
Legt  fest,  wie  ein  mit  »plot- 
text'«  zu  schreibender  Text 
auf  dem  Grafikbildschirm 
dargestellt  wird. 


Eine  Spieluhr  ohne  Musik  ist 
eigentlich  keine,  und  damit  die 
Uhr  nicht  stumm  bleibt,  wer¬ 
den  noch  enige  Programmzei¬ 
len  benötigt.  Doch  das  heben 
wir  uns  bis  zum  nächsten  Mal 
auf.  (Kai  Uwe  Sperling/gk) 
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•'kklUch«  fr  cn  0r>;,vr~‘Ti.  iveicho!  r  Epacte i  .‘.GObt  iftS  1ÖI  durch  «riyi 
fgitnrn-jcl  c; r  seit  oidschl::i  blOOJV«'  :üit<  Burrrng  lvy;  ;.-hncm  Se  weh 
roch  *T*  cisn  Sojüdwvel^fly^erb  zjh  dtfA.-iiAsMbe  lf«lsd4*r,Voa>ar#  D.t 
b— uht\-:K<i  betlede? Sich  Oll  ö@SflrCtskwh-  Spritei:  bt  Ihnen  ae-  Srcibhirm 
I"  hon  odar  '.seien  ;ie  3er  ffcfvnir  tjC'i  ’jI  G'oiir.  und  C-rrrctT^nTWrcncm 
rvlen'  1>-i  >  i  bl «.«  ovi  Üitlng  «SpTW#.  -It'O  l  «O!  Ei  ••-andnil  Grafik 

B(d‘  .'  n  .w.  hUdwhrmulende  Sseia-rmoi  u-n.  Craphkt-Grabbee:  So  h»t" 
en-Oa1-  ;  >ji Oij  n  BiOP-h n  inj  Otoiltge.t.  weSe  dB Grafk  n Ifr  eias'WPf.* 
gnjmir  ii6ero:e-ß  De-  iGcrhivoiaiter-  hrdi<  im  GW  XWlcdKnldu-dzogi 
m  C’ 26- fv^dusen  (•■•>»' rui ehern  CI2S fcufö>g/  VvwlBdiV'fwmJöft Schofle 
fVaaitrrire  cur  o-  CXsielV,  'Jo  in  IrfVjlBvefZ^id'nsder  *u*xke  1  •.*‘86  nr  ehern 

3o.»l  Mr.  10311  DM  29,90*  »Fr  24,90* /öS  299,-* 

Mit  Strategie  und  Glück  gegen  den  C64 

PrCl.j'T’i»  •Crw-Sr-litSi  Gern  lil  Anignmc  Qrrviu  dm  nchlrjt '  n—  !'■  i-4  •*•'(! 

Elta!*cii  und  Ch  :>.»  jn  fdOol  rann  rer  di  Seid  gewinnen  Atei  ;htl  E1  mocW 
tiirrnc.  intro-Moker.  Haber  Se  uuJ'  •ohoo  3k-  winde- -ribncn,  b.nen  'hf- 
jp&rit  1 1  Icmirorzlullo'i  lioldo'  bcwjna-r'r  \'i!  dem  °ivgo'i-'i  ■InlCuVki'-'-  >T.- 
:.-m  in  pobemos  sakhe  kbttpüms  in«i^09  E.:ilc-poao-me  eob’rdm.  ->nd 
d«  oliv.  Voichlnensp'whotrrcIräK.  LiheVerify  Sh  notwi  ids». 

uho  :ad:  tVcgcomme  sro  vrrlk"'  ,r:  d«J  Untsüdilsdc  ieceni  -Lhe 

ktrtfyr  -ilf* If.nsr.  dccoi.  ÜWt  PrMoinri  t-elt  icnr  echne!1  die  Unf^-zhBOö  l^i  md 
att  Oit  Wunsch  ehe  urrhingn-kj»5  Shjtlli*  On'-  BliD-c  Dc:ci!-UhD03'or.:igib' 

S?..  :lcW.CL  t<«  Slm.-.n'.-Boac  Ptoiramn*  jVnj'i-.r  o.t  i«m  ?.td-rrim  nt!. 

enöht  de  ÜbeiStMichl«il  sind  I.Hf C->  da-  fnnteßtehe.  Ü=  Pcgiamm  eit-m, 
ui'ier  nndmom  auch’  sd-iefenfrhe'in  inen  ficgiommen.  V,«,V)rhr.  rolnb-n  sch 
■  “  riinr  i.1  dm  Dlllulle,  eie  Im  riijr^.ai-'-ii  -hi  i«-rujit*r  lG'ßö  n!> 
(/mti;l  'iolenr.?cii+H3l  iro  Oislaoe  rüi  C  6-VC  i  :$ 


BwfelkNk  IC8I0 


DM  29,90*  sFr  24,90 -/öS  299,-* 


Floppy-Magie  für  den  C64 

Dhc-Batic ScHuBin! de«  jirutärcll:«»' ('jcP/-Voudc^sc&-3!  Oaz Boieeootti 
duitl i  '.'}tn.;.i  S*W"k  ganze  Picgmninretrd  Wrrinfochl  der  Jngchj  nsr  r,ot(vsn 
DaBimeih-bich  .  Eine  C-3fl>.oV.!ii>.'-i(i:ii  progwrrrT.orm.  13  im  algemehen  ein 
qrOeoetiProta1'  -  'nlt0sc-8«SjcvAs^s|ow*t™IC’rtdsiSBW.  Super-WW*.rOoss< 
Ist  ein  irhi  um\seithei,rdl»J>etifVc-qi6m<n;de<ViASvn>C.dlchr.  SAecaU  Dbfete  zu 

»uSieiti’.-i*  Durch tollcSovr«-  -r>eC^-Uhtkio  Aitdloda' «■••M«»wSr3'  Jjt  man 

Ihle  ßl'efc  ri  Zu«.'  I'  elfrtxn  lesen  inuB  ~.\r,  o.r  Lj»Ct»n  gespocr-enen  freie  wer- 
d«i  eidodi  ir  «on  C64  g  da  der  and  otuarW*.  'Janach  rann  &J  .(Br  Em(iOrger 
tecuan  in  seinen  Sett-il  ZKiltlteftnhi'ü/id  Ihn!''  ?’<■'  c-noEen.  Superlend  64. 
Ero  Bii'.IC-E'v'GfOn.'iJ  gon;  hcionderen  Formals  -  za!  ilierthe  idb'ile  (di  PS  in 
alewr  Ferm  y  4-or  roch  ncte.  Eemnsere  Bger-ijioh  ZöG'  iendalHGng  in 
iteS-ri rhe-Vatri» .  jtuddlLTO  j.-  .ndwr  Zeicneri  out  ctem  MP5  80lf  rtemipt- 
P cyiri r I <y u rg  [>isic  •’ilnlfox-Ziich-insäire:  Auch  aul  dieser  Pnsao'«" 

seivceJ36"rB  ir«cn  Ss  weder  rObtasdneue  Schriftotth  K*  cö-n  ?nnifc«  ~io 
Zechenwbe  171  fas  I  £0 arbeiten  Selbr.GS*ändl:h  Owen  nt  PonH»  rutemmeo. 
We.'efif  hndorSeolB  nbgfamme'oijfOiJ'rTOi  die  im  Irhdbvetzechnis  dsi  Aoi- 
>»bs  3>'BP  trlt  «titütr  f>sicrensvmbd  atsemreonne*  s.rd.  OisketB  VC6-'C  1 28 

DM  29,90*  iFr  24,90*/öS  299,-* 


i yj> 


Funktionen  als  3-D-Geblrge 

Euklids«:  Eine  dasc  Er.'.eilenng  Iti  Walho-rijrY,.  i,,T  CO<  Ml«  »on>rrw«he  .für*- 
tlcr&gebige.  rei ehren  osser.  iutl-dw  r.l  ein  eifrjtly«  'AV'l?0ug  Cur  Du'.i--i'u--g 
rw'iKJ  0<9Öm6a5taV)lv  Funlicne'  Euk'ide'  Ist  oma  Oltiwm  «sMnadd-.ge 


DM 


PI 


lür  Postscheckkonto  Mr. 

14  199-803 


Supor-Sound  -  einfach  programmiert 

D-ä  Q0O9S  :•/  d?tr  •_  64  .>:.n  rie.  Mil  eneniiJS*  nkCtttllth  n>:lljpnlrrn  PiMcini 
karren  sei  bil  i'.'uisiMCiQiwrdrebkwWgd  S’Ädce  aul  .ätz  a'r/cche  flWso  barpd 
n-.-en  iauen  Sie  9tr  bMÄ'sm  •.  r.  JAjcsK«  W'.*  0»  ftegftiH'B  MÄltfo  64 
v.rco:  ei'-  crcrm.Tvge  MeodB  In  oro'i  clruiiiimmiaor  um  ird  toT^mBn 

Vfcrta'IOOiO  CÜIu  SfcWl  VThHcmsfanron  n  i:  .-o  o  RatTOnbchC  fetrhinoicrtm 
Stehen  Cabeizj-Virtü Jung  A.ljc'OomglD'ci  d»ff  l/cglbhke  9Üa!>e  UctrpoHlf.- 
acnc.'^chrrir'sr  und  fielen  zu  feien  D.?  V^FlIl  :li  nn-’lpner.  d*e  .Mcteucal. 
tB*9l 5B'tlo«m«ln k«nnerziel®  Mudpcgiamm  -■(  v>m;gi,nq.  HIRti-Wbqdier 
|C  123)  *  UrMwltäf  Giften  «s*.  4»Zö<tcn4Mead>ps  gedreht,  g&s -.•‘.c-r 
r>BHö!t  n  dem  Kktfthen  Gfilir.iWüdj;  Ega-Hordcopy  -  Ege,  kSttg  ce- 
Vcrali  der  6-1  ei  A.vMbv  3^?.  afhO-*  einen  neuer,  fruclettrefce;  -i'  =»-■•“ 
tomp-.-ette f.Vucl-'.-r.  ^uim  .tasnuufre .der  hch-r  Put*djCK9  uqp  19W  KuAien' 
Zeie  erhj'wn  Sie  Hcir<i:optflS  hKreter  O.alifcr.  .ta-.n  n  oBmi  Aufgoa:  h.-cen  w 
Er  die  i-'rr.'b'.-Fons  ahn  bnitidn«»  o  ZocharMtze  au-  vuW  «^orrrrs.ir.t«- 
- 

1  ;'«?"**;(•  0i>r  Uv-chr  ziee.er  rumjatie  belunujn 
’-ll  b-  SO.-VNäVrt 4ti  '<*ji>'  Seoul  der  DCtkalte  alle  iir  Inhalöa- 
;6irn:  der  Aueccbf  6'‘SS  rrjt  «iijtr  Otilivtcnsymbc)  gek-rrze<iHn“iio  Pio- 
gmrnmc  D«etteT>>  CMtCl2S 

Basteli- inßDE  DM  29,90*  $Fr24,90*/öS  299,-* 

Der  Basic-Standard  endlich  für  jeden  nutzbar 

EnfcatJc  lamri  Ifc  i-'c  dtetttas  Icmrre'öSH  -sc  löbc-cv.re'-r.r.c  ol  t-i)9i 
Utting  ]•  ■  ■  •  :  .•••  ■  •taler.yobcginnmje 

..ro  rrpfcnijnole  HirTTmmHiAni  Tmnksy-  Mit  O'lrTOtsstt-mandi'jnQ 
•  -4,  den  C6<1  Pu  beOBcan  beciihunqtrteiu-  rn:- 


iy  SS  Jütbct  eicntei 


ctntmre  w  IMw-  C0*  vrndöe  rtscB»*  sse^fe"  nu  ■>r.j«:h-irc'  dr  Uwei-e 

,Cr6Ch*mnRr^n  . .  ** 

gcivuntctns  rroycim  Sti'i  . 

kfe'broi™ 


VV~  V«"'  — w  '_*•  rijv«.---  u  ”  '  . 

•Vxi'Cwrr  croeegl.  -.cr3  at<  LOOpatV  Odr  *.<0  5Xiftci  d.TS 
1 6tvte  jenlchä»  fÄiutm  Tyiim-W:  D»MM  ^womu  *r. 
uce'  n  '•ü'b'O'.oj  ml!  eterm  C,cA  ,a:e' Iä  n  C>4sr- 
, Modul!  Ir.  eine  ydhwnigB  EdisForüSÖiro  .'iS  '-sir.lngire-i  .:igericna-ter  eine 
SchietrojcNrc  woden  Lm  die  i-zdtclmn  (f-snun^iirerlrrcle  eiret  'ncjderren 
•ÄjW&anjCKers  c.aEr-.  Unorint:  Cbt  bttondeB  Hodcopy-^OTatm-  für  cen 
K‘P-  BO!  und  feasaiUe  Et  er >er/.  t-rbgündB,  Qbi&Q»  zde-  c*  anmrrmgl 
wird,  bSScNoxita  xusdt:  ich  den  tcro'  eher  »WÖcl  ü:  'ün  -i.varu:«  Prirrrc». 
Zbchcnudrca-  Ah  Ausjobs  4138  Hsde"  Se  pc.aflj  e-hn  i-it-r., ;vc.iti  Zairnnrr.dTxe 
für  der  Dethtac-PubiiKru-f ioli  .MnH:..  0i'b,tlc  ihr  Coi.’CI/d 

frtüei  r .  :a?o  DM  29,90*  sFr  24,90-/öS  299,-* 

■Unverbindliche  Pie.iempfehlung.  Irrtünwr  und  Ätderungen  wsfbehahor. 


Eine 

Gesamtübersicht  alter  Utilities 

erhalten  Sie  ge^n  Ensendang  anes  mil  DM0,60  IranXienen 
und  adressierten  Rückomschlags  vCn: 
64'er-Maciazin,  Stlctrvofl.  Gesamtubersicm. 
Ham-Phsel-SlraBe  2.  D«n3  Haar  bei  München 


i  "l  Mil  den  Gutscheinen  aus  dem  "Super- 

U  orige  Mb.  Sottware-ScheckhehnlürOM  149.- kön¬ 
nen  Sie  sechs  Software-Disketten  Ihrer  Wahl  aus  dem 
Programm-Service* Angebot  der  Zeitschriften 
PCM&gatw  Happy-CC’^uter-Sonderheft  Computet  persönlich 

PCMsgaflnPtus  Amiga-Vagazin  81'eMiagazin 

Hoppy-Campulor  Amlgn-Scadoi  lieft  S«’sr  Sondorhofl 

bestellen  -  egal,  ob  diese  DM  29,90  oder  DM  34.S9  kosten  Das 
Scheckheft  körnen  Sie  per  Verrechnungsscheck  oder  mit  der 
eingehefteten  Zählkarte  direkt  beim  Verlag  bestellen 
Kennwort:  Software-Scheckheft.  Besteli-Nr  39100 


/Oimc'lic  Uca 


.PosiacftckktyilD  fr  der,  AbMlndarB 


Empfängerabschnltt 


DM 


tur  Pös!5checl<J<onlü  Hr 

14  199-803 

Lleferanschriff  "«il  Absender 

der  Zahlkart»’ 


Pf 

DM 

Pf  i  DM -Betrag  «n  BuchoUbi-n  niodöhclem 

DM 

Pf  1 

1.  ..  - 

L~  'A%~-  _ 

- 

St? 


VenvendungezWOCK 

M  &T  Buchverlag 
Programm-Service 


r~- 

»'JCS1SCh(»Ck>onlotii  dl— .  &!)f*!»Ji»%i« 

Zahlkarte/Postüberweisung 

Die  stark  umrandaUn  Falifac  sind  nur  auazuluten. 

vienr  em  Pwtscfioctaorloiriube«  £üs  FüniibBGals 
PcstifMrwuaung  w-widet  (Erläuterung  a  nui>5 1 

: 


Postscheck vnntj  Ni  des  Absenders 


: 


Einlleferungsschein/Lastschrifttettel 


14  199-803 


Postacheckainl 

Münchei 


Markt&Technik 

VijPaci  Akfengcselscliaft 

in  8013  Haar 

Poslscheckkonlo  Nr 

14  199-803 

Markt&Technik 

Postscheckamt  Han-Pinsef-Str.  2 

München  «  B0,3Ha*r 

AusrJellmuüüutum  Unleracnnlt 

Momc 


Der  Drucker  | 

6320  Präsident  ^ 

ist  ein  echtes 
Schwergewicht 
mit  gußeiser¬ 
nem  Herz.  Trotz- 
dem  leistet  er  zu 
einem  erstaun¬ 
lich  niedrigen 
Preis  einiges. 

Der  neue  Druk- 

ker  aus  der  DDR  erscheint  sehr  rO' 
bust.  Kenner  vergleichen  ihn  mit 
seinem  Vorgänger,  dem  Präsi¬ 
dent  6313:  -Jetzt  bedruckt  A 
er  nicht  nur  dünnes  Blech, 
sondern  auch  echte 
Stahlplatten!- 


ÄCHSTES  MAL 


IM 

EINSTEIGERTÜL 


Profis  helfen  Einsteigern, 
Fragen  und  Antworten  □ 
Basic  kinderleicht  gemacht: 
Die  arithmetischen  Funktionen  H 
Der  Weg  von  der  Grafik  auf 


Schwarz  auf  weiß  in  Farbe 


Mal-  und  Zeichenprogramme 

für  den  C 128  im  Vergleich 

Wir  nehmen  für  Sie  einige  Grafikprogramme  für  den 
80-Zeichen-Modus  des  C  128  unter  die  Lupe.  Bekannte  und 
weitverbreitete  Programme  wie  GeoPaint,  Starpainter  128 
oder  High-Screen-CAD  treten  gegen  den  Neuling  Paint  Roial 
an.  In  erster  Linie  sind  natürlich  Liefer-  und  Funktions¬ 
umfang  wichtig,  aber  auch  die  Bedienerfreundlichkeit  wird 
unsere  Bewertung  beeinflussen. 

Der  harte  Vergleichstest  beanwortet  viele  Fragen:  Welchem 
Standard  entsprechen  die  heutigen  Programme  und  was 
bieten  sie  dem  Anwender?  Welches  Programm  hat  wo  seine 
Stärken  und  wc  seine  Schwächen? 

Der  »Heavy  Duty«-Drucker 


...bringen  wir  wieder  auf  vielen  Seiten  hervor¬ 
ragende  Listings  für  jeden  Geschmack.  »ARC  1.2-, 
ein  der  PC-Weit  abgeschautes  Utility,  bindet  mehr¬ 
teilige  Programme  zusammen.  -Organizer¬ 
verschiebt  die  Musikstücke  des  bekannten 
-Soundmonitors-  im  Speicher  des  C  64  und  ein 
Rätselgenerator  sorgt  für  kniffligen  Rätselspaß. 
Ein  absolutes  Hovum  könnte  unter  dem  Motto 
»VDC  ausgetrickst-  stehen:  -Stehlen-  Sie 
80-Zeichen-Graliken  im  C64-Modus  des  C128! 


Drucken  mit  Modulen 


Fast  jeder  hat  sie,  kaum  einer  nutzt  sie  -  gemeint  ist  die 
Druckerschnlttstellen-Software  für  den  Userport  in 
verschiedenen  Modulen.  Dabei  läßt  sich  durch  richtigen 
Einsatz  dieser  Module  eine  ganze  Menge  Geld  sparen.  Was 
leistet  die  Centronics-Software  der  meistverbreiteten 
Erweiterungskarten? 


Thema  Nummer  1 1m  nächsten  Heft:  Druckprogramme.  Mehr 
und  mehr  Anbieter  drängen  mit  Immer  professionellerer 
Print-Software  auf  den  Markt.  Wir  zeigen,  welche  Pro¬ 
gramme  es  gibt,  was  sie  leisten,  was  sie  kosten.  Außerdem: 
Drucken  in  Farbe.  Entlocken  Sie  Ihrem  Schwarzweiß- 
Drucker  ungeahnte  Fähigkeiten. 


ln  der  nächsten  Ausgabe . . . 


dem  Bildschirm  zum  gedruckten  Bild 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE 
ERSCHEINT  AM  9.  12.  1988 


Bestellen  Sie 
einfach  mit  der 
nebenstehenden 


Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059 


GESCHÄFTSZEITEN:  „  n<wvf 

Montag  bis  Freilog  von  9. Ol) -13.00  I  hr  und  14.30-18.00  l  hr. 

Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-13.00  Uhr 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  erreichen). 


Sie  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Munster-Nord - 
B54  Richtung  Sicinfiin/Gronau  -  Abfahn  Altenberge  /  Laer  -  in 
Laer  letzte  Straße  vor  dem  Onsausgang  links  (Schild  „Marien- 
hospiial”)  -  neben  der  Post  (ca.  10  Aulomin.  ab  Münster/ Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


ernst  mathes  -  seit  6  Jahren  ein  Begriff  für  preisbewußte  Käufer! 

Fordern  Sie  unsere  aktuelle  Gesamtpreisliste  an,  die  wir  Ihnen  gern  kostenlos  und  postwendend  zusenden. 


PLANTR®N 

PLAVI  KON  HM*»  II I  2  Cnmpuw»  im« 
AmlUInmc),  I  MB  K  AM  .  1*U  I«  MlUk 
Canlrunlcv  «4 
wi*  Vkniiuirlk,  sn-iw-  di.  Uwniur  mti  el- 
n  »l..wv  1-1  MD  nur  .1  IW,* 

lli»  ar-inl  Mod.ll» 

SCI'!  IM  AMBON  PTA  l  IO'VI.R-CiMi>l»> 
Kl,  :*I.  K  KAM  lltu  4.77  I  Mlll). 
ihrom  Graflkkari*.  i»d  C.nlmalc*-  and  *i»r 
wrl.ll»  SUlllUUMU,  **iiIW  il.-l.ihr  Tulalur 
»In  I  V.  pp.  MO  k  >•**-- 

•  mti  «.4  MB  I  ciipl.il»  MtV 

\tl  PLANIKON  PI-IO»  AI  TOWER- 
MO  k  KAM  (UM  »10  Mlll). 
Spp.ftCA-Cnllkl.4rU.  ( «nironl.*-  pari  »•- 
II.IU  felmill.t.lfc  »roiw  .11  U.l.lur  all  H 
iwn  5  ,  *  Hupp»  14  MB.  »Mwn  » H«PP* 
7JD  K  -ml  M  MB  InipUti* 

MMX»  )J  dculwh  1  llr 


CF  Commodore 

COMMODOKUmpom  i»  mim»*.«« 
PnlMa  Mil  Aalrij* 

AMSTRAD 

VMSTRADPC  l(*»  CPI  W*.«UU'I. 
<,ra|lkkan..  mhl  «KH(lna  MmO» 

•  .ml  r-m  Flopp«»  iMl 
A.MMR  AI)  PP«  *12  P»l»kW 

•  ■(•  .in.«  iS  P oxm  ’»  k  UMr 

•  Bll  .»ri  y-  •  IWppU.  I  7»  k 
"t»ur*  AMMRAO-Ci 


EPSON 


PHUSM  Nkl  Aft  tPSON  L.X  •*-  4«,- 
IFMIN  LO  50*  2*-Nb4.I-I»»ii«L«  7W.- 

tPSON  IO  M  24-Sa4»l-Ulu«to«  LAM- 

tPSON  IQ  l*M  Mum-Dfwifcrf  17««.- 

IPSON  IX  10*0  .MamvOflKlfT  1*1«.- 

Mt :  |  P-ON  F\  »5«  MalllvDr.  104»,- 
\il:  LPhOV  »A  l«4  M.in.-IV,  II»»- 
U*SON  I A)  JM*  UucrtrwA«  17»,- 

WHUr.  U**OM>m<to.  -ad  LPMIVP«. 
aal  Aolrarr 


§iE©lf 


A 


ATARI 


ACORN 


NEU.  ACOK N  ArrBImnl.*- M»w  i  l..iton<to 
ln  <  IUP  »  Ml  «ur  Aalnii.. 


V1CT#R 


Vl(  kl  MO  k  K  AM.  C  Pt  »0M  :  i  1  okl  Ir»- 
(i.rn>  4.77  MH.  7.10  MIDI.  mn  12  Man*. 
rhfuw-Mnalior.  Mvdon  14.  BA.HH 

•  Bill  »arl  iV  Hopple*  *  1*0  k  1743,- 

a  mH  «tn.ai  5V*  *  »loppv  M  k 

und  20  MI1  Plane  »t- 

camPAa 

<  OMPA0-C  ...npol.i  »Ul  Anlru.. 

Schneider 

Mit  MIIM.IIM.KM  RO-PC.  512  k  RAM. 
c  pti  mmm.  .io  ift*  n..iip.  tw  k.  di 
iMi.lur 

•  bH  Moi*(ihri(m-M<(nli'"»  MM  12  IIBBr 

•  ml  lUrhnninilo'  l  M  14 

W.ll.  >»  Siha»lil*f  <  iiinpuUr  •««  A"rr*«t 


«IAKIA-1  Mtl.VM  tot» 


*•"  ATAKL 

ATARI  Pl-VfV  Aalr*i«. 


+  SEIKOSH  A 

kimi>l.iii»kii  /I.MIII  »a h  p<-  512  k 
RAM.  tPl  MMUoipallM  <7.1*  Milli, 
IMOmmUM.  MS-DOn  14.  t.M  BA'K. 

•  ■..«•M-a.l-r  —I  SrlkOMlA  24 
N.W.M.mvl)urt«  ,14*  IP  «bI  D«rt 
k.lk.h.1 

•  «ll  ra«*  J'i "  ttappl»*  »  7»  k 

•  bH.«i>.b1S  IkM  7»k 

.nd  W  MB  lolptom 


PKLISM.Nkl'NO: 

IlMKI'Ci 


SEC 

NU  P22I"  Hi-MHI  i4-Na4.MUa.to.. 

iMl  dralutom  IlMdkwh  aar  7N«^ 

Ml  P-.M0Pla-rH«Ba.a*to.to«.aHo. 

d.alxhrt  HiiHlkmb  "* 

m.  a«..ii  NtC  AUPU-lIOKto.  m*  MC 


STAR  LC  10  C  9-Nadcl- 

Mitrix-Druckcr  für  t64 

nur  499.- 

*XAB  IC  I«  MlliPmto  nur  Wr 

't  AK  IC  I«  COLOR  •••<- 

N*l  NI  AH  IC  2410  MMrtvDnMtof 

124  NadAai  «•'  «*v-- 

Aal  .0.  MAK-tUBtor  pMlm  «•»  12 
Al^ul.  (dnallc  IHr  Pr.1-  ««rt" 
tHhuvmllndlMk  IM  (WdIhI.B  ll.mllimh 
flAMndri  aal  Anim* a. 

brother 

IlKCitlll  K  M  i»"<  Maiili-DnH-tr»  Mir 
nun III  H  M  ITH»  MMiU-|Ua<tor  114»^ 
RKOIIII  K  M  |7»l  Mil(iiOr»(t(’  IM»^ 
P>.*-  lad  Inl-toii  ll.adhiK* 


CITIZEN 

COMPjrt«  ORUOCVR 

Malll« .Urartor  IW  I»  1*5r 
Msiru-lHattor  U.P  H»  4»«^ 
24-\a4rl-t>nti  Uri  HQP  40  ”«r 
M.lrl.-HnKtor  MST  4*  *Ifr- 
M.in.  lHurtot  MNP  *5  »•«.- 

MimilHatof  MNP  Mi  10«*,- 

M.i«.«  l»roilr’  MSP  “  120V»- 


- Panasonic 


TOSHIBA _  OK.IDATA 


PANANOMC-t»»wtor  aal  Aalt» gf. 


lOfitllBA  1 1040  Pnnuhl»  MUK  AM. 
IIIM  PC-k-nipalltol.  Sop.n-..i -ICIV 
IllUlulnrm.  rin  Happy  7W  k.  I  mir» 
nie*-  und  RSSSI-C-SdlMlNlMk.  Akka- 
llrlric  !> 


Nkt:  Okl  MHtwHn*  120  MairivlU. 

Mt':  Okl  MkraBa*  511  M.rnv-I*.,  I2W». 
W,,t.r,Okl  MkmtoB-DrtoUf  IHM««» 


JUKI 


125 1- 


IDNIIIUA  r  51»  211  Pnrlalila 
siMrmkil  naii  lUllilhadi.lB 
'Mllrrr  T05IIIBA.tnfap.iW.  und  -DnKtof 
anl  Antra«». 


oliuelli 


eSP  Seagate 


OUVn II  l»l  1*5  larVUnKto.  54«.- 
OLIAT!  11-r.Bpal.r  .at  Anlmf». 


Ftod«ni  Mr  hnir  . . .  d»  ak.oril»  l*r,.dbw  dtof 

m  Bdtoi.'.M.noii.'k 

IBBil*rihMkoH»n.  Aknaad  i yfi  Na-haahnw  All.  Pmw  ... 

Dum. -W  mm  Ilc.uriUr  an*»l>-.<™.  «n.«l  alrh.  »umr-cilirt  ,****wUmL*~*  - 
Anr»»t«  tolar  lln«..r  <-r.n.Ur.,.  an«^.n  .  mOD  I» 

lUtAnirbol hl  rmlkUdtotol  1  l»lrtn..«fachto.lrnmrtwtollvn  Nac^afrto  a«MJ» 

m.r  |«i«  AMlk.l  i-t.in  tot.rtor  B»>  «am  P.«tok«.  kam*«  -akmod  d*.  I  '•-•«»» 

LI«fcrnUni  anruw«-  -  PuM.  c*l'Mi  ■*>  24-io.a. 


SEIKOSHA 

SF-KOSHA  S  1^-80  VC 

I4-Nait.l-MnirlA-llrucl.rr 
lurCM _ nur  Ö9».- 

«UkONHA  M-HM  IP  24-NlM-MHrlv 
Hib-kn  775»- 

Pr.1-  lad.  dralutom  llaadburh. 

FUJITSU 

lllll'l  Dl  11011  Mair«-Ilnrk.<  Iti40»- 
ri'IIIM  l»l  1*00  Mairli-UfWlwr  174»^ 
ttrli...  rmiNL’-Drart**  aal  Antra«» 

MANNESMANN 

MANM>MANN-l>m.krr  aut  Aalmu«- 

HANDY  SCANNER 

CAMI III IN  IUnd>  Ni-a.nrr  1 10  CrauMutrnl 
koipltil  BU  ll-ml)  llradri  I«.  IHM-kniM. 
Ki*  lind  ft79r 

III  |  ll.ndi  N.a.n.i  IU  2005 
llll«.nn.  v.al-llri  ***<- 


1  Monate  Garantie 
auf  alle  Gerate! 


Benutzen  Sie 
bitte  zur 

INFO-Anforderung 
oder  Bestellung 
die  eingeheftete 
Anwortkarte. 


lt  kl  M»  I.p«fn44nKto»  nur  •**- 
BMm  il  kl-DnKto»  aal  Aalmr« 


N»  At.ATE  IT  215.  »  MD  FaMMMle 
«I.ACAII  Nt  2JBR.  1*  Mn  IrapialM  475^ 
\*nwr.  NEM-AtL  PUlUa  aal 


Wir  sind  wit  Jahren 
bekannt  für. 

•  Markenproduktr /u 
gunMigen  Preisen 

•  hersiellcrunabhangige 
Beruiung 


große  Auswahl 
jeuten  Service  (auch  nach 
der  Garantie/eil» 
täglichen  Versand 
gule  Lieferbereilschafi 
ständige  QaalllÄlBkonlrollen 


MICROCGMPUTER  -  VERSAND 

ernst  mathes 

Pohlstraße  28,  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


Wachablösung: 
Schneider  Euro  PC, 
Weltstandard  MS-DOS 

und  mehr. 


CT#  komplett  mit 

Monochrom- 

Monitor,  MICROSOFT-'1  WORKS  und 
ausführlichen  Bedienungshandbüchern 
unverbindliche  r\9j\  4  OQQ 
Preisemptehlung  Ulf!  I  . L 0 , " 


Mit  der  Entwicklung  des  neuen 
EuroPC  macht  Schneider  von  allem  Anfang 
an  mit  allen  Unsicherheiten  Schluß,  die 
schon  im  Markt  der  „PC-Einsteiger1  die 
richtige  Entscheidung  so  schwer  gemacht 
haben.  Wo  man  sich  früher  vom  ersten 
Homecomputer  an  Schritt  für  Schritt  und 
mit  beträchtlichem  Kostenaufwand  verbes¬ 
sern  mußte,  genügt  heute  die  Entscheidung 
für  dieses  eine  System:  Schneider  EuroPC. 

Denn  er  bietet  den  Industriestandard 
MS-DOS.  Der  Schneider  EuroPC  bringt  alles 
mit,  was  der  Einsteiger  zum  Beispiel  an 
einfacher  Bedienbarkeit  fordert  Er  löst  alles 
perfekt,  was  sich  ihm  in  der  privaten  und 
beruflichen  Anwendung  an  Aufgaben  stellt. 


Und  zeigt  sich  auch  dem  professionellen 
Einsatz  gewachsen 

Die  komplette  Lösung  mit 
MICROSOFT'1  WORKS:  Textverarbeitung. 
Tabellenkalkulation  mit  Grafikfunktionen, 
ein  Datenbank-  und  ein  Kommunikations¬ 
modul  sind  im  Lieferumfang  des  inlegrierten 
Software-Paketes  enthalten. 

Der  Schneider  EuroPC.  Für  alle,  die 
von  Anfang  an  professionelle  Leistung 
erwarten,  die  neueZukunftsperspektive.  Die 
Zeit  ist  reit. 

c»  Schneider 

Saned?i  Rundfcjnkwefte  AT.  •  Pw8acni20  •  D-3329  TdMwMt  1 


